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Vorrede. 



JLra die gei^ihetrUche - Analy sis nichts anderes 
zum Gegenstands^ hat| als die Zimickftihrang 
der Auflösung einer Auf|gabe, oder Aes Beweiises 
eines Lehrsatzes auf die näheren, oder entfer^ite- 
XBU Bedingungen, von welchen die AdAi^su^g« 
oder der Beweis abhangt/ so leuchtet die Wifh- 
dgkeit des Studiums derselben für den jungen 
Math'ematäcer von selbst in die Augem Eine 
vieljährige Erfahrung hat auch deta Unterzeich« 
neten gelehrt, dafs gerade diejenigen unter dei\ 
Studierenden f welche das grössere Talent für 
das- mathematische Studium besitzen , daß gfös« 
sere Intereijse ßir das Studium der geöme» 
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Aufgabe i. (Fig. 1.) 

Hin Dreieck zu beachieiben, in welchem die Grund- 
linie der gegebenen «geraden Linie g, .der Winkel der 
Spitze dem gegebenen Winkel a $ und die Schenkel- 
•umme der gegebenen geraden \J(«inie S gleii:h sey. ^ 

Es sey AABC das verlangte» so liegt» wegen der ge- 
gebenen Grundlinie BC. imd des gegebenen Wilikels 
BAC| der Punkt A anf dem U^ifange eines der Gröfse 
und, wenn BC ab dj^ Lage nacj[i gegeben angesehen 
wird, der Lage nach gegebenen Kreisabschnittes (s. des 
Apollonius von Perga ebene Oerter, wiedexhergi^tellt 
vop Hob. Simson, übersetzt von Camerer, Leipz. 171>6. 
pag'. 33«). Macht man £A=AC und zieht die gerade 
Linie £C, so ist B£G^fBAC:=|a, also liegt gleich- 
fals der Pun.kt £ auf dem Umfange eines der Lage und 
Gröfse nach gegebenen . K|«i3id>schnittes (s. ApoUOnius, 
I.e.). Oa überdiefs B£==fBAHhiA£ 

Ug 

3 

so liegt der Pmikt E auch auf dem Umfange eines an» 
deren , der Gröfise und Lage n^ch gegebenen Kreises 
( AppUoirins .^e^ perter p^g. 33.) > fp^i^ ift i^ 
Punkt Es mithin die Lm9 der genden Linie BE ,CEu* 



I 



-% 



4 Aufgabe !• 

klids Data 9 verb. von R. Slmson 9 übers, von Schwab» 
Stuttgart 1780. Satz 29.)> aomit der Punkt A (Dat. 28.) 
und das ganze Dreieck ABC (Dat« 29.) gegeben. 

Construclion. 
Man beschreibe über BC=g, einen des Winkels a 
fähigen Kreisabschnitt BOG,' mäche BD=DC, BD02:;=fl9 
ziehe die gerade Linie BO^ und beschreibe aus O als 
Mittelpunkt mit einem Radius =B0 einen Kreis. Aach 
werde aus B als Mittelpunkt mit einem Radius=S ein 
Kreis beschrieben 9 welcher den zuletzt beschriebenen in 
£ erreiche. Zieht man die den zuerst beschriebenen 
Kreis in A schneidende gerade Linie Bfl) und verbiddet 
die Punkte B» C mit A durch die geraden Linieo BA^ 
AG, so ist ABAC das verlangte. 

Determination. 
■ Vermöge £L L 20. mufs S>g sejn. 
Damit der dritte Kreis den zweiten Kreis erreichef' 

mufs seyn S^'BR (£uklids Elemente IIL 15.)» wenn 
BR ein Durchmesser des zweiten Kreises ist« 

Nun ist GB / : BRs==sin.4^a : 1 CDiesterv^e^s Lehrbuch der Tki- 
> ■ eonometrie, Bonn 1024. I««hr« 

g 5 aatz 11.) 



also nAib aeyn gtS-'sin.la:! (El. V- 8.) 

Beweis. 

Et ist g 5 S^l sin. Ja : l 

CB:BR 



*i«o .r::BR (ei. v. ^.j. 

Da auch S>BC seyn mufs, so 'berührt (Flg. 1. a.), 
' oder aehneidet (Fig. 1. b.) der dritte Kreis den l^^en 
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\ Aufgabe 2. 5 

B£C in einem. Punkte £• Aach -ist» wenn die ^ade 
Lime£C ^exogen wird,BACa=r £ .-f-ACC 
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also ABAC=ACE 
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fdlgUch EA=AC 
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mithin BA-i-AC=i(BA+AE • ' - ' 

< ; BE 
l S . 

.... 'V - \ 

Da auch'BAC=stt (Constn) ^ so ist AABC das ver« 
langte, 

Zusatz 1. ^ ' 

•■ . . . • • » 

Der Punkt A (Frg. 1. a.)' bestimmt eine grpfsere 

Scbenkelsurame , als " jeder andere Punkt ^es Bogens 

BACy und jeder demselben näher liegende eine grplserey 

als der entferntere« \ . 

■ , Zusatz 2. ' .♦ 

Im Fall des, Schneidens glebt e6L zwej. Drobcke mit 
der gegebenen Eigenschaft» wie von selbst erheUei. 

". Anmerkung.- 

I 

In ganz ähnlicher Art läfst sich die Aufgabe auflö- 
sen » ^enn stätt^ der Sehenkelsumme die Schenkeldiffe<« - 
temi gegeben ist. - , 

Aufsähe 2. '^ 

Eii\ Dreieck zu beschreiben» in welchem die Grand- . 
Unie und Höhe ge^bene.n geraden (linien ^ der Winkel 
der Spitze einem gegebeneh Winkel gleich «eyn. 

Analysis. 
Wetm die «Gruncllinie als der Lage nach gegeben an* 
genominen wird^ so . liegt . wegeil der, der GroTse liacli 
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Aufgabe 3^ 



1 1 



\ 



gagdbenten Grundlinie und des gegebenen Winkels d4r 
Spitze die Spitze auf einem der GröTse ufid Lage mcü 
gegebenen Kreisum&nge (Apollonius, ebene Oerter p. 
33.)" Wegen der gegebenen Höhe liegt dieselbe auf 
einer Aer Lage nach gegebenen geraden Linie (Apollo- 
nius ebene Oerter p. 35.). Sie ist also gegeben (Dat. 
28») , somit das gapze Dreieck gegeben.« 

Constr. Det. Bew. 

* 

ergeben sich aus' dem Gesagten von selbst. 

• ♦. * • 
Anmerkung. 

Ist statt der Höhe die Gröfse de|r von der Spitze zu 
dem Halbirungspunkte der Grundlinie gezogenen geraden 
Linie gegeben , so wird die Aufgabe ^ben aio leicht auf« 
gelöset, als die vorhergehende. 

Aufgabe 3. {Fig. 2.) 

Ein Dreieck zu beschreibeUf in welchem die Grund« 
iinie der gegebenen geraden Linie g, Mt VIfinkel der 
Spitse dem gegebenen Winkel a, das Rechteck der 
Schenkel dem Quadrate der gegebenen geraden Linie ß 

gleich sey, 

■'•.■*' 
V ^ , Änalysis. 

£s sey AACB das verlangte , so liegt, wenh AB als. 
der Lage naa^ gegeben angenommen wirdf der Punkt 
C wegen der der Gröfse nach gegebenen Grundlinie 
AB uqd des gegebenen Winkels AGB, auf einem der 
Gröfse und Xage nach gegebenen Kreisumfange (Apbl- 
lonius ebene Oerter pag. , 33.). Wenn O der Mittel* 
piuikt und CR der Diameter dieses Kreises ist« auch 
^ie gerade Linie BR gezogen wirdi- so ist, wenn 
CKA=i.R, 



( 



jin/gaBv 3. ' • '7 

A AiQK vi ABCR (£1. VI. • 4.) 
also AG : c;k=RC: CB 



I ( 
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folglich HC • CK= j AC . CB (EL VI. 16.) 

mithin RC : ß^ß : GK (EI. VI. 170 
demnach ist GK (Dat.. 2.) der GröC^ na<?h gegeben , 
also liegt C auf einer der Lage äadi gegeberfeä geraden 
Linie (Apoll, ebene Oerter p. 35.)^ folglich i^t (Dat. 
28.) der Vvtakt C, somit AABC gegeben. 

Cofistruction. 
Man beschreibe über der geraden Linie ^B, welche 
aerg gemacht wird, einen des Winkels a fähigen Kreisab. 
schnitt 9 verbinde den Punkt A 'mit dem Mittelptmkte 
O durch die gerade Linie AO, mache BAG5=BAE=Il, 
EÄ==AO, DA=:^/?, FA=/?, AFG==AED, GC^Ab! ' 
und verbinde den Durchschnitt dieser Linie lind dos 
I^reises mit den Punkten A, B durch die geraden Li- 
nien AG} CB, so ist AABG das verlangte. 

Determination. 
Damit GC den Kreis erreiche, mufs AG~ LH^seyri, ' 

wenD^L=:=LB, ALH===R, und H der Durchschnitt der ' 
Linie LH mit dem Umfange des Kreises ist. 
. Es ist LA^ :AO)=Sio.a:l (El. III. 20.) 

g:2A0 
Ferner ist EA: .ADn===iFA. :AG (El. VL 4.) 

2EA, : ß j 
2A0i 



• \ 



also ist g ; ß^ß . jsin; a : ^G 
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^?!»*"5fP»«'P" 



folglich LHi=Ag.cQt.fflf . 
mithin mufs sejn 

y |2^sin,|^o^.co8.|a| " • (Dic«e»w^ Trigoa 



\ 

■ ■ ' " I , ■ ' ' ' I ■ ... ] i ai - 



somit S^^^S^ sin. 4a^ <Propo«itionmB de ntibnjbiu infer 10 divortl« 
«>«»u4t 5 ^-«^ »M*.«» demanjcriinonet ed, Bauber, Tub. 1794. $. 5i^ 

^'«o g^2^sin,i(^» . < 



^ Beweis« 

«Iso g2^4^^s"mrp^ 



mr^^T^m» 



folglich g :/?)>, j 4^?iE:|S^ : g CHauber §, S3.) 

^sin. a ? Ag\ JlH, wie aus deV Det. erhellet, 



^ "?■ 



TOtthin ist ACf-LH (EI. V, 100 ^ >\ 

demtiach berührt (Fig, 2, a,)» oder schwei4et (Fjg, 2, b,) 
die l,inie GC den Kreis, Auch ist , 

Aq.C&=2A0.CK, wennCKA:=R(El,Vl,4tl4.) 
?= 2EA.AGi' ^ \, 
:=.j?DA.AFi(^""^^^> 
] ß^ (EL VI. 17.),, 
Da aücli ACBs«, AB=g, so ist AABC das verlangte. • 



> 
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/iufgahe 4, 9 

Es erhellet von selbst» dafs es' im Fall eines Durch- 
schnittes C^ig. 2. b.) zwe/ Dreiecice mit der gegebenen 
Eigenschaft giebt, 

Zusatz 2. 
Da gr'2/?sin.^a seyn mufs (DetJ 



»•-^ 



also /J:g^l;2sin.Ja (Hauber $. 52.> 



I ■■!■ 



folglich ß ; 4g^ 1 : sin. J « 

<HA:AL 

SO mufo ß^AH seyn, 

< 



/ 



/ 



Zusatz 3. 



Pa (Fig, 2, b.) AH, HB=(20A.AL, wenn die gerade 

. Linie RB gezo- 
gen wird (KL Vi. 
4.14,) 
'20A.AQ, wenn HQijjiAG, 



m I <i " f I« I 



.. v «o iat AH.HB>|20A.AG 

abo bestimmt der Punkt H ein grörserfts Rackteckf als 
jeder andere Punkt des Bogens AHB» und. jeder dem- 
selben näher^ liegende ein ^fseres^ als der entfemt^e. 

# ■ - , 

t ' Zusatz 4f 

. » • ■ 

Wenn auth g^2/S cos. i« / 



also ß:g ii2cps.^a (Hauber $• {2.) 



y I 



iO Jufgahe A. 



1 : fcos. l-a 

i 1 sin. AH*L, wenn (Fig. IL hJ) h 

I v hia 7.11 d^OiirchflclnMl 



folglich ß : Jg' 

bis zu d.DurclifcliaitlB 
H ^ mit demKreiM w« 
längert wird. 
^H^A:AL, wenn die gerade linie 
AH^ gezogen wird. 

I - 

mithin ß=WA ' CEl- V. 10.) 

somit ^»)=(h1A' 

20 A . AGl jhJA ^ • H ^Bf wenn man die gerade Li- 

/ Y nicH^B zieht tßl. 1,4.), 

20A.AG*\ y2A0,H«L, wenn G^A^AO ge- 

3 C macht wird, ^ 

demnach AG»^LH* 

also brerührty oder schoeidet anch die gerade Linie GK^ 
' Vielehe 4t^AB gezogen wird, den Kreisumfang, und be- 
stimmt ein Dreieck AH^B, oder zwey Dreiecke ACV 
auf der gegebenen Grundlinie mit einem Winkel an' der 
Spitze», welcher den Winkel a zu 2R ergänzt, un\l einem 
Rechtecke der Schenkel AC, CB, welches =:2A0.CK 

= .20A*AG* 
\ ß< 

Aufgabe 4. 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem die Grund- 
linie der gegebenen geraden Linie g, der Winkel der 
Spitze dem gegebenen Winkel a *und das Schenkelver- 
liältnif« dem Verhältnifse der gegebenen geraden Linien 
l>:q gleich sey. 



\ 
' I 



Es ieyr AB AG das v^lwagte , so ist dasssjbe fWfig^ 
de« gegebenen .Wjnkdt der Spitze «inid des gtgebenen 
Verhältnisses der Seiten der Art nach CD^t. 440# , wegen 
der gegebenen) Grundlinie auch der Grobe nadi (Dat. 
560t mithin sind die Seiten demselben (Oat. 60.)i somit 
ist das Dreieck gegeb.en« 

Construction. 

Man beschreibe über der' ^raden Linie BC^^^g ei- 
lten des g^g^benen Winkels d fähigen Kreisabschnkt 
BAC, inache BCDc^a, GP^p?, CQ=:q, BD4|:P^, und 
ziehe deti Düfchdchnitt A der ££liie BD mit däm^^LreH« 
bo^en «hirch die gerade Xini6 AG mit dem Piiüikte 
C zusammen y so ist AABG das verlangte. 

' . ^ ; . .' ' ■ • •« i »MJ . . 

\ I 

B» . '• 

eweis. ' 

Es ist ABACc/D ABCD (EI. VI. 4.) ' 

also 3A:AO=rBC:CO t 
=PC:GQ 

= p-q ' 

Da auch BGsrg, VACssza, so hat A &AC diegegebo« 
neu Eigenschaften. • > 

• * 

Aufg(Ae b. (Fig. 4.) 

Ein Dreieck zu beschreiben^ in welchem die Örund« 
liaie der gegebenen geraden Linie g« der Winkel der 
Spitze dem gegebenen spitzen Winkel ctf und die 
Summe der Quadrate der Schenkel d^ Doppelten des 
Quailrates der/ gegebenen gcjraden Linie ß gleich st^y* 
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Analysis*. (F%. 4, b.) , . 

Et aey AABC das verlangte, so iat, Vrana A^Bss^R, 
BA»«=AE'4-EBi AC%=Ae»+EC* (Kl h 470. 



-•— r 



also BAM-AC2i=2AE«-t-( BE«-»- EC« 



2ä: 



f 



} 



*2BD«rf-3DEn (El, 11. 9.) 
=2Bd4-2DA» 



•«■-»▼-*«^^-*^p« 



folglich /?'= j BP » j +DA' 






■»»•"•^•^ir^iF^p»- 



« 



demn9€b Ist DA% somit auch DA. gegeben; also liegt 
:f)er fim^ke A .aj^f dem Umfange eutes d^r Gröfise, und 
:;i»eDai BC auch als der Lage nach geg^beh aingeaehen 
ymii a^ch d^r Lage nach .gegebenen Kresses^Dat. 3Q.> 
Da er auch wegen d^ gegebenen Wln]^el^ f(^C und 
der der Gröfse nach gegebei^en Linie BC auf dem Um» 
fange eines der Gröfsey und insofern BC auch der Lage 
nach gegeben ist, auch der Lage nach gegebenen Kreis* 
abschnittes liegt <ApoIionii|s' ebene Oerter p/330>. so 
ist derselbe^ und mit ihm das Dreieck gegeb^. 

Constf uction, 

M^n» wiche BC^T^, BD;=;=DCi BDOss=R, beschreibe 
aus B als Mittelpunkt mit einem Radius s=a^ einen Kreis» 
welcher der Linie DO .in O begegne, beschreibe aus« 
D als Mittelpunkt^mit einem Radius =^D0 euien Kreis^ 
welcher den Kreisbogen BAC in A erreiche, und zielie 
die gerj^deui <]LinieD ^ BA.9 AQ, so ist AABCJ das ver- 
langte. / 

Determination« 

Da vermöge Ef, 11. 13. die Summe deir' Quadrate 
der Schenkelf welche einen spitzen Winkel einschliefsen. 
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Aufgabe 5* f3 

> als das Quadrat der gegenüber liegenden Seite, so 
muFs Äeyn, iß^>g\ Damit der aüa D als Mittelpunkt 
mit einenl « Radius .s=;:BO besthriebene. Kreis den Über 
BC liegenden Kreisbogen erreiche^ muTs se7n 



orr-DM 
< 



also ;OD^)^(dM^ 



ig^ 



■■■iwMWMia 



also DM=^^g.cot.|a 



in^ 



M^Mrii«i.Mt 



folglich i»*^ig*co8ec4(«' 



mithin ^|gcosec. |«* 



^: . ."* 



Beweis. 
Es ist ^2>g2 (D^t^j 

also /?'?r|g" 
folgUch /S»> j ig» i 

iBDn 



/. 



\ 



mithin ^>BjD 
demnach dchiieidet der aus B als Mittelpunkt mit einaii 
Aadioa s=/? beschriebene Kreis die Linie DO« 

Fe^er ist ^^HtgV> jiV 

ÖD* *^ ^OCV 



4Mfaa4i 



alse 00>DC 

Auch Ist jf^^g« eoMc. ^tt 



~fli 



ÄÜO /J*^Jg*.co8ec\ Ja 



/ 



14 Aufgabe 5^ 



> . I 










mithin OD'^DM 

demnach berührt (Fig. 4. a), oder schneidet (Fig,4.bO 
der ans D als Mittelpunkt mit einem Radius =00 be» 
sihriebene l^reis dep kreisbogen BAC. 

280'/ 

Da auch BAC^ce» BC=:g, so ist A4^C das verbusgle. 

Zusatz 1. >. 

£s erhellet von selbst, dafs es im Fall eines Durch- 
schnittes zwey preieicke mit der gegebenen Eigenschaft 
giebt« t 

Zusatz i. 

Dt (Fig. 4, b.) BM«H-MC^2BD«-f-2DM« 

BA^AC2=2BDM- j2PA» 

und DM>bO 






also 2llD«rH2DM*>2W>H»2DO* 

ao ist auch BIVP-H MC2> BAH- AC* 
folglich bestimmt der Euökt' M «ioe gröfsere Summe 
^et Quadrate dtr Schenk^U als jeder ankert Punkt A^ 
Bogens BAC. Auch bestimmt jeder demselben näher 
liegende eine gröfsere Sumrhe der Quadrate, als der 
entferntere* 



\ /' 



Anmerkung. 

• Wcpn der Winkel a nicht '<Rj so wird die Aufgabe 
in ganz ahnlicher Weise behandelt. f 

Aufgabe 6.' (Flg. 5.) 

Ein Dreieck zu beschreiben^ in welchem «Sie Gnuid* 
linie der gegebenen geraden Linie g» der Winkel der 
Spitze dem gegebenen Winkel a^ uud der. Unterschied 
der Quadrate der Schenkel dem Quadrate der gegebe« 
nen geraden l^inie /} gleich aey. 

AnalysiS. 

' £9 aey ACB das verlangte Dreieck« «o i4t| wenn 
ADC=Jl, 

CA*— AD*=DC» 

=CB*— BD* 



mammmmA 



alsa AC*— CB^=jAD2-^Dfl« 



/J» > '(AD+DEXAD—DÄ) 
WgKch ACH-DB:/$br^tAD-DB (EL VI. 17.) 

Da AD-l-DBssrg , oder AD— 4)Bs=g, je nachdem g^^, 

ao ist g:^^j9: ADj^DB, mithin ist AD der GröfseCDat^ 
2.)9 und wem^ ABala der Läge nach gegeben angenommen 
wird» auch d4r Lage nach» somit der Pt|nkt D» dem« 
nach die gerade Linie DC der Lage nach (Dat. 32.) ge- 
geben« ; Da auch der Funkt C weg^ der der Lage und ' 
Grölae nach geigebenen AB und detS gegebenen Win» 
kels » auf dem Umfange eines der GrÖCse und Lag^ 
nacb ipeeebenen Kreisabschnittes liegt (i^i^ollonius ebene 
Oertiy pag. 33.) , so ist der Punkt C (Pat. 28.) , somit 
das Dreieck ABC gegeben. 



/ „ 



16 ' Aufgabe 7. . ' ' 

Constr. Det. Bew« 
ergeben sich aus dem Gesagten von selbst 

£in Dreieck zu beschrdben, in welchem die Gmnd- 
linie der gegebenen geraden Linie g, der Winkel der 
Spitze dCfm gegebenen Winkel €»> und ^ie Summe der 
Schenkelsumme und der ^ Höhe der gegebenen geraden 
Linie S gleich sej. 

Analysis/ 

£s^8ey AQI^B das verlangte , so ist wegen des ge« 
gebenen Winkels BQM das Verh'altnifs 

(BQ-f-QM)^— BM^- ABQMl (Dat. 76.) gegeben, 

also ist x*— g^^ : rg(S~x)\ gegeben, 

(x-j-g)(x~g)> ^ r 

Bx.xC J g-AxJ^enn B^s=r MG ge- 
macht und MAs=$9. 
Mx=x gesetzt wird, 

folglich Ist, Vermöge ApöUonlus von Perga de sect. de- 

terminata» Frey bearbeitet von Diesterweg^ Bonn 1822» 

Buch h Aufgabe 3. Fall 1., der Funkt ^, mithki die 

Linie Mx gegeben, demnach die~ Aufgabe auf Aufg. 1* 

reducirt. 

Gonstruction« 
Man tiehrtic BM=MC=KB=g, MA=S, MB!t=ra, 
TBM=:iMBR, BL nach Belieben , LG4J:TB , LBG=B. 
^LfiH, HB==!iBL, HE^^G, durch C und den Durch- 
schoitt £ der Litiien H£ , AC äüf verschiedene^ Seiteti 
von AE, ACF=iB;i=:^AED, DE=^EB, FC=CA> bei 
•chreib« über der geraden Linie. DF. als DnrcbmeM^t 



Aufsähe 7. 17^ 

' einen Kreis 9 j^relcher dUXiiii^ CA in x s^chneide^. be- -. 

schreibe über BM einen Kreisabschnitt» welcher des 
• Winkels a fähig ist, mache auf deir Seite von AM, auf ^ 

welcher dieser Abschnitt liegt» BAPs^R^ PA=Axt 

P.Q4t^AB9 und ziehe ^voo JS» M .gecade Linien zu dem 
* * Punkte Q 9 in welchem PQ mit dem Kreisbogen über 

BM zasanimen^ifft» ^o i^f ^BftlQ daa yerJiangte. - 

' . * ; - ♦ 

Determination« 

Damit PQ dem Umfange Ses auf BM beschriebenen * 
Abschnittes becre^e« mufs« wenn Büs^UM, BUW=ä, ^ 
und W auf dem Umfange des Abscbnittips liegt ^ «eya 

■ ■ J^ ■ . 

£$ ist KB> :B£sc6fi{ f BU [ 

=tan.kt : 2 



' « • ^ ■ • « • » 



f \f , »«I ■ . ♦ ,' 



«*■ 



also BE555— 4 



tan. !«( 



^ ^ 



.onütMV=-JS-.w««CV«VE; 

und MEI= \ -g 
' tan. I« ® 



folgüch EV= x ^ ^^f^'^"^g 
_ g(l-->tan. {») 

, . tan. ^ 

tan.kb'' 



/" 



demnach DE V FC, i=XV='-SXi^i^li2J! • 

. ac.be' 

tan. ^a 

s ■ , . ♦ . ' ■ . 

2gS tan;. ^t-h^gHtoi, j«-f^»~2g^aii4»4^»te5|^r )^.^^^ 

tan.l^t»^ 

. tan.^a , 






V3 



tan.i« > * . , 

p 



,V g ^8eq'.ffi^-,H3ff8 tan, j^— /r" 

tan Ijm 



mithin MX: 

tah.|« 



^.^r...l. A Y^ ^ tan. jc^-f-g^V gHec.iy^2gS tan>i<. 

tan.|-a 
Ferner ist BU v : ü W=l : cot.i(»: * ^ 

. JLff 1 



71 *■ 



also ÜW=Jg.cot.ia 
folglich mufs seyn 

Stan.|a+g— V -^j 



tan.|a ' '^ 



IgcoLlcf 



mithin S fan.4«^iiy=\/ ^ c.2«^^ i " 2 



v^ 



J ,1 • - I 



^S3ES^^5 



--y g2sec*|a=^4-2gStan4» 



«omitS'uii.la^+gStan.io-f'ig*— g^ec4a''+2gStan.|« 
demnach S tan^»^— gStan^a-t-Jg^^g'^Mtp* 

'S 



Aufgake 7. ly 



somit Stafl.J-a-^^g'^gsec.ltt ' 
also S sin.^a-^lff cos,|tB^^g 



«MkHMrtMMaaM 



folglich S ( g(t-4"'^coj,|«) 

sin.^a 



.8/ ^ r C094« x 

Vsin|a '~2situ^a>/, 
lg(cosQc.^aH-jCot|a) 
g ( cosec^a+cot.^a--^|col. |h*) 

, g(COt.io6-— ^COt^^*) (Öiesfeil^gf ftigoiM»» 

, metrische Formeln« 
Ikmn 1822. I« 5.) 

Beweis« 



£« ist S"*^g(cot^— |cot.|a) (Dct) 



^■wMtaMtfMMi^aMMMBMMlte 



al^o PA^UW» wie mxs der Detenn« erhellet > fol^- 

lieh berührt, oder dchneidet die Linie PQ den Kreis« 

VerAi. Apoll, de Sect. det. Büth I. Aufg. 3. tA\ 1« 
Bew. ist g«Ax: , BxiifcO \=^GBjrBH 

IxM^MB^J e2BL 

bQN:3NO) wenn OQ^QM» 

BNQ=sRj 

•• - [ T' ] "1 "^"-^ .^-^^-^ — .,_.^....^.^^.^.^.w ^_. ^^ ^— T I I 'tl-% 

folglich > 

< g . AP i »=CMQ+QB)^MB* :MMQB 

C (Dat. '76.1 
ISIB.QZ 
• wennQZflgcR; 

nii^ xM>— MB^MQ+QB)'>--Mfi* 



in I I !■»■ 11 ■•——<—^**^ 



somit xM2=(MQ*#-QB)' 
demhäch kMsMQ^QB 



N. 



2Ä ' . AufgaH 8v 

Construction, 

< 
Man mache GKH=a9 GK=^KH, ziehe die gerade 

Linie GHi nehme KAG=?R, FA=g==AD)=DB, DC=S, 
L AUSSAH t LEijilJCF, richte auf eioerley Seite von AB 
in E I B die Perpendikel NE , OB auf AB auf » mache 
N£s?£A,,pB^BC, ziehe die gerade Unie NO » be« 
schreibe über deraelben einen die Linie DC in x errei- 
chenden Halbkreis t und über AF einen des Winkels es 
fähigen Kreisabschnitt J m^che auf derselben Seite von 
AG 9 auf welcher dieser Abschnitt liegt ^ AxPosR, Px 
==xC, PM::^AB, und verbinde mit den Punkten A, F 
^en Durchschnitt M der Linie PM mit dem Umfange 
jenes Abschnittes 9 s?> ist AAFM das verlangte, 

» 

Determinatioici. 

. Damit der Halbiert über NO die Linie £B erreiche« 
mar« verm, Apoll, de sect. det Buch I. AuFg. 3. jPaU 3, 

«ejm KA; AL )^g : \AOl-CB— 2y^AC.CB 

* 2AH y <g+.S+S-^-2V^(g+S)(i-g) 

l:2tan.ia J 



* • 

mm 



also 1 : taii. Ja^g : S— V.^S«— g^'. 

Damit die Linie PM ^tn über AF beschriebei^ien 
AbsqhiitU erreiche, mufs, wenn AR=liF, ARüc=ll, ge-, 
macht, auch Rü bis zum Durchschnitt U mit dem Umfange 

^ Abwdhaiittes . verlängert; wird, seyn Px| 

* '' •' ^ ' ' . ' xC 







> 1 



( 



\ \ 



I 



Aufgabe 8. 23 



Es ist .FRT: RU=1 : cot.|a 



H^ 



< • ( 



also ■ RU=^^g cot^cf . 
Auch ist FÄi :AE=KA: . AL 

=1 ; 2tan4a 



folglich AEs^2gtari4cC 



i/V/ V 



mithin BA-«AE= 2g-2gtai?.|t^ 
1^ ' bg(l~-tan.U) 

* ■ > I ■ I I 11 I M I » . 

\ RA-*AE1 ,4 1 ^ 

somit —TT — I=g(l-.taii4a) 



demnach VE^=:g2(l — Uu.^«)^ 

Es ist aber Cx.xE)=rßO.EN C«. Apollonius von P«»rga 
» 1 ' J • ^** pectioue rationis , frey 

> < bearbeite t von Die«tei-weg, 

. / Y Berlin 1324. p. 1.) * 

CEL tt 5.) EV2_VxV IßC-EA 

^^ . ; * '. 

also g^(l— tan4a)2— (S— g)2gtan.*a " %=yx2 ; 
^2— 2g^tan|a-Kg2tan.^a^— 2Sgtan4a-f-2g2tan4a\ 

g^sec^a — ^2gStan4a . i J 

■ , i ' 

fol^ch ' 

Exf=FEV— Vx>=g(l-tan. |a)— y g^i^^:^^— 2gSiaii.fa 

cleiunäch 
'.Cx==i(CA— AL---Ex)i=S4-g--2gtan4a---g(l--tan.4a) 

-f-y g^sec,^«"— 2gStari,^a 



■V^l 



1 

mithin muCs sevn* 

*> . r • . I 

^gcot.|a>S— gtäfc^cH-V g^secia*— .2gStan.|c» 



r 



24 Aufgehe, 8. 

somit ^ . 

g(cot.§iH-2tan*fa)--2S>2V/ -^^ 



demnach * 

(g(cotAcs4.2tan4a)-;!S)2^4Cg*ii^5''— 2gSöin.4a) 



iria«ii^*a 



also g\(cot4a-f-2tan.ia)2— 4ü^2) . 



— f4gS(cot|a+2tan4a-»*2t8n4a))4-4S2^0 



4gS.cot.|(» J 



folglich pS—gco^a-O 



mithin S |gpot.^a* 

somit Cot-i« : 1 , "^S : 4t 

l:tan4c»^ 

Beweis. 



Da l:t#n4«^g:S-^V S^-gS Und IJtan.^a^S'jVg, 

So ' erriöicltr äö^oHl der Kreis über NO die Linie EB, 
als die 'Linie PM den Umfang des über AF beschrie- 
b^im Abschnittes. . 

Vermöge Apoll. d"e sect. det. Bijch L Aufg. 3, Fall 3. 
Bew. ist TA . Cx : Ax . xB=K A ; AL 

alsa Ax , xB I \ i |AF . Cx j=4HA : AK 
(El. 11.5.) Ati^^Dx^ i \ i AF , Px S =4F VV:WM , wenn 

. • .0 •• •• .. •• ZM=iyiF, 

. .. J . . FW=WZ, 

MWF=R, 

. =AFS(AMtMF)^ jAAMF, (Dat; 76, Zus.) 

^AF.MS, wenn MSF^R^ 






I 



, \ 



Aufgabt 8. 25 

folglich AD^— DxfeAF*— (AM-lWF)* 

mithin Dx=AM— MP . v 

, , 3 

' somit Dx-4-xCl=AM-.MF+jPx 

r sj V • . :. 

Da auch AFi=g, ^AMF=a, so ist A-ÄMF das ver- 
langte. 

Zusatz. 

4 

Es erhellet von selbst, dais es im Fall eines Durchs 
Schnittes ^er Linie PM mit dem Bogen zwejr Dreiecke 
mit der verlangten Eigenschaft giebt» ukid daCs, im Fall 
eines Durchschnittes des Kreises über NO Uiif £C , der 
* zweite Durchschnitt x ein zweites Paar mit der gege- 
benen Eigenschaft bestimmt. 

' Anmerkung. 
. Fermat hat diese Aufgabe behandelt wie folgt. 

Analysis. (Fig. 8. b.) 

Es sey ABAC das verlangte ^ so ist 9 wenn ADBss 

• E='CMA genommen wird^ ; . 

BC.AD:BA.AC=/BA.C]Vr:BA.AC 

MC:CA 

BG : a 9 . wenn a so beltimmi 
wird, dafs MC:CAt== 
BC:a'9 wobey a ^^e- 
gebe^ ist, (Dat.- o2. 
und 2.) 

BC.AD:a.AD 



I < 



• ! 






26 Aufgabe 8» j 

al8oBA.AC\-:a.AD 

GA . AC l wenn um ABAG ein Kreis be- 

schrieben , BV=VC, BVe=R ge- 
machte aus dem Durchschnitte £ 
' der Linie VE mit dem Kreise als 
Mittelpunkt ein Kreis mit einem 
Radius =£8 beschrieben, und CA 
bis zu dem Durchschnitte desselben 
in G verlängert wird'; 

HA.AKl wenn H, K, die jfendpunkte des 

durch A^ £ gezogenen Durch- 
messers sind. 

Femer ist EACr^EBC 



also AEF=. BEV, wenn AEF==R, 

l|BAC , ^ 

folglich ist 'AA£F der Art nach ^ somit das VerhäUmTs 
£A ; AF gegeben« Bestimmt man b so , 

dars a : ^b=:£A : AF , sq ist b gegeben 

\ — c 

und 2a.AF=b.AE 



folglic^i HA , AK+b.AE= ^a . AD+2a , AF 

|a(AD-f.2AF) 
a(ADH-CA~.AG> 
|a(AD4-C A— AC) (EL UL 20.) 
a.S "• 



mitliin b.AE— j(£B— HA«. AiC),-^==aS— EB^ 

, (b— EAJAE 
demnaeh ist Cb-**EA)£A ," und da b— EA-+-EA=b ge- 
geben, ist,' EA,(Dat. 86.) der Gröfse, und in so fern 
LC der La^e. nach gegeben ist ^ der Lage nach,, somit 
das 'Dreiec]& BAC der Qröfse nnd Lage nach gegeben. 

Construction. 
Auf der gegebenen geraden Linie BCs=g beschreibe 
mau einen des Winkels a fähigen Kreisabschnitt, mache 



AufgaheX . ■ ' 27 

BV=V£', .BV£=R, verlängere V£ bU (zum Durch. 
schnitt mit dem Kreise in E; X, ziehe den Diamet^ 
BQO, mache EROi=R, RS:^, beschreibe übeir OS äU 
Durchmesser einen Halbkreis ^ welcher einem in B auf 
BO aufgerichteten Petrpeiudikel in L begegne» zieljie die 
gerade Linie ,£B , schneide 'voil der Verlängerung ^er« 
selben ^}£s=BL ab, ziehe die gerade Linie Bx, be* 
schreibe aus x als Mittelpunkt mit' einem Radipf e=^x0 
einen Kreis 9 welcher der durch N mit Bx parallel ge- 
zogenen gei'aden Linie NT in T liegegue » f ällfe voll T 
ein Perpendikel Ty auf Bx, ilehme in dem auf B,C 
liegenden Kreisabschnitte £A=By^ mid ziehe die geraden 
Linieo BA, AC| so ist AABC das verlangte« 

^ . ■ •' ■ 

' . Beweis« 

. ■ • * "^ 

Es i8t BÖx=,BEV (Eli IIl. 21.) 

I AEF (El. ni. 21.), wenn AF^äR, 

also OB:Bx=:EA:AF (EL VL:4.) ^ 

folglich OB: .2Bxj=jEAi:2ÄF 

•mithin. 2AF . OB— WB . By, 
Da BO.ADs^.BA. AG cschoi. in lihr. vi. ei. p. jil mI. 

/ PAeiderer. Tub. 1802. i 138.) 

GA.ACy wenn CA in ihrer Verlan- 

, gerunfi" dem aus £ als Mit« 

telpimkt mit^einei|i Radius 

=£B beschriebenen Kreise 

begegnet, (El. IIL 20.) 

[HA. AK (EI. m. 35.), weil HK ein 
durch A gehender Dorcil- 
messer dieses Kreises iitt. 

HE^—EA« (EL IL 6.) 
EB«— By« (ConstrO 






/ 



-Äi' Aufgabe 9. 

•Ol« 

BOUUH-2AF.OBi=( BE» |+/WB.ßy-*-By» 
B0CAP+3AF) S \ OB.BR > \By . yW (El. VI. 8. 1 7.) 

Ty» (El. VI. 8. 17.) 
BL» , - 

.OB. BS (El. VI. 8. 17.) 
\ s= OB.RS 

* 

demnach AD-f-2AF=^RS 

i»ii»i H » ■ ■ I U I m 



d. i. ACN-CA— AB=S 

Da auch BC=g, BAC=a, so ist AABC das ge< 
■suchte. ^ 

, . I ■ ' - , ■ 

I 

Aufgäbe % (Fig.9.)\ 

Ein Dreiepk zu beschc^ibai^ in welchen dieGnind- 
Jinie der gegebenen g^rad^n Linie g^ der Winkel der 
^iUe dem gegebenen Winkel a 9 und der Üeberschufs 
der Schenkelsumme über die Höhe der gegebenen ge- 
raden Linie d gleich 8ey» 

Atialysis. ^ 

' -/'Bez^chnetman die Schenkelsumme mit x, also die 

Höhe mit x— d, 30 ist, vermöge Dat,7e., x«— g^:i^^^II^ 



ateo x^— g2^ . :g(x— d) 
- . . ' (x+g)(x-.g)i 

gIiEi{di %indih gegijbeöeii Vwhältnisde , das ist, wenn 
AthsJi>0^gf BD5=:d, Dxs=x gesetzt wird, Ax . xC ; g . Bx 
g}ei«h, einem gegel^^ien VeKhaItiiis3e , mithin läCst sich 
^deix^cFp^t 'XV nach Af^olloiiius de sect. det. Buch L 
Atlffg, %^ und zwar nach Fall 2, wenn g>d finden, 
somit sind die Linien Üx^ Cx^ also ist auch das^Dreieck 
gegeben. ' 



/' 



Aufgabe 9^ ^ 29 

Constrnctron. ^ 



Man ma^e QIOs=i)e» PI^^IO, ^iehe die gerade Linie 
OP, nehme IUP=R=EAP,EA=2AP,FA=g=AD=pC, 
DB=d9 errichte zu verschiedenen Seiten von AC in.Gf 
C die Perpendikel H6, ACK auF AC, mäclie H^ssGA, 
KC:s=CB , beschreibe über der geraden .Linie ^Kv als 
Durchmesser einen die verlängerte AC in x sclHijjideniien 
Halbkreis 9 über AD einen ies Winkels a unl einen: 
anderen des_WiQl<;eIs |a fähigen. Kreisahaclinitty^nnd 
aus D als Mittelpunkt mit^ einem Radius s=Dx diseh 
Kreis 9 welcher dem Umfange des letzteren Abschnittes 
in L begegne» ziehe diö gerade Linie- DL ^ An^ekhe iitn 
Umfang des ersteren Ahschniues.ia M, schneidet und 
verbinde M mit A durch die gerade Linie JVfA % so ist 
AAMD das verlangte« 

''.-•••;■ ^ . ' 

Determination. 

Damit der Umfang de% aus D als Mittelpunkt be- 
beschriebenen Kreises dem Umfange des über AD be- 
schriebenen j des Winkels Ja fähigen Absclmitfes be- 

. ' *^ , • ' 

gegne, mnlSy .wenn DRN der Durchmessei' <ies dazu 

" . "' ' ^ 

gehörigen Kreises ist 9 seyn IfjO^Dx^ 

Es^ist AD/{DlSr=sin.ia:i , . .. 



g 



sm.i^a 



e=g'»cose€4tt» 
Femer ist lAJi ^ A€i^=jFAj :AO 

• -i2Ap>y l-g'i 



.folglich AG=2gcot.Aä 



\ - 



. ' 



\ 



30 Aufgabe S. 



, , HG.KC 

^ Gx.xC 



Vx-— /, VC^ \ I (Aiiolloniu» de secr. dct. p. 5.> 

; /CA:-AG>v^ /< (El- «-.So» wenn GV==VC; 









Sntf ■ > ' 



lil Üfci—jOMtWfc 






.i * i' ."» 



fg'.coSeclJa — 2giäcot.'|^« 



« t I - l i H 



»=V^ 



somit VxE=V ^?coöec*|a^-i-2gclcbt.^(» 



' .« 



also .Gx=g(l— c6t4()t>+- V, g2cosec.ia-_3gdcOt^ 





^clji Ax=g()l-f-cot,f »)ri-.V ; .g^<^os^c4a*-Trag<i.QOt,ii* 



.v^, 



f^ * 



d«ixmach xnufs seyd - 



IM I ■ I ■ I I. I •■ 1,1 



gcosec.;*a;^gcot4«-f^ V g^cosefc.^«* — ^Sgclcot^a 



■#— ^— — — — — ^— ^— — I ■ I i»^i^«i^**i 



somit g(c0sec4a—*cöt4a)^V g'^coscc.^«*— 2gdcot^c» 



\/^; 



* - -• f i - ■ r 



idso g^osec.^a^-^2g2cosec4avcot.|(«,+g^cot4«^ 

=g»cosec4a^-2gclcot4a 

/ 






'/ 
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folglich g^cot^J^— 2g^cosec4a4-2gcl^0 
' . . g^eeoul«— 2cosec4a)+2gclf . 




Beweis« 

Es 1« g:d=l:tan.^(H4cot4» 

also erreicht der aus D als Mittelpunkt 3^schriebene 
Kreis den Umfang äes über AD be^chridbenen 9 des 
Winkels |o(. fähigen' Abschnittes 9 wie aus der Deterkiii« 
nation iddht^hertrorgehet." 

Femer ist,' verin* Apoll, de sect. det. ßcch I. AuFg. 
4. Fall % Bew* 

' g.Bxi tAicxCasDA: c AE, 
g(KD^DB)\ ' ^2AP 

.g(Px-d>) ^' 

* " ■ ■■ ■ ■' IIB » ! ■■■! ..«- 

«ko Ax.xC^ :ig(Dx— d)=4PA:AD 
Dx^DC- 
DL*|-iXA*r =4AT:TÄ, wen« di« 

„»«ALge- 
Zögen und 

■- arrA=H 

■wird ; 
■a=(toM-fMA)»-DA» : AAMD 



i t 
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' ^ Ig . h , wenn mit h des Dreieckes 

AMD Höhe bezeichnet 
wird; 



mithin Dx— d=h 



\ 



somit Dx — hi;=-il. 
DM-f-MA— h* . 

Da auch DMA=ra, AD=g, so ist AAMD das vcr-. 
langte.. , . 

• Zusatz. ■ ' 

£8 erhallet von selbst» dafs ed im Fall eines Durch- 
Schnittes zwey Dreiecke mit der gegebenen Eigenschaft 
giebt. N 

Auf^he 10. (Fig. 100 

Ein Dräeck zu beschreiben» in welchem d^e Grund-» 
linie der gegebenen. gi^radenLini» g» dei* Winkel. der 
Spitze den) gegebenen Winkel ttf d^T Ueberschufs der 
Höhe tib^r die SchenkeldifFerenz der gegebisnen geraden 
f^inie d gleich sey. 

. Analysi«* (Fig. 10. a.) 

Bezeichnet man die ScbenkejdiiTeretiz jiiit x $ also 
die Höht mit d+x» so ist^ veKHöge D)^« 76.' Zusatz« 
das Verhätrdfs 



al«iii«i€h ^— x2:g(cl4-x)r gegebert, . 
' das is t XX . xC : g : Bx J »wenn AD=DC=*g, DB=^d, 
Djjipsx geseti wird, folglich läfst sich Verm. Apoll, de 
^ect. d#* Bua L Aufg. 3. der Punkt x, mithin sowohl 
D^, als Bx holen, vund das Dreieck coostruiren. 
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■ . ; . ' ' 

V Anülerkiihfi:. 

Dieselbe Aufgabe hat Fermat in folgender Weise be^ 
hahdelt. -. . , ' 

Anatysis: (Fig. 10. b.) 

Es sey ABAC das verlangte , so ist, wenn AD&Brtl : 
=CMA, . ' * ' • , •• 

Be.ÄD:BA>ÄCÄ=yrBÄ.CM:BA*AC (EX. I. 41.); 

. MC: CA 

BC:a, wenn lWC:CAc=:iBC:tf, 

^wobey a» wegen de% 

(Dat. 62.2.) gegebenen 

Verhältnisses MC:CÄ^ 

gegeben ist;^ 
BC.ADra^AD 



fi f» l'il Till 



also BA.ACy^a.AD ' 

GÄ.ACJ' (EL m. 20.) wenn um ABAC ein Kreis 
, beschrieben, BV=^VC, B VE=iR gemacht,^ 
und aus dem Dmxhschpitte £ der Linie; 
V£ mit dem Bo|en B£C als Mittel^iunkt^ 
mit einem Radms = der geraden Linie* 
Bß^ ein Kreis beschrieben, und CA bitf 
tum Durcbscbnitt G mit demseibeii ver-^ 
läi^gert wird. 

tiA^AKj (£1. in. 35.) wenn H, K die JEndpunkte, 
^ des^ durch A gezogenen Durchntesisier^ 
des' zuletzt beschriebenen ' Kreises sind« 

ferner ist EAe=r£BC (El. III. 21.) 

also AEF=jB£V (ELVL4.), wenu AEJ'äII; 
JiBAC (£K UI. 2L) 

folglich ist £ A ; AF ein gegebenes Verhältnirs^ 

Bestimmt man Ij'soy^afs a:|b=£A:AP^ So i^ 1^ 
gegeben (Oat* 2.) 9 und 2a.AF=b.A£ (EL VL 16<) 



w~ 



3* Aufgabe 10. 

niilhin HA. AK^b. AE==/aCAD— 2AIv) 

Na(AD~(CA— AG)) 
y(AD-CCA— AB)) 
( a.d 

srimit HE2-HA.AKi4-b.AEl;=:AF2--^a.a 

AE^ ) 

AE(AE4-b) 

demnach ist AEcAE+b)» und da A£+b-*AEis=b ge- 
geben ist, so ist (Dat. 86.) AE ^der Gröfse, und in so 
fern BC als der Lage nach gegeben angesehen wird» 
auch der Lage nach, somit der Punkt A» und ,das ganze 
Dreieck ^gegeben. 

Construction. 
Man beschreibe über der geraden Linie BC=^g einen' 
Kreisabschnitt , welcher (\es Winkels a fähig ist ^ mache 
BVs^VC, BVE=R, verlängere VE bis zum Durchschnitt 
mit dem Kreise in E , x, ziehe den Durchmesser fiOf 
mache ERO^R, RS=d, OSL=:R, ziehe von B 2U 
.dem Durchschnitte L der Linie SL mit dem Umfange 
des Kreises die gerade Linie BL, nehme auf der gert- 
den Linie BE» oder ihrer Verlängerung die Linie 
NB==BL9 beschreibe aus x als Mittelpunkt mit einem 
Badius =xN einen Kreis, v^relcher der verlängerten ge- 
raden Linie xB in y begegne, mache die Sehne £A= 
By, und ziehe die geraden Linien BA , AC, io ut 
AABC das verlangte. 

' Beweis. 

Es istf wenn die gerade Linie Ox gezogen wird^ 
BOX=.BEV (EI. IIL 2L) 

I AEF , wenn AFE=:R, (El. VL 4.) 
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also OB : Bxi5=£ A : AF 



folglidi OB: |2Bxj = jEAi : j2AF 

mitHin 2AP . OB i^WB . By (£i. VI. 16. J. 

Da BO . ADi=;/fiA . AC ^<^}^o\An Ubr.VL Elem. ed. Ffleidercr. 

' Tub, 4802. p. tu. §. 158.) 

GA.ACy wenn die Verlängerung von 

CA dem aus E als Mitiel- 

• punktllmit £B als Radius 

beschriebenen Kreise in G 

begegnet, und £1. IIL 20.; 

[ha . AK 9 weinn HK ein durch A Ru- 
fender Durchmesser dht9es 
Kreises ist (£1. IIL 35.); 

HE**-EA2 (£1. IL 5.) 
£8*— By* (Constr.) 



so ist 

B0(;AD--2AF>=. EB« — B7(WB+By) 

ioB.BR-./'Wy.yB (EL VL 8. 17.> 

rx^—Bx^ (EL IL 6.) 
BN» (EI. L 47.y 
BL« (Consfr.)' \ 
OB.BS CEL VL 8, Iti) 
=?=OB.RS - , : 



», \ 



denanach AD— 2AFis.RS 
AD— (CA— AB)5 1 d 

.Da auch BQ^^gs BAC^a» so ist AABC dflS ver« 

langte. 

f .; . '••■'• ' , _ • ■ '• ' ■ 

^U/^«J(- 11. (2^ 11.) ;_ 

> ■ ...■''•' 

Ein Dreieck zu beschreiben » in- wdchem- äie Grund- 
linie der gegebenen gei^den Linie g» der Wiükief dAr 
%!t2»> deni gegelienei!! Wfailel'oe, ufid diu iTeridläiib 



'.(• 

« 






I 



» » 



36, Aufgabe 10. 

der Srhenkelsumm^ zur Hohe dem gegebenen Verhält- 
P * n gleich sey. 

Analjaiff« 

t 

Bezeichnet man die Schenkelaumme mit x, aiißo die 

Hohe mit - x , so ist ,wegen des gegebenen Winkels u , 

' P . 

verm. Dat. 76. das Verhäknifs 



al^ auch x^— g':gXi gegeben; • 
^ ^tsfs ist Ax . xG : g . Bx ' wenn man AB=BC=rg macht, 

und Bx=ix seta&t; 
folglich läfst sich ;' verm. Apoll, de secr. det. Buch L 
Aufg* 4. Fall 2*9 der Punkt x^ somit die Linie Bx fin- 
den, und das Dreieck cotostruiren. 

' - * ' 

< . - 

Aufgabe. 12. (Fig. 12.) . , ' 

- i . 

Ein Dreieck, zu beschreiben, in wefchem die Grund- 

linie der. gegebenen geraden Linie g , der Winkel der 

Spitze demj gegeböBcn Winkel «, und das yerhältnirs 

^ der Schenkeldifferenz zur Höhe 4ei^ gegebenen Verhält- 

nifs p : q gleich sey.- • * . 

.1 » , 

Analy^is. (Fig. Ifl.' a.) - .^ 

V- «Bteeichbet man die Schenkeldifferenz mit ^, also 

die Höhe mit ~x, so ist^ vermöge Dat. 76. Zus., das 

P 

Verhältnifs g^— Sc^: JL^x 



also^auch g^— x'^r^xi gegeben, , , \ 

das. ist Ax.3cC:g.Bx' wenn man Aj3<=$BC machte ü«d 
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setzt f folglidi läfst sich, verm. Apoil. d^ sect. 
det. Buch I. Aufg. 3. Fall 2.» deir Punkt x, somit die 
Linie Bx finden « und das Dreieck construiren. 

Ctjnstruction. ~ ; 

Man mache ^HPK=a , IiP=:^PK, ziehe die gerade 

Linie HK, nehme iJ4=AK, AL=5, AM^q, hO^M, 

QJ^^2AK, D A;=g=;AB=BC , QE^DO, lege durch C 

und den Durchschnitt £ der Linie AC , Ö£ zu ver- 

schiedenen Seiten von A£ PerpeAdikel auf A£ t nehme 

F£=£Af GC=CB9 beschreibe übei; der geraden Linie 

GF einen Halbkt-eis, welcher die Linie AB in x schneide, 

und über AB einen Kreisabschnitt, wekher des Neben, 

winkeis des Winkels PHA fähig ist, lege in denselben 

c^ie Sehne BT, welche über T hinaus nacliR verlängert 

werde,' ziehe die gerade Linie AT, hnd mache RAT 

;=ATR, si> ^ist, wenn R der Dur^hScbni(( derg^Liaien BKf 

AR ist, AABR das verlangte. ^ 



Bew€is. 



Vermöge Apoll, de sect. determ. ' Buch I. AuFg. 3. 
Fall 2. ist . .; . N 

Ax.xGiDA'.Bx j=QA:AO 
AB2.Bx«:DA.Bx( = j2AK;APy d. h. ^A:AO ist an- 

\ AB.RV:DA^ J^=.,2AK:AP| apjAO zosammen- 

rMA:AL) gesetzt, nod sa in den' 
s= , 2AK : AP i 'if'"«*" Doppelparen- 



I 



q:p 



I thesen ^esesHeweises. 



s= ( 2TU i VR i wenii die gerade Linie 
{ „ . „ ] AU in U halbirt, und 



die gerade Linie RU 
gezogen ist ; 



» I 
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i_ * . 

f=.AB?-(BR-RA)«:2AABRj (Dat. 76. Zos.) 



1 



q:p 



g»^Bx^- AB.RV. , Yimu AVB»H; 



q:p 



S 



also ist auch AB.RV:DA.Bx.=q:p 

RV.:BR-Ra1 
Da auck AB:5=:g , und BFA=PHD 

also R'tAi=PHA 



folglich BRA3=:HPK=a 
so ist ABRA das verlangte. 

. \ Anmerkung. 

Dieselbe Aufgabe hat Pascal in folgender Weise, be- 
handelt. - . ' • . 

Anäljrsis (Fig. 12. b.) 

E» sey A ABC das verlangte ^ sey ein Kreis um das- 
selbe beschrieben, und arc . BE==arc * EC ; eis sey aus 
£ als Mittelpunkt mit einem Radius ==£B ein Kreis 
beschrieben* welcher der Verlängerung voa CA in G 
beg^nei ^ey KFAf^R; so ist, wenu diQ ger^deir Linien 
'EC, BG gebogen werden, 

BAC j =BEC . , 



! i ■< I '■^" 



also ABG^BÖC 

folgUch GA=AB. 
Da 6F=FC 

so ist FG— GA|=FC— AB 
AF » 

f 

mithin 2AF=CA-tAB 
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\ * 



* q-p 



somit DA:AF>aB:q;|p 
DA.BGw-AF.Bcl 
AB.CM' ^ . wenn AMG=R. 

Ferner ist AC : CM iäI : «in.q 
BA.AC:AB.C»j5' ^ 

4lso BA.AC:AF.B<:=q:ip.8in.a 
Auch ist FA j AE i =^äin . AEF 
FA . fiC : A£ . BC ' \cos. EAFj 

COS. EBC 

fsin.iBEcl 

sin • \a 



■ «■MlV 



folglich fiA.AC:A£.BG:^>^q.siii.{(x:^p.sin4a 

:p»COS.^a (Diestemvegs tri^onom. 
^Formeln i. 4«) 

kKL:BC^ wenn q;pcos.^o(= 

RL.BC; 
.KL.AE: AE.BC , 



mithin B A . AC) ^KL . A£ 



mithin BA.AC^ = 

GAACV 
(EL in. 35.) HA, AK j 






somit HA . ALsstKL . EH. 
Es ist CB^: f B£ ) assin.a:cos4€& 

■ ' I — — 

also EHi=. 



2sin.|c»* 
Da auch CB : KLts^pcos.^a : q 



SQ ist CB^:EH.KL=:/2psin.|a.cos4o6:q 
, . *psin.a:q 






/ 

l 
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I 

also EH.KL=^4-CB« 



folglich KLä«*— T' TTR*- 



pcos4<^ 
P^ CB: (iEHjÄsin^ai.l 

GB 
X so ist |tH[=-t 



BC. 



sin.^tt 



t^mm^mmßm^rm 



folgüch 

Vpcos.ia ^an.^a/ ^ sin,« 

mithin I ' . ' 

HA . ALI (=HACLHr-HA)) 

-4I-CB^ ' Lh A^^^"'^ yP'^^'t'^CaBC-^HA) 
psm.« ) sm.a ^ • 

demnach läfst sich HA , somit AE^EH^-^HA . der 

Gröfse nach finden. Da, wegen der gegebenen Linie 

BC und des gegebenen Winicels BAC« der um das 

Dreieck ?u beschreibende Kreis der Gröfse» und» wenn 

/BG der Lage nach gegeben ist» auch der Lage nach 

gegeben ist , so ist d^r Punkt £ » also- dei^ Punkt A t 

^omit 4hs Dr^eck ABC« der Gröfse und ^age nach g^« 

geben. 

.... . . , - . . , 

Gonstrüction« , ' 

Man beschreib^ über der geraci^ii Linie BCasg einen 

'Kreisabschnitt, welcher des Winkels « f^hig ist, mache 

BVssVG,» BVE = R, von dem Durchschnitte ]^ der 

hvm VE mit d^m Umfange des Abscböittes m trage 
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man auf die Verlängerung von VE die Linien EP=^BC, 
EO=q, EN=±pt ziehe PQ^jSC, und verlängere die- 
selbe 9 bis sie der Verlängerung von BE in Q begegnet 
mache ORs^NQ, ET=pTR, TEW=R, verlängere ßW» 
bisy sie dem aus £' als Mittelpunkt^ mit einem Radius 
=£B ' beschriebenen Kreise in W begegne , mache 
ÜT=TW;, AE=?EÜ, und ziehe die geraden Linien PA, 
AC j so ist A ABC das verlangte. 

Beweis. . » . 

Es ist RÜ.UE+TE^fTÜ» (EI. n. 6.) 

);WE»i4-ET* . 



'1 



also RU.U£-ks=/-EB* 
^ÜE*> 



CE« 



EA*1J (CA^AE»,2CA.AF(El,n.l3,) 



1" " t 



folgUch aEJEy=(^CA*— 2CA.AF 

ICF^FA* (Ei, 41 7.) 
GA.AO 
ICA'.AB . 
• ^AD.Ex 



mithin RE t'ExssAO : «EU (EL VI, 16) 

- / <EA 

Es ist x£:EB:s^,BE:EV 

' fAE:EF 
nnd BE ; Zq=(VE : jEP 

« 

'EF52FA 



*■• 



denm^h RE:EQ|ssAD:r 2FA 

OE:EN> ICA^AB 



42 Jüfgähe 13. 

f 

Da auch CBsf^ HhCsfsa, 8o ist AABG das.ver* 

langte. . , 

Aufgabe 13. (Ft^. 13.) 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem die Orund- 
Hnie der gegebenen geraden Linie g» der Winkel der 
Spitxe einem gegebenen Winkel, und der Radius des in 
dasselbe beschriebenen Kreises der gegebenen geraden 
Linie r gleich sey. 

Analjrsis« 

Es sey AABC das verlangte, so ist^verm, Dat 76. 
das Verhälüiifs (BA-hAcivBC^: AABC 

also aäcb^A+ÄC)«— BC«> : r 2AABC 
(B A+AC+BCXBA+AC -BC) ^ \ ("BA-f- AC-»-CB)r 

BA+AC-Cß:r 

gegeben, Wglich BA+AC—.,CB. (Dat. 2.) 

g 



\ 






mithin BA+AC '^ 
somit das Dreieck ABC nach Aufg. 1. gegeben. 

' . ■ Aufgabe 14. {Fig. U.) 

'Ein Dreieck ABC w be&clu-eiben , in welchem die 
Grundlinie AB der gegebenen geraden Linie g, xier 
Winkel der Spitze ACB dem J^egebenen Winkel o( 
gleich sey , und in welches sich um den Winkel ACB 
ein Rhombus beschreiben lasse , dessen Seite einer der 
Gröfse nach gegebenen geraden Linie ß gleich sey, und 
dessen dem Winkel ACB gegenüberliegende Winkel« 
spitze auf die Seite AB ßille« 



I 
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Analysis. • 

Es sey AGB das gebuchte Dreieck , auch DECF der 
in dasselbe zu beschreibende Rhoi^ibust so ist^ wenii 
um daa Dreieck ein Kr)eis beschrieben , dijs Diagonale 
CD des Rhombus gezogen uiid bis zu dem Durchs^ehnitte 
G 'mit dem Kreise vierlängert, auch die gerade Linie 
AG gezogen wird, ACG=.GCB. _ ^ ' ^ 

«==GABi ^ ^ •' - 

also AAGD w AAGC (EL VI, ^.) 

. folglich CG : GA=a. AG : GD . 



, \ 



' ■ ^ » 



mkhJn CG. GD=AG* (EJ. VI. 17.) 
Da wegen der der Grofse nach gegebenen gera'den 
Linii ÄS3=-^ und dca <J«r Gröfse i^«A |[eg<^beiien Wmu ^ 
kßU ACB=a, dpr Kreis der Grofse^, und in so fern 
AB als der Lage nach gegeben angenommen wird, 
auch der Lage nach gegeben ist, so ist, weil die Diagonale 
CD des BJiombua den Winkel A(^B halbirt, also auch 
arc • AG^arc • GB ist, der Fuakt G, mithin die gerade^ 
Linie AG der Gröfse nach, folglich auch CG.GD ge- 
geben. Da auch CG— GD=CD gegeben ist, s© ist 
(Dat. 85.) GC der Gröfs^ nach gegeben. Da der Punkt 
6 gegeben ist, so liegt G auf dem Umfange, eines der 
Lage nach gegebenen Kreises (Apollonim: ebene 0er. 
ter pag. 33,). Da C ^ attch auf dem Umfange de« 
um das Dreieck 'ABC beschriebenen, der Lage nach 
gegebenen Kreises liegt, so ist der Punkt ;C» somit das 
Dreietk ABC gegeben. 

Construction« 

Man beschreibe übtt der geraden Linie AB=rg einen 
Kreisabschnitt, welcher des Winkels a, fähig ist, bal- 



\ 



4 
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Aufgabe l4. 



bire AB in N. ziebe durch N den Durchmesser M&^ 
dieses Kreises^ yerbinde die Punkte A» G durch die 
gerade Linie AG^ errichte iii G auf AG ein Perpendi- 
kel L6| schneide auf demselben die Linie KG= c!er 
Diagonale PR des über d^i; Linie fi mit dem gegebenen , 
Winkel QPS=a beschriebenen Khombus PQRS, halbire' 
GK in H» ziehe die gerade Linie HA 9 beschreibe aus 
H als Mittelpunkt mit dem Radius HA einen Kreis» 
welcher die Linie GL in L iichneide» lege in den zuerst 
beschriebenen Kreis die Sehne CG^sGL » und ziehe die 
geraden Linien AC » CB / so ist AABG das verlangte. 

Determination. 
Damit die Sehne CG=GL in den zuerst beschriebe- 



nen Kceis' gelegt werden kdnn< 
Es ist NA ) : A0\ =sih.*a ; 1 



g:j2A0r 



KIG 

also MGssr-^A-' 
sm.a 

Femer ist GA: (AN>c=l: fsin.AÖN 



j/ANjc-l.-rsin.AGN, 

^ Ig/ ' yos.GAB 

S*' * ' t co3.|a • 



also AGs=*--^--- 

2cos.^ 

[folglich AG^l===l== 



\ 4cos.4a* 



r. 



Auch ; ist <JP j :pR=sin,f « : / sin.« 

/? ' *2aiH.|«.co849f 

,' . s?^l:2cos.ia 



» ♦ 
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mithin PRä^/Jcos.Ic« 
somit ipRj==jJco8.4a 

hg! . 

demnacb ÄH«— /J^Ö8l|«*=|g»8ec45' 



alao AH^ig»8ec.io-4-/J»cofl.A« 



LG J 

' "" '■'''-'■'"■■■——■■■■ "II ■^' 1 — I 

mithin mufs seyn 



Ig^sec-lop H-/J2cos4c»^+/*cos.ia=2^g.co8ec.c» 



somit ^ 



ig^sec4a*+/S2cos.|a^;^g2co8ec.cft^---2g/?cos.ia.cosec.(» 



HMaWMÄMaaaii 



2 



demnach |g^sec4a^g2co8ec.£»^-r2g^cos4a.cosec.a 






^v 



folglich g8in.|a^^g — 4/98in.|a*cds.§a' 



MaMMHri« 



mithin 4^8in.|aco8.|a^gcos.|4»^ 

y ^ S^ ; ^ 

3omit 4/!8in.|a^g, 

Beweis. 

' Es 18t 4/j8in.|aTg^ also ist Lö^GMi Wi# aus der 
Determination 'hervorgehet. 



46 
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Da GL>LH 



\ 



80 ist LG> AH 
also LG>AG (El. I. 19^ 

folglich LG >GN (Ei. f. 19.) 
mithin erreicht ein aus G als Mittelpunkt mit einem 
liadiu9 äGL beschriebener Kreis den Bo^en AM. 

Ferner Ist ACG^ , GCB ^ 



GAN 



also CG . GÄ^AG : GQ 



JL 



/ • 



folglich CGrfeOÄrAG« 



JÄrÄG^ 

* ^AH^— HG* , 
: \ GL.LK 



mithin C6:GL=LK;-GD 



Jjomit*LIfa=GD 



deniaäch GL— LKj=jCG— GD 

GK V e 

PR 



CD 



Da ÄCD=DCBr sei ist, wenn ED^fßC gezogen 
wird, DGB ;=^CDE 



ACD 



( 



also CE=ED - ; .' ^ 

folglich , wenn man DlJ*:|j:CE tnacht, ECFD ein Rhom- 
bus. Da überdiefs DCE=|i«* , CDEs=/dCE, so ist 

iQllP 
CE=£AQ» also ist A ABO das verlangte. 



f.^ 



'• r 



T^ 



/ 



1 

Aufgabe \5. 47' 

Anmerkung. / ^ 

Durch diese Aufgabe findet auch, die andere ihre 
Auflösung: ein Dreieck zu beschreiben ^ in welchen! 
die Grundlinie y der Winkel der S'pitze^ und Segment 
der den Wintel der Spitze halbirencler geraden Linie, 
welches zwischen der Spitze und (ler Grundlinie Uegt» 
gegeben $eyen. , 

Aufgabe \.b. (Flg. ib.) .. 

Ein Dreieck zu beschreiben« dessen Grundlinie« 
Höhe und Schenkelsumme den gegebenen geraden Li- 
nien g, h^ S gleich sejen« , 

Analysis. * . - ^ 

Es sey ABC das gesuchte Dreieck, so. ist sowphi 

S^-gS alsgh, miÖiin S^— g^:gh (Dat. 2.) 

... ' . • • , 

somit S\^e^v^ Jgh 

>AABC 
also der «Winkel ACB (Dat; 76« Conv.) gegeben ^ folg- 
lich die Aufgabe auf Aufg« 1. reducitt« ; 

Construction« 

Man mache AB^^gy AB£==K9 auf der Verlängerung 
von AB die gerade Linie I«*B=:h » beschreibe über der 
geraden ^ Linie AF einen die Verrängerüng von Eß iri 
G erreichenden Halbkreis i und aus A «ls%[ittelpunkt 
mit einem Radius = S einen Kreis y welcher B£ in 
E' schneide» nehriie HB=JBG, K6|^E, verbinde den 
Durchschnitt K der Linien BF , GK mit dem Halb!« 
rikngspunkte L der geraden Linie B£ durch die gerade 
Linie KL» ne^hme MLK^KLB, BN^^ML» BU^UA» 
BUNssll, beschreibe aua dem Durchschnitte N" der, Li« 
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Aufgabe ^ 15. 



tuen RN'y.NÜ aU Mittelpunkte einen Kreis mit einem 
Radius sh3HE, verlängere UN bis zunä Du^scfanitt mit 
deifi Unibnge desselbeo in Q , beschreibe auä Q ab 
Mittelpunkt einen Kreis mit einqm Radius = der geraden 
Linie QAf weicher von dem zweiten Kreise in R er^ 
H^ickt werde« ziehe die den Umfang des ans N als .Mit« 
telponkt mit einem Radius =^Nß beschriebenen Kreises 
in C schneidende gei^ad6 Linie AR» und verbinde B 
mit C durch did gerade Linie BC> sa ist ABC das ver- 
langte Dreieck. 

Determination. 

Damit der^ Umfang des zweiten Kreises den Umfang 
des ans Q als Mittelpunkt beschriebenen Kreises erreiche« 

mufs S?2A<2 seyn (El. III. f5.). - ' 
Es ist ÜA : ÄQ=fsin . AQU : 1 



■«■^ 



•AA, 



■J^ w«>-n 



Itr) 



:EB.M\ :2EB.KL 

IhB.BgC (El. vi. 4: 16.> 

IAH . Bpr ' 

gh 3 



ilmmmm»» 



w»m 



! ■ ■■ 1*1 



■>■* 



folglich mtdTs 9ejti ^j 

gh 



l^gh : 2BE. KL (El. V. &) 



mithiii hSv,fBE*KL 

1 



v^, 



4MMM 



BEV 'KBH-BL« 



Aufgabe 15. 4» 



" ■»*ii n ■ — a^Mii 






^ 



• < • « • » V 



^/liS«f EB.BK\ / hS.EB.BK 
V BE y\ ßE 

■IUI » ¥■ ^ 

4h» 



I 

7 ■> y 



* ». ,»'•'* 



i. 



* » 



.mithin 4h«-Hg*^§".. 



Beweis* 



r -■« 



Es ist i^H-g'^S* (Drt.) 

diso erreicht der Ümfarre cies zweiten Kreises den UM» 
fang desjenigen) welcher Q zutn MittelpQtakte hat.' ^ ' 
re^er ist (.AC-f CB)»-^ Aß': Zi AfcC* 4RV : V€ (Dat. 'Ä.^ 

S«~g« ' V2LB:hK(EI.llI.21.VI,4.) 

^EBjBK 

4. 



m Aufgabe: lÖ. 17. 

folglich ^AABCi^^gh, wenn C£)BssR; 



•g.CD 



( 



'■ '9 



mithin g:g=h:CO 



srotnit 
Da auch ABs^^i so ist AABC das verlangte. 

Zusatz. 

Es erhellet von selbst^ dafs es im Fall eined Durch« 
Schnittes der Kreise, welebb A^^ Q tu iKTitteiputikten 
hüben, zwey Dreiecke mit den verlangten Eigenschaften 
giebc 

Aufgabe 16*; {Flg. 15.) 

Ein Dreieck zu beschreiben , dessen Gntndlinie» 
Höhe und SchenkeldifFerenz den gegebenen geraden 
Linien^ g 9 h » A .gleich seyen. . . ^ 

Analysis.^ 

Es sey AGB das gesuchte Dreieck, »o ist Sowohl 
g«— a% als gh , also g*— d* : gh 

. sqmit g*--d": ,Jghj^ 

Iaabc 

folglich d)sr Winkel AGB (pat. 76. Zus« Gonv.) gege^ 

bipEi, .mithin die. Aufgabe auf Aufg. 1« Anm< redudih. 

..-•*'♦ . ' • • > • ' 

•■ ■" • • . I 

' Aufgabe ' 17. 

Ein Dreieck ;&u besthreiben, in welchem die Grand« 
Unie und Höhe gegebenen geraden Linien, das Sehen« 

^fHiftrMttft^'f* ffriem gfigfihcne" Yßtbältmise gl^idu^eV^ 



Aufgabe 17. 
Analysier. 
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Wenn die Grundlinie als der Lage nach gegebepi 
angesehen wird , ao liegt^ wegen der gegebenen flöhe, 
die Spitze auf einer der Lage Aach gegebenen geraden 
Linie (Dat. 37.). Wegen des gegebepien VerhatniX^ea 
der Schenkel liegt die Spitze auf einem. der Gröfse und 
Lage nacli gegebenen Kreisumfange CApoll. ebene Oerter 
pag. 2l50r Also liegt die Spitze im Üurchschnitt beider 
0«rtery ist^ also ^g^n^ somit ist AABC gegeben. 

^ Andere Ahaljrsis« (Fig. 16.) 

.£$ sey AABO das verlangte, es-^^ auch CO diei 
Mxk Wiakri AGB.haHbirende gerade Lini^s und sejenO, 
G< die Durchsduiittapunkte dersdben mit AB tind dem 
in dem Halbiningspunkte F der Linie. AB auf AB auffe 
gerichteten Perpendikel FG. Macht man OGK=Il, und 
verfängert GK bis zum Durchschnitt mit der durch O 
der^ Linie FG parallel gezogenen geraden Linie OK f so 
ist/ wenn KO bis zum Durchschnitt M mit der geraden 
Linie CM , welche der AiS parallel ist,' verlangelrt wird, 
- ACÖMcoAKOG ffil. vi. 4.) 



-*n«^ 



in »i ■ ■ ■!' 



also CO : 0]^=:K0 : OG 



» V 



I - 



( - 



folglich CO. OGi=KO.OM (EI. VI. 16.) 
AO.Oßf^ 



mithin M0:OJ9=A0:OK (EL VI. 16.). 
Da AC:CB=A.Ö:ÖB> so ist wegen d^s gegebenen 
Verhältnifses AC:CB« das Verhättnifs AO:OB, somit we- 
gen der gegebeh^n AB=g sowohl AO, als OB (Dat. S.) 
gegeben.. Da Wi^CD:=h^ so ist OK der GröEie nach« 
wmit wegen dei' der Lage nagh gegebenen OK der 



\k 
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Putikt K gegeben.. Da OGKsH, so liegt G ?iuf dem 
Umfange eines der Grpfse und Lage nach gegebi/enen 
Halbkreises. Weil er auch auf cler der Lage nach ge- 
gebenen Linie FG liegt, so ist der Punlu G, demnach 
die gerade Linie GOG cter Lage ' nach gegeben. Da 
CbB=R , t D=rii y so ist auch CM der Lage nach gc- 
gebea (Dat.. 37.*), also lauch der Durchschnitte der 
Linien OC/ CM^C^at. 28.) folglich das Dreieck ABC 
gegeben. ' ' 



/ 



>■ 

5^ Aufgabe 18.. 

Ein, Dl^eie^ zu ,be«direibeD » in welchem 4ie Gnind« 

Knie und Höhe den gegebenen geradisn Linien g^ b# 

4as' Rechteck der : Schenkel dem Quadri^ d!er g^igebäneb 

' geraden Linie » ^eich sey. ' . 

Anaijsis. 

Da gf h gegeben sind, nl^o auch ^.h gegeben ist, ^ 
ist a^:gh, somit a^:|gh, folglich der Winkel der Spitze 
(Dat. 62. Conv.) gegeben, mithin die Aufgabe auf 
die andere leich^ auflösbare reduoirt: ein Dreieck zu 
beschreiben, dessen Grundlinie^ Höhe und Winkel der 
Spitze gegeben sind. 

' Anmerkung. 

Robert Sinison behandelt diese Aufgabe nach folgender 

'Analysis. (Fig. 2. b.) 

Es sej AABQ das verlangte^ so istj wenn CK seine 
.Höhe» und CR der Durchmesser des um dasDrci^kbe- 
schriebenen Kreises ist, auch die geijade Linie BR gezogen 
worden ist, wird'AACKco ABCR <E1. lU. 21. VL 4o 



•••'»•« 

-, \ 



\ Aufgabe 19. 

' also AC:CK=11C:CB 
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föIgUch AC,CB^=^RC,CI( <EL V^ IC) 



mithin KC» :«=«:aC <EL VI. 17.) 

demnach ist RC (Dat^ 2«), a^mit auch die Hälft« 06 
der Größe nach gegeben» Wird AB ala der Lage pach 
gegeben angenommen, so ist 9 wenn« LA^AB^ der 
Punkt L9 und wenn ALO=rR, die Läge der Linie LO 
(paL 32.)) also aach der Mittelpunkt des um das Drei- 
eck zu beschreibt^nden Kreises (Apoll, ebene. Oerter pag. 
32. Dat. 38.) 9 folglich der Kreis der Grobe 4ind Lage 
n^ch^gebep» auf dessen Umfange die Spitze C JiegL Da 
wegen der der Grofse .i^ach ^egebeo^n. CfH, die Spitze ,G 
.auch auf der geraden Linie CG liegt (D^t. 37«)^ '>^elcbe 
' pfi dfjr Entfernung. CKF=h der^inie AB parallel gezogen 

wird| 10 ist der Punkt (!^, soqi^t d^s Qreief;k ABC gegeben. 

< ^ 

• / . 

i Aufgtbe 19. (:Fig: 4. b.) 

* • ■ 

Ein Dreieck zu beschreiben 9 in welchem^die Grund« 
linie und Höhe gegebenen geraden Linien 9 die Summ« 
der Quadrate def Schetikd dem Quadrate einer gegebe« 
neu geraden tjnie gleich sej. 



Analysis. 

Efj9«7 AABC das verlangte 9 so liegt 9 wenn 
Grundlinie, BC al^ der Lage nach ^gegeben «tgeiehei^ 
wird» die Spitze A» wegc» der gegebenen Höhe A£» auf^ 
einer der Lage nach gegebenen geraden L|nie (D«t. 27.). 
Weint BC in D halbirti und die gerade' Linie DA ge« 
^ogen wird 9 ao liegt die Spitze wegen Vier der Gtöfae 



V • 
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Aufgabe* 10. 



nach gegebenen Ghtn^lioie liod der gegef^nen Stimme 
der Quadrate der Schenkel auf einexh der Lage und Grobe 
nach gegebenem Kreisumfange 9 wie in Aufgabe 4. dar« 
gethaii' ist 9 also ist die Spitze 9 §onut das Dreieck ge- 
geben- . * . ;. 

Aufgabe 20." 

Ein Dreieck zu beschreiben» in welchem die Grund« 
linie und Hohe gegebenen geraden Linien 9 der Unter^ 
«chied der Quadrate der Schenkel einem gegebenen 
Quadrate gleid; se/.. 



Analysis« 



.1 



'" Da, wenn ^4iie Grundlinie ^Is der Lage naclpgege- 
%jiri angesehen^ wird 9 wegen der gegebenen Höhe die 
Spitze auf einer der Lage nach "gegebenen geradeh Linie 

'liegt, wie Aulg. 19. 9 und da'^ wegen der der ^röfsc 
' nach gegebenen Gruudlinife und der gegebenen Diffe- 
renz der Quadrate der Schenkel 9 die Spitze auch auf ei- 
ner andern dei| Lage riach gegebene» geraden Linie liegt, 
wie in Aufg. 5. dargethan wurde^ so ist die Spitzey so* 

' mit das Dreieck gegebfeii. 



' ■ ^Aufgabe. 21: 'XFig. 17.) 



.17 



Ein Dreieck zu beschreiben 9 in welchem der Win- 
kel : der Spitze einetn gegebenen Winkel, die {Summe 
■^der Grmidiinie und Höhe, und die Schenkelsutoitoe den 
• •gegebenen go-aden Linie S9 ji gleich seyie«. ' ' 

Analvsis« ^ 

Bezeichnet man die Grundlinie mit X9 also die Höhe 
n^tt S — X 9 SP ist verm. Dat.. 76. das V^rhäitnUs 



'l ^ 



Aufgabe 2SL 353,, ^ 55 

.. 2 



I 






also- auch a^^-x^:x(S — x) 

^d. i. Ax*xC:Bx'.xD Ji gegeben» Wenn A'BEsBCcisf«, 
BxsBXy BOsssS gesetzr wird, also läEst liich, venu. Ap6lt. 
de sect. det: Buch II,<Aiifg» l.| der POnkt x, aoilät Bx 
and das Dreieck fioduk». "' 






.rfii/S'fli«. 22. (H-. 18.) 

Ein Dreieck ZU beschreiben^ |in welchem der Win- 
fcel der Spitze einem' gegebenen Winkel,' die Summf 
der Grundlinie und Höhe, und die^Schenkeldiffercnz 
den ' gegebenen geradi^n Linien S, d gleich seyen. 



• 



Bezeichnet lEnan die Grundlinie mit x, also die Höhe 
mit S«— X 9 so ist verm. Dat»' 76, Zus. das Verh'altnib 



« « 



also ^Qch x'— d' : x(S— x) \ ' 

d,'L Ax»xC;Bx.xD 'gegeben, wenn AB;=?£C=^, 
Bx?=X9 BD^=S gesetzt wird, aUo läfst sich, verm* Apoli. 
de 5ect. det» Buch L Aufg. 2. FälU2., d^ Punkt x^ 
aomil Bx and da« Dreieck finden^ 

Aujgaht 23, 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem der Win- 
kel der Spitze einem gegebene^ Winkel, die Summe 
der Grundlinie und Höjie einer gegebenen geraden Linie, 
und das Vefhältnifs d,er Schenkel einem gegebenen Ver- 
häknifse gleich sey. 



5B AufgiJi^t U,- 25. 

Wegen des gegebenen Winkels ^er Spitze und de» 
gegebenen Verhä^nifses der Schenkel ist das Ikrekck, 
,der Art oach (UßX* 44.)» fiho^as^'erbältmlil der Gpuid« 
Dhie zur Höhe (iPat. '500 gegebeo« Qa «ach i^n Simuno 
:4fr; XJrundlifiie' und HqI)^ ge|f6b«|ii Ut». so ist sowohl die 
GniDdlinie, als die Höhe gegeim.{D^U 8,), ioiglkh 
lälst sich das Dreieck Gudei)« 



1 1 ' 

' Aufgahe 24» 



; / • . ' • f . • ' • ' 'A* 



Eil) D/eieckiza. beschreiben 9 in welchem jder. Wjn- 

^lel .-d*'^ Spit??e;. «iö^n^. gegebene!? Wipkel^ idie ^Spmme 

dier Grundlinie jgnd Hvhe der. geccbefien gerade^ Linip 

S« und das Rechteck der Schenkel cjeni. Quadrate d^fi 

gegebenen geraden Linie h gleich sey» 






• '♦#•- * ^ 



Analysis«.. 
Bezeichnet man die Gründiinie mit x^ also die Hohe 

> 

ttit S->-x» so ist viBma. Dat. 63. das Verhülloirs 

' ^ alfo auch fiHx(S-^x) gegeben 

, - loJgli* 3c(S--.x) gegeben (Dat. 2.> z »- 

Da x-f-S— X S, 90 ist (Oat* 86^ %\ folglich -da* 
Dreieck gegeben^ 

Aufgabe 25* (Fig. IQ,) 

£ip Dreieck zu beschreiben« in welchem der Wiiw 

• ' . <■ , i * ~ >■ •_• /■'* ■■■ •' 

kel der Spitze dem gegebenen Winkel C4» die S^un^m^e der 
Grundlinie u»d Höhe 9 und der Umfang den gl^gehezieo 
* gevaden Linien S» U gleich seyeii. 



Aufgabe 25* ^ 57^ 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, aUo dieHdhe 
mir S-^Xm und die Schenkelsumme mit U^-x« so i^ 
T^nui« Dat. 76. daa Verhältalfs 



.•-X(S^x)\ gegeben.. 




^tmtmm 



folglicb auch ü(^ Ü— x) : x(S— x) ^ ' ^ 

^ d. i» Ü.Bx.-Ax.xC ^gegeben, ^trin AB 

s»|ü, Axs=x, AC=S gesetztwird, mithin läf^t eich, verm*. 
Apoll, de sect, det. Buch. I. Au%. 3. Fall 2.f der iPunkt 
Xf domit Ax^ und das Dreieck finden; 

Construction. 

Man mache LHK^sat verlängei;e LH umlPH^^^HK» 
ziehe die gerade Linie PK» nehme HAP5s:R9 verlängere 
HA aUl beiden Seiten i mache BA==rA(>s5ijDM^|U , 
QAs=;AH , QEilJJVIP , AC==S , nehme AEF5=Il=xACG 
zu versdhiedenen Seiten Ton A£y Fü^xCA« '60?=^Cfiy 
beschreibe über dfer geraden Linie F6 einen^ Halbkreis^ 
welcher^ die gerade Linie AB in x achneicley un4 über 
Ax einen Kreisabschnitt ^ welcher des Winkels a fähig 
ist» mache AxU=:R, Ui^==xC, lJN:|fAB» umii verbinde 
den Durchschnitt N der Linie NU mit dem Umfaqge 
des über Ax beschriebenen Abschnittes mit den Punkttn 
A» X durch die geradeh Linien AN» Nx» so ist ANx 
da9 verlangte Dreieck« , - 

Determina tion, 

"" ■ • . . . - » 

Damit UN den Bogen über Ax erreiche» müb» weni^ 



\ 
\ 
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ARssRxi ARTs=:R, mid der Ourch^chiutt des Bogens 

mit der Linie RT ist,, ^tjn üx'^RT. 

Ea Ut PA: jAQj-j=jMAj :AE (El. VI. 4.) 



also AE^^^Utan.^a 



folglich AE • BC ^=i=üta^•ia(S-4ÜJ 
FE.GC 

Cx t XE m ■ " <ApoII. de sccr. der. 

I Leiins« A« pae. 5o 

\x*-C < VC ^l (ELlir.6.)wennCV=VE; 



/EA— AC\2 

(Utan4a-S\! 
2 J 



♦ \ 



t\ 



mithin 
Vx« (ll52^5:Z§y+Utan.ia(S-iü) : '' 

_U»taiiU«''-~'2ÜSta».4«H-SM- 4üStan.|«.v-2Ü»taB4a 

_ (ütan4c4"S)^-^U^tim4« 
•^ 4 ' 



" . ..i 










(ütan4a-f-S)«r-2ü«tan4a 

demnach 

' i >0-i — — ^f -^ ütin.|a— S 

also , 



\ I 



iV^: 



. / 



2 



I I 



\ 



•Wi«M*i^*i«i 



2 



folglich ^ , 

f 



^Ax,^ 



AR 



mithin 



BT S-HVtan«!«— V (U tan.i«-^.S).^— 2U.^tan4a 



toö^a 



^ 



■ ■ ■ < > ' ' ■ ' . *'' . ' .. ■■ ! ■ ■ ■ ■ ■■ I I .M ><■ ■ ^i 

damnach Wur» seyn 



V'- 



11/ -^^TT 1 ^ O^-, «.TTO.^ . w«.**,2 



JV (Ütan.|<»+.S)2— aU^tanJa— 



Uun.ia 



:V^i 



== S4-Utaa4op^V (Utan.|tt4"S)»^2U^taii.|tt 
;,< > 4tan4a 

abö 




<S+Utan.|c»— V (ütan.|<»-f.S)«~2Ü2tan4c« 



folglich 
(l+-2la?aa)V ( 



<3 S+Utan4cH-2tan.|«CUtam|«--S) 
|S(1.2tan,^a>+Utaii4a(l+2tan4a) 



MM 



y — ^i^i.iii,— II | .,, 



it^ii 



fiuthm 



4 /j ' ■ I I r ■ 1 1 < ' ■ t-.^2taiKia 



€0' Jufgabe/2b. 



■>' ■'■ ■ ■ ^' 



demnach 2UStan.|a-f-S2— 2UHan4c»^ S\ i,|.^tan.W 

+2ÜStan.4«--7-^-- — ä* 
'^l-+-2tan,Ja 



I « rr 1 1 ■ 1 1 



also 2üitan.i«+S»-,aü«tan.i»4^ÜStao.i«''4-2S*un.|tt 



f<>- "" *■ 



folglich . ' . , . 

S'^— 2Ü^tan.|(Hh8üSun45*+2S«un4a~4ü*taS^ 



♦ 

«• 



< l-h2tan.4« 

**^*^ —f 



mithin 

— , — -: • : ' ■ - 

somit — ÜH4UStan4a4-S^— 2U2|anJ«+5*-.2U«lan.4a 

-»-8lfStaij.|«.*-MU*^S4S»^_2S 



.demnach . 



4S»t8üStän^*+4ü§tan.|aj';^^U*^4Unai).4at4Ü«t5S;|SJ 
j ■ ^ •lü»(l-+-aan.j»)«: 






r 
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- 



"^**« 



folg^ch 2S^Ü(l+2ean.faXsec.J^a— tata.|a) 

- — .> ■ „ rr — 

imthinS:Ü^/Cl+2tan.|aXsec.|a^tan.j^a):2 ' 

il'+^2tanAu) r-^ ; 2 

|(l-#-2taD4a)28in.(45?— J«)^ :2cos.|a 
;l-f-2tao. ^)sin.(45®— Jai^ : cos.|ä 

l(C08,|a+2suv|<»)^^ ^ ■ o ^ -^ ' 

* 28in.(450-|-ia)« 

also erreicht die Linie UN den Kreisbogen über Ax, 
wie ans der Djeterm. hervorhebet. 

Femer i6ty verai* Apoll, de sect. det. Bud^f L Aufg; 
3. FaU 2. Bew.t Ü.Bic: / Ax .xC iC=PA : rAQ ' 

' . *Ax(s— Ax> * Iah 



i^iü 



\al«o 2U . BxN : < JAx(S— Ax> ^ = i »PA : AH 

ss=Nx und 

V*—2V.Ax\ 
tÜ-i:-Az)CUx* 
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a=<AN-|-Nx)«— Ax^AAxN (Dat. 76.) 



« * 



mithin (ü— Ax)^(AN-f-Nx)» 
. somit Ü— AxäANtI-Nx 



■i ' 



demnach Us=AN+Nx-+*Ax. . 
Da anch ANxs^ttt Ax-f-xyss=Ax+xC=s:4CsBS ^ so 
iat AANx das verlangte« ' 

Zusätze« 

Ed erhellet von selbst, d^fs es im Fall eines DUrch. 
Schnittes ein Zweites Dreieclc mit den gegebenen Eigen« 
icha&en giebt. 

■ ■ * 

JufgSe 26. (Fig* 20.) ■ 

Ein Drdeck 2u beschreiben, in welchän der Win^ 
kel der Spitze einem gegebenen Winkel, die Summe tier 
Grundlinie und Höhe, und der Ueberschufs der Sehen» 
kelsumme über die Gmndlinie den gegebeneu geraden 
Linien S | d gleich seyen« ^ .« 

AoalfSi». .' ' ' 

Bezeichnet : man die GHmdKnie mit ^ # iatso die Sehen, 
kelsnmme mit d*4-x, und die Höhe mit SU: x« «o ist 
Vena, Dat« 76. das Verhäl6iib . . ; . . 



.^^••»— M_v.^^i«B<Mdk^Bia_iMaM»> 



also (d+x)2-.3c2. j3p(^_jt) 



t'Xj*— X* j : X lo— x; \ x ^ -. . . 
d24-2dx\ ( 

2d(id+x)j r ) ; 

d. t. 2d • Ax : Bx • xC ) ^gjeUn, wenn AB 



4ufgabe'21, 28. \ 63 

=4d, Bx=zx, .ßC=S gesetzt wird, folglich istf veno. 
Apoll, de ^ect. det« Buch L Aafg« 3* Fall 3.» d^r Punkt x, 
somit Bx iind^das ganze Dreieck gegeben. 

' ■ ' *' ■ ^ '' ,' 

Jufgabe 27. (Fig. 21.) , 

Ein Dreieck zu beschreiben» in welchem der /Win« 
kcl' der Spitze einem gegebenen Winkel, die Summe der 
Grundlinie und Höhe^ un4 der Ueberschufs der Grund- 
linie über die ScheukeldißerenZ den gegebenen geraden 
l^inien S ^ A gleich sejen. ' . ^ 

Analysid» 

Bezeichnet man die önindlinie mit x» also, die Höher 
mit S-^x, und die SehenkeloifFelrenz mit x-^» so ist 
venu. Dat. 76. Zus. das Verhältnifs 



folglich st*— C^t— 



\ \ 




2d(3t- 

d..i. !2A.Bx:Ax.xCl gegeben ^ weim 
tssid» ACssSf Ax — X gesetzt wird, mithin ist, verm« 
Apoll, de sect. det. Buch I. Aufg. 3. Fall X$ der Punkt 
x> sibmit Ax und das Dreieck gegeben« 

Aufgehe ^, 

f 
• \ 1 

Eih Dreieck .tu heschi^ben^ in weichein der Witt« 
kel der Spitze einem gegebenen Winkel » die Summ« 
der Grundlinie und Höhe der g^gebenai geraden Lini« , 
S «das Verhältnifs^ der Schenkelsumme zu der Grund« - 
Unie dem sgegeben^ Verbältnilse p : q gleich sej. 



^ 



Aufgcibe 29*; 

Ifezeicfanet man die GmndHnie mit x, al^ die Sehest 
kdatumne hnit '^)c, utiddle Höhe mit S«*Xf «olstverm» 
Dat. 7i$. das VerhältniTs 



i«i* 



' , also (Px)»-!-x»:x(S— ;x))g«g»b«o 



.also auch x:8--x 



fofglicb x:S 

somit die t}rutidliiiie x und da» ganze Direieck gegebem 

< 

f ^u/^fl6tf 29. 

Ein Dreieck 2tt beschreiben, in Welcnem der Win- 

kel der Spitze, eiuemf gegebenen Winkel^ die Summe 

der Grundlinie und Höhe der gegebenen geraden LiLde 

. S f das Verliältnirs der Schenkeidifferenz zur Griindlioie 

dem gegeben^ Verhältnisse p{q' gleich sey* 

Anatysis» 
Bezeichnet man die Grundimie mit x> also die Difl. 

feienz der Schenkel mit -x, und die Höhe mit S^x» so 

ist verm. Dat. 76^. Ziis. das Yerhaltnirs 




\. ' 
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folglich x:S-;-x 



1*1 ■«! 



' somit X : 5 
ibithin die Qjran^luüe x, und das ganze Dreieck gegebta. 



Jufgabe 30. (Tis. 22.) 

Ein Dreieck zu jbeschreiben« in welchem der Win», 
kel der Spiue dem gegebeqeo Winkel a> welcher <Kt. 
die Summe 'der Onmdlinie' und Höhe der. gegebeoen 
geradlen Linie S» die St&nme der Quadrate der Sehen* 
kelsumme und der Grundlinie deijoi Quadrate dfr gK^ge-^ 
benen' geraden Linie o gleich sey. 

■•■'•' Arialysi«. ' 

Bezeichnet inan die Grundlinie mit x^ aUo das Qua«- 
drat iitr Schenkelsumme mit a^— tx^^ die jiöhe mtt 
> $0 ist verm. Dat. 76. das VerhäUnirs 



a^-3x«;-,^^ 






'v\ 



mithin a*— 2x« : x(S— x) 
mo auch a^— ix^ : 2S'x~2x« 



T— *■ 



folglich a2-^2x^ : a^--.2Sx gege)>en. 



■ I 



Bestimmt man die {^riide Lftiie h soy dafs 



a«;h^»a=a^— 2x«;a 



. " so ist ax^ : 1 2Sx— (a«— h^) \ ^aaa»~2x«a^^2Sx 

t J '2d(ic-40 Y wenna«-h^dbJl$k 

d«-i.,Ax^:S.Bi( . . k wennABflBkfAx 
^ '\' * J ss^xgesetzt wird; 

ü%o ist das VerUkaib M^:^*i}s 'gegthtn; milhjä ist 

fr 
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vcrna, Apoll, de sect det. Buch L AiiF, 2. Fall 2. a. 
der Punkt x» sonüt: Ax und das gaiize Dreieck gegeben. 

Co ostruptio^. ' • 

Man mache UDE^ a $ verlängere HD ^ nehme AD > 
3eDE, ziehe AEj mache AFD=^R, GF^^FD, AK=^a, 
beschreibe üher AF einen Halbki^is^ xiijhme AGH=R, 
bezeichne m'it H den Durchschnitt des Kreises und .der 
Linie' Ott,' ziehe FH, KL^ftH, mache ML=a=:LN, 
zieW durch A die gerade Linie OT^GH, nehme AP 
=:ilS^Pa=tA^, ANBbz^AOM, VA=^AG, FT4ji>V> TS 
4^AF, SriTif, RAc=AB, beschreibe über der geraden 
Litne^-IÖJ* einen ftdJhkreis , "weh her der Linie A'f in x 
begegne , bts^iireibe über Ax einen Kreisaböchiiitf; wel- 
eher des \yinkeis a fähis sey>. mache ^xWs=:IV^ WX 
^xß, WC^jiABy und ziehe den Punkt C» in welchem 
WC ^dm Kreisbogen über Ax begegnet^ mit A, x zu- 
sammen , 80 Ist /S^ÄCx das verl|ngte. 

Determination. 

** " 

Vermöge Apoll, de sect. d^t*. BücB L Aufg. 2. Falli 
a. Der«, mufs, damit; der Kr&i^ über llis derLinie-AF 
begegne, «eyn 1 . .. . * 

VA\:AF\ J/PAJ :4ÄB 

AF— FdJ ( '• 

[ ;£$ Ut OA : Ajyi=NX : ^Jß^^U.VI. 4.) ; 
aUo OA.AB=pA.A!«^(ß!.'VI. 16.) 

■■■ i \ 



' - ." « i 



» 



Fcro€r ist ViA\tiit^s=z^AH,A.m . (fA. .Vit. ;2..22o 

Ufu-fd ' 



» \i ä 1 * z 

• *.* 






/ / 



V also AL2~d2(l^täti--jc) 



•Mdta 



r 2S.AR' fa^taü.k« 












, inithtti A BiTTt ' ' ~ 
f - 32> 



i< 



y »i I ■ .■■ ...a, ..»^t^a-Qni * .Irt 






,4 .. « M4< 



,o<.; 



• • j 



'' >•.! 



tos.}«: , • /j < 



- -. JL. -T.'ig * r 



fe1glic|i2i/2.sid.j(;45?— l«)jlp.iarc^i^^^S» : a^ 

Damit WC den vhoA Ak : beschriebenen Kreisbogen 



■«> ••) «>i«. *k«as-*> 



«ri-eicbe r temfa Wk4 . ; VZ ae y « > W«n|i YZ die Jlöhe des 



S—Ax*' Äcichnet. 
J£8 ist VAl :AFSi=.PA, JAT 

- gaV (. ),sl' - ^ 

AF-FDJ C .J.r,~^ 



••*mm»^tmm^m^t^m>mmmmmmmtmmmaim 



1 — tan.^ifi 



'2' 



* r 



SV 



/ / 
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: al50 BA . AT) :=^^^S' i Z l 

AX *-'^f^C <ApoH. de a«<n. <let, Lehns^rB. jwg . ".> 

^ATn— yx» « =A>V*^^! ' *'' "i - >^^"° ^y^^g'^ (ELIL50 
^ ^ • 1_'^ . 2(1— tan.^a. ,. . 



t i- 



_t;jvf X/vVW « 



^"^^^'"-^ »(1-^täft.i«)* — '4(f=^H:3ir«— (-^* 



4(l^-UnJa) 



lithiti " M ■< 



2 

.... . . f .- , • .. » V 



2(1— tan.». 



■ * '>'i/j - T 

Sr-V S^— 2a^tap4(l7-tan4«) 



••^ 



-V^ 






I f 



£a ist AY : XZ===Xzn.\ä : I {Cmesterv^fcs Tri|fo^^. LeliY«. 11, 

ZuS*. Z»Jt 

■ " ■ • ■ ■' ^ «... 



""T 4ran4a(l— taii.fa) 

. ' - ■ ' 



«« M» «4 



Aufgabe 30. 
folglich ixiah sejn 

2S>~2Stan. j c^^S-f- V S ^~2a2 tan, j <^( I -tan.|a 
""" 2(1— Uö.^c«) ^ * 

S~2Stan4«+\/^S^— 2a^tan4c<(l-tan.ja) . 



«9 



Uli 



■I ' f ■ I ; ■ ■ I I ^ ^. 



■ I « 



!■ I I ■— »a^^Wi 



) V S^ -2anari, Wl—tan 

, S( t— 2(1 — 2tan. ]a)tan. |a; 



<! 



S(4taii.|a--h.l — 2tan. J«) 

.. III, nm iA 



«wnit(l-J-2tan.Ao)«(S«— 2^nan.|aXl-rtan.|a) 



'S*(4un4«', 2tan.'*a+l) 



■PhaiAitaMMaMi 



demnach S*((l-+^|«)s_^4üirpC2tan.|«4-l)»r 
S=(2+4tan4«"X4uii4a:^4nS:pi') ' 

2S*(l-f-2tan.|a*X<— tan4a)4tan4a 

^2a2tan.^(I— tan.|a)C1-f-2tan4a)« 



folglich 4S2Cl+2un4ttb^a2(l4-2tan.i«t)^ 



^laMPMtMMMHria 



i* « ■■ 



mithin 4S» :a?;t(14-jun.|«)2,: 1^.2Jüi]S4i* 



fW 



lomit S« : a«=(I:!±^Jli^)^l+2uS:?^^ 



/ ' 



7p Aufgabe ßO. 

Beweis. 



^ Es ist 2i/2sio.(450-4a)8iri.»a : coö-^^^S« :»2 (Dct) 

also iM&mhrt, oder schneidet der Kreis über RS dis 
Linie AT. " 

Da (^±r-^'ili'^)^ 1+^ so terührt, 

oder schneidet die Linie WC. . den Kieis iiber Ax. 






Ferner ist A%^ : S.Bx ^ '\= (FA : AV (ApoiK de sect. deft.^Bodji 

Ax2 ; S.(Ax--Aß) 
2Ax2;2S,Ax.c 2S.AB 

lOA.AB 

>MA.-AN 

-r^ ^r-X- 

alsQ a-' .2Ax2 : a V2S. A3f==FA : AG 
. \ 

folglich 

a^'.-2Ax^ ? 28 . Ax^2Ax^— AF : FD 




1^?^ 



f t' M.- 



mithin 

a— 2 Ax' ; /,S • As?— Ax« . = r^jAF ; FD 

Jax(S— Ax)i J!?1Q:QC, wenn IW = Wx, 

"^ und CQl'^Rj 

:(AC+C3^)2-A3?2 ; 2AAC3? 

6ömit a»--2Ax2 =(AC-f Cx)2->Ax^ - ' 



demnach a2=(AC-hCx;M-Ax% 

Da ^uch ACx = a, Ax-f-xVV=s:Ax-|^x/J^S, so jist 
AACx das verlangte. 



Aufgabe 31. 



n 



Zusatz 1. 

Es erbellet von selbst , dafs im Fall eines Durch- 
' Schnittes den zweite Durchschnitt der Linie WC mit 
den) Kreishogea ühy Ax ein zweites Dreieck mit den 
'geg(^benen Eigenschaften bestimmt« ^ . 

'Zusatz 2« 

Der zweite Durchschnitt des Kreises über RS mit 
AT bestimmt eifi Dreieck » in wachem* der Ueber^chuls 
der Grundlinie über cfie Höhe ==S. 



. Aufgabe, .31. {Fig. 22.) , 

F in /Dreieck zu beschreiben, in welchem der Win* 
Jtel der Spitze einem gegebenen Winkel, die Summe 
der (^rundlinie und (lühe der gegebenen geradeti Lil^ie 
Sy die Summe der Quadrate der Schenkeldifferenz und 
der Grundlinie dem Quadrate der gegebenen geraden 
jLiinie a gleich sey. - .: -;- * 



JT/ 



. - 



' ' An aly sis. 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x» also das Qua* 
drat der Schenkeldifferieriz. mit ä^— x^, und die Höhe mit 
S— X, so ist verm. Dat. 76. Zus. das Verhältnifs 



2x2— a2.;-Vy- ^. . 



■ >l r 



mithin 2x2— a2 . x^S—x) . ., 
also auch ^x^— a^ ;2Sx-— 2x* 



.«- ... i -^ 



folglich 2x2 — a2:2Sk— tf2 , gegeben. 

Bestimmt man die gerade Linie h so , 'dibi' i '•'* i 

ax:h?=2x2^a2 ;2Sx— «? .xiiy. '-^^ ^'^ 
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Aufgabe 32.' 



ao: ist 5ä* ; pSxt / h^^a« ^ ^ =b2x*--.a« : 2Sx-7-a* 

f 2S.k Y wcnü 2Slu=h«.^«; 
2S(x-l-k) 
x^:S(x-+-k) 
ci« ]. Bt' : S • Ax J weAi AB^k» iS3cs=x ge- 

setzt wird; folglich ist, verm. Apoll, de sectdet. Buch 
I. Aufg. 2. Fall 9 2* d«r Punkt x^, somit; fix und das 
Di^ieck gegeben. 



Aufgabe 32« 

Ein Dreieck zu beschreifaeh', in welchem der Win« 
kei der Spitze einem gegebenen Winkel, die Summe 
der Grundlinie und Höhe Her gegebenen geraden Linie 
S, dei* Ueberschufs des Quadrates der Schenkelsumm^ 
Über dasi Quadrat der Grundlinie dem Quadrate ^cter ge« 
gebenen {geraden Linie d gleich sej. 

Analysis». / , 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, also das Qua* 
dr^ der Schenkelsumme mit d^-hx> und die Höh^ mit 
S-fX, $o ist verm, Dat 76. das VeVhältnifs 
' All^ 2 • x(S--x) 

d« ^ . 



■•-1^ 



' also d2:x(S— X). gegeben V 
folglich ist x(8— x) uod da x4-S^x«S , auch, x (Dat. 
^>6.), somit das Dreieck gegeben. ' ' ' "' 



Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem der Win- 
kel der Spitze einem gegchehen Winkel, die Summe 



4 • < _ 
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der Graa^lim« ^d H5h^ der gegA«ii^t} |pe^di^ Litit^ 
5« der Ueberschufs des Quadrates der 6ruiKltinte iihex 
das Quadrat der Schenkeidifferenz dem Quadrate der 
gegebenen geraden Linie d gteich spy. 

Analysis« 

- Bei^biiet mao^ die Grandlmi^ liiit x , also das ^ua* 
drat der öehenkeMiffierenz mit x^-^-^^, die Höhe mit 
S'-rX »90 ist 9 verm. Dat. 76* Zus. das Verh'älttiirs 



» ^ ' ■ 



also d^ ; xCS— :k) gegeben» folglich ist 
x(S— x) , und da x+S— x=S, die Linie x (Dat 86.)> 
somit das Dreieck gegeben* 

AufgahfiU. (Flg. 23.) ■ - ■ 

Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem der Win- 
kel der Spitze Einern gegebenen Winkel f tie Summe 
der iGru^linid und Höhe dar gegebenen geraden Linie 
S\ und die Summe der Quadrate der Schenkel dem 
(Quadrate der gegebenen geraden Linie a gleich sey* 

AQalyais. 

' Bezeichnet man die Grandllnie mit x» also die Höhe 
mit S—Xt 40 ist verm..Dat. 7^. das Verhältnifs 

a'— X^2— r^— , 



fljfo a«^x^ : x(Si— x!) j ' 

. d.i. Ax^^tBx.jbD) gegeben wenn AB 
^s=S^C^Zß Bx^siäc, CB^BäS geseti^i wird f also ist, v^tm^ 
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Apoll, it secr. det. Buch U. AüFg. 2- Fall üJ, Ar^ndtt 
Xy flomk Bx und das ganze Dilsieck eegeben. 

Aufgabe 35, ' (Fig. 24.) . 

Ein Dreieck za beschreibai , in welchem 4^ Win- 
kel der Spiue dem gegebenen Winkel a^yf wichet >Kf 
die Sunirne der Grundlinie und üöhe der gegebenen 
geraden ]Linie S, die Summe der Quadrate aller Sei« 
ten dem Quadrate der gegebenen geraden "^Linie a 
gleich se^. 

AiYal78ii. . 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x; als» die Simme 
der, Quadrate der Schenkel mit a* — x^ ,. die Höhe mit 

xf S xl 

S— X, so ist, verm. Dat. 74. x^--a^-f-x^ .-i^-- — ^ 



also 2k-— a2:x(S— X) 

■■ ■ ■■ ■ I ■ iM 

folglidi 2x-— a2.^S>^_23^i 

" - - - — 
mitbin 2x2— a^•2Sx-Ta* gc- 

geben. Bestimmt man die gerade Linie h so , dafs 

a^ : h^- 2x^— a* : 2'^x-a2 

•o ist 23iS- i2.^5f— a--fU^ 



bs(x-Kk) '/ wenn h^— a*~ 2Sk; 



x2 : S(x-+-k) : ^ 

d. i. Hx- :S. Ax ) gegeben, wenn AB— k; 

Bx;=x gesetzt wird ; demnach ist ^erm. Apoll, de sect 
det. Buch U Aufg. 2, Fall 2. b^ der Pilrikt x, somit 
die gerade Linie Bx und das ganz^* Dreieck gegebeiou 

V 



Con6Liruction. 

Mali mache DCT=:c, DEC=R, FE- ED, beschreibe 
fiber CF einen HaIbkreis,.^4essdhUnifangderArcrliingerin9*^ 
von DE>jn G bcgegrie,- Eiehe die gerade Linie CG, 
nehm^ ßC=a, BH:j^DE, verlängere BH bis zum Durch- n 
fchnitr mit der verlängerten CG in H , mache MB-:^ 
BS=tST==xS,, ziehe crte gerade Linie TH, errichte in H 
anf TH (ein die verlängert^ £B m A schneidendes Pei^- 
pendikel, mache ABK^ll, .Q£::^EC, QL^^ÜE, DK^j: . 
BQ, LO^fiMK, BOP-::R, J>(>=OB, NB= QA, beschieibe 
über der geraden Linie PN einen Halbkreis, dessen Um* 
fang die Verlängerung von AB in x schneide ^ und über 
der Linie Bx einen des Winkels a fähig'en Kreisab- 
schnitt, mache BxR=R ; Bx=^xS, Rü;j:{:ABj und ver-T 

binde dtn Punkt U, m welchem BU mit dem Kretsbo- 

• .. - ' • 

gen über Bx zusammentrifft ^ mit B|,x durch gerade 

Linien, so ist ABUx das verlangte« 

I>eteri|iination,v 

Damit RU mit Jem über Bx bescjiriebeneii Kreisbo- 
gen -^ussiippfientrefre , muis, wenn Bj— yj;, B^z=:R, 
pnd 2 der Durchschnitt (der Linie yx nit dem Bogen 



ist, se^n JIE J^yr. 
ES7 



Es ist KB:B;:v = jMBj :B0 (El- VI 4,) 

lH-COl.p^ErC0t.DeE/^;pj^sfey^g, Trigon.^L^^ 11. Zu«, 2.) 

1*— cot.a : -^cpt.a V ^ • ' , 

. cot4i&-«*4 :xot,a -^ — - ^: ^ 



Hb 
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also BOs: 



Jtujgahe S5* 

StCOtQ 



cot.« — 1 



C^rrnnritt SC>:CG\b=.BC*> :CH» <EL VI, 4.^ 

EC:Cf( «a»» C&^ VL 30. Zuc 2.) 

£C:CE-f-£IX 
cat.aicot.it— 



IM» 



folglich cH»«lf21!:2:d2l' 

' coca 

mtthia CH*— CB» -,?*(«=»*'«— l)_^t 

, i coc« 

BH» V a» 

(EI.VI.S.170Tß.BA(^-75i:^ 



2S.ßA 



Movoxt AB= ~ 



•• 



2Scot4ce 



donntieh ABJBO^s^ 



a« 



Scottt 



yx 



NB.OP' 

]Bx.xO>_ 



t wcnö ^^^fOi 



«^»1 >■ * 



das iH 



^m^ 



•^t^ 



y«'-v 



r S^cot.a' 



«1^ 






also 



2C1— coi.a) 



■r-« 



•••■•«•"••i^'ii'wi^i*"»*« 
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. ® , 2(cot.t«-t) 2(l^cot.a) 

V • ycottt"+2a^l->»cbto)^5cot.# 

Es ist BT: YZ==:1 1 cot Au COie»tik'm^,TH^onom. tehr». iU 

Zu«. 2.) 



■■p« 






— -S«cot.a) 



demnach mufs seyn 

^ : 2(1— cow) 

. .. y*% . : - r . 

A / 1 •■-"•^ ■• ^ "^-*- •* ■*- - -"r ' 



* I 



« » 



<4(t-<ot,a) " . '^ 



' " M " ■ ' ' " ■- ■■■ » li i i i iiii.i n 



SS • \ /^-g^ilii^ary i ' ., I I i )i |i| 

^Col.4«V S*«ot«+2a»((^cota)— Scot«.cbt.4«) 
folglich S(4-^3cot.a4-cot.a.cot^a>; 







/ .1. 
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mithin SXIi—tCitix0>'-cot.\ay)^^ 



•^Ccot.Va^-2)^(S^cöt.a''4-2a3Cl— cptal) 

^» ... 



somit S'(C4— cot.w)(3M;ot.ia))2-.cot.a-^Ccot Jc»4-2)^ j 

^ 2a2( 1— cot4»Xcot4<H-2)^ 



. f •• 



also 4S2(2-f cot.a,cot4a)^a2(2-H:ot4a)2 » 

*\V o ')'i2*f-cot.f<.cot.Ja . 
Xl-f-^cot4«)2 .* 2-l-cöt,a'.cot.-fa. 






>i<iC 



' • ' J»' ■ «. #■! 



Es ist S2:a2 (>|4cot4a)^^24-cot.ffCot^^|K^ii/?o te 

die Linie RU len KreiSbtTgeft iil^er J^sU' ' "" ' 

Fetner ist S . Ax : ßx^^^Kß : BL MpoiK de s^ct. dpt. ä. i 

also ßx?i^S.(ÄB+ßx)]=s:^Lß :fiiL "^" ' 

X • BHi* y -- ■ ' <£e:CF/ '. : -;7 . 









a^ 



folglich 2Bi»^a2^2S^,B59-^-a^feEGtCF '^N ^ 
taiirfiia 2to^^=a'^2S.Bx-^2Bx2— CEirEF^ 



' ■ • 



.# :. * ^ ' ^^ 



......... ..-i '..:..! - ..ta-- .?• ••!--. ■ . . 

...... .. äe4ÖWt< Wx, Wetitrje^ 

:=Bx»— (Bü'+tJx*):ABüx (Dat. 47.) 



.»»■■^•"".■■« 
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demnach 2Bx«—a2=Bx2^BÜ^-hUx«) 

^ .^ 

also Bx^+üxM-BU^^a^ 
Da auch Bük=«, ßx+xK^ßx-4-xS=Sj so Ist ABüx 

lad Verlangte. 



f ' 



Zjisatl 1. 

£ls ethellec von selbst* dafs es im, Fall cine^ Durch* 
chnittes zwey Dreiecke mit den gegebeneu Eigenschaften 
lebt. ^ ■ ^ 4 

w 

Zusatz 2. 

Der zweite Dütchschnitt des Kreises über, PN mit 
^C bestimmt ein Dreieck mit eüier verv^aniUen Eigen- 
chaft. { - . 

Aufgabe *56. 

. C^A ipreieck ztl beschreiben'^ in WelcheM deir ^^ftUkm 
^d^r Spitze, einend gegebenen Wiökel» die Summe ^ 
^xi etnfchUefsenden Seiten der gegebenen geraden Linie ' 
^tidfr FiäcbenMum deiH Quadrate der gegebenen ge^ 

"f . . . • .»...■ 

Analysis. 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, so ist ver« 
i^JSe^mu 78. das Vex'hälttoifs S^— x^ra« gegeben, abo 
^•T^yf ^ fol^h x2 > somit ;^. luad daä ga^z^c JPxfMKifc 
'gebex)* • 

•^*'^ - .Aufgäbest '- 

£lClY4)l!j«fkck j^u be.scbreiben, in welchem der Win*^ 
l deie SpÄtze^ euaeca gegebenen Winkel 9 die Sui^nnie 



■..1 



s 
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der Gpindlinie xmd Höbe der gegebenen geraden Linie 
Sfgund der Ueberschufs der Summe der Quadrate der 
Schenkel über das Quadrat der Grundlinie} oder ^er 
Ueberschuis des Quadrates der öfUMdl^e über ^e 
Summe der Quadrate der Schenkel (je nachdem der 

gegebene 'Wiokel .K) dem Quadrate der gegebenen 
geraden lAmt d gleith sej. / . 

Atialysis. 
.Bezeic^iet man die Grundlinie mit x, aUo die Hohe 
mit S — x, sp ist vermöge Dat, 74. oder 75* das Ver- 

hältnifs d* *. ,7"'^ gegeben, also xCS— x), und da ^«f-S 

^ ^ ...•-«■ . • ' - •' "'• - . ' 

~x;sS gegeben ist| x» somit das^ Dreieck gegebeu« 

Aufgibt ^8. , : . 

Ein I)i:ei^' zu b^sc^hreiben^ in welchem 'der Win« 
kd der Spitze einem gegebenen Winke) ^.Hie^Sulii«^ 
der 0rt|nidiin{e und Höhe der gegebenen^ gevadmi Linie 
Sy und 4as VerhältmFs der Sumnue der. Quadrate der 
Schenkel zu dem Quadrate der Grundl^ie demi^iB^b* 
benen Verhäluiifs^ p:q gleich se}% 

Analysis. . , .^it ;^v^a 
Bezeicbnet tnati die Grundlinie ,tni^ %i ^^ .die 

Summe der Quadrate der Schenkl&l mit ?x^ / und ^ie )f öhe 

lolt S— X, m ist vermöge Dat 74. das. Verhältnifs 

Ex«— X« : .^^^""^ od^r yernaöge DnL. 75.. das Verh'altnif» 

» r^i.i-^- ^^^ gegeben« je nachdem der gegel^#^VWlA[ei 



q 



st 






^B, und also auch p ^ 4 i«t- ^ 



•% 
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' ■>,. 



Folglich isf£ll3x:S—x, oder'5lZ?icj'S— x 

- - / * 

• mitbin x:S — x 



somit kiS^ also x.und das ganze Dreieck gegebem 

Anmet*KtiDg. 

Setzt* mati in den Vorhergeheildeli if' AtiPgabeft 
Dif(;eretiz der Oriitidlinie und Höhe dtatt- Summe dei^ 
Grundlinie und Höhe, 50 erhält* man eben $o vkAff 
verwandte Aufgaben« welche ajofa auf 'ähnliche Weiae 
behandehi la^en. ' 

' ' ' ' • 

;^ . ^u/gaiÄ 39. (1^^. 25.) 

Ein, Dteiei^ Zü beschreiben« in welchem der Wln^ 

V ' * • \ 

kel der Spitze dejn gegel^enen Winkel a 9 die S^mme 
der einschllefsendfen Seiten der gegebenen geraden Linie 
S.9 das Perpendikel vod dtt S^it^e stuf (KeiOnuMlUttie 
der gegebenen geraden Linie h gleich sey* - « 

■ * ■ 

Bezeichnet man die Grundlinie .mit Xf so ist venu« 
ßat. 76: das Verhaitnift S^-^x«rhx j '* '^ ' ' 

' d. i.' Ax.xC:h.B3t ^ gegeben« wenn 

AB=3:BC=S« Bx=^x gesetzt wird« folglich ist« yerin« 
Apoll, de aect« det«Buch L Aufg. 3. Fall S.« der Punkt 
x 9 so^t Bx und das ganze Dreieck gegel^en« .. . -^i ; 

Cqnstruction« | ,...,. 

» 

Mm mache ÜPH=^op» RP=FR« ziefitf die gerad« 
Linie HK « mache PAI^R« verlängere PA um die ge« 
rade Linie^ QAf=s2AK> mache AB?=SCs=S » AD=^h« 
Q£4^pP « bezeichne dea Durchschoi^ der Lii4eti QE« 
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AC mit £, nehme ACf =3:IU=£C6 auf ver^chiedenco^Seu 
ten von£C, ziehe die gerade Linie Fd» beachteibe über 
derdelbeo einen Halbkreis 9 dessen Umfang der Linie 
RA in X begegne^ beschreibe über der Linie Bx einen 
Kreisabschnitt 9 welcher des Winkels a T^big ist^ nehme 
LA:^AD9 LM:j:|:ABr tttid verknüj^fe den Durchschnitt 
d«r Lu3i« LM .un<^. At^u über Bx liegenden Kreisbogens 
mit B, x durfch die geraden Linien BM» Mx^ so ist 
ABMx das verlangte. 

Determ inalit)n. ' 

Damit LM den^ über Bx liegenden Kreisbogen er- 
reiche» mufs, wenn BT=Tx, BTZs^^B. gemacht 9 und 
der Durchschnitt der Linie TZ mit diein Bogen durch 

2. Ibezeichnil wird , tfejh AL . "Tf Z, 

. . • ■ hf ' 

«• nt BA^:AQl>tt,OA^ tAE (KL VI. 4.). 

1 :2cOt.4aJ . (DiMt. Tai. Lein» 11. Zm. 2.) 



.^ » 



also AE=:2hcot4a. : 



Fern* ist Cx.xE ^%¥ ^CQ (^x^\ufiete^:A^ji^\aäu\,V'^.) 
w Vlc«-^yfi«. J==:AE.CBr wenn EV=:,.VC (EUL6.); 

Vx«.(S— hcot.|=«)^ 



.^« 



■»w 



Idso Vx2==:^hScoUa4-'S« --•2liScöt. Ja+li^cSiuJJJ^ 



4. "l t^ -^ 






folglkh Cxi=V S«-Hi«cot.*a''+S— hcot.^ 



. , « 



• V 
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demnach Bxbi^V r" S^+h^cot.fa^— !irot4a 



# \. 



somit BT=jV^S'4-h«cöt;P*r^hcot4<» 
E« ist aber BT : TZt^l j cot.Ja 

«Iso ist ^V SH^Jotp*-.jh^ot,^ : t:?^ : cot,|^ 



!■ ^ I 



folglich mufs seyn 

iV S^H-h2cot.4ä^4hcoMrt : hrl : coU 






niitfiin h— icot4«(V^^S^h«cot4a^--hcot.Ja; 



^•i- 



somit (2-l-ciot.^a^)h— cot4« V S^b^cot Ja^ 



«■MMMMHMM 



aIsoh«(44^^5r|S*+oot,^«*)^cQitl«%^H*»cq^ 



' II' h ^ >'<.^Pi»««M>' 



folglich 4h»(i+cörpO,~:8»TOt:p» , 



4h^cosec4<»' 



. mithin phcosec*|a>Scot^ 



> I ' 



\ 



' «l . < 



somit 2h^Sto^.|« 









I " V." aas • ■ " •-"',!» 

demnach h:S{^G984f -3 . : . 

' ■ . . r ' 

beweis. « .1 



» / 



Es ist h:$^co8.'|i)(:2 



also !2E^S^8{|()^/ 









y 
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s 

folglich 2hco8ec.|a"^Scot4» 



-4cot4a*+cpti4a*)j 



ihithin 4h*cosec. 
, 4h2(H-cot 



h2(4-f4cot4 



— < > ■■ 



demnach liicÖ+«ot.i«'')^cot.iaV/--^SH-lx*cot:|«* 
also h(l+|cSna^^|cot.JaV ^SH-hv:SiL 



|S» 



■?■ 



folglich h;~j[.coi.^c(Y/^S^-h«cot4a^---hcot.|a) 
mithin IV SM-hWia*— ^hcoufa : h 



' Ö : €ot.|o 



\i V S^+h^cot-ia^-^hcot.*-« : TZ. (Det.) 



iomit h^TZ 



' < 



clenmach berührt 9 oder schneidet die (.inie LM denKreis« 

Ferner schneidet^ ^ v^vm. ApqU« de sect. det« Buch I. 
AnFg. 3. Fall 2.» der Kreis über GF die gerade Linie 
DC zwischen d^n Punkten A9 B so, dafs 
h,Bx: { Ax . xC J=PA : ^ AQ 
\B 



< |AB«i-^ftL«> bAK (EI. IL 5-) 



==MVV; : 2Wy, wenn WM=»MB, und 

MWB=R; 
^2ABMxi :(x»HrMB)»— Bx» (Dat. 76.) 



h.fix f 



Aufgabe 40. 
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folgUch S=xM+Mß. 
Da aadi BMx=a, MSs=< AL, wenn MSB=sR; 

jW ist 2^Mx da# verlangt«. 

Zusatz, '' 

Es erkeHet vta^ selbst , dafs es im Fall der fieiüh« 
niog nur ein Dreieck« im Fall des Scjimeidens ^wey 
Dreiecke mit der gegebenen Eigetischaft |^ebk ^ 

Aufgabe AQ. 

# 

Ein Dreieck zu beschreiben | in welchem der-Win^ 
.kM _der Spitze eifern gegebenen Winkelf die Sunomp 
der einschliefsidden Seiten der gegebenen geraden, I^^nie 
S9 der Radius des in das Dreieck zu beschrfibendeji 

p e' . 

Kreises der gegebenen geraden Linie r gleich s^j. 

Analysis. \ * ^ 

Bezeichnet man die Grundlinie mit X| also den Um« 
fang mit S-f-x-; so ist verm* Dat. 76. das Verhältnirs 

r(S-f-x) 



S«— X*: 



iW-p«<»«^Ma 



, also S^— x2:r(S4-x)j 

S — x:r 5 gegeben^ 

folglich S-^Xf somit X und das ganze Dreieck gegeben. 

Aufgabe 41.^ 

Ein Dreieck zu beschreiben « in welchem der Wip« 
kel der Spitze einem gegebenen schiefen Winkel, die 
Summe der einschliefsenden Seiten der gegebenen gera* 



W jtifgabe Ai. 42. 

den Linie S» der- Unterschied der Summe der Quadrate 
der Seiten^ und des Quadrates der GnindCnie den^ Qua« 

drate der gegebenen geraden Linie d gleicU aey« 

» 

' Anal^sis. 

Bezeichnet man das Dreieck mft Pf die Gnuidlinie 
mit X , also die Summe der Quadrate der Seiten mit x^ 

HFd^, je nacbdem nämlidi der gegebeM Winkel S R j 

so ist tetweder vermöge Dat, 74. xM-d*— x^i :0, oder 

. • d^ \ 

verm# Da!» 75t x^— xH-d^j ;D gegeben* 

d« » 

Da (C^t. jS^O auch das Verhaltrirs des Keehi^ckes 
der Schenkel zu D gegebaa ist» sif Ist das VerfaSItnib 
¥00 d' zu dem Reehtecke der Sdieiikel>. also das Recht- 
eck der SchenH^I selbst gegeben (Dat. 20« -I^ ^^^h 
die Stttttme der Schenkel gegebea ist, sq lind (Itet.ff60 
die^ Schenkel selbst » also ist das Dreieck gegeben» 

♦ _ 
Aomerkuttg. 

^ Setzt man in den vier vorstehenden Aufgaben statt 
Summe der einschliefsenden Selten ^i^ Differenz der« 
aelfoeni so bilden sich eben- so viele andere auf ähnliche 
Weise zu behandelnde Aii%4ihen, 

i 

Aufgabe 42. ^ 

' Bin Dreieck zu beschr^hen .» iu welchem der Win- 
kel der Spitze einem gegebenen Winkel^ d^s Rechteck 
der einschlieTsenclen Reiten dem Qti^flrste der gegebenen 
geraden Linie »r ^^ Umfang der gegebenen gerai^eii 
Xinie Ü gleich scy» ' 



1 



Aufgabe 43. 
Analjaia. 
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BezddiAJBt man die Onudlinie mit x> abo die Sehen« 
keku^ime mif U^x^ 4^9 Prf ieck mit O, so ist dzs Ver- 
hältnis (ü—x)*—xi:D gegeben (Dat. 16.). Da auch 
das Ve^haitnib D:a* gegeben ist (Qat. 62.) ^.80 ist dpa 
Verhaltnifs (ü— X)«— x^:aS also Ü{U— 23t), foigUch 

Ü(U— 2x> 
U — 2^^ mithin X| somit das Df:eieck gegeben« 

Anmerkung. > 

Durch diese Aufgäbe findet auch Ale andere ihre Er- 
ledigung: aus der Spitze eines der'Lag^ nach gegebe- 
nen Winkels, dessen Schenkel in gegebenen Punkten 
von einem Kreise beiiihrt werden, als Mittelpankt 
einen Kreis beschreiben, so dafs eine beiden Kreisen 
gemeinsifhaFtliche Tangente Segmente auf den S$^hen- 
keln jenes Winkels absdiqeide, welche ein der Gröfse 
^oaxih gegeb«ies Rediteck einsditiefsen. 

Ein Dreieck zu beschreiben | in welchem der Wiri- 
Icel der Spitze einen) gegebenen Winkel , das Rechteck 
der einschliefsenden Seiten dem Quadrate der gegebe- 
nen' geraden Linie a, der Ueberschufs der Schenkel« 
3umme über, die Grundlinie der gegebenen geraden Linie 
d gleich sej. 

\ 

^ Analraid* 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, also die 
Schenkelsumme mit x4-d, das Dreieck mit D , so ist 
vermöge Dat. 76. das Verhaltnifs <x-f-d)*— x':p gegeben/ 
T^a auch veimöge Qat 6X das Vi^bältni^ p:^ g^- 
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9 

geben, so \H das Verhältnirs (x-M)^— x* j! ä^ gegebea 



(Ä4-d)dl 



also (2x-M)d (jyat !lO 

■ 

folgUch 2xH-d (Daj. 3.) 

midbiq x^ somit das Dreiec]^ gegeben, , 

• . ' \ 1 

» 

Aufgabe 44, 

Ein Dreieck zu beschreiben« in welchem der Win«. 
kel der Spitze einem gegebenen Winkel« daa Rediteck 
der einschliefsendcn Seiten dem Quadrate der gegebene^ 
geraden Linie a« das Verbältni{s der Schenkelsnniine zur 
Grundlinie dem gegebenen Verhälmifse p:q gleich ^ejr« 

Analysis, 
Bezeichnet man die Grundlinie mit x> also-die Sehen« 

kelsumme mit -x» daa Dreieck mit D« M> ist. vermöge . 

Öat. 76, das Verhältnifs (^x)^-.,^ 2 ; D gegeben. Da ver». 
Dat, 63- das Verhältnirs D ; a^ gegeben i:st « so )$% 




also auch x':a* 
folglich X t . somit das Dreieck gegeben, 

Aufgabe* 45. 

Ein Dieieck zu beschreiben , In welchem der Winkel 
der Spitze einem gegebenen Winkel, das Rechteck der 



' / 



: Aufgabe 4ß. «9 

eiuschltefsfinden Seiteo dem . Qtuidrate der gegebenen 
geraden Lüiie a 9 das Rechteck der Schenkeliunune un4 
Grundlinie dem Quadrate der gegebenen geraden Linie 
b gleich sey. 

Analysit. 

Bezeichnet man die '^^rundlinie mit x . die Schen^ 
kelsomtpte mit y^ das Üreieck mit D, ao ist.yextnöge 
Dat. 76. das Verhähnifs j^— 3C^:D gegeben« Da verm* 
Dat. 62» das Verhaltnirs D:a^ gegfben iaty so iat .daa 

Verhältnifs y^ — x^ca*" 



folglich y*7-i' gegel^eii. Da ' auch xy:±sb^ , so ist 
die 'AuiPgabe auf die andere reducirt: dfe Seiten eines 
Rechteckes zu finden, wovon der Flächenraam^ und 
der Unterschied der Quadrate der Seiten gegeben ist» 

irelchjQ 'sich nach Dat. 87« auflösen Ififst* - 

• - • • 

Aufgabe 46. 

' Ein Dreiedf: zu beschreiben 9 in welchem der Win- 
kender, Spitze einem gegebenen Winke), das Rechreck 
der Schenkel dem . Quadrate der gegebenen geraden 
LiAie a, die SummS '4^ Grundlinie und Schenkeldiffe- ^ 
reaz des gegebenen- geraden Linie S gleich aej. . 

. .' ' . ^ 

* Analysis. 

Bezeichnet man die Grundlinie mit x, also die Sehen- 

keldifFei'enz mit S-^x, das Dreieck mit D, so ist ver- 

I m5ge Dat. 76. das Verbäftnifs x^^S— x)2 : D gegeben. 

Da verm. Dat. 6% auch das Verhältnifs D:a^ 

■ I ' 



also X»— (S— x)2j :a^ 
O«— S)S 



t 



'N 



I 



MgUeb (^-«.£)S gegeben isi » 80 iH (Oat. %) 2x^ , 
womit X und das ganze Ordeck gegeben. . 

> _^< » ^ . ' ^ 

Aufgabe 47. 

Ein Dreieck zu beschreiben 9 in wdchem deir Win* 
kei der j3pitze einem gegebenen Winkel,! ^^ Rechteck 
der Schenkel dem Quadrat» der gegebenen geraden 
Linie .a, der Ueberschufa der Grundlinie übtir die Sehen- 
keldiffeien» der gegebenen get!<den Lii^ie d gleich sey. 

Anal7sis;^ 

Bezetdmet man die Grundlinie mit x, alfo dif^Schen* 
^keldifFeren« mit x^— d^ so ist, wenn das Dreieck mit 
P be^eiicbnet wird* verm. Da;. 7Q. Zu^., das Verhalmib 
x^^Cx*-Hcl)^ : P gleich eipem gegebenen yerhältfiifsew Da 
auch das Verh^Itnifs D:^^ gegebeq ist (Dat. 620» ^ 
ist das Verhältnifs x^— (x — d)^ 1 : a^ gegeben 

d<:9x-*d) > 



■*^ 



also ist d(2xT-(l) 



Folglich 3x*-d» knithin x!, somit ^ Dr^ck- giegeb^n' 

./ 

^ ' Aufgabe 4§. 

Ein Drele<l£ ^u besciiretben , |n ivfltheoa der Win- 
ke) der Spitze einem gegebenen Winkel 9 das Rechteck 
der Schenkel dem Quadrate der gegebenen geraden Linie 
ay das Verhältnifs der SckenkeldifFerenz zur GrundUnie 
dem gegebenen Verhältnifse« p : q gleich sey. 

A9a}]rsi#. 
Besseipfanet man die Grundlinie mit x^ also die 

SchenkeldifSerenz mijt.^x, das Dreieck mit D 9 so ist 



• - 



\ 



Aufgabe 49- 



»4 



vcrm. Dat. 76. Zua. das VedbilUiirs x«— (?x)^:D gpgebes« 
Da venu. Dat. 62. daa VerhältviCi D:a^ gegeben ist» 



^— ^— »^■»••••«"■■•■«•••»•.^ 



90 ist x2-<-<^X)^) < »^ C^At. 9.> 



also auch x:a^ 
90iiiil X iunI daa gatize Drdecfc gcgebea« 



^ii/^iffc<f 49. 

Ein Dreieck ^zu bescfareiben » in welcboo der Wis- 
' kei der Spitze einem gegebento Winkel 9 das Recbtecik 
der Schenkel dem Quadrate der ^gebenen /^raden 
Linie a^ das Rechteck aus der SchenkeUifFere^z uod 
ditt Grundlinie dem Quadrate der gegebenen |[eradeii 
Linie b gleich se^. 

Analjsis, ^ - "* 

Bezeichnet man die GrandUnie mit x^ die S9{ief]keU 

differenz mit d, das Dreieck mit D, so ist veno. Dat. 

, 76^ Zus. das Verbältnifs k^^— d« ; D gegeben. Da verni. 

Dat. 62. das Veihältnifa D:a' gegeben' ist« so ist x*— 

d* :a' gegeben 9 diso ist x^ — d^ gegeben. 

Da dx?=;b^ 9 So ist die Aufgabe ^uf die andere nMH- 
eilt: die Seiten eines Rechteckes zu finden « von wel- 
V chen der Fiächenraumy und der Unterschied der Qua- 
drate der einen Winkel einschUefsenden Seiten gegeben 
et', 'welche Aufgabe sich nach Dat 87. aufiösen lafst. 



I 



92 Aufgabe 50. 51. , 

. \ Aufgabe 50. ^ j 

Ein Dreieck zn beschreiben, in welchem der Win- 

» . ■" 

Icel der Spite« einem < gegebenen Winkel 9 das Rechteck 
,der ^henl^el. dem (^uigiclrate der gegebenen geraden 
Linle^ a, die Summe der Quadrate aller Seiten dem 
(Quadrate ger gegebenen geradien Linie S gleich sej. 

» 

Analysis. 
> » 
Bezeichnet inan die Grmidlinie mit Xf^also die Summe 

-' der Quadrate der S^en^el mit S*-7-x% da« Dreieck mit 

D, so isr, wenn der gegebene Winkel > B.^ das Ver- 

hältnifs S*— 2x^:0 gegeben! Da auch (Ddt, 62.) das 

Verhäitnifs D:a^ gegeben ist, so ist S* — ^2x^:a*, also 

S*— 2x* , somit X und das ganze Dreieck gegeben. 

Wenn der gegebene "^ Winkel <R, iso ist verm« Dat 

75/iJa% Verhältnirs 2x^ — S*:D gegeben. Da atich^as 

'Verhäitnifs D:a« gegeben ist (Dat. 620, so i8t2x«.S':a2 

folglich 2x*-^S* mithin x, somit das Dreieck gegeben^ 

^ £ia Dreiecik zu. beschreiben 9 in welchem der Win- 
kel der' Spitze i einem gQgebeneii} Wlnlrel, das Rechteck 
der Schenkel deYn* .Quadrate der gegebenen geraden 
Linie a^ das Verhäitnifs der Sunime der Quadrate der 
Schenkel zu dem. .Quadrate der. Grundlinie dem geg(- 
beii^n Veihältnifs p : q gleich sey. \ 

Analysis. 

/ ' • 

Pezeichnet man die Grundlinie mit x. älso'^die Summe 
der Quadrat^ der Schenkel mit £x^> ^ dics Dreieck mit 



r 
\ 



.1 

\ 





Aufgabe-^: ' S>3 

D, §0 ist, je nachdem der gogebene Winkel ^ ^jverni. 
' Dat. 74. oder Iß. , das Verhältnifs ' 

^x«— x^) :D, oder ^x^r-?x*^ :D gegeben. Da das 

q J l q 

Terhältnifs p :'a^ gegeben ist (p^t. 62.)» so ist 

2i:3x« : a«, oder 3-Ex« : a* 

q q , 

also in beiden Fallen x* : a^ » - somit x und das ganze 

ff f 

Dreieck gegeben« 

.' ^ Aamerkutig.. 

Wenn ein Dreieck beschrieben werden soll, voti 
welchem ausser deni Winkel def Spitze der Ueber- 
8ch^fs des Quadrates der Scheukelsumme über das Qua- 
drat der Grundlinie, oder der Ueberschufs dß% Quadra- 
tes der Grundlinie über das Quadrat der SchenkeidifFe- ^ 
renz , odet der Ueberschufs der Sumiäe der Q^drate 
der Schenkel über das Quadrat der Gratidlit^ie, odfer der 
Ueberschufs des Quadrates der #rnndlinie Über das Qua-* 
dmt der Schenkeidifferenz ^ und überdiefs die Summe, 
oder der Unterschied der Scheökd^ oder die Summe » 
oder der Unterschied der Quadrate derselben^ ^g^g^ 
ben sej, so geben die Sätze 74. 75» 76« der Data Mittel 

zu 4w Aüfiösungeh an die Haäd. 

, ■ • • • . 

Aufgabe 52. 

Ein Dreieek zu beschreiben , in welchem- der Win« 
hA der SpitMtkimi Mgebclkicii Winkel» die üökü der 



r^ 
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Jlufg^Ae 53« 



gegebenen geraden Linia^ h 9 das Rechteck der Schen- 
kel dem Quadrate der gegdbenen geraden Linie a gleich 

-•-■■■ 

Aaalysis. 

. Beteichnet man <$e Grundlinie mit Xf so ist venn. 
Dat. 62. das Verb'ältnifs a^ : hx, gegeben » also . hx, somit 
X - und das ganze DreiiH:k gegebett« 



Juf^he 63. {Flg. 26.) 

Ein Dreieck zu beschi^ibeni in Welchem der Winkel 
der Spitze einem gfgebenen Winkel 9 die Höhe der ge- 
gebenen geraden Linie h j die Summe d^ Quadrate der 
ätttx gegebenen Winkel einsohliefsenden Seiten üem Qua« 
drate der gegebenen geraden Linie a gleich sey. 

Analysis. 

i 

Beseichnet man ^ie Grundllhie mit x 9 io. ist» vmtm 
der gegebeniß Winkel >& (Dat. 74.J) das VerbistaiTs 

x^^a^jhx j 
A. i. (Fig, 26. a.) Ax,xC:b.Bx' gege^» wean Aß«F 
BQ^a^ Bsucx geseiet wird^ »Iso ist^ veivnc^fe 4polL 
de sect. det. Buth I. Alifg* 4. Fall 2^ der Punkt %$ 
»Ithin Bx, aomk das Dxeieck gegeben» Wenn «4er ge- 
gebene Winkel <Il, so ist (Dal« 750.4as V«rhÄl|»»ib 

a*— x«:hx ^ 
d. i* (Fig. 26. b.) Ax^CüiiBx ' gegeben, wenn AB;3=;BG 
rasa, Bx^x gesetzt wird, also ist, verm. Apoll, de decr. 
d^. Stich L A«Fg* Zu FbU %^ 4er Pifitkt X^/A^üch 
die Li»ie ttx^ aomit das Areied|: «fQ^njbeo« 



, Aufgabe 544 ftft 

Aufgabe 54. * 

Ein Dreieck zu beschreiben t in welchem der Wiii- 
Jcel der Spitze einem gegebenen Winkel, die Habe der 
gegebenen geraden Linii^ h, der Umfang der gegebene« 
geraden Linie U gleicji %ey.^ / 

Analysis. ' 

BeTeichqet man die Giimdlinie ipätXi also die Summe 
der Sehenkel mit U^r» eo ist verm. Dat. 76. das »Ver- 

hältnifs (U--x)*-~x>^ :<j gegeben 

UCÜ--2X)) 
also ist ü — 2x:"|x 



mmmmmm 



folglich U-^3x:2x 



mithiä 1^:2« 
somit X tuid das ganze Dreiec|t gegeben. 

/ ■ 
And'ere Ahatysis. (Fig. f2?.) 

Es sey AABG das verlangte» so ist» .wenn auf der 
VerUc|ger^ng von BC 4ie geraden Linien DB» £G den 
Seiten BA^ AG gleich .geiiommen» mid die geraden Li« 
nlen AD » AE gezogen werdeii , auch, f G:^C gezogen 

wird, FAB-f-CA&ssäR— BAG 

- ' ■- — ' 

alao |FAB-«4CAG»«R-^BAC • 
(ELL4.2S.>BA04 CA£ ' 

; ■ — - — 

fiDlgÜch fiAb-|-£AC-4-<lAEiBaH-iBAG 

- . PAE ' 

midiio ist aer Winkel DAE gegeben. 



.•* 



m Aufgabe 55. , 

Da pE=xDB-f-BC4-CE, 

5= r AB-hBC+CA . 
. . I U ' • 

80 ist Ü£ der Gröfse nach gegeben ^ also Hegt ^ in so 
fem DE auch als der Lage nach gegeberf angenommen 
wirdi dejr Punkt A auf dein. Umfange «mes der Gröfse 
und (^age nach gegebenen ^Kreisabachnittes (El. I. 32.) 
• Da die HjäMe AH=h , so liegt A auch auf einer der 
Lage nach gegebenen mit DE paraU^len gemdm Linie 
(Dat. 37.), folglich ist der Punkt A, somit ilas Dreieek 
ABC^ gegeben. 

Dritte Analysis. (Fig. 27.) 

£s sey AABC das verlangte ^ es s^en' auch zwey 
Kreise beschrieben 9 wovon der. eine die Spitze A zum 
Mittelpunkt und die Hohe A zum Radius habe , der 
andere die Grundlinie BC in .P und die Verlüngerung 
der übrigen Seiten in L> M berühre, so sind beide 
Kreise der Gröfse und Lage nach gegeben , in so fera 
die Seiten . B A , AG als der Lage nach gegeben aogc- 
sehen werden , weil AD=::h und 

LA-f-AM^=AB+- jBL j+ACi- j CM 

2AL y fBPJ I CK (El. m. 17.) 

3AM j=AB-f-BC+CA 



also ALjSs^^ü 

amI 

und ALO=AMO=R, auch LAO=OAM. Da BC eine 
diesen ^Kreisen gemeinschaftliche Tangente iHf -.^o- >^^ 
die Lage von BC ^ somit das Drei«cfc gegeben. 



U O.. / • s • • • . 

in .breieck . ^Uybeiicbreljben | üi ^ekjiYtxt d^r Witi« 
kc(l ^er $pit,ze, j&it em ^eg^bfnfi) .M(ir4i0l, . die lfi>l^ der 
gegeben^li geradei) .Lioi^))» d«i; B^di^s des.IUtiti «ki 
breieck, ^u b^ßchm^odieiarj l^^i^a der gegebek^iiii gl» 

t*dW .Linie r g|eiqhji?(?7» : ^ .. ^ , ^i ' . ;j^s 

»^-! • •-*•"■ ^^' Äi5äi/3i4; '• '' \ •' ' :; ^'7 

• 'Öa: die Itefre nkd dei-' VMiXxh liliX ku'tlT d«r 'iTurcli- 
tn^sder des um dds Di^ietk lu'beäbtireibemcleh i^reises 
gegeben sind V so iit das Hdchteck det-selbeh , ' f otglica 
dad diesem JEleCht^^ke gtbicHeRethteck äer'ScbeAel ^e» 
g«b^i» i^dmit die ^AüF^abe auf Aufg. 52. ireducirt. ^^ 



,\ , 'Ml 



Aufgäbt 56. ■ 

%\n Dreieck zu beschreibest in Vfrelcbem dter, Win* 
kel der Spitze einem gegebenen. Winkel ^ 'der.^Ii^dius 
des in das Dreieci;; zu beschreiben den.)ixeise&,4^r^^gp 
hen^n geraden Linie r» der Uuifahg der gegebf^^ei^ tff^^^ 

tarnet ^hi<h'sey. \^^J /...,.;,, ^. i -. .r^w. ' -^v 

Bezeichnet man die Grukidlh^t^' iäit%;ibö4dl%!Scheii: 
kelaomma mit U— st , so ist yerm. Dat. 76« das Veth'älu 






, .. t > 



Alao ist Urr3x ;^r« fi9lgl«^k.'i7«^!SHc> In^duA it> «omit d«t 
Dr^ieck.gcgfk^n» • ■ •. ^ . v. .»«.-.■.•..' 

" ' * Anä^rc Änaiysis. (tig. 2l) 
Es sey AbG das gesuchte Dieieck » so ist » wenn O 
c^er :l!ifUteIptinkt.des di» aimadtfoie BC lud du VedSa- 

7 ' " 



^ 

» 



^ / 



S8 , Aufgajbt 57.^ • 

gerungen der Seiten BA,vAC herührenden Kreises ist, 
LA=^4U> also LA der Gröfse, und in 80 fem BA als 
der Lage nach gegeben iingesehen'Wird; auch der Lage 
iuich i ■ folglich der Punkt L', itthlfiti' ,' #egeh des tVin. 
kels ALO=^R ; die Lage der geladen Linie LO» und, 
mil AO d^n g^geber^h Winke! KAG halbirt, deir Punkt 
O gegeben. Wenn O der Mittelpunkt ied in das 'Drei- 
eck beschriebonen Kreises^ und R det Berührungspunkt 
der Linie. A^ isj., so ist i^AQR^df.r Art^nacb^ .V"^» 
wegen der der Gröfse nach g^gebe^ien QR^ jauch c)er 
OrOf^e. nach j.abo, ial.i^jVB.» '^Piit 4^ Punkt ß,>Cotlglicb 
der .Punkt Q. ^eg^ben. Rs : iftjt .l«?it|iin BC eint g«* 
meinschäftliche 'Tangente z>yeyer>der ^Ctöf^e ^nd Lage 
nach «gegebenen Kreise 9 . ist also gegeben $ somit diSf 

ganz« Dreieck hestinoä^lt. 

( • - " • • ' 

, r 

., ;/ r.' v " •*■• '" -SU'SlPtZ.* ■ ' 

^ Wfcnti det Unfifan^ , der Inhatt uhd der^ Winkel def 
^tz^ eines Dreieckes gegeben sirid , ^o lafst sich a&j 
&€ttilAilte Imdl^ilfange der "Radius cles in das O^ieck 
zu beschreibenden Kreises bestimmen, also istditfAufgabei 
ein Dreieck aus jenen JQ^jfS 9h ^onstruireny auf die vbr- 

Ein Dreieck tu beschreiben 9 in Welcheiii. t^er Win.- 

kel der Spitze einem gegebenen. Winkelt der. Radius *des 

IB' dliiS' Qr^iftckiU be^cbreibetidteö' itretsei der ge^benen 

geraden Linie r^und das Verhältnifs der SehenkefsumtKie zhr 

.Grundlinie cl^;ai gegebenen yerhältni(se jp : ^ gleich 8ey^ 

- - .. , . .4pa.iy,^is. 

-Beteidioftt mttt die ^Qmadibä^- Mi 1I4 also die Sclieti'» 



> Aufgale 58. . ■ §Ö 

kelsomme ttiit ^x , so ist venu. Dat. 7d. <l4l Verhä}ti^ 
t^x)^— xO : i'Öx gegeben 



abp S^^t ätich X : ir 



.4.E±4 



•^ ... 



♦ folglith x:r 

mithin-x, öömit diia Drclfeck geJgebi*. * ' 

Aufgabe 58. (Fi^. 26. b.) 

..■i<V> * t ... 

£i^ Dreieck :ZU beschreiben» in welchetni.deT' Win- 
kd 4er Spitze eüiem- gegebenen Wirik^'»^ dek* lUdiiif. 
des in das Dreieck z^ beschreibenden Kreises der gege« 
b^egTi : g^t%den , . Linie X, d^s Ee^töck ■ sj^^ dtr^'ficbe»!^ 
kelsumme ^nd (jrundliliie dem Qundl-jit« deir geg^^MlMi 
geradelt Linie i gleith dej. 

fi^ieiciinet Man di^ GnUldlkUe fhit jc^ idlMiQie'fiaien. 
icekümme xnit — ^ sd Ut vefai: tJal/ ^6;i da^vernältnils 

3K . . . I*- U 'i .. :,: • '.. 



?^ ,i ä ■: }-J i>' 



(i-4^)d 



j > 



» - 



• i » 



— — x:r 

X 

a*— X* : rx 
Biä^ e^^etet Wrrct: MS iki '^imiii''Äii 




100 Aufgabe 59. 60. 

An. Bucli I. Aofg. 3. FaU 2*, der Punkt x, folglich Bx^ 
aomit das Dreieck gegeben. 

Aufgahe 59. 

Ein Dreieck tu beschreiben, in virelchem dei: Win- 
kel der Spitze eiifem gegebenen Winkel, iierRadtiii dei 
in (las Dreieck zu beschreibenden Kreises der gegebenaß 
geraden Linie r» der Ueberschufs des Quadrates der . 
' Schenkclsumme über das Quadrat der Grund iime dem 
Quadrate der gegebenen geraden Linie d gleich sey. . 

Analysis. ,' \ , 

iBezeichnet man die GrunriUnie mit x, also das Quadnt 
der Schenkelaiunme mit dH*3t^ den Umfang ittil Uv tioist 
verrn. Dat. 76. dosVerhiütnirs dH-x^'— k^ i : r • Ü gegel|«n, 

d« > ^ . • 

also ht U gegeben^ folglich die Aufgabe aiif, Aufg« 86^ 
redadrt« ^ 

Aufgahe 60. 

Ein Dreieck zu beschreiben , iii welchem der Win- 
kel, der Spitze einem gegebenen Winkel , der Radios 
des in das Dreieck zu beschreibenden Kreises der gege- 
benen geraden Linie r, der Uebersc^hufs des Quadrates 
der Grundlinie über das Quadrat der Schenkel dlfPerenZ 
Aeai Quadrate der gegebenen geraden Linie d gleich 
«ej. 

Analysis. 

Bezeichnet man die Grundlinie mis x, also. das Qua« 
drat der Sd|&enkel(jifferenz mit x^rr-di', 4en -Umfiuig 



JufgaUU. 62. . 10t 

mit U» 8o ist vchn. Dat. 16. Zül. x^— x'-M*i it-Uge- 

geben ^ also ist U ^ef(he«t 6>%licfa. di« Aufgabe auf 
Auf« '55f. reduciru ,. . > r 



- * > Aufgabe. 6i^ ^g^ 4. h.) 

Ein. Dreieck -wr i)eschTCiben, in^>vclchei?i die Grund* 
linie» die die Spitze mit dem Hälbirungspunkte der 
Grundlinie verbiiiaiend^ gei^de LiAie, und ^öte 5cben« 
kelsanniie den gegebenen eera^ii Linien gtJb, S gleich 



• • i 



' t Analysi«. ' 
Es 8ey B AC ^as yerlangte Dreieck, D ^t Balbi- 

niX9^^]pHiilf^,der GiuHdUmey so ist 

BA2*|-AC*s=:j2BD2+DA2 (wie zu Aufg. 5.) 



i6'+3h 



mmm^m^ 



.4<» 



• « » 



also ist BA^H-AC^gegeben (Dat. 2,). 
Da aueh'BA^-AO gegeben ist, . 



-TT 



■ » 1 I > I ■ * 



4Q fat (BA-+-AC) 



I 



d. i. BA^-I-2BA . AC^-AC2 i (El. II. 4.) gegeben, 

ft>lgii€h..BA. AG, gegeben 

somit BA, AC (Dat,.86.) ' > 

in das Dreieck der Ajt und Gröfte na^b graben. 



-y ;. i Aufgabe GZi {Fig. 4.;*) ^ 

Ein Dreieck zu. beschreiben ♦ in welchaaidie Grund- 
liiric, die SchenkeidiFFereo)^^ and die die>Spit«e ftiit dem 
Halbimngspunkte der Grunndlinie verbindende gerade^ 



Linie den gegebenen, §ei:adei|.' I^infcn g,^ ,4 1 ^^ l{M^^. 
aeyen, 

Analysif. .' 

• ■ ■■ ■ 

Es sey AABC das verlangte, D der ffiHbinufgipittkt 
der Gf (indtinie > so ist 

«A*rb4C2se,:2|BD.''4t2DA* Cwk zoAufg.5.) 

Ug»+2h» 



■ W ^ - 



al90 ist BV^AC^ gegeben (Dat. 2«), 
Da auch BA--*AQ gegeben, istt 

80 f«t tBA—AC)«! ' . 

BA^^2BA,AC-KAC*' gegeben (EL IL 7.) 



folglich BA.AC gegeben 



mithin sind BA, AC (Dat. 8S.) 
aomil {st das Dfßiecl^ der Art und Grobe na<jf yge l ltti i 

Aufsähe ß'S, imsA^k.) 

« 

Ein Dreie(ck zu besclMreiben^ in w^lch^m die -G^rqnd« 

iinie un4 die dip Spitze mit den^ H^/hlrungsgunkte dtt/ 

Grundlinie yerbir^dende gerade Linie de^ geg^b^en 

geraden Linien gi.h} da§ liecbteck der Sg^^JalÜtl dem 

Quadrate der gegebenen geraden Linie a .eleich stj» 

^ Anal y sie. 

Es 5^y AABC das ycirlangie, D dcrHalbiriingsppnkt 
der Gruurjlinie, so ist 

BA^4-AC^^j2tiD3-f.2DA^twie zu Aufg.5.) 

4g.^+2h^ 



tUa Mr. BA^^f-AC? gegeben. 






\ 



«o l$t.2BA^AC gegeben 



I > I I 



i. CBAHhACr ' ' 

^ ! j CBÄ^AC)^ J 
mithia sowohl B 4+ AG, als BA^^C^. flionitt sewöht 
BA^ als AG ^ und das ganze Dreieck gegeben. 

Jv/§abe 64. (Fig, l4.) 

' Rin» Pl't^ttck ziii ^e5»hreiben , in welchem die' Hohe» 
itA* zwi^cb^ri del^ iSpitse Mnd^xüiErr' GnindUnie geT^gehe 
Segment der den Winkel d^rSpitxehatbjrondengearaderi 
Lini« und' c^^ Duixhmcetier desi um 'das Dreiedc zu be» 
S€hr^ben4en Kreisies den. gegebenen geradein Linien Iw ^f 
d gleich seyen« 

Analysis. 

• .j • * • 

Es sey ABACdas verlaiigte, ACp=BCD, CIiA?=sR, ♦ 
e9 Si^y 9uch CQ, der Durchmesser des um das Dreieck 
beschriebenen Kreises • so ist« weun jCD bis wm,Darch<« 
schnitt 6 mit diesem Kceij^.vetrlängprt wird» 
AACD CB AGCB (EU VI. 4.) 



ij»^ ■ » ~ « 



also AC:GDi==6G:CÄ 



^hiW 



folglich GG,jCDi^AC,CB (El. VI. 16.)^ 

- ( d . h Ulso ÄGTCh^QC : GB ; 



•k» 



• t 



mithin ist a:dsh:GG 
demn^h is^ CGder^Gij^se naoh geg^gn. Nimmt mai> ^ 
aiif dem über*.cin^nj^<der.J[^fge nach gqjefeiiBen, od^r wilt 



» • I 

I 



m 



^nfsi^^e ß^ 



JttIbrUcb aiügenoitimenen Dqrcbmdssipr CQ=^ '|)c<#hri«* 
beneh Krelsunil'dngfs'dcn Punkt G nach Belleben an, so 
ist| wegen der d<;r Gröfse nach ' gegebenen Lini^CG«der 
Vnvkt C, sorf^it der. f^unJct^Dy.und,; weil Ca^DBedR. und 
CR=-li i^ der Punkt Bf a'^O die gerade Linie AB ^^ 
(^age n^ch;, foFglicb. sqwohl der.DaycHacfanit^ A» als der 
Purchschnitt B mit denv i^reisumfange^ $QiiÜt 4^9 
Pi<eie4 ABC geg^n* • 

I Aufgabe 65, (K^, 14,) 

Ein Dreieck zu beschreiben ^ in welchem die Grand« 
ljn«e .und das :a>viacben.der^Spitas und dtx OrotidHni« 
gelegene Segment der den. Winkel der Spitze halbirm- 
den geraden Linft? den gegebenen geraden Linien g» b, 
das Bectiteck des. Schenkel de»i Qnadr^tis der gegebe« 

' Analysis. 

Es aey AABC das verlangte, so ist, wenn die dei| 
Vi^inkel der Spitze balbirend'e gerade ' Linie CD bis zqm 
l^drchschnitt (> i^it cfeni um das Dreieck b^sc)^rieb^neu 
l^reiäe VerlSngerl;, ut;4~OA-^ezog6n wir4, 
A AGC A AB<>D (EI. Vi. 4.) 



als6, AC;CG=-DC;C8' 
folglich ACtCB,={DC.CG (VJ. XI. 1^) 



\Z I- 



j r 



■f*' 



t ' U'H ' 



■4r 



inUhm CD,DG,=a2— h^ 



AD. DB 



I 



Äemna dh ist AD . DB gegebek, ^ ©a auch' AIM-DBC^gl 
gegeben ist , Sö sind ÄÖ , jbB' (Öät! "SSO- der Giöfse 



. ■ JvfgaiBe ed. 105 

Bidi t vnci ' in 8Q fern AB ali der L^ge nach gegeben 
afii«m>n»nen wird« ist der Punkt D gegeben. Da 
CD . T^G'^ AD . DB 



■ ■ ■ ■ <i ■ IU I ' ' V * "'P» 



•ISO CD^;DA=:BO;DG,, to ist DG der Ovefse. 
hl 
mch, gegeben t also lie^t O auf einem der Grofse und 
Lage nach gegebenen ' Kreisumfange. Da ACG=GC8« 
I ^ilto arcAG;B=:arc.GB , so- liegt G auf dem in dem fial- 
lünmgspuinkte^ von AB auf dieser Linie aüTgerichtetei^ 
Perpendikel f mithin ist der Punkt G, somit die gerade 
Linie GD der l^Vige nach, also ai^ch der Punkt C^ folg« 
i^fai das gtnzp Dreieck gegeben. 



» r ' 



'-■-'/ 



Aufgabe 66. \Fig. 28,) 

-Dreieck zu beschreiben« in welchem die von 

ff 

dm Wfaikalpunkten auf die gegenüber liegenden Seiten 
gAWknEk Perpendikel den gegebenen geraden Linien at 
^^- ^ gleich «eyen, 

Analysis. (Fig. 28. a.) 

Es eiey ÄABC das yerlangte» und es seyen die Per- 
pendikel AK > B£ , CF j;leiGh den Linien <^.f ß% Yi 
86 ist ACBF CO AABK'cEU VI. ^.) 

^Iso CB:BA=?jCF:ÄK 

■; '■ ^ • y?». ■■•■'■■■■ 
' Eben 8o ist ABAEcoACAF'(EI, VL 4.) 

folgUcb SA ; AC= ,B£ : CF 

mithin sind die Verhältnifs« CBtBA, BA:AC, «onif 
ist das Verhältnirs AC:CB gegeben» also ist AABC 



lOß Jhifgabe 66. 

dar Art iuch CnatP,45.)» tmcl, weil die]R5lMi AK(=rf> 
gegeben ist^ aujch dinr Grölse nach (Dat. SO.) g^gäm* 

Determination* 
Di CBtBA^(y:c( , BA:AC=jj!?:y 



i^tm*mm0^tmmmtm^mm>mmm^mm^,mnmmm 



•o ist OB : BA ; AC=/f;^ : &/? : a/. 
Dfi nun CB+BA>AC, CB-hAC>4B, BA-hAC>BC 
v^erden mufd » so mufs ßucli sejn ßy^€tß>afp ßy^f 
>aß, aß+uyP^ßy. 

Conatructi/on. 

Man nehme HG nach Belieben | HGMssRs^HGS, 
mache auf der Verlängerung von HG die Linie hGs=:p 
nehme MG=-a^ HftpIL, ffS—ß, Ottü^^a, GQ^fON, 
bezeichne den Durchschnitt der Linien QQ , PH mjl Qf 
beschreibe ein Dreieck AGH» dessen ein|» Seite 4to 
Linie GH, apdere Seltß AG=^GP, dritte Seite AJHt^HQ 
sey, mache AK^jiGP , MK^jAG, KB:jit:GH, ao iat, wenn 
kB die Linien AG, AH in B^ p schneidet, A ABC das 
verlangte. - * 

Beweis, ' 

Es ist HG : GP=: f LG ? GM (Ei. VX 4.) 



= fLG?GM ( 



Auch ist QH:HG=^fOH:HN (EL VL 4.) 



. i 



also QH:GP=ayca^'(EL V. 220 



i ■ t i, * i 



folglich fiG :GP': Qtl^ßy:c(ß: ay. ' 



' '• ■ ■ , ' ' 

.. Xfa ß^aß>i$Y^ ßrhur>nfi^, aß-¥^>ßY flOet)' 

SO iÄl HG-f.Qp>(}«, HGH.<3IH>GP, GP+Q«>IÄ5, ^ 
mithin iHf^ skh «1^ Xkiiei^ Wdcib^ ss GH^ GP, Q{I 
6iod^ ein Dreiecl^ AQH. be^chteijben. 
Ferner ist AK^jiöM ' 



I I U I >| p i i,^^ II ^ » 1 1 



also AKC=,MGH (El, i. iZS.), AKs=GM=ä (El. 1.33.) 

: . . . . \ • ■ .• 

ücterdieft ist^ wenn CFB;=?R gemaicht wird, 

C&:BA'j=:CF:rAK (EL VI. 4.) 
HGrjGAj/ \ Q, 

LG.GJ 



folglich CFbs^ • 

flC ; CA\¥i=BE : , AK^ (El VX 4,) 
GH,: jHAj/ f i» 

NH:UO 

mithii? BE=^ 
also ^st AABQ dä$ yerbngte* 



% . . ». 



. f " 



« ^ » 



\/VnTPer^üng» 

irQr;<itehc^de Aufjg^^t)^ laftt 8i(^ iuf röl|;eii4e whr ein. 
fache Wei^ behandeln« 






I 



All^lJals, (Fig. 38. b.) 

L * j >* ■ ' 

E^ sey .ADBC daä^y^rldngte, es sey^o ^^jdicüEcr- 

peodikel DI(f BI^» ^(«'^«apgeii^ Mrelfhep^^D^i ß^ y aefen. 






\ .. 



108 



^fg<Ae $6; 



Macht man DPsrj^, nttd zieht' FEi^BC >f so ist, Wem 
£ den Durchschnitt iet^lÄoMa C£, DB be^cboet» 
DC : CB|« j or.» ; FB <61. Vi, 4.> . 



aUo ist, FE gegeben (Dat. 3.). 
Auch ist Fi) j ; DE=(CD »08 

» J CLl: BK 

1 r-ß 



t 



■ i f ■ w > ' 



■< '>^^ 



folgUcb lQ^~--ß \ 
Mithin ist A^^^ t somit /vl^C def Art nach, and, 
weil DH gegeben istt auch der Orpts« nacb^ (Dat, SOl. 
Sät) gegeben t also sind sein« Seiten gegeben. 

/ 

GoostrUctlOn. » 

Man Miclie idie vierte geometrifcbe Propörtionallime 
zu «(, ^^ ;r» 80 'daGs . adao aiß^^^yiif constraüre ein 
Dreieck D£F aus d«n Linien Dfi?=^/frDF=y,£F=*, 
falle auf "£F das Perpendikel 0G 9 schneide von dem» 
seilten, oder der Verlängerung DH«=a ab, und ziehe 
durcji 'H die Linie BC:||£Fr ^ ist^ wenn B, C din 
burchschnittspunkte Mit denXinien ED, DF,^der ihren 
Vedängerupgejj sind ^ AMCX das verlangte* 



Detern^inatian« 



I 'I 



struirt werden könne, mufs se3n^i .. 



;^on. 



>i> .> / »■^••/ 






» ♦' 



A -> 



\ « 



• <v 



Aufgabe 67, 109 

. . ' < Beweis« ' . ' ^. ■ 
£« ist uß+i»Y>ßY^ i»ß+ßy>(x.fi aY^ßy>uß 

m ■ ■»■■ • \ ■■■ ■ ■— 1^— — ■— i.^— 7 ■■! afci 

IdlgUch^ läfst aid| 4U8«deii Limen ^» /U <)' ein^l^reieck 
beschreiben/ 

£»^t DF:FEj=DC:CB (£l. VI. \^ 



«> '.ß ls=;p|l:BK,weiutBKC=R(£l.VL4.) 



DH 

. also ist ^Xi?s^ß. 
Fetner ist DE : £F « s=i:DB : BC 



folgl^cli ist ADBC das gesuchte« 

. ^u/^öJ« 67. (J^^; 29.) 

£in Dreieck zu beschreiben •' in welchem die Von 
«leD Wtnkelspitzen zti den Halhirungspunkfeti dei" ge^ 
genüber Hegenden Seiten gezogenen geraden' Linien den 
gegielieneh Linien a$ ßy y gleich seyen. 

Anaiysis. 

£s 9ey AABC das gesudite « es seyen auch die d^ 

I^inien a^ ß^ y gleicheir geraden Linien zu de^ Hat- 

I^i|>uqgspu^ten D, fi» F der gegenäher liegenden Seiten 

gezogen , ^ welche sich in eihism Punkte Q.;Schnefd^ 

SP ist AF:Fß- AEcEci V 

• • • _ * • 



^ I I 



foIjUck AFOEw AfiOC (EL VI. 4.) 



/ 



110 Aufgabe 67. 

mithid FE i BCl:t=FO : OOssEO : OB 
FA 

I 

II Tri' M I r II " ' ' „ 'ii jj ' 

demnach ^:3i=0F: ,FC., '2:3=0B^B£. '- 

' Zieht mati die Üe litde'BO ia tl[ '»(ilindtlehde ge- 
rade Linie FH, aO ist . 
. FH:AO=,FBrpA, i?'A:AB/=^ÖiÖ8 

I l:i ■ 1:2 t 

DaAOiAD=2:3 ^:,,.^, , . 7,\ 



I -TiT 



f<^Uch l:3dk»tiO:.£B 



also sind diö Linien FO^ OH^ ttF, fölg)!th das Üreieck 
FOH9 somii^ auch AABC der Art ^nd Cröfse nach 
gegeben. 



'• o 



, Man beschreibe ein Dreletk FOH^. dessen Seiten 
FH, HOjj OF den Linien >|a«. j^f ^{r gleich seyen, 
mache BH=HO— OE , CO^aÖF^ ziehe die gerade 
Linie BP bis ^um Durcbschtiitt A mit der duidi äie 
Punkte C , £ gezogenen gei-aden Linie ^ so ist i^^MsG 
das v#rlangt^4 •' 

, f)etertm.iD.aifion« , ,. ^ 

Damit aus Linietrf Veifcbe '^==^^«^ J-^j'^)> 'siiM 
Dreieck cortstltöirt weitle» körihe'Vtfitdir si^ta 

also a*f-/J>> , «4-;'> p ♦ /?-*^> o. 



t 



I 



I 



. ^üfgaie 67. ili 

Beweis.. 

• '^-also |a^^>|;., i<H-Jy>J/?, f/?-Hy:>ia . 
fotgTteh läf^t iicH ein Dreieck FOH aus Linien/ weicht 

£s i^t ÖBj :Bfiir2:3=jöC{ :CF 



^ii- m' 



■M p wi l ' i f ti ^H ■ , ^ ^ • ■■ I ji I M) r <|i<|i 



also BE:ii|*,; CP:t=^, und FE4^C (EL VI. %) 

k ■ . ■ j I • • • ■<"' ."'' — ■■■■II 



iy> 



, i folglwii FtrBCWl ^2 



, bütlön PE:DcL t^ t, wenn BD=D(1:; 
somit Ftt^^^ (EI. I. 33.) 



i. I • ■ ■ •■ <iit 



m - -N» 



dffmnach l?ÖQM-vEGDk:;>R CBL L ?p.) 

. ulso^^ FBCrHECD<2R CBI. L 16*y. 
foigtioh schriiHdea . skh die )Lii)ieti BF^ GEf^ in-iUrej^ 
V«iajtftg9liang i» A. Cs gekt also di« gerade liÄi# 
AU durch Q. Jkoxk ist BHitUO^'BD iDC - ^ ' 



i 



also HD : 0C^\ t i 

* • ' , 4 ' . 



•^T*" / 



• » 



<4 1 ;iMlkMM 



«* 



mithÄi FH=ÖD 



J F *¥i 



■II > I I I 



somit JH : AD=Oü : DA 
' ' ' =1:3 

'■--':■ ' deixina(ik^AÖ^3FH ''^^" 

»I AI»»» 

. J-' ' '. • »• '■ - ■ ^ ' - 

abd ist AABC das verlangte. 



■» ' » . 



I . 4 
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JufgaU p,' ^mg. 30.) 

Ein Dreiefk z^ ^wcJxt^hea^ jn ^lydoh^ili^ As zwi- 
schen ^er Spitze und d^r GruncÜihle liegende, Segment 
der deh Winkel dW SpiUe halbirendefi .geraden Lime» 
Xttid Ale dadui-cli gebildeten Segmente d^r Gniodlini^ 
den gegebenen geraden Linien h» «| b gleich seyen. 

4?^«ty9is*. *, 

Es-'StGy ABC das s^sjiclue DreiecK^ » sohlst j-^v/bpo , 
um dassMBe ein Kreis beschrieben f Und die den Win» 
kel BAC halbirende gerade Linie AD bis ^um Dttrch^ 
•chmtt tnit demselben in ^ verlängert wird,. 
AD ! DF=^BD . DC (El. IIL 35») 

also AD : DB >= . CD^i : DF 
' . h:a V r-bl •/ ' • " '• '' ' 

folglich is^ DFder Gttirsfe tiäch^gegebeti^titid dett^tinkt 
p, liegt» wfU, weBti.dle^^epade Lihie-BDCäls dvrLag^ 
jiacb g4|gtben aogen^istuh^n. .wird,i auf eineitr^¥.6yoke 
und Lage nac^ gfgebe^n.Kreisuinfiitfge^* - » >* ' 

Da BAFrssFAC, also arc.BF=;.arc.FC* so ist^ tvenn 
BE=EC gemacht und FE gebogen wird » BEF=.R (El* 
IIL 30.)>,alÄo ist wegen i\es .gegebenen Punktes E, die 
Lage der geraden' Linie 'F£^ siomit der Punkt F, folg^ 
lieh die Lage der geraden ^ifaie FD , ifriithin der Punkt 
A iuid das gnuza Dxeieck A41C gegeben. 



. «,' 



ti 



CönstructiOH« 

Man ttärfie BD^äi .t:D^h, ^DG=fir)Hz=ft, GO 

, tph, DCH=:ßGbV Bt=^EC^ Ef^iDH, beschreibe atis 

^D als Mittelpunkt einen Kreis mit einem Radius =cjpH^ 

;itiehe durch D und den Dürchschfiitt F dieses Kreises 

mit £F die gerade Linie FD^ beschreibe durch di<l 



Aufgabe 68, -113 

Punkte D , F^ C eii^ Kreis, w«lclicif der VtMngt 
i-ung der UfiievFp iti A begegne, und, 2khe ^ ^cr«. 
den Linien M» AC^40 ist AABC das, Vei laugte, , 



. { 



Detcrmitiation« 



Damit der aUs D als Mittelpunkt beschriebebe Kreis 
die Linie EF schneide^ mnfs 

■ ; > HO>DE seyn IE), t. IS.); 



^ 



also CD : DHv < (CDl J fDE (El. V. 8.) 



JP.DBV 1 ^ I 
h : a ) ' 



OD : DB> 1 b f 1^ (El. VI. 40 



•*.•-! 



Beweis; 



E^ 



wl.h:av<b:l-~ CD«.) 

}0:Öfi> |DE ^ ' • ' ' 



GD __ 
CD, :Da3 
1, ' 



»» 



also HD>D£ 
ft^ph sipkneidel der Kreis die Linie EF. Es Ufst Jich 
al 40 durch 4ie Punkte fi»T, C ein Kreis beschreiben 

i^emer isk AD • Dt^aztBfr , DC (EI. IIL 35.) 

also AD.pBssgDi iDF 

- } 



'\ 






DH 



,SPj:PB 



A . . ^ -- ■ ^ ■; ■■ *■" ■ -■-- *" ^^ -- - • • • 

_• .? io^lich ist AD&^h. / • . 

.' . mithin '-^AT^ "dw ^uifhte l)ifeieck^ ' '* ' 

• 8 ■ 



114 Ju/gabe 69. ' - 

. ' Aufgabe 69. (Fig. 31.) 

£in Dreieck zu beschreiben'; in , welcfaeiA die von 
zwey Wickelpiinkten auf die gegenüberiiegenden Sehen 
gefällten Perpendikel und fiie Summe^ dieaer Seiten üen 
gegebenen geraden Linien «9 ßi y gleich sejen* 

Analjrsis« 

£a $ej /^ABC das verlangte» ea aeycn von deofbej« 
den Perpendijceln AD > B£ t wovon das' eine s^Ufdu 
andere =^/} sey, das einef BEf um eine Linie £F7= dem 
anderen verlängert, so ist, wenn FO^EC gezogen wiidf 

BFG~ R ,\ 

also auch CHG^: R, wenn CH4t£F. 
Da FG^C 

so ist HGC=^A<iÖ 



folglich ACHG^AADC 



. mithin AC=:CG 
demnach BC-f-CA. = .BG-f-CO | 

Da BFaeBE+AD^/H-a, soistABFOdcrArCundOttIbe 
nach^ also der Winkel C6H gegeben, folglich ACGH to 
Art und Grobe nach^ mithin CGi , somit Mich Bügi» 

CA' 
geben, demnach, wegen ACB^^HGC, das Dreieck 0i 
der Art und Grolse nach gegebcän« 

Construction, 

Man beechreibe üb(er dar genden Llnte BGxaf «am 
Halbkreis, trage in denselben die. Sehne BFss^^Nr 
xkhe die gerade Linie FQt wm# Ffis^at iEG^f 



• * 



Aufgühe 7d. If 5 

AC^^^CG, iind ziehe die gerade LioiejBA» so ist AABC 
das,Terlaj3gtc. • 

l!)eteriiiinatioii. 
. Öa DA<AC , 'JE:B<BC 

eo ist DA+BE<AC+CB ' ' 

abo mab «+/?<y seyn. ' 

• ■ 

Beweis« 

Es ist cH-/J<y (Det.) 
also laTst sich in den Halbkreis die Sehne BFssa-f^^ 
legen. 
Da ACsrCG, ACD=H6C, ADCe=CH6, wenn AO>Gs^, 

~ l L - I 

SO in BC-l-CAs=BG, AACO-^ACHO 

""' folglidi AP=f CH 



Da B£C«sBF6 , so ist BEC^iR. Aach ist 

BE=fBF--FE 

folglidi ist AABC das verlangte« 



' V 



Aufgabe 70. QFlg. 32.) 

Eia DMtecfc' zu besichräbaly in wckhem ZWCf 
Saiten und das Segment der den ciageschloasenen Win- 
kel halbirenden geraden . Linie # welches zwischen der 
Spitzt deteeU>en und. der gegenüber liegenden Seite eiiu 
halten ist» deu ge|;ebenen geraden lAaUik 'a\ ß% f 
gleich seyen» 



" I 
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» 

. Anuly^is. ' 

•Es sey AABC das verlangte ^ so ist', wenn Gt) der 
den Winkel BAQ halbir^ndeh geraden Linie A£ pa- 
rallel gezogen , und bis zum Durchschnit: mit der ver- 
längerten BA in D verlängert wird , '' . 

BAEl«:ADC (EL I. 28.) ; 
.EACS » 

. ACDJ • (EL I. 28.) 



k - »' 



also DA=AC (EI. I. 5.) 

' folglich BA-HAC i : CD= rBA4-AD ': DC . 
a-f-/? ' < BA lAE (EL' Vh 4.) 

mithin ist CD, • somit AACD /1er Art nach (Dat. 42.), 
demnach der Winkel PAC, also der Winkel BAC, so- 
n^t das Dreieck IJAC gegeben. 

y Aufgabe 71. {Fig. 29.) 

Ein Dreieck zu beschreiben , in welchem . zwey 
Seiten und die von* dem eingesclilossenen Winkel zu 
dem Halbirangspunkte der gegenüber liegenden Seite 
gezogene gerade Linie ^ den gegebenen geraden Linien 
^ , e > a gleich seyen. 

* Analj^sis. 
Es acy AABC das gesuchte^ so ist, wenn von c'era 
Halbirungspunkte D der Linie BC die Linie DiF:^AC 
gezogen wird^ welche. bis zi^n- Durchschnitt F mit der 
'Seite AB verl'^geH sey, 
AF:PBh^CD:DB (EL Vi. i), DF: ACsDBiBC (EL VI*14.) 

al8*oAF±=FB \ *" > V. =^^'^ .^ 

. =si* ' aboDF=iAC 






Aufgabe 72. 
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folglich ist AADF der Art nacb gegeben , Ntnithin sind, 
in so fem AD aU der Lage nach gegeben angenommen 
wird, die Linien DF'» FA der Lage nach 9 somit ist 
KO der Lage nach gegeben« Da auch BA 9 AC der 
Gröfse nach gegeben sind^ ist da$ Dreieck ABC gegeben. 



Aufgabe 72. (Fig. 33.) 

V » 

Ein rech winkeliges Dreieck zu - beschreiben » io wel- 
chem die Seiten arithmetisch proportionirt seyen» uiid^ 
der\ Fiachenraum dem Quadrate der gekebenen geraden 
L^nie a gleich sey. • . . 

Analy.sis. 

Es sey AABC das verlangte » so ist , 
, CA— AB=AI}-BC . 



mithm AC-'CB|=,XCA--AB) 

AK 1 bCH, wennKC^CB,HA=AB,• 
Da AB^-flBC^ \ \ 
AH^-f-CK^ > 



^ / 



2AK . HC-f-2KH . HC 



-hllC 



80 ist KH2^,2AK.HC 

1 ,AK^' 



aUo HK-jKA 

bcH 



folglich CK. =3CH, AH|=;=^'iCH 
CB^ AbI 






\ 



tl8 Aufgäbe 12. 



CB:BAia:<3.GH:4CH 
CS*: iAB,BC\ i 3:4 



7a- i 



demnach GB^:tt^==3: 2 
also ist CBy somil; BA und das ganze Dreieck gfb 
geben« 

1 
Constrnction. 

Man äebme auf einer beliebig angenommenen gera- 
dfn Ifinie J^^a, FD=I]iG=4BF» BFE=R, besdireibe 
fiber BD einen Halbkreis ^ welcher der Linie F£ in £ 
begegne» ziehe die gerade Linie BEA, QA^^^» macht 
CBs^E, und ziehe die gerade Linie A€ t 80 ist 2^ABC 

das verlangte. 

■ \ ' ■ . ■ ' ■ 

Beweis. 

^s ist CB:BA«s,EB:BA 

loB:BG<El. VI. 4.) - 



abb CB*4CB.BAs;:;(DB:BF 

«Bf 



lE3*t (BF>(£I.Vl.30,Ziii.3>) 



t^ßß^ammm^mmmatmmmtllM^mmmmmmmmlm 



aAbcI 

D&CB:BAs:,DB:B6 

\ 3:4 

M ist CB>:BA'>=9:16 

»W CB'-f-BA* 1 : BA^=25 : 16 
• CA» » 

fol^ch CA:AB=S:4 



mithin CQ—BAssfiA— AC. 







') 



der l'iäcbifm^l?!» d«oi K^lüidrimeilf r |;e(üA#ti«it gWMilNiiT 



^8 «(ByiAABC das rerUqgte» so ist^' ' 11 %' ' ,',", 
CA» : c AB» i= j Ab» j : , BC» (Et K ».ifc) >' . 

(EkVL8.l6.> 






also Cht AD^ AD: DG (El. VI. 1.) 

Zieht man darcheihen beliebigen Punkt t der Linie 
DA 9 oder ihrer Verla ngerongi» die Linie F£4tAB,| nild 
durch den DürchscbniU £ derselben mit dem Ferppri« 
dUfirt 13^9 : 9d^r Jessen Verföugf nsng» die Linie G(E:}|:BCt 

.\ 40 ist CA : ABlv^AB : BG r:.?, i. > 

^ö CA'iAh^=t.AB^:BC^ 

folgUch GF»:FE»i=cFE»iEG« (EI. VI. 4./a2.), - > 
GF : FD J « F D •. DG (El* VI. 20. Zus. X) , ; 
Da FD als eine «ter Lage und Grofse nach gegebene 
gifaiM Linie angesehen werden kanii» so ist^DG (El' 
II. 1.1.)« also Aet iibtt HG bf8cliridtie<ie: JStlUcreis, folg- 
lich der Punkt E» mithin das Dteieck i^EG« somit 
AABC <ler. Alt nach , alsp AC : BD 'l; , 
: j TAC^aAC.BD.l 

fol^di AC'tSQttüt Ae:ilii(l: das ganze Dieiecitj^b^a. 

>V '' CoMtrüctioii. • ^^^ 

.Man b^(;hretbe wUt ^^et beliebig amgenomiilfneB i 
geraden Linli FG #ia QuadK|t FK, mache FO^OH, 






120 ; Aufgabe 73^ 

beschreibe aus Q ;al8 JVIit(elpankt mit einftm Radius ^= 
OG einen Kreis, welcher der Verlängerung von HF in 
P begfegne» mache' OFssFt'/FDJ^R, beschreibe über 
FG^iqerr Halbkreis,, dessen Umfiing der Linie DE i» 
E bdgegne^ nehmb* NEbEQ, beschreibe über FN e^eh 
die gerade Linie EG in L schneidenden^ HlUl>k|(eii| 
mache ME 7= der Diagonale de^ Quadrates der Linie . 
a , EMQssELN , durch den Purchschi)it( Q der Linie 
MQ mit EG ziehe man QC4|£>£^ und CB^jrEGj, BA 
4|:EJF:, so ist AAPC d^s v^rf^Pf te. 

A- ■*•■'■ ■ n 

Beweis, 
JE« ist ÄBCäjFEG (El. I. 29,) '.' ^ ' 

' ' '. . ' R 

Ferner ist I^E :ENx=ME:EQ (El. VI. 4,) 

- .,.: also LEn.-jEN'.yssjME*. ; .EQ«(EI.VI.|l.) 
(ELVI>,16,)FE.EN\ JEG»»/ \ 2tt' ' »BC« (Et 1.33.) 

te.egJ 
(ei, vi. 1. fe: eg 

(El. VI, 4!) AB : RC 

(El. VI. 1.) AB.BCrBC* 



■J» I I ' r— "«— »■»•^■^»»^»•»■^■•^P"^* 



folgUchAB,BC=3c^^ 



mithin fAB.BC>=a^ 
AABC 5 
Endlich ist GF :FD l = r FD:DG (EU IL 11, VL 17.) 
GF» : FE2\ IFD^ s DE^ (ELVI. L iJO. Zus. 2.) 
CA^AB^j SaD2:DB2(EI,VL4.22.) 

'aB':BC? 

also CA : AB=AB : BC (El. VL 22.) 
folglich ist AA3C das verlangte. 



Aufgabt 74— T6, 
Aufgabt 74 ' 
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Durch einen, innerhalby oder ausserhalb zweyer der 
Lage nach gegebenen parallelen g^eraden Linien, gegebenen 
Punkt eine gerade Linie zu ziehen, so daß die zwiadien 
d^nDvfrcfas^^itUpiinkten mit diesen Linien und zwqren 
in denselben- gegebenen Punkten gelegenen Se|;men^ 
in eineni giegcbenen VerbSltmbe stehen, 

DieseÄu^gabewar mit deü folgenden der Gegenstand 
der Schrift des Apollönius von Ptrga de sectione lalio- 
nis.r W^n sehe die Bücher des ApoUOnius von Perga de 
sectione rationis, ix^ bearbeitet von Oiesterweg» Berlin 

-Aufsaht 75, 

Durch einen, innerhalb eiiies der Läge nach gegebe- 
nen Wuikels, ge^ebehen Punkt eine gerade Linie zu 
ziehen^ vreldie die Schenkel dieses Winkels« oder sei- 
nes Nebenwin}^]s , so sehneide, dab die ;pwischen den 
Durchschnittspunkten und 7weyen in jenen Linieil gege- 
beneii Punkten enthaltenen Segmente ein gege,bened 

Verhältnifs zu einander habenl 

» 

Man sehe die Bücher des ApoUonius von Perga de 
jsectipne rationis f von pi^terwe^» ps^« 18 sqq. 

^ , Aufgabt 1^, 

Durch einen, innerhalb^ öder ausserhalb zweyer' der 
Lage nach gegebenen Parallelen, gegebenen Punkt eine 
geradeLinie. zu ziehen, so daCs die zwischen den Dilrch- 
scknittspunkten mit diesen Linien und zweyen in den- 
selben gegebenen Punkten entluiltenen Segmente eine 
gegebene Summe,, oder eine gegeben^ Differenz haben. 



« 



fr 



\ 



m Aufgabe 76—70. ' 

' Man sehe die Bücher des Apollonitis de sectione ra* 
iionis, von 'Diesterweg, im Anhange pag, 199- si^^. 

I 

jlufgahe. 77. , , 

Dinrch' diren» innerhalb eines der Lag«* ntfch gegebe- 
nen W»iik Is, gegebenen Punkt "eine gerade )Lini^ za 
ziehen, weiche die Schenkel dieses Winketd,*^^ aeioet' 
KebenWiiJflcelsr so schneidet dafs di* zwischen 'H^n-Durch- 
achnittspunkt^n, und zweien in jeneh' Lirfi^en gegebeoeii 
^ Punkten enthalteneti Segi^nte eine gegebe&e Sumnae» 
oder ein(i gegebene Diffeiens haben« 

Maa sehe Apollonius de sectt rat* mn X)iealCDrweg| 
im Anhange pag. 205. sqq. 

, Dnixh einen 9 innerhalb ^ oder ausserhalb .zweyer der 

Lage nafh gegebenen par^lieleo geraden Linien gegebe- 
hen Punkt ^ine gerade Linie zu. ziehen^ ^ dal's die 
Summe, oder die Differenz der Quadrate, der ziyisichen den 
Durchscbnittspnnkten mit diesen Linien und zweyen in 
deiiselbej^ gegebenen Punkten gelegenen Segmente Ton 
gegebener GrÖfse sey. ' . , 

Man sehe Apöllönias de sect. rat, von -Diesterwegt 
im Anbange pag. 21 L. sqq. . , 

Aufgabe 79. ', ' . ' 



Dnr^h einen» auf der ^albiruogslinie, i^ilies der Lage 
nach gegebenen Vl^inkels>* gegiebenen Punkt eine gerade 
Linie tu ziäien, welche' v&n den Schenkeln' jen^ Win- 



\: 



Aufgäbe ^—82.^ t23 

kd« S€gmente abschneide ^ deren Stimme der Qiuidrtte 
▼oo gegebener. Gröfse^ej, , t 

Man sehe ApoU. de sect. rat. im Anhange pag» 213« 

■ • 

• ... 

Ourdi einen, innerhalb, oder ausserhalb zwejrer der Lage, 
nachgegebenen parallelen geraden Linienf gegebenenPunkt 
eine gerade Linie zu ziehen^'so dafs das Rechteck aus 
den Segmenten zwischen den Pnrchschnittspunkten mit 
jeiien Linien und zweyen in denselben gegebenen Punkten 
von gegebener Grölfe stj. 

Diese Aufgabe war mit der folgenden der Oegen- 
etand der verlohren gegangenen Schrift des ApoUonius 
von Perga de sectione spatii^ welche der Verfasser 
dieses wieder herzustellen gedenkt* 

I 

Aufgabe 81. 

Durch einen, innerhalb eines der Lage nach gegebenen 
• Winkels, gegebenen Punkt eine gerade Linie zu zieheni 
Bo dafs . das Rechteck , welches aus den zwischen den 
Durchschnittspunkten mit den Schenkeln , oder den 
Schenkeln des Nebenwinkels, und zweyen in denselben ge^ 
^ebenen Punkten enthaltenen Segmenten gebildet wird,, 
dem Quadrate einer gegebenen geraden Linie gleich s^y, 

Aufgabe 82. (Fig. 35.) ' ' 

Durch einen, innerhalb eines der Lage nach gegebe- 
nste Winkels ABC, gegebenen Punkt O leine gerade 
Liinie DE zn ziehen, eo dafs das dadurch beetimmte 

r I 

Dreieck BDE dem Quadrate einer gegebenen geraden 
Linie a gleich sey. 
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\ 

Es «eyADBE <ias verlangte, so ist, wenn DFB=R, 
ADBP der Art nach (DatJ 43.), sbo das Verhaltnifs 

'(EL VI. 1.) DF . BE : DB . BE ^ gegeben. 



folglich «ach IFD . B£ ) : OB . B£ 

lADBE 



mithin DB.BE gegeben^ 
aomit die Aufgabe auf die vorhergehende reducirt. 

Anmerkung. 

«Wenn die Linie durch ditn Nebenwinkel des gege- 
gegebenen Winkels gezogen werden soll|'wie D'£S so 
ist die iinAjtn$ diesdb«. 



Aufgabe 83. iFig. 36.) 

Durch einen, innerhalb eines der Lage nach gegebe- 
nen Winkels ABC, gegebenen Punkt O eine gerade 
Linie LM zu ziehen , deren Segmente zwischen diesem 
Punkte und den Schenkeln jenes Winkels cirr Rechteck 
bilden, weiches dem Quadrate einer gegebenen geradea 
Linie a gleith sej. 

A n a 1 7 a i s» 

Es sey LM die gesuchte Linie ,. ^o isl». werni durch 
die Punkte B *. L , M ein Kr^is. tNesphn^ben^ ^ie gerade 
Linie BO gezogen und bis zum Durchschnitt D-mit 
Kreise verlärigen wird , ' 
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pO.Oß=i' LO.OM (EL ni. 3ßO 






also BO : «=« ; DO (El. Vt 17.) 
folglich ist DO. dejr Grö/se nach, uiifl da sie auch der 
Lage n^fch gegeben ist, so ist der Punkt D gegeben. 

Auch ist DLO=OßC (Eh III. 21 .) 
also liegt dei* Punkt L auf einem der LagöanH^ GrölVe 
nach gegebenem Kreisumf^hge, ist also, weil. er auch 
^u6 der. Linie BA. liegt, gegeben, somit, istVlie L4ge 
der geraden Linie LO, und der Punkt M gegeben. 

pns tructioiii, 

^ » • 

Man ziehe BO, mache BOE=K, £0=^«^ B£DäpIi, 
beschreibe über der geraden DO einen Kreisabschnitt» 
welcher eines Winkels =CßO fällig ist , und ziehe den 
Punkt L i in welchem der Umf.^ng desselbeb mit .^AB 
zusammentrif^ y mit O durch di^ gerade Linie LO 9 
welche -der Linie BC in^W- b,egeghe^ zusammen^ so ist 
LM die gesachte Linie« 

Determiria tipn. 

Wenh. (Pigi 36. b.) G des Kreises Mittelpiftikt istf 
und GKB=Il , so .mufs , damit der Kreis die Linie AB 
erreiche i OG^GK sejn. ^ . - 

Es ist OF:FG=:l:cöt.jCOBp BF:FH=1 Vtari. .AflO 
also FG=OF ; cor.y , FH=BF . tin.ß 

' _ * m-* 

. - GH 1 

Ferner ist HG . : QK«1 : cos.^ . 
BF.tan./J— OF.cot^rJ 



mithin GK=^BF ^^./?--OF . cos./? . coty 



' ■ * 



126 Aufgebe J^Z. 

EqdUcb i$t] FO; 00«==8i]i.;f : i 

«— r- — ^ ' — r— * 

demnach GOs=r*- — ^ 



FÖ 
abamuTs aeyn >~.^^>BF • 9m.ß — OF ,ß03.fi.couy 

oUlaV 



folglidi FO>BF.8in.^.siri.y— OF.cos.^.cos.y 



mithin FO(l-Ko8.j».cos.y)> ßF.sin./J.sin.;^ 

. ( I I ■ ■ > ■ . 



3omit OF : FB> siD./y.8iii.;^: l+ca8./?.cos.y 



HK..iiB^aHMi^v>WMMK.aMa^iM««-aiiaaw>MMMW« ' 



demnach BF : F0'^l-+:cos./y.co8.y : stn./^.sin.^ 



t t 



also- BF+FO : BF-^FO 
DB 
DB.BO 

^ A l-f-co8./9.co8.;^8in^.sin.}^ l4^C08.^.«08.;''^r^in./}.8in./ 
)l-Kco8.y— /?) : l+cos.(/+/?) 






coä.<-^^ : coa.t— i— 



■ I I III I 1 II ,1 



folglich -i?2.B02< \cö8/--il-.co8.?-!^: cos.Z^^ 

■ \ 



Iich-i?2.B02< (cö8/-j1-.co8.?!::!^ 

1 • .. ./» ABC ' 

I 8in,y.8ui./y : CO8.-7-- 



A 



fiew«i8. 



E8 ist «^:B0*<sin.j/;sih.^:cb8.~i (Det) 



also OG^GK 



>i«rMMi«iirtMa«a 



1«. 



1 
4» 
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^wie ans cT€r Detemi.. leicht erhellet» also V^hit (FJ^. 
36. a*)» odj^ schneidet (Fjg* 36. b.> der Krei:^ d^e Linie 
AB.- ' ."• ' • . . • • 

Ferner ist OLOisJlBM 

dlmI 

folglich liegen die Punkte D, Lj B, M auf dem Uta- ; 
Tange eines Kreises , mitbin ist ' , - ° 

LO.üM=-rBO.OD (EI.'m. 36.) ,' 
, l OE» (EL VI. 4. 17.) ' 

■ Cr * 

Zusatz 1. 

£s erhellet von selbst « dafa es im Fall de$ Dun^h- 
aJinittes zwey Linien mit dier gegfibenea , Kigensciiaft 
g^ebte 

Zusatz % 

Im Fall des Benihrens ist ELOe=:,JBDL 

fßMO / ' 



also L3»BM. 

y • 

Zusatz '3e 

Je gröfser a^' desto gröfser wird OD» desto mehr 
riickt also der Mittelpunkt des Kreises dber den Mittel- 
punkt Q des berührenden Kreises hinaus. Ist (Fig* 
36* a.) H ein solcher^ so ist ÖQ^^QLr 

also LÖQ=QI.O 



» ( 



folglich, LOy<HLO 



v< 



mithm ÜH>HL. 
Da auch wegen QLÄ=R| ein Perpendikel von H auf 
BA auf die Verlängerung von BL ßÜit» ao schneidet 



/ 
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der aus H als Mittelpttnkt mit ein^m Radius aestiO be» 
acfariebene Kreis die Verlängerang von At* % diso be- 
stimmt Aet. Pun^t-L« für welchen LB^^fiA» ein klei- 
»eres üechteck^ als jeder aridere Punkt delk* I^inie BA. 
Auch bestimmt von pyreyen^ auf einerley Seite, des Punkte» 
L liegenden Punkten^ der demselben näher tiegeüde ein 
kleineres Re<;)iteck, als der entfmitere. 

Zusatz. *4. 

V Macht man (Fig. 36. "a.> ABI^=PBG , OPB=ii=PRB, 

so ist OB : BP=1 : f cos.OBP , • i 



rcos.OJBI 
jcos.?-^ 



Eben so ist Bft : PB^tr: f cos-PBRy : 1 

2 

also OB.BRtBP3=«cös*2^: tZ^ 

2 COS.- 2 

folglic^h OB * BR : BP^^f BO i V '^BOH^ 

\ B£ 

JOB.BRrRB.ßE 

mithin BP2> RB * BE. 

Zusatz 5. 

Wenn'O au^ rler Halbirüngslinie des Winkels ABC 
iiegt# also y=ß isti Iso idt 



also sin*;^.s!n.^=^9iiT:| ABC' 



folglich a^ t B0«> sin4 ABC' :.c os^AfeC^ 

>tan.iAßC^ly 



, ^ 







<e . 84, 85* . 129 

mithin « t BO>run4ABC : 1 ' 

somit' c^ihO.Uhi^ Abc , 

fOL* w6hn BOii- R* 



* »- 4 i 



1 Aoinerknpg. 

Auf gatoi äiuiiiche WeUe W»i>d die Aufgabe behan- 
delt I ; wenn der Punkt O in dem Nebenwinkel des ge- 
gebenen Winkelfir liegt» ' ' • 

• ••.'■■ ■" ■ . ' 

Aufgiiike 84. 

Durch einen ^ auf der Halbirungslinie eines der Lage 
nach gegebeti^n Winkels, gegebenen Punkt eint gerade 
Linie tu tiehen, deren iwisdiien die Scheik^ des 
Winkelet ^6' '^^9 NebenwinkeU desselben^ faUcItodes 
Segrnetit einer gegebenen geradien Li^ie ^leitii aey. 

Diese Aufgabe ist a^fgelö^st in der Sehria: t!te 00« 
eher dea Aj>oilotiibs von Pei^ä de in^ünatiiuiibtiBy frejr 
bearbeitet trön Diestei^eg« Jderlin lS83/pag. 4b aqa ^ 



■ t 
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Von detii Endpunkte eines det Lage änd Grofse 
nach gegebenen Kreisdurchmessers eine gerade Linie tu 
ileheii^ deren zwischen den anderen Dürchsfchhitt mit 
dem*Kreisum&ng^> und ein auf j<jriem Dur^hin^ser er- 
richtetes t^erfierKakelf ^et einta andeteil Kreisumfajag* 
dessen Dmchmeaaer .mit jenem Durchmesser iA dersel- 
ben Linie Jiegi, fallender 6egment von gege^)enfJ5 Grüfse 

Mk di^set Angabe beschäftigt^ i 
der Sc&rib de indinaflonibtts* Man s^ fUi^ ,eb|^u: /^^ 
gegeben» Bearbdtpiig ^efstftben« ^ . ;^ - 



> i. 



\ 
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Aufgabe 86. (H^. 37.) 

^ief gegebenes Dreieck ABp durch die kleinstmög«. 
liehe gerade Linie in zWey Theile t£u theilen, deren 
Verhältnifs dem gegebenenr Vei^ältbifse p i q gleich sej. 

Analysis. . 

Es sej xz die gesuchte Theilungsliuie « sei ist 
. AAxz:zxBC=p:q . 

also AAxz: AAÖCs=:p>p-+-q 
folglich ist AAxz der GrQfse nach gegeben« 
. £8 ist xA.Az.'AAxz gegeben. C£)at. ü2.) 

«ukhiB ist. auch xA.Ass j(ler Gröfse n|i<^.^^eb^. . 
V J Fcrnet ist .zA : Abt=^3zA . Ax,: JAh ».Aip jcfil. VI. 1.) 

Da 2lA:Ab^ gegeben 'm (Dat./43«), :w.eru] Ahzs^H) 
«0^ ist2hA«(Ax:gegeb0n, ' 

,Da g»?te=AxH^AzV2xA/Ah (EL H. 13.), 
so iüt au^ fki kleinstes j' i^enn AxH-Ae^aip Jcleimteiif 
oder, weü AxH-Az2=;:(Ax^-Az)2— 2xA . Az , wenn (Ax ' 
•+-Az)% also, wenn AxH-Az am kleinsten, mitbin wenOf 
bey dem gegebenen FlächenraumexA. Az,'Ax=Azi5^ 

' Voä'«Uiem,'iit d«r Seite AB des -der Art uad Gröl^ 
nsrch gegebenen Dreieckes ABC, gegebeaf n Paukte D 
^ihö'g^de Linie DE zti zieheii, welcbe eine dei^an- 
dei'^b tiäd' die yerVangerutig der dritten io dto Punkten 
X, £ so schneide, dafs, wenn x, £1 die Durchschnitte nu^ 
BC' tttid der VeilKngemii hi^, oder ^it AC wld (ier 
V«tl£i^rBni «& beieichtieti , das= VerhiltnMä D£ • £^ 
BC.Cx dem gegebenen Verhällnibe p;q gleich 0fJ7« 



n .« 



'S 
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£d>sey't)£' die gestt]c)ite/Lini^^ so^st, wenn die ge- 
rade Linie a so bestimmt wircU daCi p:q=a :BC, 

I « . Cx : BC; Cx (El. VI. l.> 



DE.Ex:BCiC»=t:(a:ßC -> ! • ' 



•^* ■ >• - ^ V 



also DE . £jcp=^)e . Cx 



folglicb «xDE^ijExixQ (EI. VI. 17.) ' 
, ^ IeD:DG, wewn DG:^8C; 
mithin ist DE der Orörse, somit aujplit COat» .^0, der 
JLag^B nach gegel^en* v , 

. Oonstrüction» 

Man tfiaciie CH^jAB, Dftpc, DP=^p, D(?=q, 
I^K4|:QH» DGMs^R» beschreibe über DK einen Halb^ 
kreiiV weldier die Linie GM in M schneidet liehe die 
gerade Linie DM» uhd beischreibe aus D als Mittelpunkt 
mit eitlem GKadins =>>DM einen Kreis» welcher die Linie 
AC» o4et ihre Verlängerung, in £ schneide» so ist DE 
die gesuchte Linie« ' - 

Determinatio^n; ^' 

härmt der aus D mit dem Radius ÖÄT tfeschriebcne 
Kreis die Linie AC, oder ihre Verlängen^ng, «treichi^, 

mufd^ MD^ÖL seyn , wenn DLA=>R 



% 



'» A 



also MD»|>DL« 
GD.dk' (EU vi. «. lt.) 

folglich GD.DK : GD-DHl ^LD» : GD . pH 

KD,:bH > «CDiBC 

.•,'■■ .p:.q .- \ • . .;• . 




\ 



' { 
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^ Beweis* 
£si8tp:q l>LP«:GD.BC\Det) 

KD:DH \ ( 
(El. VI. 1.) GD.DK:GO.DH j 

afeo GD.DKi^LD« (EI. V^ 10.) 
DM» > 



folgikii DM^D - 

mitbirt berührt ^ oder schn^ulet der Kreis die Linie KCf 
oder UM Verlängerung. 

Femer ist KU : r DM . «r MD : DG (EL' VI 80 

^DE» <ED:DG 
\ Ex:xC 



also DE . Ex^KD . Cx (El. VL 16.) 



folgUcb DiE.J^:fiC.CKs=sfKD«Cx.-fiG.C)S 

KP:.BC 
«OH. 

Zusatz 1. .. 

Der Beriihruiigspunkt L bestimmt ein kleineres Ver« 
.hältnirs^ 'als jeder andere Punkt der Linie ACf oder 
ibrer Verlagerung, und jeder demselben näher liegende 
ein kleineres« als der entferntere. 

Zusatz. ,2. 
Es erhellet voii selbst) daGs es im Fall eines ^Durch« 
admittes ^ine zweite Lidie E^x^ mit der gegebenen £i- 
g^chaft giebt. 

Aufgabe 88. {Pig, 39. b.) 

Von zwey^ in einer der Lage nach gegebenen geraden 
'Linie ABr gej^benen* Funkten A%, B% zu einem iPonkt C 



einer der Lage nack gegebenen) mit AB nicht paraUelen, 
geraden Linie CQ gerade Linien zu ziehen, deren Summe 
der gegebenen geraden I4me S gleich sey. 

Analjaia. . ^- 

Angenommtih dfir Punkt C aey der verlaxigte^ so dafs 

BC-M3AäS 



•Mi^ 



soUt (BC+<3Ay(BC— CA)-J=f(BC— CA)S 
(E1.IL5.) BC«— CA* 

(£U,47.> BE«— EA« 

(BE-+£AXBE-BA)I 
3AB,££ 

^ wenn^B:S=S:DM ; 



=jf(BC— CA)S 

<(S^2CA)S 

ff S« J-2CA-S 

< \w.CEA R; 

|2DM.AbJ(EI.VM7. 



also 3CA.3^2£M.AB 






folgUch CA . S:^EM . A^B 



mithin BA:AC=r S . : ElVf (EL VI. 16.) 

UM' weDnIMs=S; 
=:KH?HC (ELVI. 2.), 
wennKlM=s^R=:iHMI; 



somit B A : KH= i AC : CH 



LK : KH (El. VL 4o> 
wenn KL4j:AC ; 



-«., 



demnach BAt^^LK 
also ist KL dar Girotße nach gegeben. Oa DM der 
Grörse -nach (Dat. 20 t ^^^ ^^^ Punkt M (Dat. 3Q.), 
da attchvMI der, Gröfse und 'Lage nach , folglich der 
Punkt I, somit auch der Fiuikt K (Dat. 32. 28.) gege« 
ben ist , so ist $ .wegen der gleichfalls der Lage narh 
gegebenen geraden •Linie AH (Dßt* 32. 28.), auch die 
Lage der geraden Linie KL (Oäf. 3^.), somit die gerade 
Linie AC der Lage nach, mithin , der Punkt C gegeben. 
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. ! CoDS^tuctian./ 

Muri mache AD=DB, <3«=;^SDB, QDO==Ri OlfeS, 
Q0M5=:R, MfeS, MIR=IMH=R, beschreibe aus dem 
Durchschnitte K der Linie IK mit NC als Mittelpunkt 
mit pilgern Radit» s= AB einen Kreis > welcher der durch 
A und den Durchschnitt H det Lüiie HM niit KC ge- 
zogenen geraden Linie AH in h begegne f uijd ziehe 
KL 9 auc^ ACii^KL , so ist der Purchsohnitt C 4«r LimQ 
AC mitCN der gesuchte Punkt,^ 

Determiaation, * ^ 

' Damit der aus K beschriebene I^reis der Xinie AH 
begegne-, mufg ÄB>KP 867», wenn KPH=R. 

Nun ist HK:(-KV)=il;8iaja}V}M(«rena KV4|:AB and 
Auch ist PK : KHi=8in.PHK : 1 



. , also PK : S=8in.PHK ;sin.KHV 

folglich AB : S^sin.PHK : . sin.KHY 

' . ^^ cos, 'HNM 
in .vvelcher Proportion sin.PHK aus den gegebeneu Gro- 
fepu leicht auagedrückt werden kann» 

( 

"" Beweis, 

Es ist AB ! S^sin.PHK : cos.HNM (Det,) 

Da aber HK;S^1: ,§iii.KHV 

jcos.HNM 
Und pK;KH=sin.PHK::l ' ' 



also PK : S;=: siii.PHK : cos.HNM 



so ist ÄB:S>PK:S 



folglich AB>PK 
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lithin berührt» öder schneidet der aus K beschriebene 
üreis die Linie AP. Und wenn L ein Punkt des Zu- { 
imoMitveffefis isiy so i^t ' 

BA:Kft=LK:KH 

==:AC:GH (EI. VI. 4.) 

also BA:AC==KH:HC 



' folglich CA. S=BA. ME 

somit 2CA . S=2BA .ME 

4mn4i;)« 2pM . AB— ?B A . MEn — j S«— 2C A . S 
> ^' 2BA,DE ( IcS— 2CA)S 

(BC-f-CA)CBC-^AV 

also BC— CA : S— 2AC=±S : BC+CA 

»mithin PC— CA+S:BC~CA+S=S:BC4-CA 

"~^ fo%Uch S=BC+CA. ^ 

Zusatz. 

E9 erhellet von selbst^ dafs es im Fall- eines Durchs 
achnittiGfs einen zweiten Punkt C mit der gegebenen 
Eigenfthaft giebt. « ^ 

■ 

Anmerkung 1, 

Wenn statt der Summe der Linien BC ,. CB die Dif- ' 
ferenz. derselben gegeben ist 9 so läfst sich die Aufgabe 
Ulf g9nz ähnliche Weise auflösen. 

Anmerkung 2. 

Eine andere Behandlung derselben Aufgabe theiU 
Herr Eschweiler in folgender Aufgabe mit. 






-» 



■ 

^ufg^hc Ö9. (K^-. 39, b. c.'d. e.) 

Au^ eiper gegtl)e|i0n Orupdünie^ AB .ein Oifiecif: zo 
copstniiren, desaea 1>eid« iibdge Seiteii zus^mipep der 
^^gebenexi Linie M gleich sind, und dessen $cheitel ^uf 
eiiier der Lage nscb^ gegebenen gerjulen Lipie I(L liegt^ 



Fürs erst« ist klar, dafs die gegebene Linie M nidit 
IcleiiMir^ ab die Meinste Summe zwffer £«|nien sejra 'dmrfi 
dif yqn A und Bi nach einem Pnnkfe von KL gezogen 
werden kön|iei;k. |5c)meide| KL dje GrundUnie AB 9 so 
d^fs (F|g. 39« c) A und B zu verschiedenen Seiten von 
KL liegen, so ist die Linie AB selbst diese kleinste 
Summey in diesem Falle mub «Iso M>AQ seyxi\ liegen 
^ber (Fig« 39* b.) A und 9 auf derselben Seite Tpn 
KLi so PäUe* iilan irua elufm-diasfi' Pu^l^^a z. f:. Ai 
^inesenkirecl^t^ Aß 9uf KLj, yerlangere sie ilber E nni 
SDaEA^ und verbinde P mit B, spjst pB die 
liieiiist^ ir* Bede ateheiide Siunme, und es darf ^Iso M 
nicht kleiner , t^ 08 seyn ; ist nun 1VI= DB , so ver, 
binde tnan den Pun^ct P, lyo DB- die KL trifFt, mit A| 
- und AFB wird ' das verlangte Dreieck seyn. Denn da 
AA¥a?i^ADEP, so ist AP=:iDB, also AP-f-PB=BD==M. 
Ist aber M>Dfif so liegt der Scheitel des gesuchten 
Dreiecks irgendwo auders auf ^^ als in P. C sey 
4ie«er Scheitel, also. AGB das verlangte Qreieci^, }llm 
verlängere CB. um CF=CA| so J^t BF=JVI ^geben, und 
lilsa auch der aus C mit einepi Hi*|hmcs5^r BF=M be- 
schriebene Kreis, Da a6=?^CP Und^C=CF, so ist auch 
CDs:=CF; die Punkte F, D, A liegen also 9uf dem 
(Jmfiinge eines aus C durch diese Ptinkte beschriebenen 
l^reises , welcher , d^ F , C , B in gerader Linie lieger, 



» 
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den ersten aus B beschriebenen Krei» in F berührt ; 
zieht mun daher an F die • Tangente OF , welche dio) 
v»Kngerte AD i© O trifft, so ist OF«srOA>^OD. Yen 
O ziehe man eine beliebige Sekante OÖH in den mit 
BF beschriebenen Kreis ^ so ist auch OP*«OGXOH; 
daher OÄXpD^^OQXOH; folglich Uegen die vier 
Punkte A f D , G , H auf der ]f eripherie eines Kreisest 
dessen Mittelpunkt auf KL Hegt, übrigens aber wtll- 
kührl{ch ist, wofern nur dieser Kreis den ersten schnei- 
det. Durch ihn ist der Punk( gegeben ; »hiednivhdie' 
Tangente OF, der^öidtc F^ 4i9 («ini0 FB nad d0r 
IScheitel 6, » 

. . ConstructiQn, 

Aus einem der beiden Endpunkte der gegebenen 
Gnindlitiie, z. B. A, Tälle man eine senkrechte A£ auf 
die gegebene KL, Verlangte sie um £D^£A, beschreibe 
hierauf aus^ dem anderen findpunkte B der Grundliiiie 
liiit der gegebenen^ als Halbmesser einen Kreis. Da (Flg. 
39. bO M>BD; so liegt D in diesem Kreise, um eo viel 
mehr noch A, weil BDs=BIH-PA>AB. l« Fig. 30. c, 
ist M>AB, also liegt A im Kreise, um so viel mefaraudi 
j[>, weUAB(=DQ+QB»DB. In ullen Fällen liegen daher 
die*Punkte A und D in dem ans B mit M beschriei>^oeQ 
Kreise. Nun bes<?hreibe man einen beliebigen Kreis 
liurch die beiden Punkte A und D , welcher den er,. 
Sten Kreis in zwey Punkten G und H schneidet. Um 
iJcs Dprchschintts gewift zu seyn , nehme tnan den 
Funkt Ij wo KL den ersten Kreis triiFt> 'oder irgend 
einen andern ptokt auf KL > welcher avisser dieee»! 
Kreise liegt, znm Mittdpuokt, verbinde die Punkte 
G , H j( und verlängere GH bis zu ihrem Ourchschnkt 
mit AD iü O* aus O ziehe man aqr den mit M be. 
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schriebcnen Kreis dia Tangente OF» oder QF* (yrelcbes 
mpglich ifty weil 4kz Punkt -O n.othwendig «usserbaib 
des K|«ises Gült); endlich verbinde man F ,od^ F^ tpii 

I 

£U «0,131 disr Pimkt C pder CS worin KL von.FB und 
F^B geschnitten wird^ der Scheitel des verlangten Dr^- 

eCK9» 

Beweifi. 

Da OGH und ÖDA zwey Sekanten am Kreise 
QHOA aind, so ist 0'AXOD==^OGXOH (£1. lU. 36.); 
und da OF eine Tangente am Kreise FGH ist, OGH 
aber eine Sekante an eben diesem Kreise, $• ist auch 
OF2=OGXOH (EL III. 36.); daher ist OF^OA 
XÖD. Folglich wird ein durch F, A, D gezogener 
Kreis die Linie OF in F berühren, und da FB sadk- 

m 

recht auf OF steht , so wird der Mittelpunkt dieae^ 
Kteises auf FB liegen ; aber derselbe mufs auch auf KL 
liegen, weil KL auf der Sehne AP in dereiTMitte senk« 
recht steht, daher ist der Punkt C, worin KL und FK 
sich treffen, der Mittelpqnkt des durch F,. A uad D 
gehenden Krßises« £s ist also CFs= CA,' daher BC-f-CA 
^BC4-CFs=BFss:M. Derselfc^e Beweis ist auf das Drei- 
eck ABC^ anwendbaTf Die Dreiecke ABC und ABC* 
genfigen also beide der Aufgabe« 

Zusatz. 

Wäre statt der Summe von AC und CB der Unter« 
adued dieser Seiten gegeben, so ändert die^ in der Auf* 
lÖsung nichts, nur in der Determina^op ißt eine kleine 
Verschiedenheit. Ist AC -r^Cß ,- t>der Cß— AC==M, so 
wird immer aus B mit dem ^ialbvuesser M, wife jn der 
vorigen Aufgabe, eis Kreis zu beschreiben sejn. Liegen 
A und B auf derselben S^tß von KL, wie in Fig. 39. d.) 



so ist 'der gröfste Uiterftcliiet» d^ ans A und B naph 
en»9iH>.poi|]a^ von KL g0»9fni4 Luma habm kömi^ttt 
die Linie AB a^llnu In diesem Fall^ nuifsalao M<AB 
seyn. Liegen ab^r Aimd B stt wrschiedenf« Seiten vot^ 
KL (Fig. 39*. ^0 9 ^ ^t «OB der gröfote .Unf eivchied, 
den zwej von A und B nach einem Punkt von KL ge- 
zogene gerade Linien haben hpnneai #a*mula also fiir^ 
diesen Faü M<DB ae/n, 

Aufgabe ,90. \ (Flg. 39.) 

Von zwejy in einer der Lage nach gegebenen gera« 
den Liine, gegebenen Punkten A, B, zu einem Punkte 
G einer der Lage nach/ gegebenen ^radfil l«inie C£ 
gerade Linien zu zii^en^ deren Verhäitnira dtm Verhält- 
nlfse der Ungleichen geraden Linien p^ q gleich aejr» 

Analysis. 

4 * 

Es sey G der gebuchte Pun|ct| ao liegt derselbe 
(siehe Apoll, ebene Oerier Bu(^ 2. SaU 2. Fall %} aäf 
einem <)er Lage nach gegebenen Kreiaupafapge. Da er 
auch auf der Linie £C liegt, so liegt er im Durch-' 
achnittspunkte beider Oerteri ist also gegeben. 

« * • • • 

Construction. 

Man leige durch A, ß di# ParaUellinien AF » 6BH, 
mache AF=p, HB==BGs=:«][, z^ehe die die Linie AB und 
ihre Verlängerung in K» D schneidenden geni4«a Linien 
GF« Fti, und beschreibe über KD einen Halbkreis. 
Der Punkt C, in weichem derselbe die Linie EC er- 
reicht^ ist d^r verlangte^ 



) 



..,, ■, A ■■ ■ •- . Dcterm-iliatioB.- 

* 

}•' 'Damit '4er Kreis die Linie £C erreiche» mufs OK 
^OQ styvtj wenil' von dem Mittelpunkte des Kreises 

^n'Pei-peDdikel O^ auf £C gefaHt Wird. 

Nil« ist AK:KB=vAF:45G (El. VI, 4.) 



• ' * 



I > 14 * 



also AB : BK-=p+q : q 
Aach ist AD : DB ^ f AF : BH 



= fAF: 

\ P'9 
lAK: 



RÖ 



fol^IJtlh KD:30B|===p:q 
, K0:O^ i 



■ s / 



mithin BK : RO^^^p— q : p 



• ■ w 



I n m !■ ■ « m m\ 



somit AB ; KO=:p«— q« : pq 

1 \ - . 

Ferner ist AK : KE==KO : OB 



< >'■■■' I < 



deginach KO : O A=q ; p 



■ m « 



also BA : AO^p^—q"* : p^ 
folglieh Ab= -^^^B 



,2 



mithin £A+AO)«?£A+-^— ^ 

j p»— q«~ 

/ • ^^ä^AB, wenö-^AB=rAE; 



>2 



Etidlich ist ieO) : 0Q=1 ; sin.E 






also 0Q=J~tP!AB.8iii.E. 






\ 1 



Jufgab^ 4l. . 1^1 



♦^ ' « . #-• f , 



FoigUch muTs s«yn ABr-^'^PfäiÄ.E.AB^P«— q«:pq 



f ••» 






.* • . ' • i 



somit (m'-f-p^sm.E^pq* . " 



.4 






"' » »f^-^ff 



B e w e i a« 

Es ist (mi+.p^8in,E^pq 

also Erreicht der Kreis die. Linie £Cf wie aus der.P#* 
termination leicht heporgehet. Und es ist ^ 

' / • AC:CB=p:g' '^ 

wie aus ApöllOfiiiiaJÜ'Äililrhelbt«. .. . ' 

' ' .■*■'. 

Es ergiebt sich von selbst/ darstes "int FaU des Durch« 

Schnittes des Kreises ndit der Linie £C zwey Punkt# 

mit der gegel^enen Eigenschaft giebf«^ -^ 



Aufgabe 91. "(%• 39. g.) ' 






Von zwey» in einer der Lage nach gegeben^sn geradcfti 
Likiie, gegi^btoen Punkten A, B^ zu einem^'^Ptm^te C 
Ißui^r der Lage nach gegebenen, der Lhnh ABl inie&t« 
peralleien» geraden Linie t^H gerade liimed iti 'zieh^ii» 
deren Summe der Quadrate dem Quadrate der gegebe« 
nen geraden Linie a gleich sey, 

Analjrsis« 

» 

Es ««7 C der gesuchte Punict, so ist) wenn CEAsR« 
BOisDA' gemacht, und die gortde Lii^e CQ gezogen 
Wird , AB*-KS>>sbe2A'O>4-2l)0% wie zu Aufg. 5. 



\ 



I 



abo -2- — -,.^=?:CD^ 

f . ** • '- • 



• kl» - • 



/ 1 ■ • '*• ^ 



foiglich jft QO gfig^henf und der funkt C liegt auf deari] 
Uiiifiingt:d^ «u» O als Mittelpunkt mit einem Radiuz^ 
ssDG beacbriebeLen Kreises ^ ist mithin (Dat. 28.) ge^ 
geben« ' ' 

Determination« 

Damit der Kreis die Linie AG erreiche » muTs 00 
3ti)Araeyn,'Wenn tM=^K. \ -: >'5: -m. 

Nim'ist IID :^DM=-t : sin.H 

also mub stjok :tfD : OC^i « sUiwit * '- 

— — ' — — * - ■ " . "^ • 

folgUch' HD» : DC?1 <"! : sin.H^ 

, 2HP?:. 2DC^ /> ^^ , 

(«2-^2AD* J 



■»:■ -^ ■.' * •. ■■ ' — ■■ 1 



Conetruction und Beweis 
ergeben sich aus dem vorhergehenden sehr leicht« 

Zusatz. 1« 

£s .erhellet von selbst » dafs es in dem« Falle des 
, Durchschnittes des Kreises mit der Linie AC zwejr 
punkte mit der gegebenen Eigenschaft giebt« 

Zusatz 2^ 
Da DM<DC 



also 2DM^<2DC2 



folglich 3DM*W-2AD»., < . aCD^+SAD* 



I 



I 

SO beBtiinrnt der Funkt M Mne kleiaeife Qnadmtsttttim^ 
der Entfernungen dieses Pctn^t4»9> iNih d#ii POHkleh' A^ 
B, als, jeder andere Punkt* der Link -HC.^ 

.; Znsatz 3-'' i , , 

Für einen Ptlakt G demlb^ l*iuM Ut 

DG>DC, wenn GM>MC; 



äJsp 2DG?>2DC» . 



# < 



folgUcTi 2DGH-2AD»! > |2CpM-2AD» 
.AGH-GB» 5 ,< ACM-Cß», 
mHUn bestimmen die von dem Punkte M entfernter lic« 
geij^den/üunljKte dei; JUinie AC gröfser«. Quadratsummeiiy 
^Is ^e näheren« 



Aufgahe 92- > (Ptg. 39. g.) 

Voh -zwey, ih einer der^Läge Haeb gegelAne» g<em- 
den Linie^ gegebnen PunktJen A^ ^B^ zu «inon .Punklt 
C einer der Lage nadi 'gegebenite gerade»; Liaie HC 
gerade Libieti zu ' Ziehen » <lereitv Di(fore»2^ der Qaadrafti 
dem Quadrate der gegeben^h '^xtidaki-LW^ a ghkdi 



* • > 



Analysid« 
Es' sey d der gesuchte PtinkV dd isr^ weti» OfiBeeft^ 

^ , lcA2,--AE* s, 

. . also ^BC^— CA^j=|BE^-.EA.^ ^ 

/ ., V 3 aBE4-EAXBE-.EA) 

' UbA . ED, wenn Bti«ÜAi * 



iit ■ I I 



folglich 2B A : osa : £^ 



144 Aufg/Ae 93. 

i 

I 

mitbin tat D£\y uiad:, wegen des rechte Winkek B£C| 
die Lage der geraden Linie £0, aomit der Durch- 
schnitt derselben mh der Linie HC gegeben« 

Coustrnction und Beweis 
ergeben «ich ins dem Gesagten Von s^lbit^ 

» • ,- 

■, Aufgabe 93* (tig. 39. h.) 

* ...... 

Ein dl|r Art nhd Gröfte nach gegebenes Oreietk 

ABC an ein änderest gleichfalls der Ai-c Und Gröfse 

ndich gegebeties^ Dreieck abc so zii le^i), dalbdie iVin« 

kelspit2en des letzteren auf die Seiten des ersteren^ oder 

' ihre Verlängerungen» fallen* 

» AnalyaiS; 

< . • • • . * . 

^ Atigeiioitim^D ^ es' %ey geschehen ^ so liegen diei 

J^unkte A, B.I Weil aowphl ba und CAB^. als bc und 

ABC gegeben sind» jiuf den Bogex^ xwe^er der Grufse 

und' Lage naeb gegebenen Kreisabschnitte., Vertitiiiclet 

cuuOk die Mittelpunkte D$ ^ ^^t i^rel^ clurch ei^je ge- 

rfeük Linie Jm^ im auf :AB die IPerpendikel QF., .£(^, 

und zieht DH:||iAB» welche der^ wo nothigf verijüi- 

gerten G£ in H begegne « so ist DHa=:^FO ,(£!. L 33.) 

= iAß (El. UI. i) 

.Jdso'ist; DH •der^GlsöC;? na<(h gegeben. Da 9uch D£ 

der Gröfse und Lage nach gegeben^ un4 DH£=:K isti 

so ist £DH (Dat* 46.), also die Linie DH der Lage 

nach f somit such die derselben durch -^^tR Putikt b pu-* 

rallel liegende AB der Lage nach gegeben/ Da auch 

dieJPuhkte A, A (Dat. 280, und die Punkte a, c (p. 

hyp.) g^geb^p sind, so sind die Liiiien AC« QB det 

Lage nach gegeben^ mithin ist die Lage d^ Dreieckes 

ABC gegeben. 



' , Aufgabe 93. 145, 

, ' Canstruction. 

Man beschreibe nach £1. IIL 33. über den Linien 
n^» bc 4ie der Winkel^ A« B fähigen Kreisabschnitte, 
und über der, die Mittelpuiikte O, E verbindenden^ ge« 
raden Linie D£ ala Durchmesser einen Kreis, lege in den» 
selben di^ Sehne DHsi^^AB, ziehe durch den Punkt b 
die Linie ABi^fJDHy welche den Kreisbogen über ab, 
bc in At B begegne, und zidie durch A, a, und B, ^ 
Cf die einander in C, sdbneidenden geraden Linien AG, 
CBt 90 ist das veriangte geteheheä. ' 

Determination^ * 

V 

Damit die Sehne DHs?|^AB in den, Kreis gelegt wer» 
den könne, mub |AB^D£ seyn* 

Nun ist Db: i bk ^s;:;! :siii*A, wenn DKbasR ; 



4ab> 



also DbcK. 



2siii«A 
iPenier ist £b: < bL >ssl:sin.B» wenn £Lb«a*H; 



. llbcl 



also Ebs= 



2sin.B 



ab^ bc» 

labJbc 



fo^Uch iM DEfe:.==5-|. __ , 



•r—: T — r— «• VCOS .Dbfi 

4|iin.A.sm«li^ 



^coa.(R*A-fR^B-l«abc) 
»s^OR-CAH^BH-abc) 
(i>Hibc) 

10 



\ 



I \ 



146 Aufgfibe 93. . 

mithin mnfs sejn 

1 Agy«° ab^ , bc^ 2ab.bc.cos.(0|"abc> 
" , '^asinTA* 4sin!P 4sin.A*sin,B ' 



«i 



' ' <-:2ab.l>«icoe.(C4>abc)6inJL«iikB. 

Waaic.ü-f'abcs^» 30 murs 86711 , 
ABHiZS'.1mB»<ab»85rBVbc»star5* 



■«•«■ 



«•-^■i» 






Wenn C-f-al^ccsSR t «0 moTs seyn 
AB^^In3^sin^^ab^in.B^+bc^in.A%2ab.bc'siii.A.8in.B 

ako AB.sin.A»siii.B'^ab.sin.B-;f-bc*sin.A 

■■' " ''■ I 'I I W I I » i| ■■ UM I i ■■ 



Beweis. 



Es ist AB*sin.A^sin.B^ab«8*InrBVbc2,siii;A* 

— 2ab.bc.cds.(G-f-abc)sin*A^.B (Det) 

* ■ Hl" 

also ist ^ AB^O£ , wie aus der Peterm. leicht hervor-* 

gehet. 

••» ... 

Ferner ist ABa=QFG 

s=2DH 
also ist AB von der gegebenen Länge. Da die Winkel 
dfer über ab, bc beschriebenen Kreisabschnitte denWin- 
kehi eines gegebenen Dreieckes gleich sind , so ist A-f- 
B<2Rt also iiluleiden . sich • Aa , Bc. Auch sind die 
- Winkel A» B Winkel der Kreisabschnitte > also hat das 
Dreieck ABC di« gegebenen Eigenschaften. 



.•i^' '- . »^ 



Aufgäbe 94, 147 

Zusatz 1* .! 

• Da 9 wenn | AB <D£ , von O atts ^e'^zweitt Sehnd 
eBs|AB in den über DE beschriebenen Halbkreis gelegt 
werden- kann, so bestimmt dieselbe eine zweite Lage 
der Linie AB» und äe^ ganzen Dreieckes ABC. 

V Zusatz 2* 

Da anf ab, bc auch Kreisabschnitte r der Winkel, B, 
A fähig , beschrieben werden können , so werden da* 
durch zwey andere Lagen des Dreieckes ABC bestimmt. 

Zusatz 3. 

Da daich den Punkt b auch jede der anderan Seiten 
des Dreieckes ABC gelegt werden kann, so lärst sich 
das Dreieck ABC zwölfinal nach den Bedingungen der 
Aufgabe um das Dreieck legen, in so fem c^ie dazu.ge«» 
hörigen Bestimmungen bei eineni Dreiecke Statt finden* 

I ... 

Aufgahi 94. (Flg. , 39. i.) 

In ein, der I^age undOrolse nach^ gegebenes Dreieck 
abc ein zweites , welches einem, der Lage und Gröfse 
iiacb# gegebenen Dreiecke d^fp congraent sey, so zu legen, 
dafs di« WinkfBlpunkte äes letzteren auf ^die Seiten 4.|9i| 
eisteren fallen. 

Analysis« 

Geseut, die Punkte d, e, f seyeti so gefunden, 
dafs t!^^^%d6(p, so beschreibe man tun dae tm4 efb 
Kreise , ziehe die Durchmesser eu , 6m > ao wie die 
gerade Linie um« Nun ist A«leu der Gröfse und Att 
nach gegeben > w^il Hes=ir^ üdeft^pR^ im^^* Eben 
ao ist Af^ der Grobe und Art nädr gegeben i also ist 



I > 



148 Aufgabe U. 

sowohl iied^ als fem» folglich uem, mithin Auem der 
Art und Gröfse nach , aomil; eum gegeben. Da (EL I. 
33.1 upcs;:ab, und mpu;ssC. (£!• L29.)9 so iki Aump der 
Art nach (Oat 46.)9 also pum 9 somit nie gegeben. 
Folglich ist Ai^ue der Art nach (Dat. 43.)y und, wegen 
der gegebenen Seite ue» der Grofse nach^ somit istur» 
mithin ae der Gröfse nach, also der Punkt e 9 und mit 
ihm sowohl der Punkt d 9 aTs der Punkt f gegdban. 

Construction. 

Man. mache bag==bac9 bat^sB^ U=d€, tg^Aj hgksti 
gk=cs9)9 kgk=R — ^b9 gkls=iR9 ziehe die gerade Linie 
al9 besc&reibe über al einen Halbkreis 9 und aus sali 
Mittelpunkt mit einem Radius ==ab einen Kreis. Von 
a ziehe man zu dem Punkte 8, in welchem beide 
JCreise einander errdchen9 die gerade Linie as,^ be- 
schreibe über ag einen Halbkreis 9 dessen Um&ng der 
Linie as in n begegne 9 ziehe die gerade Linie gUf 
mache eaft=^an]f gz:^an9 ax:^Z9 zx:^ah9 da=^ax, ziehe 
die gerade Linie de 9 mache def^hgk, und ziehe die 
gerade Linie fd 9 so ist Adef das gesuchte. 

Determination, 



Damit der Kreis mit ab den über al erreiche^ niiils seja 

asj 
abl 



SLS\ ^aL 



£s ist ag : j gh ^ =1 : siu.a 



also ns^-^. — 
° s^n.a 



Es ist gl: ^gki=l:sin.b 



'Ml^ 



-Aafgabe 94.. - i49| 



/ » 



^ SlD.b 



- t 



/ » 



Ferner ist agl=/ agh j-f jhgkj+j kgl . 

«srH-2R— (a-f-b) 

Da alVs^+gl^— 3ag.gLcos.agI (biMf. Trf^on. iwnri. i4.) 
so miib also seyn . ' : 



ab 1^ 1 ^ I I" : , r 

sui.a . siiuh sia.a • simb 



Beweis. 
V \ sin.a 8in.b 8in.a.sin.b 

also ba^al) wie aus der Oet. erhellet 9 

folglich koipAien die Kreise in einem Punkte szusamnien. 
Beschreibt man nn^ die Dreiecke ade, bef Kreise; 
zieht die Durchme^er eu, em^ femer die geraden Li- 
nien udy fin,' umy macht bps^an, zieht die gerade 
Linie up^ macht enusR, verrängert ue^ bis sie von der 
verlängerten bp» und ag, bis sie von der verlängerten 
Is gescl^nitten i^ird , so ist Aacler^zhg, well ad=zh, 
ae=an=^zg, und gzh=gah=ead ; 

also des=hg=^£^ hzg:=dae * ^ 

. - ■ , — ' ■ 

CU^^ch Aii<i«^A^^g (^- VI* 3^. 2K L 260 



mithin ags^ne, agh=uen. 

Da femer ue:ei=( ur:rp 

laeü^ebif /tri Vl^) 




an 
agJgv 



150 AufgtAt »5. 

I 

SO ist eissgy 

I' . ' I 

^o ui=sav . 

folglich aips=avs ' 

- 

demnach metssigv 



mithin /^ineico A^gv 
aomit emssgi 



; also Abmf^AgUc 
folglich efassrgk | 

mitlün Adef^ (Jiej). 

Zusatz. 

Es erhelli^ von sdbstt dais' es im ^FaU; eines Dohrh- 
Schnittes der beiden Kreise ein zweites Dreieck mit der 

gegebenen Eigenschaft giebtt 



.1 'j'' 



Aufgabe 95, (Fig. $9. k.). 



.1 



In eiQy der Art und Gröfse hach> gegebenes Üreieck 
ABC ein aQderes» der Art. und Gröfse nach, gegebenes 
Dreieck abc so zu legen, dafs die Winkelpunkte des 
letzteren auf die Seiten des ersteren , und die Verlänge- 
rungen der Seiten des. letzteren durch die auf den Ver- 
längerungen der Seiten des ersteigen gegebenen Pmdue 
M, N, P gehen, 

AnalysU. ; - > 

Es sej A^bc das verlangte > so isC^wenn man durch 
den Pnnkt A die gerade Linie a;^!^^ zieht, und «, 



« 



I 

I 



I 

Aufgabe 96; . 151 

/f, y die Durchsduiittsptuikte der Linie a;^ mit de» 
Verläageningeiii der Seiten des Dreieckes 4bc wd t 

Cb:hA;=Ca:Ay (EL.YL40 



•H 



alw Cb.Ba:Ca.l)As?Ca.«Ba:Ca.Avi ^^. „, ;,^ , 
* • ' ' F=Ba:A;^ < ^ ^ 

J =fiN:NA (EL VI. 4.) 
' W:AM, weiiiiAN:rraÄA»r:f; 

Eteo so ist AcJcB5=^^:Ba (EI. Vt 4.) / 



■*^ 



also Ac.Ba:cB.aC=^A^,Ba:Ba.'aC^ vpi vt 

= AM: Mg . (El. VI. 4.) 

Femer ist Bc :cAssBP :Aai ■ / ,.. ,. ^ 
und Ab:bC=Aa:CP' 



aUb Ab . Bc;: bC ..d A= j BP ; PC 

'CM : g, wenn BPtPCsasCairy; 



■p«M*i 



, felglidiistB^^:Pa?^==if;g. : ,: 
Da f, g (Dat. 2.>> gpgebeme gerade (Liniw. sind, •(^ 
läfst' sich, vcrm, Apoll, de sect. det. Buch I. Aufg. 1., 
der Punkt a , somit sowohl der Punkt c, als der Punkt 
b Bnden. - • ' ' , ■ . * 



' T'\ u4ufgabe96.j ' (Fig, SM.)';' ." ■ 

In ein, der Art und (Jröfse nach, gegebenes Dreieck 
ABC ein Rechteck , dessen Seitenverhaltniüs gleich dcra 
Vcrhältnirse der gegebenen geraden Linien p, q^«0 ^« 
legen, dafs die Grundlinie LK desselben in der Bich- 
tutjg^der Grundlinie BC des Prereckcs lie^^, die gö- 
geiiiiberllegenden Winkelspitzen D, O «uf äie Sdtfen 
des Dreieckes fallen. 



I 



1Ö2 ^Htg(»(>e ^< 

- Anarysia« 



4 



E* «ey da« Rechteck DOKL aas v^langte, ao irt, 
wenn AKfis::R, BD:OLsBA:AQ (El. VI. 4.) 

LD:pQ= p.q ' (p. hjjf.y 

OD:DÄ==Cß:ßA (EL VI. 4.) 
Da BAiAQt CB;BA (Dat 2.), p:q (p. hyp.) gegß^ 
ben« yerhatmfea aind^ so ist BDrDA (Dat. 9.), «omit 
der Punkt D, folglich auch die Lage der Linien OD^ 
DL,^ mithin das ganze Rechteck gegeben. 

Co^straction und Beweis 
ergebt sich nyta dem Gesagten von selbst» > 

Znsatz. 

Wenn psÄq , so wird das Rechteck ein Qttadnt» 

« - • 

^. Anmerkung. ^ 

Sollen die Punkt D, O auf den Verlängemiigen der 
Seiten liegen , so ist die Analjuia die nämliche. 



■mm ^ 



AufscAe »7. ijeig. 39. 1. m.) 

In ein, der Art und Gröfse nach, gegebenes Dreieck 
ABC ein Rechteck DOKL zu beschreiben, dessen Flä- 
chenraum dem. Quadrate de* gegebenen ^geraden Linip ^ 

gleich sey. ' • " ' 

■>■,.. » . ■ 

Analysis. 
Es «?y.<l« Rechteck DOKI, da? verlangt, »ist. 



I ■ 



/ t 



/ 



^ 




e 97. 153 



Bp:DLi=rBA:A<;)j 



' AD:DO=AB:ßC» 

aUo AD.DB:.Ob.DL^»BA>:AQ.BC 

folglich ist AD .DB (OaL 2.)^ und da AD4-DB goge« 
ben ist 9 AD (Dat, 86.)t somit D» und die Lage dw. 

Linien OD, DL/ also dva Rechtedc QDKL gegeben« 

. \ 

Conatr'nction. ' 

Man mache C£A=sR/ct4f:AB, AF^jXJE» verlängere 
BA , nehme 6As=:AF t beschreibe über BG einen Halb« 
kreis, welcher der Linie AF, oder ihrer Verlängerung^ 
in H begegne, nehme APs^idi,, Pfi^j^Gf» verlängere 
-HA bis zum Durchschnitt jnit PR in R^ beschreib)» 
über BA als Durchmesser einen Halbkreis« und ziehe' 
HM^jAB. Von dem Punkte M , in wetchem RM mit 
dem Ulnfidnge dieses Halbkreises zusammentrifft 9 fätte 
man ein Perpendikel MD aiif AB, und vcAUnde das 
Recki^dc BOUijsö'iat dassetbe doa verlaiigtek 

Determination» 
Damit IpVI dem H^albkreise b'egegn^ ,' lüulsl seyn . 

» ' * • . • t . ^ * . •. " 

'**'•' • . ' ' i --' . .. . A - - * - 



■»-^ 



folglich «':RA\>a»:JAB» (ßX. V. 8.) 
(E1.VI.4»2J.) GA*;AH?, 
(£1. V.'20^ Zu4^ 0.) GAl : AB^ 
. ■ ■ • "- -AF^ 

CE 
(£1. ti.' 1 AB . CE : AB«' 
lAB.CEi.iAB* 
^ iAABC» 



IM Aufgabe Qit. 

somit AABC^2a^. 

■ Beweis. 

• ' Es ist AABC>5«» 

> . also I AABe>«* 

2AABCj :AB»^ 
AB.Ckv 

C£>:AB 

ÖAl 
GA>:ABi 

PA«: AR' 



X " 









r, . 



» t .» > 



I 4 ■. 



.» > 



■nr 



' >■ 



ft^ • 



mithin Äfe3 AB 

dfiii^nadx berührt (Fig. 39« m.% oder schneidet (Fig. 39. 1.) 
die Linie HM .den Halbkreis, 

* AD:D05=AB:BC 

also Ap..DBl^0D]5it^AB^tAQ.BC 
(El.VL8.il70 DM» V . « AB,EC CEl. VI. l6.) 

AB.*! =AB • EC (El. VI. l.) 

. i / ' »fcHA%AG*(El,VI20. Zos.?.^ 

skRA*:iAP« 

Zusatz l»\ 

£s erhellet von selbst, dab e^ iai Fall eines Ourch- 
scWltes (Pig* 30. 1.) de/ L[rue RM nwt dem Kreise 



•*. 



'•AüfgiAe .97. >9§ . 

ein zweite« Hediteck mit der gig^beiraa.^fi^fBaechift 
giebt. . ._ '.. u' '\r. 

Zusatz 3. 

Nimmt man (Fig. 39. m,>' aof AB einen von dem 
Halbirungsponkte D verschiedenen Punkt N an» und 
constmirt das dadUrch bestimmt Hechteck VRNS, so ist 

AN:NSssAB:BC 



« ••« 



dao AN.NB.VN.NS^AB'tAQ.BC 

, * . =;AP.DQ^;LD.P0. , 



£s i^ilAer ANvNfi.<ADJD9 CEL II. IS.)' 



f .. t»^ ■•->.• 



ako iät VI^.N»<LÖ,DO 
mithin bestimmt der. Halbhrungsponkt von AB ein grö- 
fseres Rechteckf ab jeder andere Punkt derselben. 

,,,' .Znsii^z 3» • ' t '' \!iA ' 

sUmmtes Rwhteck WT.TU* so Ui apcb :, ■«' - ; 
AT,TB:WT.Tü«AB»:ÄQ.BCi . T- ..' 

s=AN.fJB:VN.NS* • . 

Es ist, aber AT.TB^AI?.kB, j* iJachdemFO^ÖN, '^ 

■ (EL IL SO' 

also ist auch WT . Tu5 VN. NS 

mithin bcsttnomEMn die dem HaAiruqgspmifcte v^n ABl 
naher liegenden Punkte gröfsere Rechteckef als dje ent- 
fernteren« 

Zusatz 4. 
Besehreibt man (Fig. 39. 1.) ans dem (lalbirungs- 
pu^te V detXinie AB ab Mittelpunkt mit einem Rä- 



16« ^/^«fr<? 98-, 

tim ikVR einen Kreis, ipideher der Verllngennig voe 
AD in i begegne f so ist, wenn do:||:'BC, ok^AQ^dl 
gezogen^ wird, Bd :dl;=sBA ^ AQ 

Ad : do=:AB : BC 

«ln> Ad.dB) :ld.doe=AB?:AQ.BC 
AR* } ssAR«:«« 



folglich Id.dos^'. 



"■f 



Aufgabe 98. (Fig\ 4Q.) / 

In ein/d^r Art und Grofse nach, gegebenes Dreieck 
ABC ein ReohtiHtk fÖBßr in- legen, dessen tÜmfiing der 
gegebenen geraden r Linie 2S gleich sej^ 



•■♦ «« 



Analysis. 

• ■•■«-• .• ► > • «- ' «• •. if < * .^j'. . • 

E« M7 du R«fchteck DEGF das Tcrlwigte, so ist. 
Wenn AHfi=R, t)£:At:=^CiAH ^£i. VI. 4.) 

" ' afso D'E~ALa :AL=^iafC.AH:Aflf,-wen"ft'BC> Ah ; 

FD+DE>-(AL+Ltt\y > ■ ' . . • >^ 

S } » AH If ' ..• '. ' 

folglich ist ALj somit' der Punkt L, und die Lage der 
geraden Linie DE,, alsa.soich das Rechteck DEGF ^e- 
geben. 



I T\ 



Construction» 

Man mache AHB=R, KA^Afl, K^^^C« KNs£=5, 
|}L4t:HM/LD!^, m'Rx:^QE^Ri^ «d ist DEGF das 
verhingte Rechteck. ' -^ 



<. . • . t 



« _ 

"Determination. 
Damit der Punkt L zwischen die Puokte^A, M pille, 

' S { »AH . S f IßC 



Aufgebt, 99. 137 

Bewei«; ' ' 



Es ist S .<|BC» S >>jAH 

nkI «km Nk5 ..»KA . . . 

als9 liegt d«r Funkt L zwischen A , H. 

Ferner ist DE :AL=:BC:AH 



also D£— AL : AI.s=fiG—'AH: AH ' i 

folglich DE— ALI : BQ.AH=f LA : AH 
FD-f-DE-jAL+LHA =r NA );( AM 1 

1 AH Jj ^ <NK.KAWMK4tAy 

(S:--AHJ IfiCAHj 



■* I *■ 



mithin FD+DE— AH=S— AH 



mmmm 



. demnach FrH-DE5=^S 

alio F£H-D£-l-EG-f-GF=^2S./ 

~ Zusiitz. ■ ' 

Wenn BCscim; «> ist di« Au%abe ünmdglidi» wenn 

zugleich S^BC; oder unbestimmt » wenn Ss=BC. 

Anmerkttuf. 

Wenn die Punkte Df J^ auf den Verlängerungen der 
Seiten BA« AG liegen sollen^ so kann die 'Aufgabe auf 
ganz SUmlicfae Wei^ behandelt werden. 



/. 



Aufgabe 90. (|!%. 4l.) 

- • 

In ein« der Art und Gröfse iiach# gegebenes Dmed; 
ABC ein Bechteck zu feg^« in welcbem 4er Untere 
schied der G(uodliiii(e und Höhe der gegebenen gcnuträ 
Liüi^ d gleich^ «^. t . * 



138 Aufg^m. 



^. 



Anaijsia. 

Es sejr das Aechtedc DEGF das verUtigtef «o ist» 
wenn AHBssR , DE : ALsb±BC \ AH 

also DE+AL^ :ALc:&BC+AH;AH 
DE4-AH--ÖFV 
AH— cFO-nDEjf 

folglich ist AL i somit der Ptmlrt L i und die Lage der 
g^raderi Linie LD, so wiev das Rechteck DE6F ge- 
,^ben. 



» i 



Cpnstrüction« 

Man mache AHBssR» KA^s^H, MKsdBC, NiOad, 
NmiMH, DL:||:BC9 FD£s=pE6sRV so ist DEGF das 
-verlangte Rechteck. 

Determination« 

Damit der Pmikt L xwiachea A» B Mi^, nmfs 
aeyn KN|<jRA ' 

d J tAH. 

Beweis. 

Es ist d 1 < JÄH CDeL) 
KIJV IkA ^ 
also liegt der Funkt t zwischen A ^ H/ 

Ferner ist DE : ALsBC : AH 

" ■ I ' * j " ■ . 



. r« 



ilso D£<+>AL| :AL»=fiC-hAH:AH, 
AHH?0— DE)) ■ . , . 



* . ' <■ ■ r ja^— M^ 



folglich AH-(FDr-DE):BC>«-AH«/LA {'ah ' 

; <NA:AM ' 

lAH->d:Be-l-AH 



Aufgabe iW. 

mitbin rAH-T<Fb— pE>=t AH— d 
somit FD— DEssd* 



159 
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Aufgabe AOO. (Fig. 42.) 

In ein» der Art und Gröfse nach«. gegebenes 
ABC «i» Rechteck OEPG ztt legen» dessen Diagonale 

det.fiegehenen geraden Limo a gleich ^j. 

■■.■>' 
Analjtis. 

' Es My DEFG das gesochts Rechteck ^ so ist « wenn 
AäBssR, AM : D£=AH :BC 



also AM* :r 13E» ^äAH'.BC» ; 

VeG?— GDV 

) KM. ML V (£1. U.S.) wenn KH^HL»«: 
V MR* ) CEl VI. 17») wenn ein Halblreis 

über KL. der Linie 
M£ in R begegnet ; 



i«*i 



riBM 



folgUdi AM:MB^AH:BC 
tttithin ist das Vetribältnils AM : MR » somit der Winlc«! 
MAR» alsadie Lage dei^ geradem Linie AR» und» w^- 
gen ded 4^r Qtö[$e und Lage nach gegebenen Halbkrel- 
aesf der Punlä Rj in welchem die Linie AR m|t dem 
Umfange zusammentrifft» folglich die t^age der geraden 
Linie MR» mithin sowohl der Punkt D# als der Punk^ 
£ , somit das' Rechtedk DEFG gegeben» ^ ' 

€onstrticfiöm , 

^ Man mache IJO=BCf KÄ^Hti^^irr beschreibe übet 
KXs einen Halbkreis» dessen Um&ng die gerad0 Linie 
AO in R' erreiche» ziehe die, die Linien BA » AC in 



160 Aufgabt rOÖ. 



D t £ «chneUende» genid<e Linie DimJBG, mid vollende 
*dM .hechteck D£FG, so ist dasselbe das ▼erlangte* 

Determination« 

Damit de)r Umfang des Halbkreises die Linie AR 
cnrf icbe, mub seyn (Fig. 42« aOHK . >'HR9 wennHRÄaaiR; 

' Es ist äO : OH=OH : HR <E1. VI. 8.) 

also mufs sejn AO : OH^OH : a 

»as ist y^ AH'^BC? : BC^BC : «. , , 

Uud- dunk der Punkt M z^üchen A , H fatte » mob 
Myn HK><HA. 



I 



Beweis. 

Y/^AHH-BG»:Bd' 

a6:0H> 
'OH:HR3 



also HR^, « - 

Ihk ' 

FoIgKch berOhrt (Fig. 43. a.) der Kreis düe' Linie AO 

in/R, oder schneidet (Fig. 42. b.) dieselbe. Da aUdi 

« i<HA) so gesdiieht das Erreii^en' zwisdreu' A, K. 

Femer Ut AM:MR^AH:\HO (El Vi. 4.) 

'BC 



«IsoAM^tf MR* )=jAH>:BC*(£l- VI. 22.) 



tEI.VI.8;i7.)^ KM. ML \ iAM'i.DE* 

CELU. s) KHV-HM» ) lEO«— ,G0« 



4 « . 



Aufgdie 100. iOi 



mithin KH^=£6.* 



♦ V 



' Zu84ltZ n1« 

Es erhellet voa selbst ^ dafs es im Fall eines Durch- 
scbnittes .twey. Aedicecke mit der gegebenen Eigensäiafc 
^bl( ÜxA eiB fillt .der Punkt D ^les je weiten Rechtedke^ 
uü AZ% so lange MR>HQ 

also AM:MR><AH: cHQ (El. V. 8.) , 
,AH:Bcl Ja ' 

alsofiOa. 

i 
t 

Zujsatx 3« ' 

>oi ♦• .1. 
JDa vermöge der Determin. V ' AHH-BC^j : BG 

ÄO ' 

^AJAiar BO ^t der kleinste Werth yOfi « derj^^f^j 

für welchen AO : BC«sAH : 0^ 

£• ist abw (Fig. 42. a.) AO:OHat>AH:ii& 



■<^Mr-« 



also «=] 

Da auch AO' : BC^ssAR^ : HR* 

r=AH:HM 
so bestimmt deijenige Funkt M d«r List« AH^ für 
welcjien AO^ :BC^AH:HM 
AHM-BC'J 

. also AB'' : BC^xkAM : fllH » ' 
das B,editeck mit dar kleiasiiRi Diag«Ml«. 



tf2 Aufgabe 100. 

Je niehr a die. Linie HR ilberitiCß^ dettfo mehr ent« 
fernen sich die Darchschnitte 4^^ Kr^iaumfanges mit 
AO von diesem Punkte R » folglich bestimmen die, auf 
etnerley Seite des Punktes M £Figi.^2. a.)f sich mehr 
entfernenden Punkte der Linie j&H Rechtecke mit grö- 
beren Diagonalen 9 als die näheren. 

Andere Analysis« (Ei^. 42» c.) 

Ea sej EFGH das gesushte Bjecfafceck,-aA ist«>Mrenn 
GBIs^Rf AIi^C geonadit, die, die Unie £F in M 
•^meidende, gerade Linie Gl gezogen,. and F£ liia':ziu» 
Durchschnitt n^t B| iz^ Ih verlängert wirJ^ 

Ja:L:AI=^B;BAy ' ' 

' =FC:CA,WEL YLJU) 
äMF-AF) 

also ELs^MF • . 



folglich L^M^EF 



mithin BlSi=VHF\El. I. 26.) 
' ' { w 

demnach ist BM der Grätse nach, und vermöge Dat. 
^. der Lage nach» also ist der Punkt M, und mit ihm 
^8 Rechteck gegehtn. . :..^ '. 

Cönstruction. , 

Man mache CBI^Rt AIi^BC, ziehe ^ie gerade 
Linie IC» beschreibe aus B als Mittelpunkt ein^ü Kreis 
mit einem Hadius ==ä i ziehe durch den Pu^ik^ M # in 
welchem der Umfang desselben die gerade Linie CI er« 
reicht, die» die Seiten BA| AC in ^» F sc.hsei(ieadef 
gerade Linie EF , und ttuchft' EHGs&RsaFGC » so ist 
EFGH das g<;iiM^ Rechtecke - . 



yfufgobe 100, 
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lieHetminaliön. 

Öämit der Kreis; die Linie IC erreiche, 
Äcyn a^ßQ* wenn BOCrrR. 

Ei ist Cr:iR==Crj:BO (EL Vi 3.) . 
ulso tüufs CI ilB^CBtu'Seym - - 



ibufs 



* » 



V^CBH-Pi*^ 



B eweia. 



fes i«t 



\/^ 



fiC2+BP):{B)>CB:a 
CI 



1 



CB :B0 



folglich erf eicht der Umfang deti&reue« die Linie 
£3 gesebebe iii M. 

£8 Ist £L t AIs==£;B : BAI 

=FC ; CaI Ca. Anal.) ' 



CI. 



^FPi 



■ 1 i ■ I ' 



also £L==MF 



.Ad 



toigüch £F»LM 



somit BM.==HF (El. I. A.) 
iüithiii ist EFÖÜ das y^rlanjt€l jlechteck. 



Züsatz. 



I ft 



£3 erhellet von aelbst» dafs es im Fall, eines t)urch» 
Schnittes eiti ^yreites R^qbteck tnit, ^er ^gf bwieii £1- 
gengchaft gicbt. , .';.,; 



t 
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Aufgabe lOL 
Aufgabe 101. (Fig. 43.) 



In eiof der Art und Gröfse nach« gegebeoea Dfdeck 
ABC ein Rechteck D£FG zu legen« in wdcbem der 

I 

UeberschuTs des Quadrates der Seite GO über das Qua- 
drat der anliegenden Seite DE, dem Quadrate der gege- 
benen geraden Linie d gleich aey. 

Analjsii. 

£a sej DEFG das gesuchte Rechteck « so ist, wenn 
AHB=R , AM : DE= AH : BC 

alsoAM^:^ DE« \\=^Aa^:BC^ 
\GD«-d 
/HM^^d« 
yLM:M 
( MR« 



j 



Aü« : HR2 




(El. 11. 6.), wenn KH=HL==d; 

(EL III. 36.). wenn HR eine Tan. 

gente des ober. KL 
£eschriebeoen Halb» 
kreises i^t; 

(EI. VI. 4. 2X), wenn LAH=R; 



also AU : HR=>=AH : BC 
folglich ist AV, somit der Punkt U, und weil der, über 
der gegebenen Linie KL beschriebene, Halbkreis der 
Gröfse und Lage dach gegeben ist^ die Lage der Tan- 
gente UR^ mithin auch der Durchschnitt M derselben 
mit der Linie AH , somit das Rechteck DEFG gegeben. 

Construction. 

' Man mache KH=:HL=:d, AOi^^BC, CO^^ABi PA 
s=:AO^ beschreibe über KL als Durchmesser einen 
Kreis, dessen Umfang die Linie BH in N schacndct 
ziehe N9:||:AH^ HU^PQ, lege an den Kreis eine, die 
Linie AH in M schneidende^ Tangente URf mächt 



l. • 
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DME^^BC , und voUfsaJe däS Acfchteck B£F0 f so ist 
Aifselbe das verlangte» 

Detei^minatioiu > 
Damit an den Kreis eioe» die Linie AH Zwischen 
A I ' H Schneidende, Tangente gezogen werden könne # 
^nfs d<AH seyn* 

Beweis. > 

Da ä i <AH» so la&t sicli von U eine Tangente 

«n den Kreis ziehen« welche dife Linie AH zwischen Af 
H schneidet. ' 

letnm iJI UA: AQ«sHA:rAP (ELVI. 20 

< OA (Gonstr.> 
(ßC (EL I. 330 



1-^ 



liao UA»:(AQnx==(AH^:ßC» (EI. VI. 32.) 
<NH*U ( • (El- I« 33.) 

<HR»j/ (aM»^:DE« (El, VL 4. 221) 
AM« : ( MR» jV (El. VI. 4. Ä) 

LM.MK U {EL-m.36.> 

HM«i -d»(V (EL H,«.)' 



'I 



GD» 




— *■ 



also GD«— d«=De* 

folglich GD^— DE?=:d^ ^^ 

Zusatz* 
In so fern rieht UA=HN=7AQ 



. ' I ; ■ ■ 

also nicht PAi=AH{ 

Be> 



lafst sich ehie zweite Tafigente von U ans an den Kreis 
ziehen, wodurch ein zweites Rechteck t dessen Punkte 
D, E a^uf den Verlängerunijen der Seiten liegen« mit 
der gegebenen Eigenschaft bestinün^t wird. 



/ ^ 



i^Q Aufgabe i02. 

Ju/gabe t02, (^. 44.) • 

In ein gegebenes schiefwinkeliges « ungleichseiüges 
Perallelogramm ein Quadrat zu beschreiben, daf« die 
Winkelpunkte des Quadraten auf die Seiten des Paral- 
Telogrammes fällen« 



/ 



Es sej ABCÖ das gegebene Parallelogranim^ EFGH 
das in dasselbe beschriebene Quadrat^ so ist 

AAEtl'^ ACrO , AEß^"^ ADGII (EL I, 26.} 



HHkKM* 



also AE=?qG>/ÄH:?^CF, BF=PH, BI>=jPG. • 
Bezeichnet man den Durchschnitt der Diagonalei\ 
AC I BD i^B jpar^Uelogtamme^ AB.CQ mit O , ^n4 
zieht EO ^ . OF ^ G0 1> OH , sq ist . 
, . AÄ^Q'^ACGO (EI, I, 4.) ' 

fa\g\ich EQ^OQf, AOI^COG, mithin GDE eine 
gem4c liinie, 

Dil eben «QO gezeigt wird« Ms ^OH eine ^eradf 
Linie $ty^ 19P isii O auch der Durchschnitt der Diago- 
niilen des Quadrate». Fallt ni^n von C, D auf FÖ, Gif 
die' Perpendiker Gt !j DW, so ist 

ACLGcoAGDM, AFCLcäADMIJ (EL VI, 4.) 

^' ' ■ ■ ' ■ '■ ' ' '■ ?f T T 

also sowohl CL : QM=rLG ; MO 
als auch'MHsCL^pM;Fi:, 



■»— *« 



«■»fc 



mithin GM ; MH-FJ. :/.G (El. V. 2^) 

■• : __» , — -■ ■ • ^ 

folglich GM-f-MH: .FL-f-LG.=eM: FL (EL V, |8.) 
. / . ö« « FQ^ 1 : 



demnach GM=FL 



»mßm^mim^t^^ 



somit MH==:LQ, 



. * 



Aüfgiibe lOH 16? 

Verlängert laan 0X1, bd« sie tl«r hiint J^J^ te Q b^« 
gegaet, so is% QMH^R, QHAl«=iA; 



I 



LG 



mithin LQtfl33QLG4=il| " 

donnach ist CLQ ein(e gerade Linie, und der Umfang 
eines» über CD beschriebenen^ Halbkreises geht durch Q. 
J^ezeichnet man mit x ^^ zweiten Dunihschnitt dessel- 
ben mit FH,.so ist CQx=GHFs=|R, Aso Cx=4CxD, 
folglich . X gegeben^' mlt'Eia ist die .Läge 4eF Diagonale 
FH, somit die Lage 4er anderen Diagonale» und das 
ipmze Quadrat gegeben/ ' ^ 

C(yii»*frr»efrion. 

Ueber einer Seite CD des gegebenen Parallelogrammes 
.beschreibis . jftaa hinten fiäfbltröi^ in das I^rallefo'gran^m, 
und halbire dessefi Peripherie in X» vei^binde x mit der 
Mitte O des gegebenen Plaralfelogtamitoes, und verlängere 
Ox bis zu dessen* Umfang ttif^ H, drrichte auf FH in 
O das Perpendikel CG, neWe £0=OG=OF, und 
nrerbinde E, F; F , G^ G» »j H/ Ä ÄÄUh gerade Li- 
räotk^^wni isrEFGH. d«^ gesucht^ Qüifd*!^^. ^ 

/ Beweis. 

Da O die Mitte rdps gegebenen Pari|]leiog«saniii^a.i4b 
so ist FO^^OHy also halbiren.die Diagonalen des Vier- 
eckes £FGH etnandef» sind gif ichy ui;i^ etehen auf ein« 
jinder perpendikular^ folglich ist/£F6H ein Quadr9t. 
.Vi^rbiodet mvn M(ß J^nkt Q# in welditMi;k>:iJer' Unffang 
dee Hiilbkretee« d^Diagonale FH tiifft» mit C,Ofedurc)i 
gerade Linien , so ist . . 



k. . » .-^ 






« 



tf^irmmim»^mmmm-m^mmm0m 



folglich ORQs^Ry wenn GQ der Linie OG 

in H bcgfgnet; 



. * • 



folgUch HO t OGsQO : cm 

mithlA QB4{:GH (£!. VI. ^2.) 

«oniit QMHsrMQL 

I R 



demnach QHMUJÄ 



■**^^«*«»«MMi^i 



also QMi=;Ma . 
LGf 



'^m 



ibI|;Uch FLsGM. 
Fer«er i« ACFL o» ADHM (El VI. 4.) 



I • 



mithin CL': (MH.». FL > tMD 

IlG» iGVLS 

«omit ACLGcoAGMD 



deiQiifch l.CG;3^60. 
ako liegen dieJPuukte C» Q» O in einer. geraden 
I^iegt nun G auf CD, so li^gt, da O die Mitte des Pa« 
rallelögramiDes, und GOssOE iat, der Pu^ikt Eauf ABf 
^a iat EFOH d^ geanchte Quadrat * 



<f i 



Aufsähe 103. (FV^. 45.) 

« 

In ein gegebisaea Viereck ein ßamHelogremm i\x bcr- 
achreiben, desaen Seiten zwey d^r* Lage naoh gegebeoeii 
geraden Linien parallel ae^en. 



»> 



Analjsis. 
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E« 9t j ABCD.vdas gegebene Viereck , EFGH dae 
veirlaogte Parallelogramm^ det «en Seiten EG » FH der' 
gegebenen , q , die Seiten £P , GH aber der gegebeniSTi 
p parallel seyei). Zieht man durch^ D die DKL^t^EF , 
nnä durch C flie Cl|j:EG, so sind diese Linien der 
Lajge nach gegeben. Nnn ist AAEFcnAADK, ACGH 
CO ACDL, ADHF (» ADGI (EU VI. 4.) ; 
also AF : FE=AD ! DK 

GH:CH=LD:Cl> 

CHrIF=CiD:ID 

£>lgUdi AF:FJb?AO.DL:ID.DK 

Zieht man LMi^^SA» so ist 

KD:DAs:IJD:DM 



mithin KD.DMs^AD.DL 



somit AF: 



jKD.DM.KQ.Dt 



demnach AF : rAF-Ff i==DM: jMD— Dt 

J AI 1 I MI 

also ist AP der Gröfse nach, folglich der Pmikt F, mit- 
hin das Parallelogramm gegeben. \^ - 

Construction. "" 

-Man ziehe Ctfliq, DKL#p, LM^jiAB, nehme AF 
«OB ^er vierten ProportionalJinie zu MI, DM, AI^ 
ziehe die Linie FE^jJJK, FH:^CI, H64|JEF, und vcr. 
binde E mit Of bo ist^EOHF das gesuchte Parallelo* 
grdmm^ 



1 1 



^' -1 
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Beweis^ 
Es in MI 5 DM=»AI : AF (Conslr.) 

«■■ ! ■■■ I « ■ 

also ID:DM«FIzAF. 

Auch ist ID:CDxrrFI;CH 

• — ' i ^ ' , \' ^ .' 

folglich DM:CD=AF:CH. , ; ., . 

Da KD:DL=xADiDM • - ,- 

also Rp;DM^LDXDA 

00 ist AI:GH^MD . DK : CO . OK^sOLO. AD;CD . DK. 
Femei: ist AF : F£*rAD t DK:»^AD ;DL : KD . DL. 

folglich CH:F£;;=^CO£DKiKD.DL»aD:DL. 
. : Auch ist CH : GH— CD : DL 



mithia FEäÖH ' ' • 
somit EFGH das gesuchte PaVaQeiOgv^m. ^ 

» 

Aufgabe 104.' (^Fig. 46.) 

DurClr den Durchschnitt' D zweyer, der Grölse und 
Lage nac)i i gegebenen Kreisch, ein^ gerade Linie C£ 
zu legen » 'deren in die Kreise fallenden Segmente* ED, 
DC ein gegebenes Yerhältnils. (==rp,:^ zu einander 
hiiiben^ 

Analysis« ' 

Es 4ej C£ die gesuchte Linien so^ zie^ vg^^ die 
Durchmesser AD> Dß, verbinde B nait C\ durch- die 
X gerade Linie BC, welche, der verlängerten, Ap ia fi 
' b^g^gnCf ^^^ ziehe die gerade' Linie ÄE. 

Da AEDäRstjDCB (El. IIL 310, ADEs=RDC, 

fDCR . 



V 



/ • 



•a ist AADKcoARDC (EU VI. 4.) 



ako AD:DB^<ED:DC 

' ' p:q 
folglich lärst sich DR (Dat. 3.) 9 somit dertf>(inkt R , 
mithin die Lag6 der geraden Linie BR» somit der Punkt 
C , also auch die Lag^ der geraden^ Linie CD finden» 



> ' 

^ 



/ ' 



Construction. 

Man ziehe die t)urchmes5er AD^ DB» verlängere 
diesdben über D« hinaus» inache P0s=p9 iy(l=^^ QH 
i^i/lP 9 und ziehe durch B |ind den Dun^hschnitt R der 
Linie QR niit der verläng^ca AD die gerade Linie 
BR^ ^dcbe den^ Kreis in € sämdOe^ so ii»t CD£ di« 

gesuchte Linie, ' r > - 

♦ 

eweis. 

Es ist APD-f-ADP j <3R 
: DQR-+-QDR' , 
also schneidet QR die verlängerte AD. ^ * 

Auch ist AED=:;=C 1, ADE=RDC, . 




alsQ ED:DC=^fAD:DR (El. VI. 4.) 



Aufgabe 105, . (Flg. 47.) 

Durch den Durcbadmitt O z^tyex^ der Gröfse und 
Lage nachf gegebenen Kreise eine gerade Linie AB zu 
ziehen y so dafs das Rechteck aus den, in die Kreise 
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fallenden/ Segmenteri itm Quadrat« der gegebenen ge- 
ra(ten Linie fi gleich aej. 

Anal^sis. 

Es ^ey AB die gesuchte Linie. Ziehe man* den 
Durchmesser OC des ein^n Kreises , und macht D AQ. 
«=ÖCß, so ist ADAO=^AOCÜ (El. VI. 4.) 

also AO : OD=^CO : Oß 



iWM-^k— iVfMM^l 



folglich CO . ODac. AO . OB (EL VI. 16.) 

alao CO :/?=:/?: OD (El. YI. 17.) 
folglich ist OD (Dat. 2.)^ somit der 'Punkt D gegeben^ 
Da auch pO : OB==AÖ ; OD , COE:=;AOD» 

80 ist ADO^jOBC (El. VL 6.) 

J R . 
mithin ist die Lage der geraden Linie DA^ somit ^er 
Durchschnitt A derselben mit dem andereih Kreise, also 
die gerade Linie AOB der Lsge nach gegeben. 

ConfftiruGtion* 

Man ziehe den Durchn^esser €0 , mache' COH=:R| 
OH-S. CBD^R» m dem Durchschnitte D rier Linie 
HO mit der veriänfferten CO -nehme man ODA^stR, 
und verknüpfe den Punkt A 9 In welchem DA mit dem 
anderen Kreise zusammentrifft, mit O durch die gerade 
Linie. AO , weiche den einen Kreis in B schneide 9 ao 
ist AB die gesuchte Linie« . 

Determination« < 

■• ■ « , 

Damit DA den Kreis erreiche, moTs, wenn KQD^saR, 
imd der Radius^ RL:|^D g'enommeh wird , virerden 
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QO^TKL (EI. IH. 160 ' 



llso OQ+QD|^LK-|- KP 
. OD ' lOQ. 



M mufs mithin CO :^>/9:KL+OQ sejA« 

Beweifli. 

E« ist CO:/?i>^: j PL 

/?:0D^ ^KL4-0Q 

also OD^KL+OQ 

' fo^lifih QD^KL 
uithin berührt C^i^. 47. a.), öder schneidet (Fig. 47. 
bO d^^ Linie OA den Kreis. 

Da ADO==OBC=% AOD=s=COB , 

so ist AO : 00=^CO : OB (EI. VL 4.) 

abo AO.OB=^CO.OD (EU VI. I6-) 

ss.HO^ (EL VL 17.) 

Znsatz 1« 

Es erliell^ von adbst^ dafs es }m Fall des Schnei- 
dens ^mtj Linien nüt der |;eg^nen Eigensdiaft giebt. 

Zusatz % 

2iebt man durch den Pwpkt d (Fig. 47. a.) , für 
welchen Od<OD, die Lioie da^^OA, so istf wen« 
«Qjb gezogen wird^ aO.Ob=dO.OC (£1. VL 4. 16.) 



•^■^ 



Om aO.O^<<OO.OC 

1 AO . OB 



] 
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folglich ^ b^stimnit dieser Punkt h ein gröfseres Recht- 
tiÜLj als jeder an^erp Punkt <)es Kreisumfaiiges, 

Znsatz 3. 

Zieht ma« durch 8^ wenn 0^<0D, die Linie ia^ 
DA ^ so ist f , wenn aOß gezogen wird , 

aO . 0/*=CO . O* (EI. VI. 4.-^16.) 

also oO.O/?<jCO,pd 

< ao • ob . 
mitbin bestimmen dle^ dem Punkte ▲ naher liegenden, 
Punkte gröfsere Rechtecke ^ ah die entfernteren» 

Aufgabe 106. (Bg. 48.) 

Einen^ der Lage und GrÖfse nach», gegebenen Kreis* 
bogen AB ii| einem Punkt D so zu theiten,. dafs das 
Verhältnifs der voti deii Endpunkten A / B auf den 
durch den Punkt D geatogenen Radius CD gefällten. 
Perpendikel By^ Ax dem Verkältnifse der gegebenen 
geraden Linien {^^ q gleich Werde« 

Anaijrsis. 

£s sey D der gesuchte Punkte so isti wenn die, die 
Linie CD in £ schneidende^ gerade Linie AB getofgen 
wird, ABEycoAAEi C£t Vl/4,) 



wmmmtd 



also By: Ast. 3:sBE:£A 

folglich ist der Punkt H, initbk» die Lage ' der geradea 
Linie C&i somit der Pftnki O g^ebed« 



« » ^ 



Conatxuctiou. 

Man' mache auf verschiedenen Seiten der Linie AB 
die Linien BP t AQ einander parallel, nehme 0?"="?) 



> ^ 



% « 
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fl 

AQts^^. ziehe die^' die Linie AB iii'£ schn«ldfm1e, ge- 
rade Linie JMJ, und die, den Bogen AB in D schnei- 

dend^^ gerade Linie C£ , so ist U der gesuchte Punkt* 

" ' » ■ 

Beweis. 

* . 

Fallt xaai) von B , A ftuF CD dl« Perpendikel By , 
Ax, so ist ABEycßAAEx 



BjiAx^ fBE;:Ei 
<BP:A( 



-* Vi^läi^rt num QA, nacht Q^AbcAQ und rieht PQV 
Si0 schnfiitee dieselbe 9 weiÜn )>>q/ die Verlängerung 
▼öa BA in £^ so 9 dab, wenn CE^ gezogen wird, und 
auf den Radius C£)^ die Perpendikel By^ Ax^ gefällt 
werden, ABE^r* CO AAE*x* (EL VL 4.). 

also Bj»:Ax>=:.rpi*:E*A 

<BP:AQ^ 

* 

jiufgahe 107. (%• 49.) 

Einen, d|r (.iige und Orpfae nach, gegebenen Kreis- 
bogen BC in einem Pulikte Q so zu theilen ;^ dafs das 
Rechteck i|tus den Perpeadikeln BM , CO, weiche von 
seinen findpunkten auf deb» durch den Punkt Q gezo* 
genen, Radius gefäQt werden, ttem Quadrate der gege^ 
benen geraden Linie a gleich werde. 

Anilysis. 

Es sey Q der gesuchte Punkt, so ist, wenn CLB=:R 
gemacht , und mit P der I>urcfaachnil$ der Linien QL^ 



- \ 
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QP , welche letztere ^iM , bezeichnet wird , 

BAM=.AOP (EI. L 29;) 

* JOCP (El. VI. 80 

^ '- 

also CO:OP=AB:BM 



1 



folj^iich AB:OP=jBM.CO (Ei. VI. lÖ.) 

'• ■ — r- — 

miüiin Aß:a=a:OP (£l. VI. 17.) 

demnach ist OP9 also Hip=20P gegeben, wenn CO 

bis zum Durchschnitt M mit dem ' Kreisbogen verlängert 

"ffxrA^ und HKL=R, folglich ist H, mithin auch die 

Lage und Gröfse der geraden Linii^ CH» somit der HaU 

bimngspunkt O derfelben, also die gerade Linie, AOder 

Lage nach, vind der Durchschnitt Q mit dem Bogen gegebefr. 

Constructron. 
Man mache AD=?DC , EÖ^fAB^lOG, FCsr»5=CE, 
FG^^DE, CLB=:R , GH^jiCL, ziehe von C eine gerade 
Linie CH zum Durchschnitt H der Linie GH mit dem 
Bogen hC, halbire CB in O , und ziehe die^ den BogeA 
B in Q schneidende^ gerade Linie AO, so ist Q der 
gesuchte Punkt. 

• 

Determination. 

Damit GH dem Bogen CB begegne, n^ls 

CG^LB seyn; 

also €t : CG^ ^« : Lß 
FC 



DC. : jCEl 



folglich JAB.ßL>a« 
mitlün AB . ßL>!2a^ ' 



l 
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Bewei^. 



Ea ist ab;. BL>!2a» (Det.) 



-*^ 



aUo J^A».ßL>a2 



*■ 



■ i'/. 



folglich . ^ AB : «j ^a : BL 
DGH 




• 

\ 






• ' mithin €G^M- - 

demtiadh' befüb'rt (Pig.. 49. a.) <ier Kreis den Bogen OB 
in B; oder schneidet Ihn (Fig, 49t b.). 

Im ersten Fall ist AAOBcoACÖP (EL VI. 4.) 

' - ■ 

. also AB : ßO=CO : ÖP 



« ( 



MgUch AB . OP ^=BO . OC 
. |^AB.20Pi 

CÖ.BL 

, DCCÖ 

FC.CE 

Im zweien Fall ist, wenn BMAa=Q und 

• AAMB o» AC OP (Ei. VL 4.) 

also AB i BM=:GO s OP 




folglich EM . CO=AB . OP 

=4AB.20P 
«=CD. |HK 

. 'CG 

12 



1T8 



I >. 



Aufgabe 108. 

Zusatz 1, 



Vcrlängerr' man (Fig. 49* b.) GH bie zum zweiten 
Dnrrhschnitt H^ mit clern Verläng,erten Sögen CB ^ so 
bestimnu H' feinen zweiten Punkt Q! auf dem Bogen 
Ci> mit der gegebenen Eigenschaft, y^ie l^icbt erheilet. 



Z'usatz 2. 



-■ » 



Für vinen (Frg. 4*4* a.)» von dem Halbirungspiinkte 
X) des Bogens CB verschiedenen , Punkte <] iat, wenn 
die Linien Aq i Co , oh , hk^ Bm :je^^gef>. werden , 
, .AABmcnACop^EJ. VI. /!,) 

also AB :ßni=: (^o I op ' * 



folglich AB . o-p ) =Hm . Cct 

, ^AB.hl 



j 



Da BO.OC=iAn.BL, und MB.BL>Mp.hk, sri 
isSt auch^ BO * OC>/hn . CO , mithin bestimmt der Hal- 
birungspunkt von BC ein gröfseres Rechteck, als jeder 
andere Punkt des Bogens. ' Auch bestimmen , wie eSen 
^o erhellet, die, dem Halbirungspunkle^ näher liegenden 
Punkte grofsere Bechtecke, als die entfernteren. 



Jufgahe 108. {Fig. 50.) 

Einen, der Gröfse und Lage rrach, gegebenen Kreis- 
bog^n AB in einem Punkte E «o zu theilen, dafs d^s 
Verhältnifs der Segment^ DE, EG der, in dem Pu^ikte 
JE an den Kreis gelegten , Tangen fe., welche zwischen 
dem Beruhrungspunj^te und den Verlängerungen der, 
durch die Endpunkte, der Bogen gezogenejn, Halbmesser, 
enthalten, sind , dem Verhältnisse der gegebenen geraden 
Linien p , q gleich sey. 



I 

/ 



AU^tiU idSi IW 






/ - - - . t 



^ GEiEDssspj^- ^' i' '- ni i!:;;- 




/^ 



so ist GE+ED:GE-fcÖYfi'*^iK^^ 

ÖG.CjL J Wenn LE=Eb; 

gen Is^i in3cl H^tfetf 
, Durchschnitt riiit 
_ CG bezdchüet; 

AOrOM. -IV; .ra w> ^ Wfeön AOB=R« 

J . kMO; 

abei ist! (Bat . 33.^ 2^x !^ OM der Giätse ha^itsütuit 

dev PaoktrM:^ 'mitbinillitiiLage c}er g^lnadep .Diliie.'AUit^ 

fojgliciL > cler Bnrehsdiokfe JC> dersilbcb MtAii^ 'Atigwi 

AB^ v^idsO''*^ie genK^e Linie AiK,^ ini^llb dÜet'La^idi» 

PeipeiidikeU, CU ,jui£ jA&^ iuididebMii^iBö^chsU^ialKL 

nr dmi 'B6|^gfegebeti4 'i: '■ •.. . ..>^. .:.:i.^i::d^U ü;»b 

Man inache AOB=R, OP==p., .QPj«=PQ^=q^ <J/M 
4|:A9i MK4J:CB , ' CU pc4;peridikülar auf die gerade 
Linie AX» und veiiätigere CÜ *is' imti Dufchsfcfinitt 
imf Heiii Bteg^rt & £'i öö'isi'K dfer ge«uctk' Ptfökt.- ^^' . 

■ 

* * - - - i . . » M ' ■ 

' " «beweis. 

Eä ist AO:OMi= QO:OQ» < 

Ah : HK Wp4^: p— 4 \ (El. VI*. 2J) 

DG : GL J - . wenn DEG eine Tan- 
genteist ([EUIL16;); 



l«2 Aufgabe m. 



,y- 



alsq aMn.Bei;2BC2^ 2BC. 



TT 



folglicli CM ; MBei'BC*— JB» : BCM-a 
Es ist abpr OC : CM=1 : co«,4CB 



* 



iiiithin OC;MB^BC2— ^^;(BCN-a«)co8.ACB 
demnadi mc/Fs seyn ßC^— a^(BC^a^jcö8.ACB 



-?— 



\ , ^ 

folglich BC2 : a2> j H-cps. ACB : J-co8.ACß 

t uiitiuii BG : ^5^1 : tan.|-ACB 



demnach a^BC.tan.|ACB« 

Beweis. 
£6 ist a^^BCtaiL^ACB. 

Nun ist ACB<ll 



also ^ACß^^R 

folglich tari4ACB<l 

' ■ « 

mithin a<BG 

demnach läfst sich die Linie BHs=^cf, als Sehne^i in ^^^ 
Halbkreis über BC legen. 

Ferner ist ßC : a^\ : tan ^AGB 



also BC2 : a2> i i : tan. i ACß" 

' iH-cos.ACB : 1— cos.ACß 



. ^ 
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^ V 

folgKch BC«(f— cos.ACB)>a'(l-+-c0S.ACB) ^ 



-IHK 



aüflOn BG^^a2>(BCH-«^)ca$-ACB. 
Es at* aber OC : MB=^BC»-a« : (BCHa^Jcps. AGB 

somit ^udh OC>MB 

alsü berührt (Fig. 51. a.)> o^^^ schnpiilgf (Fig. 51. b.) 
der Kreis die Linie BD^ welche in B auf BC perpen« 
{^^.«ildr mi^gi^^tel ist* 

und M is< BOF*=:R— tiCD—jCDF 

Ir-aöb 



=ACD 



T**- 



\ 



also AACGcäA^F (El. VI. 4.) 



WgWa 



mithin AG,ßD=rCA.BF 

BF 

[2 




I 

Zusatz 1. . 

I 

Es erhellet von selbst » dafs es im Fall eines Durch- 

i 

f(Bluiittes zwey i^oukte mit . der segebeiien Eigenschaft 

gJebt/ 

Zusatz 2.' 

Da im Fal* 4^s/Beröhreos (Fig.Sl.a.) BDF,=rFCD 

OCD« * 

so ist E der , H^biriuigspnnkt d^ Bogeos » and die 
Punkte Gy D fallen zusanimen. 

Znsatz 3- 
Daes einen Duirchschpitt giebt, wenna>BC.tan.^BAC, 
so ist das Kechteck aus den Segment^«/ ^er Tan« 



V 
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genten y welches 4er Halbiningsoni^t des BogoM be* 
stimnU« gröfser, als jedes, welches durch einem 4ndM«n 
Punkt besttomt'wird. Auch bestiminen die auf einerlej 
Seite des Halbirungspunktes Daher liagenjeii Punklp grö* 
fsere Rechtecke» als die entferoteren* 

Aufgabi 110. XFig. 52.) 

I 

An zwey» der Gröfse und Lpge nach, gegebene Kreise, 
deren Mittelpunkte C, O sind, von einem Punktli ei- 
nerv der Lage nach gegeben^nf geraden Linie AB gleiche 
Tangenten zu ziehen« 



Analysis/ 

» « 

Es seyen IM, MK die gesuchten Tangenten« so. jac^ 
wenn MC,' GL, MD, DK, gezogen werden, 

ML^^MC^— CLS MK2=MD«-DK' 

also MC^— CL«=MD^^DK2 



2 



folglich MC^—MO\=CL^^ DK' 
(El. L %1.^ CH^—HD?/ wenn MHC»R; 

(El. II. 4.) (CH+HDXCH— HDV 

DCJ.;CG ' ) wennGH==:HD; 

. Da CL^— DK^ ^ gegeben ist , so ist DG . CG , upd 

weil DG gegeben ist, GG (Dat. 61.)» folglich GD, mit. 

hin GH^^CD, somit der Punkt H, demnach die La^e 

4ßF Linie HM , also der jßupkt A| geg^en, 

^ Aufgabeln. (Fi^. 55. a.) 
^ «• . . 

Den Ort für die Punkte zu suchen, in welchem die, 

in einer Ebene, an zwey^ c}er Gröfse und L^ge nach^ S^g^'* 

vb^rie Kreise, deren, Mittelpunkte A, B sind, gezogene Tan« 



I 



\ • 



Aufgabt 111. Xh% 

genteiiCM, MD, deren VerhiltiiiCs dem V«rii*jlui^iie 
^^ gegebenen geraden Linien pf q gleich iat, xnpam« 
treffen. * v ; 

Analysis. 

Es seyen CM^ MD zwey. Tangenten 9 deren VerliSlu 
riil's s=:p : q , es sey FG eine beiden Kreisen geniein^ 
schaftliche Tungente, und £ so bestimmt 9 dafs F£l:£G 
^='P :q, so ist 9 wenn die gerade Linie AB gezogen) 
]ViIAs=lW=EHA gemacht, und durch M> J^' ein Kjreia 
beschrieben wirft» dessen Mittelpuniet auf der geraden 
Linie AB 9 oder ihrer Verrängening , in O liegt» auch 
die geraden Linien MO , 0£ gezogen werden p 

AOH- j OM« j 1 ^AMH-iAO . Ol (£1. IL 13.) 

AEH-2AO.OHJ , 

also AE»— AM»j=|2A0(I0— Oa^ 
AF*+F*E«— ÄC*— CM»\ [ 2AO.IH 
FE*— CM* j 

Eben so ist BOH-.OM>>)=BM*-f-2B0.OI(EI.II. 13.) 

.oh) 



BE»+2B0 



•^m 



also BE^— BM^j=^j2B0(10— OHX 



ll30 öJi.?— ßM^\ = 
:2_BD=^-.DM2\ 
:»— DM? 3 



BGM-GE^— BD^^DM^V i 3BO.IH 
G£ 



folglich FE*— CM^ : GE?— DM2=j2AO.lH ;2B0 .IH 

{ AO;OB. 



Da FE:£Gs=/ p:q 

lcM:.MD 

•o ist FE*:EG*=CM^:MP*^ 



186 . ' Aufgabe 112. 

. • / AQ:OB - 1 J P* -q* 

folglich ist XO : OB, mithiiv (Dat. 8.) der Pu kt O, somit 
die gerade Linie OE, demnach der/ aus O, als Mittel- 
punkty mit einem Radius =OE^ beschriebene Kreis ge- 
gebeik Oa der Punkt M auf dem 'Umfange demselben 
liegtj ao i9t der' gesuchte Ort geP^rKlejni. ^ 

Zusatz, 
Sind drey Kreise in einer Ebene, der GrÖfse und 
Lage nach, gegeben , so giebt der Durchschnitt zweyer 
Oertjcr den Punkt, an welchem drey, m gegebenem Ver- 
h'ähnifse stehende» Tangenten an die Kreise in gegebe« 
nem Veriialtnirse gebogen werden können« 

Aufgabe 112, {Fig, bji.h.y \ 

An zwey, der (rröfse und Lage' nach, gegebepe Kreise, 
deren Mittelpunkte B> C smd, von einem Punkte einer, 
der Lage nach ge^gebenen, geraden Linie FG, die Tan- 
genten DA, AE zu ziehen j, welche mi( der Linie FG 
gleiche Wi|i}cel bilden, 

Analysis, 
Es %eyen DA , AE die gesuchten Tangcmen , so ist» 
wenn EA über*A hinaus verlängert wird, HAK=DAH. 
Macht matt BHA;i^R, verlängert BH um LH=HB, 
und zieht BA , AL » 8o is( . 

BAH=HAL (EI. L 4.) 



also DAB3=LAK 



folglich ADAB^AAKL (EI, 1,26.), wennLKA=R 

cht^ und 
gezogen 



geipacht« und 



wird; 



mithin LK=^DB 



^ 



1 
\ 



t 



/ 
/ 



Aufgahe «3—14. 1«?. 

demnach ist ein aifs'L mit LK beschriebener Kreis, der 
Gröfse \mä Lage nach, gegeben, und weil AR eine Tan- 
gente dieses Kreises ist^ die Ausgäbe auf die, andere re- 
ducirt : an zwey, der Grdfse und Lage nach, gegebene 
Kreise eine gemeinschaftliche Tangente zu ziehen. 



« J w I 



4ufgahe 113. {Fig.M.) 

Zwischen zwey, der GrÖfse und Lage nach, gegebene 
^oncentri^che Kreise ein, der Art nach gegebenes^ Dreieck 
AJBC zu legen. * > 

Analysis, 

£s sey ABC das gesuchte Dreieck^ so ist, wennOA bi« 
zum Durchschnitt D mit d^m gröberen Kreiae Verlängeit 
üirird, BD der Gröfse nach geg^en (Dat»^9l,)« In $q 
fern der Punkt D als gegeben angesehen wird , ist also 
auch der Punkt B gegeben. Da BAC gegeben ist, so 
ist der Winkel ,D AB, folglich ein über DB des Winkels 
DAB fähiger Kreisabsthnitt , mithin der Punkt A (Dat. 
28»), ^omit das Dreieck ABC gegeben« 



j • 



Aufgabe 114. ^ (Pig. 55.) 



Ein Quadrat zu beschreiben , ia welehem der Vdber« 
achufs der Diagonale über die . Sdte einer gegebenen 
geraden Linie gl^qh'sej. 

Analjsi^. 

...... ^ ^ • ' .. 

> Es 867 ABCD das gesuchte Quadrat, so ist, wenn 
EA=i=AB , CEF=;R gemacht wird. 






18? Juf gäbe li6. 

folglich CEi :£F=CB :BA 

al^o CE=dß:F, . . 
Zieht maa die gerade Linie AFj so ist AAEF'S 
AABF. weil EA=AB, AF^FA,tAEF^R=ABF, also' 
ist EF=:FB, folgUch ist BF gegeben. Da CF*=CE^H- 
£F2=.2C£'9 so ist CF, mithin C£, somit CB^ ge- 
geben. 

Aufgabe 115* (I^g* 560 

Einen" Kreis zu beschreiben^ welcher • einen 9 der 
(jröise und Lage nach» gegebenen Kreis, dessen Mittel- 
punkt C istf und eine der Lage nach gegebene gerade 
Linie MN berühre >' und durch einein gegebenen üunkt 
A gehe. ' 

AnalysM» 

Es'sey ADG der gesuchte >Kreis,' K der Mittelpunkt, 

( G I der Benihrungspunkt { Aes Kreises | % so .ist , wenn 
?F5 - i der Linie $ 

die durch G. gehende gerade Linie CK, und die, den 

gegebenen Kreis in B, H schn^idefide^ auf MN perpeiv 

dikulare gerade Linie CE, auch sowohl di^ gerade Linie 

BG^ als GF» FK gezogen wird, 

. ABCGcnAGKF (El. VL 6.) , 

also KGF==CGB 

folglich ist BGF eine gerade Linie (El. f. 15. Conv.), 

mithin DB,BA=^GB^BF (El. III. 36.). wenn die, den 

Kreis ADG in O schnei« lemfe, 
. gerade, .Linie AB gezogen 
wird ; 



H t« ■♦ i • • 



■ 'Aufgabe 116. iÖ9 

. .( <■ ° , . dj«. gerafle :Lime. OU gMO«' 

' • - : V , . gen. wir d t ,,■ . 

«omit Aß : BE=HB : BD (El.. VI. 16.) 
dei^nach ist BD 9 also der Punkt. J> gegeben « folglich 
die Aufgabe auf die andere redttcirt : eineh Kreis zu be- 
schiceibrnf welf:ber.4nrci} \zyf^y gegejSsatOf Punkte gehe» 
und '«Ino* deir Lage' nach gegebene geirade Linie berülirt. 



,; Jiifg^be 116. {Fig* .57.) . 

Einen Kreis zu beschreiben,' welcher zwey^ der Laga 
nach gegebene, gerade Linien BA^ AD| utid^einen z^wi« 
5che» dinseibeni der La^e nach gegebehen, keine der- 
selben 'eüreishenden Kreis, dessen Mittelpunkt O se^y 
berühre« • .' - , ' . 

AnalySis. ; 

Es sejen O, K, L, M der Mittelpunkt und dieBe- 

-* . .. • 

rührungspünkte des gesuchten Kreises, $0 ist, wenn 
KL, LM, vMK gezogen^' auch letztere bis zu den Duifch- 
scbnitten F, E. mit dem gegebenen Kreise ^ verlängert 
werden, mxA weiin map ^6 gerade Linie £F. zieht»' 
auch iß M die gemeinschaftliche Tangeiite TV b«ider 
Krißise anlegt, KMTWKLM (El. IIL 32.),., . , . 

ÜMF > 
(EL IIL 32.) MEfJ 1 . ■. '.f 

rr - alsa K^BF (El. L 29o 



■ ■< 



folglich KA:AL=6A;AIi^ wenn die Verlange« 

mng voll EF die U-» 
nieo GA , AH in G, 
^ schneidet; . 

mithin GA==:AH (El. IIL 17.). 



1190 . Mga¥ 117. 

Zieht, ftinn; die/ (El« \\h .il?.) #ürch IVt laufetide gerade 
Lant^t OCy^ so istf 'W«rm die geraden Linien K0| FC 

gezogen werden, AKOMcäAMCF (El. Vi. 7.) 

• »^ — , ^i— 

^ also MOK±=tMCr ^ *. - ' 

mithin FBA^OK A , i^enh dite x^x^^fx\t 
V. : :• .' : ,FC.def LJnieiAGin 

I . ß begie^gnet; 

demnach iat die Lage 4er Lniie CB (sDat^ 33.)^ lomit 
der Punkt F (Dat- 28.) gegeben^ 

Da ebenf so gezeigt Mrerdeb kanxl i d^fi^ Mx. Ppnkt 
E gegeben 8%.^ so sind auch die Punkte G», % gege- 
ben. M^cht ipan GI=ÖEi und zieht die gC^e Linie 
Ik', so ist AK.'GI=^ALEH (EL t 4.) 

also KlG==fLEH 

<ELK(Ei. I. 29.). 
IGKF (EI. irf. 32.J 



t " 



-.0 



fglgKch AKGFcoAIGK <t;i. Vi,-!.) 



f « 



löithrri FG:GK^KG:G1 
demfräch llst GK^ sohiit der Punkt' K/ älsd sind aiicli 
die. Flankte IVT^ L gegeben, folgUth ist der gesuchte 
Krei^ gefuliden^ * 

Anmerkung; \. ^ . i .• -. 

Fig. 57. giebtiö depri b^ridW ThelleiJ;(Fig. 57. a. b.) 
Anleitung, wie 4 Krejse mU; deh gegebenen feigen^ 
ichafteri zu finden sind«* . ^ 



• 



' i Aufgohe U7i (1%^ ^S.> ; 

£in<&n Kreis zu bescbreiben« welcher ^yirey^ dei* Gröfse 
und Lage nach gegebdne^ tirjgleicbe Kreise^ .deren 
Mittelpunkte A, B seyenv, und eine, der Lage nach ge- 
gebenC) gerade Linie CO^ welche keiheii d«r Kreise er- 
reicht^ berühite^ 

Analysis. 

Es s6yen O^ Mj N, P der Mittelpunkt und die Be- 
rührungspunkte des gesuchten Kreises, so ist, wenn 
die geraden Linleil MN ^ NP 4 PM gezo^gen, bis zu den 
Dnrchsthnitten H^ G, Fj E 'mit den Kreisen verlän- 
gert^ und tSjy FH ge^ogeli wüHrdebi 

. EGijijiFP , FH.[^ EP CEl. Hl- 32.) 

ako AEGMcäAMNP ANHF {%\:M. ^.]> 

folglich AEAMc/)AMOPc/yAFBH (El. "I- ^O.VL 4.) 



* * 



mithin EÄ^OP^f^B 



it^ l 



somit ECß^ PDP^R (El. L 20.) , wenn di^ 

verlängerten^ E A j FB die 
Linie Cp inC,Dschneiden; 

demnath sind die,I*dnkie E, f^ Ci D gegeben *( Dat. 

33. 28.). Zieht >pan dife geraden Linien EF • AB , so 

schneiden die Verlängerungen derselben einander iti dem 

Punkte K4 so difs AK ; KB^EA : BF (El VL 4.), also 

ist (Bat. 8.) der Punkt K gegeben. 

Macht man die Sehne GI^EF, und ^leht djegeAide 

Liipi^ l]Vl» welche verlängert derlinieEKinL b^g^tc^' 

ep ist EPF=;»PEG (EL L 29j) - ^' 

iiVILK . t 

c=MLE 



also FE : EP^ME ; EL (El. VL 4.). 



192 Aufseht 118. 

r 

£a Ut CE : EPs^JMl; : £17^ we^n U dW Durchschnitt 

der Linie £C mit dem 
, Kmdamfange ist; 

folglich FE.EL=CE.EÜ (EL VI. 16.) . 

. ,. ■ . ' 

. iniditn F£}EGc:^U£:EL 
demnach iss EL (Dat. 2.) % somit KL gegeben* Legt 
man in G eine Tangmite GQ an den Kreis, weiche der 
▼erEiogerten FE in Q begegne ,. so ist 

* QGM^ j GIM (El. Hl, 32,) 

^MLK 

also LK:KM=GK:K9 , 

folglich LK . KQss::OK . KM. 

Da 6K.KM gegeben* ist (Dat. 950,. so ist LK.KQ, 
mithin KQ CDat. 61.)» soi^ait der Pankt Q » also der 
Punkt 6^ somit der Kr^isMNF gegeben/ 

' ■ . . ' » V ' 

Aufgabe US. (%.59.) 

' * 4.4 

Einen Kreiisi tu beschreiben, welcher zwey, der Grölst 
ttnd Lage nach gegebene, einander ungleiche Kreise) 
deren Mi^elpunkte A , B: sind , berühre i • und durch ei^ 

nen g^jgebenen Punkt F gehe. i ' 

< 
Analysis« 

/ Es.scgren.C» X)> JE der Mittelpunkt und dieBcrüh- 
tuk^^^NOdkm des gesuchten Kreises ^ so ist "^ wenn die 
gefade Linie DE gezdgen, und bis zum Durchsduutt 
1 mit der VerläVrgerung der gdrad^ Linie AB ver- 
ringert wird , CDE:?=CED ' 



AtlfghU H3: 
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•l#o ADQy^m.^^ wenn AD , BE gezogx-ii 

. .^erdei)^ und G, N- die 

, Dur<;liscllnitt8punkte der 

• verlängerten DE mit «Jen 
.'■" ' Kreisen sind ; 

AGD^x:gEBN . (Ei. J. $.) ; wenn diege- 

rade Linie AG gezogen 
,wird5 :.*:..• 



folglich AC^fEP (EL i. .2a> ; . - 

mithin GAL=tEBK (El J. 29.) 

Somit GLA")=:r£KBi wenn Ej<y mit den Durch- 
schnitten Kt L der Linie 
AG undiKrer Verlängerung 
mit deh Krieisen verbunden 
wird (El. L 5.) ; 

ILDW weiin D init dem Durch- 

schnitte, H deir Linie AB 
und des gröfseren Kreises 
V verknüpft wird ; 

deiüiuich Et)H-f-EKH= . EKB+EKH 

. J 2R • ^ 

älsö liegen D ^ E , K , H auf dem Umfange eines Rrei- 
se» (EI. IIL 22.) t folglich ist 

HI . IK= j DI . IE (Ei. Ur. 3ft) 

- ^ ^FlilM (El. nL36.), wenti M 

den Durchschnitt der 
geraden Liijie mit dem 
gesuchten Kre&e be- 
zeichnet; 



iötdiin Fi:IH=KI:IM 
dcmhaob ist IM der Groffse nach gegeben^ 

Da AT: IB=iAG : BE (EL VL 4.) 
so ist, wegen des gegebenen Verhältnisses AG:B]E, der 
Punkt I (Dat. 8.), abö die gerade Linie IF der Lage 
nach^ folglich ^«r Punkt M gegeben^ mi^in ist die 



194 JufgaU 11«., 

t 

ütlfgtbe auf di9 andere reducirt : einen Kreis zu be. 
schreiben^ welcher durc]l;i zwey gegebene Punkte gehet, 
und einen, der Gröfse und 'Lage nach gegebenenj Kreis 
berührt. . • . . ,' 

Andere AhaJys'ii* 

nach Rob. Simspii (s^ dessen operi) reliqüa 9 App. p. 21.) 

£s sejen C » D» E der MiUelpmikt und die Beriih- 
rungspuokte des gesuchten K^-ei^es^ sö ist, wenn DE 
bis zu dem Durchschnitte 1 mit der verlängerten AB ver. 
läiigert wird , und ^ wie vorhin, <\ieC geraden Linien DC, 
CE, DG,.EN^ GA, AD, EB, BN gezogen werden, 

CDE^s=.CED 

ADgI ißEN 

AGDJ 

fcll»l» I l.l y II I !■! ,1 

. also AG^fiED 



folghch AI:IB=GI:IE 
mithin (Dat. 8«) der Punkt I gegeben^ 

Zieht man die, den gröfseren Kr^s i^ Q schneidende, 
gerade Linie FD, so ist, wenn die ^er^den ^.inien (^Qf 
JLF gezogen werden, und in D die zweyen Kreisenge- 
liieinschaftliche Tangente TU angelegt wird, 

, TbG^=DQG (El. 111. 32.) 

üdeV 

' (£1. IIL 32.) DFE j 

' ^also t^ft^EF' 



folglich RI :I|f==tAI :4E <JEL Vt 4.^, ««nn 

, . . ' die verlärgerte QG 

^ ' der verlängerten IF 

;in R'beg'egner; 
ffFAIrlB 

4«^in :te|: <p|t< $4 ^er .Ptieftit.ll gf^eheix. ßtpxoäi 



gehen die Verläpgerungeii der Seiten des, in dem grü-^ 
fs^irei^ KteisG liegenden , Dreieckes HQf} dmfii die, iö 
gcr^ler Lime. gegebenen, PtujJkte K^ F, I, Jttao.kiunit« 
4i(e ?,uij}cte G, t>i Qna^h Aufg, 142:, gefwdcn iwrdjwij 
folglich ist der gebuchte Kreis gegeben. . * . . \-'/_ .. 

Auf^ape \\% (Fig. 60.) 

Aix einem gegebeöen Dreiecke drey Kreis«' '211 be- 
schreiben, Wovon jeder die beiden anderen imdzwef 
Seiten des Dreieckes berühre, so aber i dafs einer rön 
ihnen die belegen ubHgen uraschlierse. 

AhalysiSi 

iit sejv Abc das gegebene Dreieck ; DIF uq4 £IG 
^y^xk zwey der verlangten Kreise , die eiiiütid^f in I, 
die Seiten des Dreieckes aber iii D^ £« F, 6 beriihren. 
Der. dritte Kreis kann « wenn er jene berüHrei^r- sie um« 
schÜeCsen^ und zugleich ^wey Seiten des Dreieckes be« 
rühren soü# nicht anders^ als durch D und % gehen, und 
tavSs, die Seiten AB ^ AC ixi diesen Punjkt^ bahren. 
DKll' sey dieser dritte Kreist Da die 3 Kre^e einan^^r 
berühren I ^o tnüfsen die gemeinschaftlichen Tangenten 
in den Berührungspunkten in einem Punkte zusammen- 
treffen ^ oder i die Tangente^ an I müfs durch A gehen^ 
AI treffe BC in Ky so ist der Kreis DFI in dein Dreiecke 
ABK^ und der (Lreis £l6 üi dem Dreiecke AKC einge«. 
schrieben; und diese Kreise i^aren bestimmt^ Wenn nur 
coch AK$ oder der Funkt K gefunden wäre.. Zieht; 
man durch B und M, C und N gerade Linien« weiche 
sich iri^O treffen^ so ist D der Mittelpunkt eiVies in das 
gegebene Dreieck eingeschriebenen Kreises. Zieht man 
OK ^ so bleibt die Lage dieser Linie zu uniersifdiefi^ 



« 
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Aufgahe 119. 



Pa d«r Kreis DOF itn Dreieck ABK eing«8chrieb^ti isty 
iOF iit AI^AIV BD=BF, KfeFK; daher 2AI=aB+ 
AK~B|C» £ben 80^ da der Krei^ IGF ix^ Di«ieck'AK€ 
«ij}ge9dyrieb'M ist, hat man ^AIsbACH^AK— RC» ^er 
AB-^BIU>sAC— RC , oder AB-^ACst^BR— R€- ' 

£8 ist aber auch BC=BR+RC 



' daheim AB4-BC^AG=:2BR 
alfö ;9fd&t ; Pj^ .,sei]^recht ^uf BC » somit ist der Punkt 
K^..diA>I«inie ARi und alles tibrjige gegeben. 



>i« 



C onstrüc tiofi. . 

* • 

Man halbire zwey Winkel des gegebenen Dreieckes z. 
B. ABC 9 AGB; voqi Punkte O,' worin die halbtrenden 
Linien zusammentreffen^ Fälle man eihe serikrecb]^6 OK auf 
eine d«r Seiten' BCf verbinde K hfit A y und bescbreibe 
>n .}«des der Di'eiecke ABK^' ACK einen Rr^is ein. Die^ 
Kf-eise seyen DIF, EIG.' Durchr die Berührungspnnkte 
Df £ nnd die Mittelpmjkte M^ N stiebe nian die geraden 
Linie^ DHy H£^ und beschreibe aus Hals^ Mittelpunkt 
mit DHj ocher H£ wieder einen Rreis y ' wekber dei 
dritte der Verlangten seyii wird. 

Beweis. 
Da DIF ein im Dreieck ABK eingeschriebenem Kreis 
ist, so ist 2AD=AB+AK-^BK i eben so i^t in AACK 
' 2äE=AC4-AK^CK 
oder 4AD-MBK=:2ÄB4-2AK 
4AE-+-2GKs=.2AC+2AK 
'Da aber wegen Halbirung der Winkel AÜC^ AGB 
der Punkt O vgun den drey Seiten des gegebenen Drei^ 
ecM^ gleich weit ^bst^ht, und p& seiikrecbt aiz( BG 
ist, so ist 2nK^ AB-h»^— AG 
3GR=.AC4-BC-AB 
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■ . Aufgabe 120. 

Ail^tiD ist 4AI>+.AB^.BC-. AC=3AB-f-2ÄK . / 
4AE+A(>HBC-r.AB==:2AC-h2AK: 
oder 4Ab=AB--BCH^AC'+.2AK • - 
4AE;=Ari ^ßC-+-AC4-2 AK 
mithin ,^P==A Jl. Also $ind auch die ; £ntferntuigen dji« 
Pmikte» A von den Bcriihrungspunlu^j d^^ Kreiäfi\OF 
und EQ nxit AK, gleichrodeir diese Kreise berühren AK 
\n den^selben Punkte If also aucfc etn^ncler, selbst ii^ die- 
sem Punkte. EndHch da AD^- A£, so ist AADH^ AAEHr 
DH=HE, also berühr^ der dritte aus H^mitDH be- 
schriebene Kreis auch d^ beideri «nderen upd die Seilen 
AB,;'AO^iD und ]E. 



, Aufgahe 120. (Fig. 61.} ' ^ 

Auf der, der Lage nach gegebenen, gtraden Linie 
AB, auf weicher die Punkte A> D, B gegeben sind, ei- 
neii^ Punkt L zwisciien D, B zu hnd^n^ das das,' zwi- 
schen i\tn ürafäpge» Atr über Aß j DL bescl^riebenen 
Kreise liegende, Segment EF der, voii B an Aen zweiten 
Kreis gezogenen, Tangente jBF der Linie AD gleich sey. 

Analjsis. (Fig. 61. a.) 

Es seyeii O, DL, der > Mittelpunkt und Durchmesser 
dea gesuchfön Kreises, F der Berührungspunkt der^Tan- 
gente BF , deren Verlängerung dem Kreise über AB in 
El begegne, so ist, wenn die geraden Linitn OF, AE 
gezogen Werden, AEB=-*R^ DFB (El, L 31. lll. 1^.) 



xM«i4M>m.^m 



. also . AE^JiQF. 
Zieht nian. die den IJmhng des .gegebenen Kreises in G 
schneidende gerade Linie ßG:j;|AE, auch FH:|i:AE^' weiche 



'im . Aufg(M\20. 

von der geraden Linie AG in H geschnitten werde, 50 
ist EFj=AH,UF=^HG (EI. I. 34.). 

Macht man Al3I=R, «nd zieht den Durchschnitt I der 
Linie DI und FH mit dem PurikU" Ä darcH ^ie gerade 
' Linie AI znsiimnnen 5^ so ist ' 

'A'AOraZ^IAH '■ ' 

also PAL=IAH,, rDU==lH 

^FB\ (EL L 26.) 

IhgJ 

folglich ist, wenn die, den Bogen, AEift in M schnei- 
dende., gerade Linie Gl gezogen Wii'd , 
, ' KGl.F-jIGH 

' . JCGMi 'MGA 

mithin arc.AMs^arc.MB 



somit MACäAR, wenn die gtrad^ Linie AM 

gezogen wird ; 



deinnacli MAI: 



. ijl .^ 13ÄI 

ImgaI ioAi 



=rMlA 



also AM=MI 
folglich liegt der Punkt 1 auf dem Umfange eiqesj der 
GTÖfse und Lage nach gegebenen, Kreises, ist mithin, 
da er auch auf der, der Lage riarh gegebenen, f:.itiie DI 
liegt, gegeben, somit ist die gerade Linie MI der Lage 
nach, also der Hurchschnilt G der Verlängerung der- 
selben mit dem Kreise , mithin die Linie AG , somit 
BFi^AG, lF:|:f:}iG»^ also sowohl der Funkt F , als der 
l^unkr O; somit die gerade Llnib OD gegeben. 



Aufgah€ 120. ^ 199 

\Zi]sa'tz. » 

Da dcr^ au» M mit c^nem Radius =:M A beschriebene, 
^bpM die Linie DI zwejmal schneidet» so bestimmt det 
V^U^ Durchschnitt 1' (Fig. 61. b.) einen zweiten Kreis . 
Im Aer ^inie DL' mit der Eigenschaft» dafs das» zwi- 
Mfceik Öte Pferipherieen der Kreise fairende,Segment^E'F' 
der, von B an den Kreis über DL gezogenen» Tangente 

BF'ssAD wird» welches aus der Figur leicht erhellet. 

> 

Anmerkung h 

Da HIssIK» i^enn IKG?=:Il gem^i^cht wird, also ein 
isA t Ms Mittelptmkt' mit eipem Radius =:IH beschricf- 
jHmcr Kreis die Linifen AB, BG in D;* K berührt» sb lit 

■ DB=BK (El. IIL 17.) 

^Iso BD— DA;?=pk— jDA 

«AH 
=BG— GA 

=ae--b;8 

nüäiin lafst 9ich AAEB nach Aufg, 1\ Zus. 2. » 4^mit 
<ier Punkt O finden. 

' . . t. . . ■ - . 

Anmerkung 2. 

Da AE— teB=BD— DA (Anm. 1.) ^ 

so ist AEH-eß?] .2AE . EB=^ ßD«-+-D A^-2BD.pA 
AB2 \ 

AD24.DBM-2AD.DBJ 

also 2AD.DB=jAE.EB 

» J AB . EQ » wenn 

EQB=iR; 



folglich AB : BD=:2AD : EQ 
milhio ist EQ j somit E , und das Dreieck AEB , wie 
der Jl^unkt O, gegeben. ^ ' 



' 



2W ' \4r^sqbfn\. 

A Dipexjcung 3« ^ 

t - 

P(tppu6^fiibrt hl seinen cqilepripn. matb, die»e Angabe 
finf t^ipcfi >,hU dtv Schrift d^s A^pUf de s0ct. 4et. zu- 
rück..' Kraft (Gppm. subl. $. .203.) und Klä^^ (Wöi- 
te^h« Art. i^iw. der Alg. auf ßecun.) -bi^u^g^^^" ^^^^^t)^ 
auf;e^ne qua^tratiüche .Gleicbuag, y^elcb? ^^ keiper fin- 
«f4^ieu Auflösung, fubrt^ 



I* 



Aufgabe 121, • 

^,^ Deo Funl^t au finden ^ in welcl^ein die Entfeniungen 
dri^yer,, der Lage- jiach gegebenem »j mit jeipem Pun]c(^in 
^eiijerlej £|bene/6ii^ befiiidendfsn^ g^^pnLituenanfer.ge« 
gebenea Wii^k«|n erscbeinen. Sieb^ Euklids Data^ her- 
ausgeg. von Schwab > Stuttgart 1^780. Aufg. 28. Des 
, Apoll, ebcrxe Oerter, herausgeg/yön Camerer, 2. Aiili.| 
Aufg. 5. Ebene Trigonometrie von Pfleiderer^ Tübingen 
1802 §. 119, * ' 



t\ 
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' Juf Silbe 122.' (Fig.^ 02.') ' ' 

• ^ * 

Auf den 9 in eli^er Ebene der I^age nach gegebenen^ 
in einem Punkte sich schneidencien , ge^acjep Linien BAf 
AC, AD die Punkto ß, C, D^ zu. finden > so dafs deren 
gegerisHtige Entfernungen BC^^CD, DB den ^egebeii^ 
geraden Linien a, b, c gleich seven. 

,. ^_ - / Fall iZ .- -..,• - 

H^ sey c=ia*f4) (Fig.'69. a.)? ' 



Anaiy^i^* 

Es seyen 4iß| i" gerader Linie liegenden, Punkte B| 

, C, D /^ie gesuchten ', so ist^ \v^j^n C^:|;f:Aß gtfzo^e»i 

Und bis zum Durchschnitt mit Ap in £ veflängert xylni, 



t 



♦ 



Aufgabe \i2. .201 

ECÄ^csrBAC (EJ. I. ?9.)/alsD A^AC dc»Arf.«icb(Dar. 
^ß.) 9 folglich das Verhäknirs AC : C£ gegeben. Da ' 
' *BA:CE=^l3DtDC ^ - 

s=: c : b ^ SD ist auch djis Veihältnifa 
BA :CE , somit das Vcrhältnifs 3A : AC (Daft--90f mit-, 
hin ABAC det Art nach (Dat. 4^.)» also dfer Winkel 
AGB gegebieri. j)a BC der Gröfse nach gegebte^ so^ sinct 
(Dau yi. 34. 28.) die funkte ß, C, somit iit auch der 
Punkt D gegeben^ • ^' 



• » 



Construction und Be^^ia 
fassen sich aus der Anaijsis leicht he|:leiteri> 



^ Fall % . • . 

Es sey c>a-hb (Fig. 62. b.). 

< . » • . 

Analysis^ > 

* -^ . ' * 

- £s %eykn d C, D die gesuchten Punkte» «o I^fst 
aidiy wenn BDE=^BAC gemacht, uüd l!)£ bis zun^ 
Durchälchnitt £ mit AG verlängert vfird» ein Kreis dSurch 
die Pun! «« A, O, £^ B beschreiben» also ist OB£f=PA£, 
folglich ist das Verbältnils BO: DE gegebea. ) Daauish 
das Verhrfltnifs BD: DG gegeben ist| sp ist das Ver-> 
haltnifs ED: DG gegeben. JDU die Winkel Bpp^ BDE^ 
gegeben smd , ^b * ist der Wibkel EDG » fcIgUca das ' 
Dreieck EDG der Art nach» mithin Oder Wii^el DCE» 
somit der Winkel DCG » 9Xhq das Dreieck H)CG der 
Art nach, ^IgUc^^das VerbaUnifs-CD-i DGy -ürithin ^kt 
Linie 'PQ^l'^iiunit die Lini(^ BG gegeben. Also iac die- 
ser Fall auf den yO£hergehfiiBdea-«F^d:ucirt. ^\: ■ ;, 

Cousttuction* Determination» Beweis, 

ergeben sic'E aus der AnalysiSf 



202 , . Auf gabt 123. 

' ' Aufgabe 123. , {Fig. 63.) 

Ein Dreieck za beschreiben, desseo^ Grundlinie BQ 
Winkel A der Spitze gegeben ßeyen, und worin das Ver- 
bältnifs eines Sehenkels BA zu demjenigen Segmente CD 
des anderen^ welches zwischen der Grundlinie BC und 
einem, in einer Entfernung Von der Spitze A;=der ge- 
gebenen |[en(den Lin^e a gelegenen» Punkte P enthalten 
ist, dem Verhältnifse der gegebenen g^radeii JL^inien p, q 
gleich se7« 

Analjfils. , 

Es sey ABAC das verlangte , so ist frenp^ (Dat. 76.) 
CBA+ACj» ^~BC2:AABC=-4EG;GA, wenn 

EA=AC,AGE=R; 

^p.BAH^p;CD4-pay ^ =.4c03.|BAC , s|n,lßAC 




(T)("^,-) 



p • \ p+cj 

Jla ist l-B;BA^=$in.BAC?J,>irenij,BLA=ll; 
^CAJBL^.V |CA.AB j/s=28in.iBAC.po8,^ßAC:l 

AABCJ V^^*«>^»' 



2\ 



•n.i^\j^ ■ ■«' x» re*9AiB)AB 

also Mt( ^^ ) ( BA4*-^E-^ ) — BC» ; ^ 



■* , . > :si8<;ös.|BA€-:t 
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■^ai^Mta 



==4pqcos4B AC^ : (p^f-q)^ 
d* i. (BA-+-/J)2-^» ; (AB4#)AB«:4pqcös.4BAC;^ : (p^-<Ii^ 



^^"'^ "ZZJ^'^ß^ :rTrBC=y> ^»=*geseut wird; oder 
• p«T^ ' . p-r^ ^. ^ * 

es isr» wenn nian ABs4»cM33C, he^=^^ j^eesse^'»^;/, b(x=^ 



set^^. Ex*— E A^ j ; l>3^ . itc=Ä4pqco»,iB4C'^: (p-^q)^ 

a:c.9(d ' 
also ist die Atifgabe auf Apoilotiias Von Virpi. 4f 9ei:t^ 
4«t. Buch iL Aufg* 3* redpci^ 

•^ ,- •• . . - - ■ . 

M/ßflbe 134, (Fig, 640 

f Pt^rch drey, in einer Ebene der La^e nach gege- 
bene 9 gerade Linien , AB t AC » CD ^ weldie einander 
liitbt in einem t^nd dpipselben I^üfikte schneiden» eine 
gerade Linie D£F zu legen, deren zwischen jene Linien' 
f4iiende Segmente DE^ £F .gegebenen geraden Linien 
gleich seyeii. ; 

* \ 

Anal^sis. 

Es «ey DEF^ die gesijchte Linie ^, so ist, wenn EL 
4^BC gezögen wird , AE:EL^AB :'BC . . 

^ EL:bD=£F:FDi^^ '^-^ 

^ ^ =:BC:G&, 'wenn BcrCft 
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also AE:CD=AB:CG 1 

Folglich EB : DG=iAB : CG (EI. V. 19.) 
plso kt, B£: D6 gegeben. Da auch DE derGröfseoacb, 
UDd der Winkel DBE gegeben l^t, $o ist di^ A^fgab^ 
pX}£ die vorhergehende reducirt. 

I 

% 

Anmer/kung, 

/ • 

Die Aufgabe: auf jeder von drey, in einer Ebene 
der Li^^ 9f^ch gegebenen , «licht in einem Punkte .sich 
schneidenden, geraden Linien einen Punkt zu finden, so 
daffl. deren 'gegenseitige Ezitfemungen gegebenen geraden 
Linien g^ich seyen, fällt zusammen mit der anderen: 

Ein der Art und Gröf^e nach gegebene^ Dreieck an 
ein anderes , gleichfalls der Art und GrÖfse nach gege- 
beneS) Dreieck so zu legen, dafs die Winkelpunkte des 
ersteren auf die Seiten des letttereii« oder die -Verlänge- 
rungen desselben fallen* 

r 

Auf gäke 125. iFig. 060 

■IT 

Durch zwey, in der Ebene eines, derGrufse und Lage 
nach gegebenen, Kreises, dessen Mittelpunkt C »s^ 
gegebene Punkte A, B einen Kreis zu beschreiben, 
welcher den gegebenen Kreis so schneide, d^fs dje ge- 
meinschaftliche Sehnie FG der gegebenen geraden Ijioi^ 
M gleich sey. 

Analysis. 

Es sey FBGA der gesuchte Kreis, so ist, wenn ilie 
geraden Linien AB, FG gezogen, und, wo löthiff, 
verlängert werden, bis sie einander in O schneiden, 



'- '.■' 



' \ 



^ Jufgiibe i%b. 
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AO . 0B8= ^FO . OG 



I ^DO.OEi wenri diö beBelwif gerade 

Linie OED .durch den gt^ 
'' gebVnen Kreis gezogeiiivird; 

al^ liegi^n A, B$ £» D auf dem Umfange i&in^s Krei« 

ses 9 weldief^ da A^ B gegeben sind« und ^ Willkiibr- 

lieh' angenommen werden kann 9 der GrÖfse lihd Lage 

nach gegeben ist, foigli^h'isl; die geritde-Litii^'DE'der 

Lage nach^ ot^ithin. der Dui^^hschnHt O mit der, der 

Läg(» Ba^b gegebenen ,' geraden Liüve AÖ gelebenv 'Ot 

von O in den gegebenen Kreis eine Sehne'-^FG ^' i^ 

g^gebeneq .Linie M gelegt .werdet' kaüo, SO ist d^rKitnkt 

O« somit der, durch A^ B^ 6 zu beschreibende^ Kreis " 

jgegeben^ 



1/ ^ 



Constriiciiori^ 



i > 



Man besehreibe durch At B und den^ auf deih Üih« 
fange des gegebenen Kreides^ virÜlkuhrlich ai^genonsme^ 
nen, Fiifikt P einen^ den yipf^ng des geg^beuif^n Kreises 
in fE schoeidet|den f Kreis ^^ ziehe die, die CV9 i^^^^^) 
verläa^rte gerade Linie AB in O schneidende^ g^radi^ 
Lin^e D£, inache die Sehne HK des gegebei^en Kreises 
ss=M, CLK^sH, beschreibe aus C als Mittelpunkt mit 
einem Radius =CL einen- Kreis, und leg^ an densel- 
l^n eine Tangente OXi so wirdi wenn Ol den gege- 
benen Kreisumfang in p, F scfaneidetf^ ' em' diiircb* Af 
B 9 O gelegter Kreis der verlangte sejn^ 

t)etermin(stiötiy ; , 

Damit die Sehne HK^M in deü Kreis gelegt Werdet! 
könne, mufs M^ als der Durchmesser des gegeber^o 

Kreises sej^a. 



•n 



/ « 



20e Aufgah^ 125. 

I 

Beweis« 

, Dji M^; als. d 63 gegeb^n^B Kreised Diirchmesser ist 

(Der.) * sbHafst Wl/einö Sehne HKä=M in diesen Kreis 
legeq, also, ist CL J&leiner, als der Haibmesseri folglich 
läfat sich yon O eine Tangente an ,den gegebenen 

Kröis lefiien* 

, . Fcitier jist. AO ♦ G&^i EG . OD 

. i<JQ,Of 
ildp lii^g^^ aufJem U^faqg^ d^ä duroh A^;Bt G ge- 

Da LO:=Gf, w0]in;di^ gerade Linie CI g(*zogidn \vird, 



f < 



so ist FG=iHK. 



1 



M 



folglich ist der durch A5 B'# G besd Iriebetie Rreii der 
gesuchte. , . ' 

Aö.Pieriuiig la . 

/ 

£s «erheliöt von selbst / wef che leichte • MoiJificatiöben 
alt CöiKsti'uctiön erleide, vv^n AB:};j:bE 'vvird , , oder 
Ai B itin^rhalb des gegebenen Kreises ^ odei^ tbeils in- 
nerhalb « äieils ausserhalb desselben gegebe^i werden^ 

A 

Anmerkiine 2. 

^ . ^ In i^^Sfa' Aj>A<?3Ui3g jist .zugieij^ ^i:^e p^^fa^ 4^0- 
lung def Aüfg^ab^ eyi^lje^; .ßöe|i ^eip .^5^ .fe^seJir^r 
ben * welcher durch zwey gegebene Punkte gehe 9 urtd 
einen^ der Gröfse ^l ^/\ge »P^^ J;pgebenen^ Kreis bc- 

, rühre* 



«> 



\ 



•i> \ 



Jufgaht! 126. 207 

: Aufgabe 126. {Fig, 66.) - 

, Eid Viereck AßCD zu l>esciireibeD » in anreichern 
die Seiten AB, BC^ CD, DA den gegebenen geraden' 
Linien M[, N, P, Q gleiclf^ un i die an dei* Seite AB 
liegenden Winkel einander gleich se^'en« 

Anilysis* 

Ea.sey ABCD das gesuchte Viereck^ 90 ist# wenn 
die OiagdHale AC gezogen ^ und diei die Linie BC in 
F schneidende, gerade Li^i^ DF;^ AB gezageil Wir4.f 

ACGFcijACAB 






aboCBjBAj^j CF jjFG 

N:M I icB— rBF 

\Ef Wenn) die der Linie DA pa 

rallel gezogene gerade Linie 

C£ icleri Linien AJS#DF in 

Ej K begegnet; 

AP 

=rJ—Q ; PG 



•^ 



folglich ist / FG ] , 

Ferner ist ACKGcnAADG 



mithin AD : CK=DG : GK 



■«■«■Hl»» 



mäi AO-M>Kj :AQ^fDG-hGi(. :DG. 
BÖ- i I DK 1 

Besöiirälbt i^an^ auis Ci als Mittelpunkt^ mit einem 
Radius sacCF # ein^o Kreis , dessen Peripherie die t^ir^if 
OC oad ibxt Veriingerung in L* O schneide, ^ ist 
DL=:DC— CF ♦ 00»DC4-GF 

also sind LD, DO gegeb«q< 



•• i . t 



I 
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Wirc^ die gerade Linie Gl 3o bestimme» (faCsT 

CB : LD=DO : Gl 

.■'■■* 

«ö' ist Gt gegeben , und CB . GI= i Lu . DO . 



FD. DR 



^• 



. .also CB : FD?=DK : Gl 
t)a CB:AD=.KD:DG 

so ist FD : DA=:-^ IG i GD 



1 ■ 



' folglich FD. DG- DA. IG ^ • 
mitMü isif'FÖiDG gegeben^ (demnach (Dat. 85 ) sowoU 
FD 9 als DG^ somit das Viereck AÜCD gegeben; 

« 

Cdnstruction. 

Man mäche FG=: der vierten geometrischen Propor- 
tionallinie zu N» M^ N — Q» errichte in G, F zu ? er- 
schifcdeneii Seilen der Linie GF die Perpendikel FH=Q, 
GI= der vierten geometrischen Proportionaliinie zu N, 
p^-(N— Q), P— (N— Q), verknüpfe H mit I durch die 
gerade Linie HI» beschreibe über HI, als Durclime8«!er, 
einen Kreis, welcher der verlängerten GF in F begegne^ 
construire über DF ein Dreieck DCF^ dessen Seite CD 
=P, CFl=N— Q, verlängere CF um F^=^q, ziehe 
Äüij^DG, verknüpfe C, G durch die, in ihrer Verlän- 
gerung die Linie BA in A schneidende, gerade Linie 
CG , und ziehe die gerade Linie DA, so ist ABCD 
das gesuchte Viereck« 

Determination und ßevt'eis 
Ergeben sich aus dem Gesagten sehr leicht. 

Aufgabe 109. {Fig. 5L) 

in einen ^ der Grö[§e und Lage nach gcgebeoent 
Kreis, dessen Mittelpunkt O ist, ein Viereck AtiCD«« 



'' Aufgabe \27. • " 2Ö9 

beschreiben.^, dessen' Einander gegfenüber liegende Seiten 
AB^ CD, den ^egebteFif gcradeii Linien^ Pv'^^» ^eich 
sejr^V und in lY^chthn die Diagonaleta 'AO9 • BD In 
denoi Verbütnifse.iderrgegebeneKi geraden hiäietknatyji 
zu dqapdir .stehen, a 









••» ' •• :.• •• • .- *• An a1 VSl-4.'« '" ' ' -'. ' '..- i' 

Es sej ABCD das gesucht^. Viereck , so sind ^ wenn 

' .>.<■♦•. - ~ , 

die Durchmesser AE^ DF, und die geraden Linien Bfi» 
FC gezogen werden, "tif^'Linien^ fSE^ FC gegeben. 

£9 ist, nach dem Pcolemäischen Satze 9 
AE . BDö AB . ED+AD . EB 

DE . AC=5DC . AF-f-AD . ,CF . ,^ 

• ^ - I 

^Iso DF • AC : A£ - Bp^ ^^sDCAjFf AD.Gf : ARED^^D.BE 
AG: BD 
m:n 






folgUchÄBiEÖ+AD;B^==^DC.AF+^AD.CF 

ciK". r AF Ti -l-L . AD, wenn m : n 

ni:n=CF:L ; 



t * 



« ■» ^ »V ^ 



■•* 



mithin (AB— K)ED=CL— ,B£)AD 



soniit ÄD : DE=AB-JC : L-^BE -. :Ti •• -' 



demx^ach ist AD: DE 



1! 



al30 AD>:DE3 



also ADH-DE». : AD«, und /Ä^DM-DE«, :DE» 
AE* i * AE* ) 

nüdüä «oviröhl AD, aU DE, soniit da» Vienck ge« 
geben. 



V 



t 
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Aufgabe^ 12?. 
Construction* 



^Man.nvKÜie die Sahnen BAs;iP^ G^s^Q, ileh^'dkn 
Durchmesaer A£f und die geraden OLinien KG,,¥J[^^ be- 
itimn»e AH ao» dafs naibB&BQ:j&.Hy:jsieHe.diej.'die lanie 
£6 in I schneidende, gerade Lini«-« Hl!|:|:A£Ly mäche 
KA=;AH, LE=EI, |:AD=^LKB, AC^DG, und voU 
lende das Viereck AfiCD f 6o aais, daaaelbe das verlangte. 



/■ • « 



» •♦ « 



B e w e 1 9% 



» • » • 



/'Ji 



r k 



' « .'., 



. E«. ist ,QD4|4C . 



• " ' » • « 



abo CO^AI> I 

£$ iac LKÄ^EAD, t^K=P?ADE (EL lU. 22.J 

also ADrDErcKB.BL (El.jVI. 4.> 

=B A— . AK I : ^ LE /^EB ^ > 






==B A— 2. AG : S-EG--EB 
m in 



folglieh^ ^ AD . EG— t) A . EB=BA . DE— ^D£ . AG 



rtMsMi 



n 



mithm ^(AD .EG-f-DE . A6)==flA . DE-f-DA. EB 

«omitiR : ii=AD . (£6.1 -I- 1 0£ . AG 1 1 BA '. 0£-f-DA . EB 

, ^CF> <4F. CD» . 

>«AC:BO. 

Da aaeh AGMP » so i<t ABCD das verlangt« Vitfrecfc. 

■'■''. 

•fcuaatz. / 

^ Wenn «tatt der Seite CO det Winkel CBeD d#r Dia- 
gonalen gegeben wären so ist, da» wegen der g^e- 



/■ 



I 

V 



1 
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benen AB, ADR ge^^ben ist, auch DAC, somit DC 
gegeben 9 also die Aufgabe auf die ▼orige reducirt. 

Aufgabe 12%. .(K^.'.68,) . , 

" 

Ein Rechtecb' ztr'comtrairen, desseu Seitenverfaält- 
vxh dem gegebenen Verhältnifse p:q gleich sey, und 
dessen Fläche um einen Raum » welcher dem Quadrate 
der gegebenen geraden Linie c gleich sey , . abnehme^ 
wenn mfn die Grundlinie und die Höhe um Linien ab«, 
nehmen Täfst, "welche dfn gegebenen geraden Linien ßt 
y gleich sind. .. .^^ * 

1) Es sey p«: (p^ßit y^ (Fig. ^- a.}.> 

/ 

Analysis. 

Es sey AHLM das gesuchte Rechteck, so ist, wenn 
c=/?, AO=s/ genommen^ wird, 
MA:AH=BA:AC 



also M A . AG) c=:B A .' AH ' 



MB. jACj4-BA. 

JbdJ 



-folgüch MBJBD-|*BA.ACH-BA.AHjx:*A.AH i 

cH-BA-AC 1 . 

mithin ist 2BA.AH, und da BA gegeben' ist, 2AH,,/ 
somit AH, also auch AM, fplglich das Rechteck ge*.. 
geben. . ; • 

. ' C^nstructidm 

' Mail mtche BAC-Jl» BAsx/?, Ä.i^j'f GÖ^AB» 
BD^C, EOssCDi FO=«i» FCG«EFO»R, AH=HG, 
HM^^B» ML4|:AC, HL^Bi so Ist AML» da. y«m 
langte Reühfeck. 
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DetermiiijitioD. 

Da HA>AC werden mvSsj so mufs 
aBA.Aäu>2BA.AC 
c«-hBA.ACJ • 



also c^>BA.AC seja. 



Beweii^ 



7 



Da CEF<R,,EFGf=R 

SO ist GEF-4-EFG<2R ; 
also schnekleii EG » FG einander. 

Da c\>BA.AC (DeL) 




(El- VL 8. ir.) 



. ' 



■ » .t j 



M«i 



SO ist CG>CA. i ■ 

also AGj>2CA 

< *«« 

folglich HA>AG. 

Es ist HA:AM==CA:AB ' 

mithin MA>AB. 

Ferner ist FC^-f-BA. AC^j'BA.CG-f.BA .AC 
c«) ^BA.ÄG 

Uba.ah j 

Da MA : AfeB A : AC 



so ist MÄ.AG=BA.AH 



\ * 
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also cH-B A ; AC==BA • AH+MA . AC 

mithin c^äDC . CHW-B A . AC-hMB . BD '. 



\ • 



2) Es scy p:q<ß:y (Fig. 68, b;). 

I ^.Analysls. 

Es s^y AVOM das gesuchte Rechteck, BA=/?, AC 
?=y, AP=p, AQr=q, CR:^Q, so ist 

RA:AC=;=, PArAQ 



also RA : AC<BA:AC s , 

folglich |\A<AB. / 

^ Da VA:ÄM=RA:AC ^\ 

so ist VA.ACx=RA.AM 

' mithin BA c AM4-VA . AC > == .BA . AMw-RA . AM 

c^^ßy I .} (BArf.AR)AM 

' demnach ist AM, ?omit AV, und das ganze Rechteck 

gegeben. . 

• ■ 1 

Cons^ruQtion. ^ ^ - ' 

M^ machp PAC:^?1, BA=?^* CA=7, CP4j:AP. 
BD#AC,.HO=CD, FC=c, 'FCG=K===HFG , At=p, 
AQ=q, CR^IJPQ, KB=rAR., ziehe die gerade Linie 
KG, RL^fiAC, duvch den burchschnitt L, der Linien 
:KG, LR nehme niap ML^frAB, und durch den Durch- 
. schnitt M der Linien ML, AG ziehe man MV:^^, und 
.vollende das Rechteck MAVO, so ist dasselbe das ver-, 
lafigte. . , ^ 






/ 



ai4 Aufgabe 126. 

I 

^Dct.erminatiön.. 

Damit A£)> AB |werd«, muCs eeyn . ^ 

MA;:;a6 \> /MA : AV 

LR:RK / 3 q- P 

GA:AK 1 jCArAR 
GA.BAH-Ar) C.CA, ab. : BA.AR 



GA . AB i : (B A-+-AR)AB 



py 



imm 



als,o c^- ,BA*i>j(5y: BA.AR (Hauber §. 43.) 

^/J»l i q:p 






mithin :piq>ß^xc\ ■ 

B^weia. 
Da CHP<R, HFG=R 



■«■»»■««^•«■Map 



SO ist CHF4.HFG<2R, 
aUo schneiden HC , FG einander. 

Es ist p:q>|Ä2;c^ 

, , also c«:/J»|>,| q:p 

GC.AB;AB»' 'CA. AB<BA. AR' 



Y *. 



fdgUch GA . AB : (BA+AR) AB^ > | q : p (HauberS.45.) 

GA:(BA-I-AH» / *MAiAV 

♦ AK i 
LR:RV 



MAiAB 

»■I* * » « ■ I II 



mithin BA<AV. 
VArAMJ JßA:AC 



■f*w< 



»lM»lll ■!■ 



SO ist VA:AB<MA:AC 



also auch MA>AC (Hauber §. II,), 






Aufgabe 129. 
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F«mer 'mt FC* ==HC.CG 
c* l=AB.CG 



=r(ABi.AGx-rfiA.AC 




f (JLl. VI. 4; 160 



«! 



=MA . AB+ j RA . AM^-JBA . AC 



VA.AC 
=MA.AB4-DB.BV. 
Ueberdiefs ist VA:AM=p;q, aleo i«t MAVQ daf 
verlangte Rechteck. 



3) Es sey p:q>BA:AC.' 

Dieser *FaU wird d^m vorigen -4ihnKciv,beluitic^«li. 



1 



•^u/^afee 129. . (Fi^. 69.)' 

£in Rechteck zu beschreibeti , dessen SeitenverhSlt- 
nils dem Verhältnifse jlet gegebeneq gerad^i^ Limen 
p, q gleich sey^ und desseli Flachenraum sich am eiaen 
Raam. = dem Qüadfate der gegebenen geraden Linie c 
ändere 9 wenti man die Grundlinie um eine gegebene 
Lir.ie a zunehmen, und dSe Höhe* xxxj^ «ine gegebem 
Linie ß abnehmen iäfst. ' ; 

1) Es »ey p:q==a:^- 

Analyais. 

I 

Es avy By <la$' getodite Reäitwk« ao ist« wfean 
HBsa, htL^ßy HG4|:AB, AG:^BH. APsap, AQ^^ 

gemacht wer<lea,.GA:ABB=/PA: AQ - 

ivB:BZ (El. VI. 4.) ' 



•^216 Aufgabe 129.^ 



alse GA.BZ. = jAB.pV 
HZ S'\ Bx 



.<• 



folglich HZ-^ZGj=jBx— GZ _ 
mithin die Aufgabe unbestimmt , od€fr unmö^ichi je 

.* • ■ :■• f ^ 

natshdem a.ß=c^i oder a.ß^c^, 
2) Es sey p:q<a:7?- 

Äna^lysis. 

Es sey By das gesuchte Bechteck, so ist^i wemiCB ] 
=ra, hh^ß, qOipA, ADipC, AP==p, AQ==qi ■ 
l^Gif^PQ gemacht ^etcien , GA : AB^P A : PQ . 

' also DA:AB>GA:AB 



- , fcrfgUch DA>AG. 
Auch ist GA : AB=Vß : BZ (El. VI. 4.) 

mithin GA.BZi=rAB.By 
HZ^ I Bx 

demnach CZ— ZHi==tCz— Bx 






CK y Ldz— Bx.+DA.AB 

CDA— AG)BZJ ! c2 1 



also ist (DA— AG)ßZ, folglich B2, somit BV, und das 

ganze llechteck gegeben. 

C Qnstruction. 

M^n.niache Cß=«, CßA=ll„ BA.=/*, CD^fAB, 
AD^^BC, AP^rp,. AQ=q, BG4^PQ, EA=:ÄD, FA=c, 
KFL=-ll, GO^IJA, LO^BC, ziphetlie,cüe VeriHngeruflg' 
von BA in Z schneidende, gerade Linie COZ, ZV^^PQ» 
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BVrKiAD , und vollende das i^Lochteck BVYZf so Ut das- 
selbe' das verlangte.' . ' ' 

Es ist AEF<R, EFL=R 



aUo AEF-f-EFL<aft» 
folglich schneidet FL die^inie BZ» 

Es ist p:q)<<a:/? ' 

- ,PA:AQ\ {dA:AB 

GA:Ab( ' _ 

also GA<AD 

fplglicl) schneidet die V^rläng^ruog von CQ die yerlän« 

gertd BA. ' . 

Ferner ist VB : BZsprPA : A(J (El, VI. 4.]| 

. < p.q 

I (GA:AB 



mithin Vß,BAi=|AG.BZ (EL V^^6-) 
Bx ^ ' ' HZ 

denan^ich CZ— HZ\?=:j CZr-Bfc 

CK 7 IdZ+DA.AB-tBx 
CH.Bz" 
(El. VI. 4. 16.) OH.:BCj 

LA.AD|?|rBA.Ap- 
feÄ.AD\ 
(El. VI. 8. 17.; e^ ' j 



^Uo p^-^Dzr-Bx, 

3) Es sej p:q>a:/^. .< • ^ 

■■ "■ * 

Di^eir Eall vyir J,^ wie der vorhergebende, behandelt.' " 



I ) 
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Aufgabe 130; 
Jufgahe 1^. (%, 70.) " 



Ein Rechteck Alkh zu besqhreiben. dessen Flächennium 
uu> einen Raum 9 welcher dem Quadrate der gegebenen 
geraden Linie c gleich ist,^ zunehme, wenn man die 
Gru Ad^nie und die Höhe uj^ Linien, welche ddx gegebenen 
geraden Linien a, b, gleich sind ^ zunehmen läfst ^ und 
dessen FläcKenraum um einen Raum^ welcheü dem Qua- 
drate der gegebenen geraden Linie c gleich ist» zu- 
nehme, wenn man seine Grundlinie und Höhe, um Li- 
nieii, welche 6cxi gegebenen geraden Linien a'9 b' gleich 
sind , wachsen 'läfst.- 



Analv/Sis. 

\ 

£.s sey Aßsh das gesuchte Rechteck, %tj BAr=sa, 

CA;=^b. Es sey auch -ALKH ein Rechteck, welches umi 

einen Raum ,:=c^ zunimmt, wenn man >seine Grundlinie 

Utid Höhe um dieselben Linien AB=a, AGs=b zuneh« 

' inen JäOst , sp ist , wenn die Linien kh ,. KH , und kl , 

KL verlängert werden bis zu den Durchschnitten m, 

M, und O, ö, mit den durch B und C mit AH und 

*AB gezogenen Parallellihien , 

mh.hH=LO.Oo 



^i * 



also Hh : Oo js=LO : mh. .. , ' 

Kntnk 'ssCA:AB, wenn n d^n Ourchschnitt der 

Linien KL, kh bezeichnet; 

= b:a \ -^ ■ 

folglich ist AKnk der Art nach, mithin der Winkel 
uKk, somit die Lage der geraden Linie K4c, in so fem 
der Punkt K als gegeben angesehen werdeh kann,' ge* 
^eben« Eben so ist die Lage der geraden Linie K'k ge- 
geben, Welches gezeigt wird, wenn man in der ange* 



1 



Aufgabe 130. Äi9 . 

gebenen An^lysis überall statt B 9 C u. ^. w. setzt 
B', C u. 8.'w. 

Mithin ist der Punkt k, somit das ganze/ Rechteck 
Alkh gegebeii* 

Constructiön^^ 

Man mache CAJB=RV AB=ta, ,AO==b, CD:j|:ABt 
BDi^iAG, £C=GD, FC=c, EFG=R , verlängere CA 
bis zum Durchschnitt G mit der Lin^e FG» welcher 
immer existirt (Ax. 11.) , nehme AH^HG, HK^^AB^ 
ziehe DA 9 welche verlängert werde bis zum . Diurch« 
schnitt mit AK 10 R^ und ziehe . Kk:^BG. Eben so 
bestimme man tfL'k, wenn man statt^^ C u« s. w. setzt 
B'9 0^ u. a. w. Durch 'den Durchschnitt k der Linien 
Kk ^ K'k ziehe man kl^jiAC , kfaz^AB , so ist AKkh da« 
verlangte Rechteck. 

Determination. 

Damit Kk» K'k einander schneiden, darf nichl Kk 
\V\i^ also nicht BCi^'CS folglich nicht a:b=;=a':b' 

seyö. - * 

, c«--ab c'«^a'bV 

Ist ^ — ^ < «^ — 

a . a ■ 



also AG'>ÄG ' 

uni b : a j < f ^ b' : a' 

AHrHKr <AH':H^K' . 

l Kä. : HV^ wenn V der Dorchsdbnilt 
der Linien HK, AK' isr. 



•••■aiMMMM** 



also PK>HV . , 

€t> mufs. damit das Schneiden innerhalb des Winkels 
LAG geschehe» wenn AL>AL' ,. und wenn Kk, K'k 
clei- Verlängerung der Linie BA in ^9 (^ begegnen , 



t 



\ 



220 Jufgabe i^. 

Es i9t BA.AGc=c2-lab, ß'A ."AG'=c2--^'b' 



•t ^ 



KL ' > K'L' ' 



Auch ist lUi : LO^b : a \ K'L'.:L'Q=b' ta' 



V A » 



folglicli LQ=JkL L'Q'=pK'L' 

," _c»— ab /o'i-a'b' 

2b: ^ 2b' 

Ferner ist QLiLKs^rCDrDB, (^'L':L'K'=fClD':D'ß' 

<AB:BD , . < AB':B'D' 

'• — • (aLcLK iL'A;L'K' 

mithin QL=AL, g'L'=L'A 



<' ■» 



demnach LA-^AL')=^QL~Q/L' 
LL' 



, K c^ab c'^-^a^b' 
' } 2b "5b^.- 



' c^—ab^ c'»-~a'b', c^— 4b'^c'2— a'b' 



al90 mufs seyi^ -tttj— > r - . v.u/ - -^ ■ al H 



5r - """"ab^^" 2i/^' 2b 



T"" 



-, ... c»-ab^ c'»-a'b' 
folglich —^ > —fr— 



mithiijc*— 8b:c'*— a'b'>bjb'. , , 

Zu ganz ähnlichen ße»tiinnwiget(^ gelangt man» 
>ean c«-r»^>*'*— a'b' ■*■•:.-'. 



■^■•1 



also AG> AG', * 



\ *) Wenn AL^^ÄL'', so iruhren die Bestimmungeii auf 
. dasselbe llesultat. 



, r 



^ • f 



* « >^' . « . • • 



1 
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Da GH:Mk=^AH:ÖK ; / !. ^ 

CD 

DC :U- 

30 ist (SKQ *cine gei'ade Liiii^i 

Da eben so G'K'Q' cipe gerade Lmie'ist^ so därt 
nicht AG=:AG' seyn , Weil 6bnst der Durchschi^tt von 
KQ, K'Q in G fiele, also 'datf auch hichfc seyn 

'fc'^-aV c*--ab ^ 



a' 



a 






feweis. 

N 

i)^ nicht a;b i=/ a':b'' ^Det,) 

QL:Lk1 JO'^'-L'K' 
tifSilichiKQ:^'Q% abosclnaeidehdiefei 

* 

r^ €»— ab c'»-U'b' 
Da — — <' — ^ 



J T' 



a 



a' 



' V 



so ist AG<A6/ 



." *; 



dso AH<AH'. 



l. ,.'\ 



Es i8t'e»— ab:c'*— ä'b'>b J b' 



tt iJft, 



— W i lli ■< 



alsQ^ 



-ab^ c'2-^'b' 



\ 



•rl- 



i*. 



• f'^S'^'* -^l^i -2r-:^--fh-^r- 
LQ, I Il'Q'-L'L 

LQ' 



'k> 



2b 



^i4 



also schneiden KQf K'Q'., eiuähdeif, imicrhalB des Win-* 
kels GAL. , • < 

Bezeichnet man den DüfchschnÜt dct Linien Kt^' 
kh mitni so ik Kn\nHj = jBÖ:PC 



I 
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abo Hh.hm:=OL.Ll 

> 

*■ " ' ' ■■ ■ I 1.. ■ I !■■■ II ■ ■■ I ■ 

folglich 

ßA.Ah+BA. AC-f-CA. AI=rfiA. AH-f-BA. AC-h r CA JiL 

< BA.AH 

Imhüg \ 

=rPC.CG 

CG 

1 / 



Ebafi so beweirst man, dafs B'A. Ah+B'A.AC'-f 
C'A.Als=c'^, mithin ist Alkh das verlangte Rechted. 

Aufgabe l3l. (Fig. ?1.) 

• -£iu R^hteck JUkh zu beschreiben » dessen FllSchen- ' 
räum um Räume) welche den Quadraten der gegeben^ 
geraden Linien |c ) gleich sind, abnehme, wenn mm 

die Grundlinie und die Höhe um Linien , welche den 

gegebenen Linien ( ä , b { gleich sind , abnehmen labt. 

>a', bM 

Analysis. 

Es sey^ Alkh das gesuchte Rechteck, sey BA=sai 
CA=b. £s sey auch ALKH ein Rechteck, welches um 
einen Raum ==c^ abnehme, wenn man seine Grundlinie | 
und Höhe um die Linien a , b abnehmen lälst , so istf 
wenn m, M und o^ O die Durchschnitte der Linien 
kh , KH und kl , RL mit den Verlängerungen von Bd 
und CD bezeichnen, mh.hHbrLO.Oo 



also bH: Oo.:=^LO:mb 

Kn : hk 5 )CA : AB, wenn KnÄHli, 

kn:^HK; 

b:a 
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falgUph.iiu AKt?fc. ^4«;\Ar^ nach, somit dcrv Wink«! 
nKk» mitl^in die Lage der geraden Linie Kk gegeben^ 
in so fern der^ Punkt K afe ^er Lage iiach gfegeben ange- 
sehen werden kann. Ebenso ist die Lage ^wv-gerailea 
Linie fe'k gegeben?, welches gezeigt wird ^"w^nn man 
io 6tm. vQiberg?h«nden.^beiIe*^aer,Ai<al^«il^vfib«niU 
B, C u. s. w. setzt B' , C/m», «. w. Folglich ist der 
Pan^t k^ JK)9>^I; (i3s .KecbtMlt gegeben. / ( i /...,, 

«V , ■ ..ff"- ..'-.- ..,..*.',:. 
Construetiori., 

BD:^AC, EA=:AB, AF==^c, EFG=R, verlängere AG 

Ins zum OurchschnitI 6 iÄit FG, welcher immer exi- 

stirt (Ax. IL), nehme CHadsHG, HK:||iAB, ziehe AD, 

welche verlängert w^rde bis ^zum Durchschnitt mit KK 

in R, und ziehe Kki^ßOi EJben so' bestimme man 

K'k, werin man in /dem bisherigen Theile der Cön« 

struction statt B, C u. s. w. setzt B', C'u*s.w. Durch 

den Durchschnitt k der Linien Kk, K'k ziehe man kl ' 

:|^AC^, kh:j:|:AB, so ist Alkh d[as verlangte Reckteck. 

« 
Determination« 

Da die Abnahme isines Rj^diteckes, wenn man Grunde 
linie tuid Hohe um gegeb^ie .Linien abnehmen läfstf 
das Aggregat yoti ätey Rechtecken ist , woyon das ein« 
da^ Rechteck aus den gegebenen Linien ist, so mufa 
aowoU c'>ai) , als c'^>a'b' seyn. 

Damit Kk , JL'k einander 'begegnen , ^arf nicht Kk^^;' 
KHc, aUo nicht BC4|:B'C', folglich nidit atb»a':b' 
«ejn. 
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' , Aüfgdfe l3l. 



• • f 

SO mufS) Wohl), wie es iö voÄegender Fi^r äer Fall 
ist, AH<AH',H'K'.<flJUfi^ 4,i. wson,^^ < . . ^, , 

und . << — ^.^ 19t, damit das ScUneiaeo inner- 

' haib^ d6^' Sdieiielwinkdls^dii BDC geschehe v s'eyn 

• ' '1 '• ' '•'BP<BQ* '- - " '^ ^ ..... 
wenn P» Q die Dürch^chfikte der Lm^en Kk, 'K'fc mit 
der Verljitigenuig Von BD bazeichaen. 

. Es ist KM:]Vn'=;fBA;AC 
. ... r , <AB.:BD - 

f KM: f MD 
<CH 






) 



t J • 



J'fMi 



also MP=iCG 






foIgUch BP=AG 

C ^ 

fe« ist 'k'H' :.H'R'=B' A : AC'i wenn R' der Durchs 

, ; r.->'-;- < • schnitt der Linien 

: K'k, AG' ist; 

'■ ■ •■ '=.D'C'!C'A- ^- , ■- •■••■ ■ 

==K'H':ll,'A -• 



•t I 



also H'R'=H'Ä. 

=iCG'+AC' 



'^ ' 4 



c'2— a'b 



tur 



* ^ 



>. .• 



I r < 



I . f -• »» » 



rf-b< 



2a' 

c'M-a'b' 
2a' 



' , 
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Ferner ist H'R'l :H'K'=b':a' 




folglich H'K'=^.^^ 



mkhia K'Ü(=H'K'— H'U)= 



c'H-a'b 



IU9 



2b' 



-^a, wenn Ü der 

Dürcfischnitt' 

; der verliin- 

. gerten BD 

mitH'K' ist; 

£NW^~2ab;' 




mithin ÜQ= 



c'H-a'b'— 2ab' , 



2a' 



sonait BQ:== 



jc'M-a'b'— 2ab'^ . c'^-f-a'b' 



^- + 



2ä' . • 2ar 
2c'M-2a'b'-^Oab' 



2a' - 
c'5+a'b'— ab'^ 



' . c2 c'2-f-a'b'— ab' 
also muis seyn — < ^, 

\ ' , . ^ a 

/ — ^ ^ -. ■ ( 

folglich c^ ; c^'-f-a'b' — ab'v<a : a'. • 

Auf ganz ähnlichem Wege gelangt man zucten Bestimmun - 

c2-4-ab ^ c'^-f-a'b' c^-f-ab r'2j.a''k^ 

gen, vsenri — — - > T, und TJ^>^^ " 



\ \ 



2a 



rr 



2b 



2b' 



oder . wenn b : a>b' : a' , oder wenn ^> 1. . 

a - a' 



I 
I 
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Ist c^l=p(c''^ 

a y <^ 

AGJ (AG'., so wird CP=ft'JP'f also schneiden 
Kk, K'k einander nicht innerhalb des Winkels ÖDP. 

Beweis. 

Da c^>lb, c'2 |:>a'b' ' 
BA.AG' B'A.A6M 



so ist AG>b, AG'>b\ 
Da nicht^ a : bsaa' : b' , ^o schneiden die Linien Kk, 
K'k einander. 

Da c«:c'*-t-ä'b'— ab'<a:a' 

• cS ^fc'»+a'b'— ab' 
80 ist — i <j -, . 

AGf ( BQ 
BP) 

Da in vorliegendem Falle auc^i AH<AH', HK> 
fl'K', so schneiden die Linien Kk, K'k einander in- 
nerhalb des Winkels ODP. 

Auch ist Kn:nki = (BD:DC 



j\n : nK i = ^ ou : 
HhrLP ioL: 



mh 



also Hh . hm=OL . LI 



folglich B A|. Ah-f-DB . Bl i =BA . AH+ r DB : BL 
BA.AC4-DC.Ch-l-DB.BU )dC.CH 

Smh.hg 

^ . VIB.HG 

=BÄ.AG 

; - ^ > 

Eben so wird bewiesen, dafs B'A.AC'-4-D'C'.C'h 
4-D'fl'«B'l=c'.^» also ist Alkh das gesuchte Rceliteck. 

■ 



Aufgabe 132. 
Aufgabe 132.' (Fig. 72.) 
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' Ein Rechteck Alkh zu beschreiben, dessen Flächen«* 

räum um^ einen Baum 9 welcher dem Quadrate der ge- 

gebenen geraden Linie | c| gleich ist, r zunehme j » wenn 

?c'' /'abnehme J r 

man seine GrunÖlinie und seine Höhe um Linien, welche 

den gegebenen geraden Linien | a , b | gleich sind , 

- * fa\ b' ' 



I ztmehmen | lafst. 
) abnehmen' 



A n a 1 y s i 8. 



, E^ sey Alkh das verlangte Rechteck, $ö ist, wenn 

( ALKH l ein zweites Rechteck ist, welches um den- 
lAL'K'H'J 

selben Flächenraum bey derselben (Zunahme ^derGrand- 

{ Abnahme! 

linie tmdv fiöhe ( zunimmt j , die gerade Lmie ^ Kk ^ . 

(abnimmt) |Kl'k{ 

der Lage nach gegeben, wie Aufgabe (130, |, also auch 
der Durchschnitt k, somit das Rechteck Alkh. 

Constr uction. 

Man mache BAC=R, BA?=:a, AC=rc, BD:J:j:AC, 
CD:[j:AB, ECi»=CD, FC=c, EFG==R , AH=HG, HK. 

:^AB I ziehe die gerade Linie DA, verlängere dieselbe, 
bis sie der Linie HK begegnet, nehme Kk:j:|J3C, B'A=:a', 
AC'=;b', AE'_AB', AF'=c', ET'G'=:R, C'H'= 
H'G','H'K'4|:/!lß , ziehe AD', verlänger« AD' bis zum 
Durchschnitt mit H'K^ in K', nehme K'k^jzB'C, durch 
den Durchschnitt k der Litten Kk, K'k ziehe man 
kh:^AB, kl:j;i:AB, so ist, wenn h^ 1 die Durchschnitte 



2t8 jdu/gabe nO; , 

'' ■ ' Aufgabe t^. (Ftg, 70.) * 

t 
/ 

Ein Rechteck Alkh zu besqhreiben, dessen Flächennium 
Uly einen Raum 9 welcher dem Quadrate der gegebenen 
geraden Linie c gleich ist, zunehme, wenn man die 
Grut^ Unie und die Höhe um Linien, welche den gegebenen 
geraden Linien a, b, gleich sind , zunehmen läfst« und 
dessen Flächenraum um einen Raum^ welcher dem Qua- 
drate der gegebenen geraden Linie c gleich ist, zu- 
nehme, wenn man seine Grundlinie und Höhe, um Li- 
nieii, welche den gegebenen geraden Linieu a'i b' gleich 
sind, wachsen läfst: 

Analj/Sis. 

£s sey Alkh das gesuchte Rechteck, $ej BAtssi, 
CA;=^b. Es sey auch ALKH ein Rechteck , welches um 
dinen Raum =c^ zunimmt, wenn man ^seine Grundlinie 
und Höhe um dieselben Linien AB=a, AC=b zuneh« 
inen läfst , so ist , wenn die Linien kh , KH , und kl 9 
KL verlängert werden bis zu den Durchschnitten mj 
M, und O, ö, mit den durch B und C mit AH und 
AB gezogenen Parallellinien, 
mh . hH=LO . Oo 



also Hh : Oo j =L0 : mh 

Kn:nk )=:^CA:AB, wenn n den Durchschnitt der 

Linien KL, kh bezeichnet,' 

= b:a 

folglich ist AKnk der Art nach, mithin der Winkel 

üKk , somit die Lage der geraden Linie Kk , in so fem 

der Funkt K als gegeben angesehen werden kann, ge* 

«reben* Eben so ist die Lage der geraden Linie K'kge- 

ir-'ben, welches gezeigt wird, wenn man in der ange* 



Aufgabe 130. Ä19 . 

^ebenen AmXysis überall statt B, C u. s. w. setzt 
B', C u. s/w. 

Mithin ist der Punkt k ^ somit das giänze Rechteck 
Alkli gegeben. 

CoDStructiön«.^^ 

Man mach^ CAJB=RV AB=ta, AC=b, CD:j|:AB, 
rajjrAC, £C=GD, FC=c, EFG=R , verlängere CA 
lis zum Durchschnitt G mit der Linie FG» welcher 
mmer existirt (Ax. 11.)» nehme AHt^HG, HK^^AB^ 
iehe OA 9 welche verlängert werde bis zum . Durch-» 
chnitt mit AK in K^ und ziehe Kk::|i:BG» Eben so 
)e8rinlme man tfL'k, wenn man statt^B^ C u. s. w. setzt 
)S G u. s. w. Durch 'den Durchschnitt k der Linien 
^k,.lSL'k ziehe man kl:||:AC, khz^AB , so ist Alkh das 
redangtf Rechteck. 

Determination. 

Damit Kk , K'k einander schneiden , darf nicht &k 
I^K'k, also nicht BCi^ß'CS folglich nicht a:b=;=a':b' 

, c«-ab c'«^a'bV 

Ist < 'j — 

a . a' 



also AG'>AG 
ttn<i b:a j<r b':a' 
AH.HKr <AH':H^K' . 

l AH : HV^ wenn V der Dorchsdmitt 

^ der Linien HK, AK* isr, 

also HK>HV 
9K) mufs . damit das Schneiden Innerhalb des Winkels 
\4iQ ^schehe» wenn AL>AL' , und wenn Kk^ K'k 
(lei- Verlängerung der Linie BA in (^9 ^i' b^g^g^^n , 



r. 
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der Linieti kh ^ kl mit AG, AB sind, Alkh das ver- 
langte Rechteck» 

DetermiDatioD. 

♦ 

'Da jclie Zunahme und Abnalime ein^s SLechteckes, 
wenn Grundlinie und Höhe zunehmen, oder abhehmeni 
ein Aggregat von drey Rechtecken ist, wovon aas eine 
das Rechteck aus den Zunahmen, oder Abnahmen ist» 
so mufs c'*>ab, c'^>a'b' seyn. i- 

Damit Kk, K'k einander schneiden^ darf nicht £G 



Ist nun 



AH 3 (ah' hk J Ihkl' 



:j:{:B'C' werden, also mufs a:b'^a' :b' seyn. 

2b 

HK 

so niufs, damit der Punkte k innerhalb dts Vertlcal- 
Wjnkels von B'D'C filFe, B'Q>B'P' seyn, wenn Q, 
F' die Durchischnilte der Linien K'k u^nd Kk mit der 
Verlängerung von B'D' sind/ 

Es ist K'M' ; M'P'=^fi' A : AC 

c=D'C':C'A 
' =K'M' : /M'D' 



, ^H'C 
(H'G' 



• , 



also M'P'=^H'G' 



.11 



folglich B'P'=-7 



a' 



Es ist, wenn ü den Durchschnitt der Linien KH, 
t'O bezeichnet, GH : HR ^= QU: jüK 



b:a 



I 



<KH— Hü 

' la'. 



t 

* 
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Auch ist AHl :Hk=c:b:a 



2Fv 




> ' ti . 



folglich ist l^'.'as?: 

- j .. 

■ah~-2a'b 
2b 



•.1-- -TkiT c^-*ab— 2a'b 
mithin QUss: — 



c»— ab .' c2— ab— 2a'b 



somit B'Q^-^^...^^ 
.c*— ab-a'b 

... ... - , .^ .. ' , 

demnach mufs $^jn ^^ '^ > 5^ 

• a a 






also c^— ^ab— a'b :c'2>a:ft'. * 
Auf ähniichem Wege, wird die Determ. gefunden, 



t • » « 



wenn tiicht - — a^— •> s"^» 

2a 2a 

\ . . ' Beweis. " - .' * ■ ' 

na c2>ab, c'2>a'b', so ist GC>OA, G'A>AC'. 

s 

Da a:b^a' :b', so schneiden IJfk^ K'fc einander. , 
Da c2— ab--a'b':c'«>a:a' . . 

50 ist > -7— 

a a 

^ ' " ■ ' ' ' II ■ I - 

also B'Q>B'P' y wie aus der Determin. 



ku * 



f 






t \ 
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leicfit erhellet» folglich schneiden Kk , K'k einander in- 
nerhalb des Verticalwinkels Von B'D'C- 



Auch ist B A . AC-#-B A . Ah-f-C A . AL=c« 
' B'A . AC'-f-B'A.C'h-f.B'D'.D'o=c'2 
wie aus Aufgabe 130. und 131* hervorgeht*! also ist 
Alkh das gesuchte Rechteck. 

Aufgabe 133. {Flg. 73.) 

Ein Rechteck Aomk zu beschreiben, welches um, 
den Quadraten der gegebenen gei^aden Linien' ( c | 

gleiche, Räume sich verändere, wenn man seilte Grund- 
linie um Linien» welche den gegebenen Linien a^ a' 
gleich sind , zunehmen , und seine Höhe um Lixlien« 
welche den gegebenen Linien b, b' gleich sind^ ab- 
nehmen läfst. • 

Anaijsis. 

Es sey Aomh das verlangte Rechteck> so ist, wenn 
AOMH ein zweites Rechteck ist, welches um denselben 
Flächenraum abnin^mt , wenn man seine Grundlinie und 
seine Höhe um dieselben Linien AB, AD au- und tbneh- 
.inen labt, wie das Rechteck Aomh, und wenn die 
Durchschnitte der Linien mo, MH mit* den Verlänge- 
rungen von CD» B<? mit n» L bezeichnet werdten, 

DO . oO=LH • Hh 



■ n n n 



also Oo:Hhi=rjLH:no . 
Mq:mqi lßA:AD 
folglich ist Al^mq der Art nach , mithin der Winkel 
niMq, somif, in so fern der iPunkt M als der L^^e 
nach gegeben angesehen werden kann , die Lage der 
geraden Linie. Mm gegeben. 
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Eben so ist', lyemi {lQ'WB! ein Rechteck ist^ wel- 
ches um denselben S.aum abnimmt, wie Aomh, wenn 
man die Grundlinie tuid die Höhe xxixk dieselbten Linien 
AB% AD' zu- und abnehmen laCst, äa8/ahnlichen.Grün. 
den^ die Lage der geraden Linie M'm^^iveben. Mit. 
hin ist der Durchschnitt m der Linien, Mm, M'm, 
somit das gatze Rechtecji gegeben. 

ConstructiOB. 

Man mache ABC^Ü, AB=a, AC=:b, CD^jiAfi, 
AD4|:BC, ED=ix;, DF=c, ¥FG=R, «G=^GD, HM 
:^GKi|^CD, ziehe die gerade Linie BD, welthe verlän« 
gert werde bis' zum Durchschnitt mit GK in K, nehmö 
K04^O, HM^jACK, Mm^^BÖ: . . " 

Eben so bestimme man M' , indem man statt B, C, 

u. s. w. setzt B', C u. s. w., und ziehe M'mi^B'D'. ' 

Durch den Durchschnitt m der Linien Mm^ M'm ziehe 

man mo:||:AD 9 mI:j|:AO , so ist A/omh das gesuchte 

Hechteck. 

» 
Determination. 

Damit Mm^ M'm einander schneiden, darf nicht 
Mni:^M'm sej^n, also mufs a:b^a';b' seyn* 

Beiweis. 

Es ist a:b'j^ja':b' 

BA:AD^ U'A:AD' 
also schneiden BD, B'D'^ folglich auch Mm, M'm ein- 
ander. 

c^ c'^ 
Es sey -<— ', ab<a'b' 
•^ a a 



I 






' / 
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80 ist 



Aufgabe 133.' 
cH-abl^rc'H-a'b' 

TT" 



a 
AG 



also aach 



c'-Mb 




Ol « 



c'H-a'b 



/U' 



.♦ " 



.'2 



a 



AG+GH?* NAG'+G'H' 
AH ) ' AH' 

£s ist mq : qM ^ (DA : AB 

GK . ^ 

^MK:KG 
also liegen m, M» 6 in einer geraden Linie/ 

D^ eben so die Punkte M'^ m j G' *in eiaei* geraden 
Linie liegen, so schneiden sich.. Mm, M'm innerhalb 
des Vertikalwintels von Ä,DC, 



Ferner ist mq:qM|5=/DA: AB 
Ll:Oot iNOrlh 



/ # 



also Ll.lh.=NO.Oo 



Lh 



No 



folglich Gh— Do=/'CH^riDO 

'CG 




Eben so.ist mq' : q'M' j=rD'C' :C'B' 



also L'lM'h. = jN'0'.0'o 



N'o 



^ V 
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folglich C'h---D'o=:j*C'H'— jD' 




c 

, imthiojst Aomh das gesuchte Rechtedk. \ ■ 

' ' * '' 

Anmerkung. " 

Au3 vorstehenden vier Aufgaben lassen sich- die Auf- 
lösungen folgender Aufgaben herleiten : 

Ein Reahteek zu beschreiben, dessen Flächenraum 
sich' nm eineii gegebenen * Raum vermehre, oder ver- 
mindere , wenn man seine Grundlinie und seine ^Höhe 
um gegebene Linien zunehmen, oder abnehmen läfst, 
und dessen Flächenraum sich um einen gegebenen 
Raum verändere, wenn mau seine Grundlinie um eine 
gegebene Linie zunehmen, uad die Höhe um eine gege- 
i)ene Linie abnehmen lä&t« ' ~ . 

. Jufgab^ 134. {Fig. 74.) ~ ' 

■ , ■ \ 

I 

Die Seiten zweyer Rectangel zu finden, deren FJä- 
chenrl^ume deji Quadraten der gegebenen geraden Li- 
nien 'a,ir,>und in welchen die Summe der Grundlinien 
und die Summe der Höhen den gegebenen geraden Li- 
nien G, H gleich seyen. x 

Fall. L 
Es SGj a=a. (Fig. 74. a.) * * 

Analysis. 

Es 5«yen AN , NC die gesuchten Rechtecke , also 
AM-|-NQÄ:Aß===ö> AP-f-J?D^AD=H, so ist, wegen 
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a 



also a^.=:ja* 

am.mnJ Iqn.nr, 



RN.AiM =jMN:NQ {EA. VL 16.) 

DPrPNJ {nM:MB 
folglich liegen die Punkte D, N, B in einer geraden 
Linie (£1. VI. 26. )t iniüun ist .das Parallelogranun 
NMBQ der Art nach gegeben (£1. VL 21.). Macht 
mau A£=£By fiO^JUlO 9 durch den Durchschnitt O 
der Linien £0 , BO die Linie OH^^, so ist das Pa* 
rallelogranun 0£BH gleichfalls der Art, und 9 w^en 
<^f gegebenen BE, der Gröfse nach (Dat. 56.) gl^pcben. 

Da AÜ^UB , also Aü-#-üM^ =l»-|-NH 

AN \ 

** ) 

SO ist OEBH~üß— NH.==OEBH— «* 
UV ^ 

alao ist UV der Gröfse nach , und weU UV 05 OEBH , 
anch der Art nach, folglich UN, mithin £JVI, somit der 
Punkt My und das ParaUelogranun AN, demnadi auch 
NC gegeben. 

Construction. 

Man mache BA^G^ ßAO=;R, DA^H, DC^I^B» 
BCcffAB, AE=£B, £T:;;:AD, ziehe die Diagonale BO, 
welche der Linie ET ia O be^^iie, nehme OH^^JlBy 
F Br-a— BG , FR::;ilG , beschreibe über B£ einen Halb- 
kreis , mache £RL=K , Terbiode den Punkt £ mit dcija 
Durchschuitte L dtr Liiüe KL ULJvt de* Umfangcs des 
Halbkreises» nehme ME^EL, MIl^AD, ond ziehe 
durch den Durchschnitt N der Linie 3IR mit BD die 
Linie PQ%&B , so i^ dai»^ Vtri4i:^e g^ei^tec 



Avfgohe 134« 235 

Detefitiit>atioo. 
DiinU KL den Umfang treffe , mufs KB^BE seyn 




ßew'ei«. 
Es ist an— lAB.BD 
GB.,BF\ \ EB.BH 
KB.BHJ 

alsoJKB^BE. 

Folglich hat KL einen Punkt mit dem Umfange des 
Halbkreises gemein; 

* 

Ist KB=ßE , so ist SP • BH v= i GB , Bf 

AE.EO\ < a» 
HO 

Da auch AE-f-OH=5=AE-f.EB, und AWH-0T=AW4-WD 

=AB ==AO 

so sind AO.i pC die gesuchten Rechtecke. 

Ist KB<B£ 
so ist UV : EÖ= . UN« . : EB'CEl. VLpa.) 

Ime^I 

äKE : EB (EI. VI. 20. 2us. 2.) ' 
=OK:EH (E1.JVI.1,) 






also'UV=01L 



folglich EH— ÜV^= ,£H— OK 
VQi + jQM-f-MuV SkB.BH 
\NEJ < EP y> \GB.BF 
AN V V ^ a^ 
CELL 43.) NC ) 



1 
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. ' _ ' » Zuratz. • 

Macht man auch M'E;i=Eli.; M'R'^JAO., ..N'Q'^^AB, 

80 ist HE<=£W 

=4V'-»-/-V'E 

43.) 
36.> 
=AN'-f-<V'U' 
/ I 



{VE * 
OQ' (EIM- 43 
OP' CEI. I. 36. 



Vü (EL I. 3&) 



irfh 



»Iso AN',=iHE— Vü 



(El 



. I. 43.) N'ci \ 



a 



2 



folglich haben >auch die Rechtecke AN', N'C die gege- 
bene Eigenschaft. 

. : \ ' ^ ' '■■ Fall 2. - " 

Es ^ey a;>«. (Fig. 74. b.) ' ,' ^ . 

Analyst 8. 

^- ' Es seyen AN, NC die gesuchte'ri Hectangel^ } V' 

also AN>NC 

folglich AN+ND.. > jNC-f-ND 

mWun DP: .AM j <rMR:PQ (Hauber §.' 52.) 

^ ^ ( PN } |da: Ab 

l DP : PÜ, wenn U der Durch- 
• - sdiriitt der Linien 
■/ ■ PQ , ßD ist ; 

^ \ ' ' somit PN>PU. 

Zieht >mau durch jden Punkt Ü die, die Linien AB, 
CD in T, V schneidende, ger4de Liriie VT:|^Ap, so ist 

AN/=x:|AU,-hüM 



i^) <CUJ 



•« / 
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= jCNi+TR 



also TRjrpja^— a^ 
AD . TM J * (a4.a)(a— et) 



folglich AD : a+a=a— a : TM 
mithin ist TM^ somit rAB — TM^ gegeben. 

Jat+bmI 

pa DA : ABäDP : Pü 

=fDP.QN^:rPÜ.QN 

i AT. BM 



so ist AT*BM, somit (Dat. «86.) sowohl AT, als BM, 
also sind die Ptmkte U, P, N,Qf folglich. die Seiten 
der Rechtecke AN, NC gegeben. 

; « Construction/ , 

-Man mache BA=G, AD=H, DC^fiAB, BC4j:AD", 
OA=AB, beschreibe über DO einen Halbkreis, wel- 
cher der verlängerten BA: in G begegne, nehme EA==«, 
EF=ra, HA=AF, FK4J:DH, EL^GO, LS^IiAB^ be- 
schreibe über BK einen, die Linie LS in S erreichenden, 
. Halbkreis, mache SM A=R, MT=AK, MR4|:TV4^AD, 
ziehe die Diagonale BD, welche der Linie TV in U 
begegne, ziehe die, die Linien AO^ MR, BC in P, Nj^ 
Ql schneidende, gerade Linie UP, so sind AN, NO die 
gesuchten Rechtepke. 



< % 



!De tefpiinatioh. 

Damit der Halbkreis über BK der Linie LS. begegne/ 
mufs, seyn AL'^iBK 
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also £A: AL^^cEA: |BK (EI. V. 8.) 
GA:AO\ I 2a: jBK 
DA:AGJ : tBA— AK 

folgUch DA . A&— DA . AK i > 2a .AG (Hauber $; S3.) 
CE1.VL8.16. 1.4t) AG^.a2+a«i 



mithin AG^— 2a . A6+a^a 



somit AG — a>a 
demnach AG.^arHc« 

V^baTad 



Beweis. 



v>> 



also AG«— 2a.AG-H»2^a 



folglich AG« ~r a«— «* ))>2a.AG 

, da^abj / af« k 

(da.akX 

DA . (BA— AK)3 

mithin DA : AG- ^ j 2a : B A— AK 
GA:AOr ^ a:|BK 
EA : ALr 



somit AL"^ABK 
demnach benUurfy oder schneidet die Linie LS den 
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D» DA: AB l=f DP:PU 

(EI. VI.10.Za8.30 GA»:AO » J. \ CQ: AT 

EA«>:AL»j •ICQ.QN:/AT.BM 
o* ' 1KM.MB 
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SM^(EI.VI.8.) 



80 ist CQ . QN=a' 



folglich CN+M Vj = a«+ < D A . AK 



AU 



} 



=:a^ 



AN 



Da auch AM+NQ=rAM+MB, AP+NRc=AP+PD 

= AB = AD 

10 sind AN ) NC die gesuchten Rechtecke. 

_ Z u s a t z. 

Es erhellet von selbst j dafs es im Fall eines Durch- 
schnittes der Linie LS mit dem Kreise ein zweitem Paar 

Rechtecke mit der gegebenen £igen8chaft giebt. 

• • 

. Fall 3.' 
Es sey a<a. 
Dieser Fall wird eben so behandelt > wie Fall 2* 

Anmerkung 1. 

Die Aufgabe läfst sich auch in folgender Art be. 
handeln. 

A'nalysis. (Fig. 75.) ^ 

Es seyen AMNP, NQCR die gesuchten Rechtecke, 
80 ist, wenn durch den Durchschnitt W der Linie NP 
mit der geraden Linie AR die, die Linien AB, CD in 
V, S schneidende,' gerade Linie VS:f|:AD gezogen wird. 



/ 
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SA>==|ANv(El. I. 43.) 
* AD.DSi i a* 



% / 



also DA : a=^a : DS (EI. Vh 17.) 
folglich ist DS , somit .ier Punkt S gegebeiH 

. Ferner ist RS:SW. =VRD :DA (El. VI. 4.) 

• CR.RS:|CR'.SWU fRD.DS: ,AD.Dfi (ElVILj 



< CR.RN M \ 




a^ 



alsoRD.I?S:CR.RS==a^a2. , 

Da die Punkte D, S, € gegeben sind, so ist die 
Aufgabe auf Apo^. de secc det. Buch I* Aufg.3. Fall 3. 
reduciit. 

'. Construcfion. 

Man mache BA=G, BAD=R, AD=^H, DC#AB, 
BC^^AD, FC^CT=HC=a, Fü^frBT, DS=GÜ, C£=^ß, 
HEq=R, GK#HÜ, CKL=R;=DSO, LK=^KC, OS=SD, 
beschreibe iiber der geraden Linie OD "^einen Halbkreis» 
welcher der Linie CD in R begegne, ziehe RM^AD, 
terlängere SO bis zum Durchschnitt W mit der gera- 
den Linie AR, tmd ziehe WN:|j:AB so sind AN, NC 

die gesuchten Rechtecke. 

« 

Determination. 

Damit der Halbkieis über OL der Linie CO b^gegtie» 
mufs verm. ApolL L c. Det. sejn 

HC:CG)^ 

(El, VL 20- Zus. 2.) HC^ 
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iV^ CD.DS 



4 •• 



!aD.DA|irii:x 
BC.CUX. 



DA4AD.DS-2ADV^CD.I)S(El.VI.ii 



'V^^ 



tmmmmm^ 



\iaa «»^M-G.Hr-2aV^G.ij (EK V. 10.) 
Irfich a^y GM-* 



■*■ ■ !■ 



;V/?i 



mithin art^a^ 

V 

Beweis. 

Es ist a+ce<V ÖH 
also , berührt > oder %chneiiLtt ätt Kreis die Linie CD* 
Feiner ist yeirn» Apoll. L c. Bew. 

Sq.DR:SR.KC=AG:CG ., 



- \ 



also Sa . RC : a*=SD • DR : j a* 
- fAD.DS, 

c==RD:t)A 
^RS:SW. 
=:SR.RC:jSW.RC 
^ ■ X I CN <« 



folglich a^==CN, 
Da auth AN=AS==AD.pS«=a% und AM+NQ=» 
AB==:G , AP+N|U=5AD«=H , so sind AN , JUC die ge- 

•achten Rechtecke. . * ' 

16 / 



r" 



I 

ä42 ' Aufgabe 135. 1 

Zusatz. .T 

Es erhellet leicht > d^s im JFal) isines Durchschnittfi I 
der zweite Oturchschoittsptttikt il'g]lsidlfall6.zwe7 Recht- i 
ecke mit der gegebenen j^igetoschaft bestimme. ^ 

Anm6rk,ung..2* 

In ähnlicher Art wird die Au^abe. behaiuleltf weoni 
statt der Summe det Gtutidlinien und der Summe der 
Höhen, der Unterschied d'er Gtundlinien und der Unter« 

schied der Hohen gegel:|en wird^ 

I ' ' ' ■ ' r 

Antneirkung 3. 

Die in Anih. 2« enthaltene Aufgabe läfsi sieb tMto. j 
derselben Analysis, livie ui Anm. 1.^ auf dieselbe A^p 
in Apoll, de sect, det. reduclren. 

Aufgabe 135. (Fig. 76.) 

Die Seiten zweyer Rectangel zu ßndiph^ deren Fla, 
chenräume den Quadraten d^r gegebenen geraden Lini^i^ 
a» (»f und in welchen der Unterschied der Grundlinien 
und die Summe der Höhen den gegebenen geraden Li« 
nien G, H gleich seyen. 

Analysis. (Fig. 76. a.) 

Es sey^n AN, NC die gesuchten Rectangel , a!^^ i 
BA 9 AD gegebene Linien , jene ä:G , diese =Ht ^ 
ist, wenn man^ durch den Durchschnitt U der DiUgonsk 
BD des gegebenen Parallelogrammes DABO mit der 

verlängerten Seite NQ des Parallelögrammes QNRC, dl^ 
die Linien DC , AB in V, T schneidende^ gerade ti^ 
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• , 

VT4J4D »ieht, ANj=jAUj+ÜM 

a«> \c\}\ (El. I. 43.) 
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also a»+o?=TR 

V ==AD.MT 



1 ^1 I * 1 



V^, 



^\/^; 



folglich ADfV ^a'H-a^K ''.aH-««:MT(EI. Vi.l7.)i 
nsithin ist MT^ sMitt /MT— AB> gegeben^ 






DirOA:AB=DPvPU 

s=jDP.QN»: jPU.QN 
♦ : «* ) <AT.fiM 
BO ist'AT«BM, demnadt sowohl AT, als BM (Dat. 
^.)> also sind die FiuM^te Uf Pf Nf Q^ somit die 
Seiten der Rechtedce AN| NC gegeben« • ^ - 



Constructiop« 



« k 



MiiD mache BA=rO» BADis^R» DAp^H» BC4|:AD, 
CD^jlABf . OAc^AB« besch^ibe übipr PQ einen^det ver- 
läcgeitenBAinGbegegnetideiii Halbkreis« n^hme A£=a|» 
hUfb^^f xE?=a, FA=Ax=AH,TK#DH^W:^WK,El, 
^GOt LS4J:AIJV MW=WS, ÄT;=MK^ Tü4J4P4|MÄ, 
und ziehe durch den Durchjicbnitt 17 der Liofen TU» 
BD die die Linien AD» MN» BC in P;« M^^ Q. schnei« 
dcnde^ gerade Linie PN^jAB i s6 sind AN t NC die ge* 
•uchten Rechtecke. 
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Beweis^ 
Es iit DA:Ain= fDP : PU 
(El.VI.20.Zu8.2.)GA«:AO« > < CQ : AT 

E4»j:AL»j Ic9.QN:yAT.BM(EI.VU) 
o' » - JkM.MB 

BS* (EI4I.6.) 
AL* 






alio «»==€(? . QN 



folglich a^+o«— a- 



a' 



I 




— CQ . 9N 



(ßJ.VI.4.17.) 



» •<» 



:MU4-<UC 



ÜA 



s=:AN. 



Da AM— QN=AM— MB , AP+eQ=AP+PD 

=AB =AD 

80 habm die Rechtecke AN t NC die gegebene Eigen* 
Schaft. . ' ' « 

Zusatz« . . ^ 

Macht man andi M'W==::WS, T'A=;M'K, T'ü'^frAD 
4|M'R', zieht man durch den Dürchsctnitt' Ü' der 
Linie T'U' mit der vcriängerlen BD die Linie Ü'Q'# 
AB, und yerlängert (man M'R% BC^ bis sk' de/ Linie 
Ü'Q' in N', Q' begegnen» so ist 

DA -JÄB j=fDP': P'ü' (EI. VI. 4o 

w«:ALM <CQ':AT" 

.cq'.Q'N'.-^AT'.bm: ; '. 

KM'.M'B 

BS^ (El. n. 6.) 
AL« 



'^^A. 
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2*5 



also «*:=CN' 



^K^— ■■^— J*iW" 



I ' *l I 1» 



füIgUph a«-|-a«-*«2 



(: 



{da. AK A 

Jda.m't' j 

=T'N'- ,Cü' 
> lü-'A 



-CN' 



/ ^ 



« • 



Ha AM'-HCR'=AM'+M'B, und ÄPM!«'R'=AN'-P'D, 

/=AB , . • . ==:AD 

80 sind hWf N'C zwey Kechtecke mit den gegebenen 
Frächenräumen ^ in welchen die Suaame der Grund- 
linien =^6^ die Differenz der Hohen =-H. 

■^ Anmerkung« 

Dieselbe ' Aufgabe läfst sich auch in folgender Weise 
behanddn; , ^ 

Analysls. (Fig. 76. b.) ' \ ' 

Ea iejto AMNPy ^NQCR die gesuchten Kephtecke» 
SQ ist» wenn» durch den Durchschnitt W der geroden^ 
Linie NF mit der geraden Liaie ARf diet die Linien 
AM» DR in~Vj S achneidende» ge^de Linie VS^f: AD 

gezogen, wird, A^\=:/AN (El. L 43u) .i . 



AD.DS 



n 



Z' 



also AD :a=:a;DÄ, 
folglidi' ist OS , somit der Funkt S geg<;beB. , ' 

Ferner ist RS : SW\ = I RD : DA 
CR.RS.fCR.SWvC »RD.DScjSD.DA 



.Rs.rcR.swn 



i a« 



mim 



ali¥ RD V DS : CK . RS= a« : «^ 
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Aufgabe 136. 



'Da S| C, D gegeben sind, so ist die Aufgabe auf 
Apoll« de 5e€t, det Bach I« Aufg. 4. FaU 1. Tedudrt. 

Aufgabe 136. (Fig.77.) 

Die Seiten zweyer Kectangd zu finden 9 deren Fla« 
chenräame den Quadcaten der gegebenen geraden Linien 
a« a» und in welchen der Ueberschufs der Grundlinie 
des ersten aber die de^ zweiten, und der Ueberschufs 
der Höhe des z\yeiten über die des ersten den gegebenen 
geraden ^Linien G, H gleich seyen; 

Fall 1. 

■• • r ' 

Es sey a=:a. {T'ig.ll, a.) 

A n a l y s i s. 
Es ßeyen APNM, CQNR die gesuchten Rectangelf 
also AFwAM-NQ^G, A0==^CQ— PA=H, 

AN=NC 



folglich A(K=: Bll 

Aß.öQr IcB.BM 



■Mk 



SO ist ÄBrbC.r^.MBrBQ 
JBArAol iNQr^B 



mithin liegen die Punkte D, B, ^ in einer geraden 
Linie. Halbirt nian AB in G, und zieht GH:j:|:AD9 aiich 
durch den Durchschnitt H der Linie BD mit GH 
die gerade Linie ^K^AB» $0 ist, wenn KLH, {IL 
den Linien NK, PQ in K, L begegnen, K[B=^BL ' 



also B^ML^'AN 



=»2 



folglich liLNK^ a^-f-GE 
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initfaln hl HLlifK. der Gröfse und Art nach gegeben» 
fomit 9üid lUi^ HL» und die Biechtecke AN^ NG ge« 
geben, ^ 

Con3truction. 

Mm »Mäie ABs^xG, AB&trR^ CPs:«i CÜ^KJ^l 
AD#BC, BG=GA, GH^fBC, ziehe die, die Linie GH 
in H aehneidende, Diagonale BD» HE^^B, bezeichne 
den Diuchschnitt der Linien HE» PG mit £^ nehme 
FB^a:=:LB , FO:|^CL , beschreibe iiber GO einen Halb- 
kreis, verlängere CB bis zum Durchschnitt mit dem- * 
selbeh in S , mache MGc=GS , MR^jiBC^ ziehe durch 
den Durchschnitt N der verlängerten' Linie MB. mit der 
verlängerten Diagonale die Linie NP^t^AB» und ver- 
längere DA bis zum Ddrchschnitt mit NP in P » so 
^ind AN.» NC die gesuchten Rectangel. 

Beweis. 
Es ist EG : LKs=b'q2 : jGM^ (El. VL 20.) 

=BG : GO (EL Vi. 20. Zus. %y 
;=dEG:HO (EL VL i.) 



also LK==HO 

fol^ch EM14-MQ-»-QG)=E0 

BL\ /=cFBiBL CEI. Vr. 4. t6.> 

■AN 

' NC ' 

Da anch AM— NQäAM— MB, und CQ— AP==CQ— QB 

tfAB ' ' *=BG 

äG , =»H- 

10 sind ANi NC die gesuchten Acchtecke. • 



■ ■•',-■ I 

248 , Aufgabe i^. 

Zusatz. 

Macht man 'auch M'Gt=OM, M'N'4^C, N'Q'^ 
80 ist N'C=AN, ÄN'=NC , ' 

f ' „ 

«Iso AN'=o» , N'C=a*. 

Öa CR'— AM'==BM'— M'A, und AP'— CQ'safiQ'^^J'C 

=AB «=8C ' 

, i=G . =H 

80 haben auch die Rechtecke AN' y N'C die gegdbcnen 
£igenschaften. 

FallX 

^ ■ - ■ - ' '. - 

Es aej a>a. (Fig. 77; b,) 

• Aaälysis. 

Es seyen APNO^ CQNR die gesuchten Redileek0| 

also AN>NC 



folglich A9j>.GC 

ab.bq! Icb.bg 



milhiu AB:BCj>jGß:BQ (Hauber §. 52.) 
BA:AD\ InQ.QB 

TQ : QB J wenn die verlänger- 

ten DSj PQ einan- 
der in T achneiden ; 



^. somit TQ>QN. 

Ferner ist AN— NC^^AQ— GC 

a2— «2 Wsil~GC, wenn TS (4^AD) 

(a-H«) Ca-a)j ^«;. veriängerren 

- Dum. S begegnet; 

=:RG.GH 

=rCB.GH 



I 

* 



■\ 
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lüf o CD : ä4-«e=a- (i : GH 



folglich ifit GH=«rA— AG gegeben 

-- - ' ' ' - 

mithiB GH«hAB=:HA— BG gegeben. 

Da J3A:ABaeDP:PT 
äCQ:AH 
i=/GQ.BG\:AH.BG 



s/ÜQ.BG\: 



•d ist AH.BG, somit CDat. 85.) sowohl A^ , als BG* 
denmich sinH die ^ Punkte T , N » P ^ somit dicf Kecht- 
ecke gegebe^n. 

Cönstruction. 

M^ mache AiB=0, ABC=R, CB^^H, AD4{:BG, 
CI%IB, LB=ra, LF=a, WB=:BF, FK4|:CW, A0= 
OK, EBssBAy beschi^ibe über £C den» die Linie BAin 
V schneidenden^ Halbkreis» ziehe LM:||:V£, durch den 
Durchschnitt M der verlängerten CB mit LM die , ^er ^ 
verlängerte^ DA inU begegnende« gerade Linie MUzj^AB» 
mache H0==:0U».I|6==:BK» ziehe HT4|:GN4|:CB, durch' 
den Durchschnitt T der Linie HT mit der verlängerten 
DB die^ Linie TQ^AB» und bezeichne den Durchschnitt 
der Ifinieu TQ , GN mit N » so sind AN , NC die g^e- 
auchten Rechteckige. .' . 



^ / 



B^eweis. 
E» ist DA . AB% =?DP : PT 



c» 19C Ulk • iiJ3\ J==iUMr i r 1. 

CB:Be(^==CQ:AH 
.VL20.ZUS.2) VB^ :BE2^=^CQ BG : AH. BG ' 
LB^ ;:r BM^ y 
• «vi ) AU» ( 
.11:6.) JAH.HKr 

>ah.bg' 



^ • 



' ; 



1 



ji» 1 <CB.BK 

tRG.OH 

Da auch AG— Qff^AG— GB, und CQ— AP=sC<^r-QB 

=AB . =BC , 

«=G. «H 

80 haben AN» NC die gegeb;enen EigenjSchaften. 

f 

' Zusatz. 

Macht man auch H'Os=OV, G'H';=^S, H'T'^t^, 
T'Q'4^B , so ist 

DA;AB^=DP':P'T' 

LB , ^ . > 

BG^ 



DA;AB%=DP':P'T' 
LB^ : f AU» \ ( =CQ' : AH' 
o« J < KH' . H' A V=CQ' . BG' : AH' . 
IbG'.AH'J' 



\ 



iil8oa«=s<C9'.BQ' 

« . CN' 

a» 1 JCB.BK (EI,VL4.17.) 

IR'G'.G'H' , 

R'H' 
^N'ß— ,BS' 

Ißpr 
=AN' 

Da CR'~AG'=BGV AG', und' AP'~R'JS'=:AP*— P'O 

=AB =AP 

=:G. =H 
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t$ aiad aadi AN% CN^ Aecbeecke ixiit den gegebenen 
EigeaschafiteiK 

Fall 3. . 

Es aef a<c(. (Fig. 77. c.) 

« 

' . Arialysis. 

" ■ ; 

Es ne^m APNG» CQNA du geaucbien Rechtecke^ 

aho ^AN<NC 

folgUdi AQ><.GG 
AB.BQ> fCB.BG 



midiin AB:BCl<cGB:BQ (Hauber §. 52.) 

, BA.ADS Inq-qb 

TQ : Qb) wenn die verlänger- 

ten DB^PQeitiauder 
' iti Q schneiden; 



«ti 



somit TQ<QN. 

ferner ist NC~AN\=sCG— /AQ 

aV?«f^ ) <BS, wenn TS i^A^Dy 

ra4*aira--c()l ' ^^'' verlängerten 

^a^aj^a-«^; DC iip S begegnet ,. 

=HG.GR 



also RG : a-f-a=a — « : GH 

« 

^ folglich ist.GH=GA — AH gegeben , 

^imtfaia AB— GH=sHA— BG gegeben. 

Da DA : ABr^DP : PT 

=CQ:AH \ 
; =|CQ.BG. :AH.BG 

10 in AH . B6 ^ somit (Dat. 85.) sowohl AH , als ^, 



252 



Aufgebe 13&. 



denmach sind die Punkte T, N» F^nnd dieR^dilecke 
AN 9 NC gegeben. ^ 

Cqnstrliction. ' 

4 Buchstäblich^ wie zu Fall 2« 

Beweis. ' 

Es ist DA : AB\=DP : PT , 
VB*:BE¥=yCQ:AH 
LB' : j BM* j >Ä= I CQ . BG , : AH . BG 

Iah.bg' 



allao CN=a«. 
folglich «*— aM-a^=CN~/BF 



'a' 



I 



Jcb.bk 

)RG.G» 
' R» 



jCHi-i-BN 
♦ BP» 



> A 



Da auch AG— QN=AG--«B '■» und CQ~-AP=CQ— QB 

Ä=iAB =^BCJ 

•-' ' . ■ =G. --••..': =H 

SO haben die Kechtecke AN , ^C ^ie gegebenfen Eigen- 
schaften. 



I • 



Zusatz. 



Macht man auch H'0=OU, H'T'ij^AD, T'Q':||:CD, 
HG«JBK^ GNi^ÄDjp so ist , 



* * 
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OA:ABSfcs.DP':P'T' 1 

'«»:(, Aü« ' 1 C=^CQ': AH' 

< AH'.If' kV==|CQ\BOS :B6'.AH', 
. (AH' .BG'j* < CN' > 

also ««==CN' 

■ ■ ■ < 

fdglich i»»— ««4-a'>«=C3N'— (BF« 






./BIT» 

^CB .vBK . 
JR'G'.G'H' 
' R'H' 



s=BN'— jCH* 

V Ibp 

•asAN'. 

Da CR'— AG'«feCR'— R'D„ und AP'— CQ'_AP'— P'D 

=P&B ==AD 

«G =H 

SO sioA aucbiCN' f N' A Rechtecke mit der gegebenea 
Eigenschaft» ^ 



^ 



Aufgabe 137/ (Kg- 78j) 

Die Seiteii ifwejer gleichen Rechtecke mit ungleichen 
Höhen zu linden» deren GrundCnien zusammengenom- 
men der gegebenen gei^aden Linie G gleich, und welche 
überdiefs ^o beschaffen seyen» dafs die Rechtecke, weicht 
auf denselben Grurrdhnien stehen» aber die^ verwech« 
selten Höhen haben y den Quadraten deif gegebenen ge« 
raden Linien n^ a gleich sejen. 



'Analysisi 



V 

> 



Es sejeti OF» FC die gesuchten Aechteckei also pF« 
B£ die durch Verwechselung der Höhen auf denselben 



^ . 



•^ 
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t 

GruiuHinlen gebildeten». 30 isf OFrB^iisa^:»« 

DA.AF.BF.FE^ 

Pa QFi=U.FC. . 

AP. FE» «FB.BC 

80 ist AF : FB^i^BC : F£ 

/ 
' , • » 

also AF2:Fß»=,ßQ.AFi .-BFeFE 

Ida.af» 

folglich AF2:FB2=ra2:a2 . 



mithin AF:FB=a:c* 
demnach ist AF : FB gegeben ^ somit< ist AF;» iilsd sind 
der Punkt F , die Linien DA % AO ^ und die Recht- 
ecke gegeben. 



» \ 



. Constt uctiöm 

H f 

\ 

Man meche BA?=:6, BAG=BAD=;=Hj AGasa« GH 
sri, FGK=R=:BHL=AKM, GF^^BH, ziehe durch 
den Dnrchschnitt F der Linien 6F, AB die Linie P£ 
!j^:AD, und mache MIU^KL^ DA;=^AK, ME^^B^ DG 
^AB, BC^jiAD^ 86 siiid QF9 FC die gesuchten Rechte 
eckei 

Beweis. ^ : 

Es ist AF : FBÄf AG :GA 

KL 
AO 



also FA-AOjfejDA.FB 

OF J i FC 



ferner Ist FA : AGt^GA : .AK 

lAD 

also FAiADac^AG'' , 

i aV 



\ I 



I 



I I 



X ' 



Aufgabe 137. ' 
Ani;^ ist 9F } CB^Jji : A0. 

.=HG:fKL 

<AO 

IBN 



aoS 



« / 



iUgUth skia OF i FC dfe gesipchten Reetangel. 

Anmeirkunff 1. 

Auf gmt ähnliche Weise wird di« Aufgabe vatge* 
X^m^ wemi swt der. Siimme der GmiKllinien die OifGe*' 
r^z derselben gegeben wird. 

' . Anmerkung 3» 

k f 

Dieselbe Aufgabe läfst sich auch in folgender Ait 

bdiandefai* ' • ' 

■ * ' f 

Analysirs. (Fig. 79.) 

Essigen AMNP» NQCR die gesuchten Rechtecke, 
so ist 9 wenn durch den Durchschnitt ,W der .verlang 
geilen NP mit der verlängerten geraden Linie AR die, 
die verlängerten jLinien AM^ RD in V, S schheidende, 
gerade Linie VS:|;|:AD gezogen wlrd^ KSi^s^iiit^ 

AD*DS5 iai 

also ADiar=~a:DS^ 
foIgUch ist OS 9 somit der l^unkt S gegeben. 

Femer ist RS : SWx t=:i RD : DA 
CR.RS;rCR.SW\l JrD.DS: jAD.DS 
<<^.CR\r I a^ 

also SD • DRlCB .RSssa^ : «*. 



' / 
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Da die Punkte S, D , C gegeben sind * «o ist b 
Aufgabe auf Apoll, de wct. deu Buch I. AuFg.-4. Fd .| 
•' 2. reducirt. 



Aufgabe l38. (R^. 80.)! 






Die Seiten z^eyer Rectatigel 2u finden f in wddMB 
die Summe der Grcnifllinien der gegebene^ geradenfLUi 
69 die Snmme dpr Flächen dem Quadrate der gege« 
benen geraden Linie S gleich sey, und die Rechtedcey 
welche 9uf denselben Orundlinien mit verwitihsflkea 
Höhen ^ gebildet werden, den Quadraten der gegeboaOD 
geraden Linien a« « gleich seycn»' 

Analysis» 

Es seyen OF , FC die gesuchten Rechtbcket so iit 
OF+FC=S% DF=aS FN^b'* 

also OF-f-FC-HDF-l-FN i=S2-ha^rHb^ 

OC ' 

folglich ist OC, mithin OD gegeben. Da auch AB^ 
AF-hFB gegeben ist, so sind zwey Rechtecke DF| FN 
von gegebenen Flächenräumen mit gegebener Summtf 
der . Grundlinien und gegebener Summe der Höhen 
zu beschreiben 9 mithin ist die Aufgabe auf Aufg, 134» 
jeducirt. 

Anmerkung. 

Auf ähnliche Art werden die Aufgaben behandelt» 
wenn statt der Summe der Gründlinien die Differenz 
derselben , oder statt der Summe der FJächen die Dif- 
ferenz der Flächen gegeben ist, ^ , 



- . Aicfgahe 139/' '^ 25T 

Aufjgabei^9:iPig. 81.) 

Auf. einer* der Lage nach geg^b^ei), eine andere^ 
dct Lage nach gegebene, gerade Ljnic Ap zwischen 
zwey in derselben gegebenen' Punkten A, B schneidenden 
geraden Linie 0£ einen Punkt D zu finden, aö dal» der 
Unterschied der Winkel DAB, DBA <)em gegebener 
Winkel a gleich stj^ ' 

Fall. 1. (Flg. 81. a» 5.) 
DeV 'Winkel DEA ist fatR, 

Analyiis» . 

Es w!f P der gesuchte Punkt» so ist* "w^nn C&ssr 
£A geniacht » und die gerade Linie DC gezogen wil^il» 
BDC5=jDCAj— DBC; 
tDACJ 

Da auch BCsBE-^^EC, als6 gegeben itt» an liegt 

EA 
titer Punkt ü auf deni Umfange eines» der GroCse und 
Lage» nach gegebenenlSteisabscIinittes {El. IIK S3.) » iai 
«Iio » ^4 er auch av^f der Linie l^E^ liegti ^egel>eiK 

Construction« 

Man nrache CEscEA» fb^acbreibe über BC einen 
KreiaabschAitt> welcher eines Winkels s=^o fähig iat»^ 
Der Punkt D » in welchem derselbe die Linie VA er- 
reicht» iat der geHuchte» 

DeVi^rnlinatioti. 

l7imit aber BC ein Abschnitt^ des Winkels a fahigf 
t)tschrieb«iäi wti'deii könne^ darf ^icht BGe=;6» also nicht 



^ 



I \ 
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BE=(EC ieyn, ' -Und damit der. KreK dte Lini/ DE 

■ ' Iea ' •' • ' ' • 

Erreiche, rnufs, wenn G" eler IVTit'f^Iyfiinkt Und QH'ein 
l>cri]en^ikeVW rip ist ,-sejrn' GC^/Ört ' , , 



, 7BC-J-CA 

I 

fR£-f-E5\ 
• 2 
Es ist FC'J.-CG=:sin.a:il 



< » 



also mufs seyn ■. — ^ :-r — >?m^p:l 



' ■ ■ lÜ g 



folglich BE : E A:^' , iH-sin.« : 1 — siifi . a (Propositionuni 

i oe ration. inter 

»e (Uveitis de- 
moii«rr. ed. Hau* 
ber. Tub. 1793. 
$. -9.) . . 

tan,(45°+4a)": 1 CTrigon. Formeln 

vo« Diesterwej' 
. BonnlÖ22. $.42.) 

- ■;.,.-. i \ ' Beweis. . , , . , 

Ea ist nicht BEfe=EA (Det.)* also läfst sich über BC 
ein Abschnitt 9 des Winkels qi fähig 9 beschreiben. 

. - WA 

Es ist BE:EA^£(tan.45M-lct)*:l'(Oet.) 



'A. 






, BE— ?A fBE-|-EA)== . . ,„ ,, ^ ^q. 






GH j ^FC.CG 

;e-ea 



/ ■ 



•CG ' 

2 ^ - 

... , ■ ^ « 

^ > -/ 1 I '^ - '■' ■ ' '■' - 1 f . , v^' '^ 

.,, . .foJgUch.G;H^,QG <El..y..^O.) 

mithi« bcrS&rt , oder schneidet^der Kxeis die "Linie DI- 



i 



\ t 
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F<wer ist BDC=iACO>— DBA 

il$0 ist der Punkt D der veriängtc, :'-'.. 

') '■ 
Zusatz 1. ' 

ria der Wirikel BDC (Fig. 81, aO gröfser ist, als 

eder andere Winkel^ welchen zwey, von B, C zu irgend 

.'..1 ... " 

noem änderen Punkte. der Linie ED gezogene, geragt 
Linien mit einander bilden, so bestimnit der Beruhrunfgs. 
punkt ein Dreieck niit gr^fserem Unterschiede de^ Wiii- 
kel an der Grundlinie, als jedek- dnd^e Punkt der Linie 
DE, auch von zw^y auf demselben Seite des Berührungs- 
jiimkted liegenden der näher liegende ein Dreieck mit 
giö&erem Unterachiede, als der entferntere. ^ 

^ . . ■ ■ 

' ,Züsafz X 

£3 ergibt sich von selbst , dafs man im Fall des 
Ourchschn2tte3 (Fig. 81. .b») zwey Punkte mit der ge- 
gebenen Eigenschaft erhält. 

FaÜ2, (Fig. 81. c.^ 
Dtr Winkel DEA ist >ll, 

A na I y sis. 

Es scy Ö der. gesncjjta Punkt, so isti wenn AKÖ 
sseR,. .CK=:KA gemacht, X)C gezogen, und mit L der 
Du|-cbschnitt derselben mit AB bezeichnet wird 9 . . 
. , DLbz^ALC 



f 



also :Ldb j -^LBD , :^ L AC-t- LC A 



I 1^ 



ibiglich CDJU^'iLACcf: L^BAÜ— DBA 
»^Uthin ist der Winkel CDB der Gröfse nach gegebe». 



I 



2ß0 Aufgabe 1S9. , 

Da auch BG dtr Lage nnd Grobe nach ^egebeia ik, so 
liegt D auf dem Umfange ein^s der Gi^fse iind Lage 
nach gegebenen Kreisabschnittes (El* lU* 33.) ätaisOj 

da er auch aul DE liegt 9 {gegeben. 

% . " / 

Cpnitruction; 

Man maehe AKDb=A^ CKbRA» beschreibe über 
der i^^iraden Linie BC einen Abschnitt» welcher einti 
Winkels s2BAOf-a fähig ist. Der PunJ^t D, in wel- 
chem derselbe mit D£ zusammentrifft» ist der Terbngtea 

, t)ietertnination. ^ 

Damit der Kreisbogen die Linie DE erreiche^ mnb» 
weim G'des Kreises Mittelpunkt, und GHDss'H istyseyn 

GC> Gh 

}kmU Wenn'GMO^R« 

%B ist FCj t C6=:«in.l!'GC : 1 

JBCJ «ü^in-CaBAC-f-«)?! 

»— — — — ^— — *i ■ > ■ I ■ 

XKC 



2siii.(3BAC-(-a) 

Auch ist GCl: CMs^i: /cos.GCM 
BC \ l8in.(R— GCM) 

Sjü». CiÖAC+c«) j V'nCR-BCM-jGCF 

1 2B AC+Ä) 
iin.(2R— BCM+2BAOI-«) 
'8in.(2R— ABC+BÄC-I-») 
8iii.(BAC— AßC-f-tt) 

^ 28in.(2ßAC+«) 
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mithin Kiv^AK4-°^y°?f::;^^^>. 

BC ^ ^^ . BC.»ü>.(BAC-AB04«) 
2»in.(2B AOi-«) > . '^"' 'i«ia,C2SBAC-H() 

aI«c(HC>^AIt.«w.iC2BAC-H»)+BC.8ipi(BAC--ABe-f«>^ 



MtiWl^k 



folglich BC(irsin.(BAC-AllC-H0j>^AK^»iii.(2BA0H-ii) 

mithin HCl AR^siii.(2ABC-f-(«j : l-sin-CBAC-ABC-Hi). 

Bew^eis, 
£s ist |C:AK?2sin.(2BAC4-(»):l-^alQt(BAC^ABC-H»)^ 
4so lierührt, oder schneidet dei: Kreis die Linie KD. 

9 1 

Femer ist CDB=::2LAC-f-a 
^4bo L0B+LB0\s2LA,C-Hi-f-LP0 



LAC+jLCaA 

IdäcI I 






■^^ 



folglich DAC-LAC-LBD)=a^ 
DAB-ABD 



r 



* Zusatz 1. 

Da der Winkel CD6, wenn O der Berührongspunkt 
ist» gröfser istf als jeder änderet weichen die, von ir» 
gend einem Punkte der Linie KD ^u den Pqakten B, 
C gezogenen» geraden Linien mit einander bilden) so be<^ 
stimmt der Berührungspunkt ein Dreieck, mit gröfserehi 
Unterschiede der Winkel an der Grui^dlinie, als jeder 
andere Punkt der Linie DE; und von zwe^» auf derseil« 
ben Seite des fierübrungspunktes liegenden^' Punkten be« 
stiinmt der -nähere ein Dreieck mit gröFserem Unter« 
ichied^» als der entferatere« 



♦ X 



.1 
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> 1 



.T 



Zugatz^?. 

Es erhellet Von selbst, dafs es im Fall eine« Durch. *1 
Schnittes zwey Punkte mit cter gegebenen £i|[eHS6haft ^ 
giebt, ; 



Aufgabe 140, (Fzg-. 82.) 



1 



/liLtfrnhf 14IK rFz>. »IZ.^ 



Einen Krei^ zu beschreiben, welcher durch zw^y 
gegebene Funkte A , B gehe , und eine, der Lage nach 
gegebene^ gefade Linie ,0£ in D^ E so schneide , dafs 
der auF DE liegende Kreisabschnitt «inen gegebenen 
Winkel a fasse. 

i 

r 

An.alj^sis. • ' * 

Es sey C der Mittelpunkt, es seyen DC, CB Ra- 
dien des gesuchten Kreises', so ist, wenn das Perpen» 
dikel CH auf AB gezogen, und, wo nöthig, bis luw 
Durchschnitt G mit DE verlängert wird, und wenn von 
eiwem beliebigen Punkte I der Linie CH die Linien IK» 
IL den Linien CD, CB paraliel gezagen , auch bis zum 
Durchschnitt mit DE in K , L verlängert werden, 

DC : KI=CG : Gl 
=:^CB : IL 



also KI=fL. 
Macht man CMD=ll, so ist DCM=a (EI. III. 200 

also CDM^ZilZT«.. 
IKG^ 
folglich ist IKG gegeben; mithin ist, da der Punkl If 
in der (Dat. 33.) der Lage nach gegebenen geraden 
Linie, beliebig, angenommen werden kann, di« Linie W 
der Lai^e wnd Grüfte nach (Dat. S3.)» somit aucli llf 



Aujgfibe l4l. 
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demnach BC der Lage nach (Dat. 340» also der Punkt 
C (Dat. 280, und der Radius Cß- gegeben. 



.1 « i 



. Aufßdte, 141. (Fig. ,83.) : 

I , 

In einen^ derGröfse und Lage nach, gegebenen Kreis ' 
ein Dreieck zii legen, von welch^rn die Verlängerii^ngen.^ 
zweyer Seiten durch zwey, ausserhalb des Kreises Inder- 
selben Ebene, gegebene Punktx* A, B gehen ^ die .dritte 
Seite aber der die Punkte X, B verbindendeni geraden' 
Linie parallel sey. . 

AhaU'sis. 

Es sey ACDE das verlangte, so ist, werin. ADG= 
ABC ge>roacht wird,^ und /G den Durchschniu der Li- 
»ien AB , DG bezeichnet , ^ 

, DA?AG=BArAC (Ei: VI. 4.) 

also' BA.AG=pA.AC (El. VL ll5.) 

, =AFS wenn die gerade Linie ;AF 
den Kreis in F berühr^ (ßA, 

III. -360 r 



folglich BA:AF=FA:AG (EI. VL 17.) 
mithin ist AG der Gröfse nach_(Dat t)i. 2.), somit der* 
Pnqkt G gegeben. • , 

Da ADG=i=ABC . j 

:^.DEC : . 

so berührt GD den Kreis in D (El. IIL 32. Copv.>, also 
ist , der Punkt D (Dat. 1)4.)» folglich die gerade Linie 
AD der Lage'^nach, mhhin d^er Punkt C (Dat. 2S.)i so- 
mit der Punkt E (Dat. 28.)^ und das gaijze Dreieck 
DEC gegeben. l 



I 



264 : , 4ufg<^e 142/ . , 

Mau lege vou A an den Kreis die Tangente AF, 
«aiehe die gerade Linie FB, mache AFG==ABF, lege 
von dem Ddrchschnitte (j ^r Linie FG mit der Lim« 
,AB einc> Tangente GD an den Kreis, ziehe durch die 
Punkfe A j, D eine gerade Linie • welche dem Kreise in 
C begegne, und durch' B, C dif, den Kreis in E schnei- 
dencie, gerade Linie CE« so istj, wenn, die gerade LinlQ 
IXE gezogen wird , ACDE das verlaiigte. 

IBeweis, 

Es ist DA.AC=rAF» (El. III. 36:) 

=BA,AG (El. VL 4. tTji 

also DA:AG=SA:AC (El. VI. 17.) 






foigüi/j AGD=ACti (El. VL 4.) 
■ =GDE (EI, UL 32.) 



mithin DE4J;AB. 

Da auch 4ie Verlängerungen der Seiten DG , CE 
durch ^ Pili kte A, B laufen , so is^ ApCE das ver- 
langte, • < 

Zusatz. 

Es erhellet von' selbst, dafs es wegen 'der, zweiten 
- Tangente , welche von G an den Kreis gezogeq werden 
häxiny ein zweite« Dreieck mit der gegebenen Eigen- 
•chaft giebt« 



/ ' , - . 



Auf gäbe HZ. (Flg. 84.) 

In einen, der Gröfse und Lage nach, gegebenen KreU 
inU Dreieck zu legen, dessen drejr Seiten in ihrer Vcr- 



I 



Aufgcit 143. 



2tf& 



iängemiig durch drey, ausdertialb des Kreises, in dersel- 
tea Ebe^e,. in gerader Linie liegende Punkte A^ B» F» 

Lufen. ' « • , ' 

Analy'siSb 

' Es se7 ^ ADEC das verlangte , so üst » wenn diei ge- 
rade Linie OH^jiAB den Kreis in R schneidet^ und die, 
die Linie AF in (j sclineldende^ gerade Linie H£ gezo- 
gen wird , EGß=;^GHD (Ei. L ?9.) 
. =EHD 

8i=.DCE (EL IlL 21.) 



als6 Gö.ßÜ^^Cli.BA (EU VL 4.) 



«MPSa 



fol^ich GB.BA=CB.B£ (£K VI. 16.) 



ss^BK' « wenci die gerade Linie BK den 
Kreis in K berührt (£1. III. 3&.); 



■»* 



mithin AB : UK==K8 ; i3G (El. IH, 17.); • 
deomacb ist BG der Qt'oUe nach» somit der Ptmkt O 
gegebf n. Da -di^ Verlängerungeti der Seilen £f£ f £H 
des Dreieckes DEH durcli die gegebenen Punkte 6 y F 
laufen^ und die dritte Seite DH:||:AB ist^ so. ist, iMtthcitt 
vorige Aufgabe, der ^unkt £, soinit der Puiikt C| folg- 
lich der Punkt D, und das ganze Dreieck gegeben. 



-l 



^tt/g-a£e 143. (Fi^e.85*) 

In einen, der Gröfse und Lage nach« gegebenen Krds 
ein Dreieck zu legen,' von weiobem die Verläiigehingen 
zweyer Seiten durch die, ausserhalb de« Kreises, in der^ 
selben Ebene, gegebnen Funkte A, B gehen« die Ver- 
langierang^der dritten mit der, durch die Punkte A« B 
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^e^ZQgenen» geraden Linie einen Winjcel bil^ey welcher 
dem geaebctien Winkel lot gleich sey. 

I Aiialy si9^ 

Es/sey ZiDCE (^as. ver^^kigte:, 6ö ist, weiin'B£6=s 
'ßj^Q ^epiäcbt 9 und der Dtirch'schatU. der länie £Q mit 
der gerade^ (^inie AB diirch G bezeichnet wird , 
.AB:BC=EB:BG (El. VI. 4.> , 

al§a AB.BG=Ef*:ßC (EiL VI- 160 , 

=:^HB.BK, wenn KJI ein von Bgezo- 

fener Durchmesser des 
Preises ist (EL III. ?6.;,' 

folglich ist AB:BH=KB;rG (El. Vi 16.)^; ; 
mithin ist BG der Gröfse nach, somi{ der Punkt 6 ge- 
geben. ' , 

Da GEBj=/CELi wefln L'den Durchschnitt 
"v CAB' / ^^^^ verlängerten 6£ mit 

^, * dem Kreise bezeichnet; 

CDL (£l.ill.21.) 



i ■■ • » 



>p ist DL:|J:AB 



mmtm 



* m» 



•♦^ 



aWLDE^rDFG 



a 



folglich ist. EL (Dat. 91.) der Gröfse nach, mithin das 



von des Kreises Miltelpimkt O. auf EL gefällte Perpen- 
dikel OM ebenfalls der Gröfse nach, somit auch ein 
dus O als Mittelpunkt rtiit.eijiem Radius e=^OM beschrie- 
bener Kreis der Gröfse und Lage nach, also di(^ von G 
' an denselben gezogene* Tangente GM d©^ Lage nadi 
' (Dat. 9^») , folglich der ÖarchschnittspuT^kt E derselben 
mit dem gegebenen Kreis^ (Dat. 28,),. mithin derl*Uf^t 
C'(Dalu-,28.), sotnir der Punkt D, und das ganze Drei- 
ecic gegeben. • . « , 



' \ 
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V C o n'struc tion. 

Man «iehe voti B ans den Durchmesser. KU dea ge-' 
gebeneri Kreises 9 verbinde H mit K durch .die. geraaje 
Linie AH, mache ßKG=B AH, bezeichne den Durdl- 
schnitt der Linie KG mit der geraden Linie AH durqh 
,G, mache- H0N=^2c« , HO(;)=:^QON, bezeichne mit Q, 
den Durchschnitt der Linie ÜQ mit der, die Ejridpunkte.der 
Radien H, N verbindenden geraden Linie HN, beschi^ibe 
aus O als ^Iitteip^nkt rnit eitaem Radius 3=QQ einen 
Kreis» lege an • denselben die Tangente GM, welche den 
unmittelbar gegebenen Kreis in £ schneide, ziehe di« 
gerade Linie ÜE, welche in ihrer Verlängerung densel- 
ben Kreis ixi C erreiche, verbinde A mit C durch die, 
diesen Kreis. in D ech'neidende^, gerade Linie AC, and 
D mit E durcii die gerade Linie DE, so ist CD£ das ^ 
gesuchte Dreieck. 



I 



Beweis. / r 

'■ Es ist AB:BH=^KB:BG (EI. VL 4.) 

'abo Aß*BG=:KB.BH (EI. VL löj- . . 

=EB.BC (El. IlL 3C.) ' 



» •. 



• 



' folghch AB : BC=EB : BG' (EI, VL l6.) 

' , mitrin BAC==BJ£G (EL VL 4.) ^ 

:=:-'C£L •• 
.' , =CDL (Ei: IIL 21.) 

w-i i \ \ 

' d,emnach|LD::j:j:AB 



somit LDEl=DFG, wenn F der Durchschnitt 

(EL IIL 20.) iHON \ ^^ vedängerten DE mit 

C . der vdrlangerten AB ist, • 



t 
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Aufgabe 152—54 
Aufgabe. 152. 



Ein Dreieck zu beschreiben, in welchem der Win- 
kel der Spitze^ und die Summe der denselben elu- 
' schliessenden Seiten gegeben ^eyeik , und die Höhe die 
vierte geometrische ProportionalUnie zu der Grundlinie, . 
<ler Summe der 'Grnndlitiie.und einer gegebeneb geraden , 
Linie » und dem Uebert chusse der Grundlinie üb^r die. 

Be\bt Linie tey* 

,1 

' ' Aufgühß 153. 

Ein Dreieck zu. beschreiben , iq welchem der Win^ 
kel der ßpitze, und die Sutx^me der denselben ein- 
schliessenden Seiten gegeben, seyeni und die Höhe^die 
vierte geometribcfae Proportionalliitie zu der Grundlinie, 
der Summe des. Uebersc}Hidses' einer gegebenen geraden 
Linie über die Grundlinie und einer andereir gegebenen 
geratkn Linie, und dem Ueberschusse jener Sui^me 
über die andere gegebene Linie sey. 



Aufgabe 154. 

£in Dreieck zu beschreiben, in welchem der Win- 
kel der Spitze 9 tmd die Summe der denselben ein- 
-ecbliessenden Seiten |[egeben tteyen» und die Höhe die 
vierte geometrische Proportionallinie 2u der Grimdlinie^ 
.der Summe einer gegebenen ger^d^ Linie und des 
Uebersoiosses einer anderen gegebenen geraden Linie 
über die. Grundlinie ^ und dem • Ueberschusse jener ge- 
gebenen Linie über diesen Ueberschuls sey. 



I 
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ilao FE . ED==AE .E;C (EI* VL !«•) 

=UE . EQ fEl. III. 36.)» w««a VQ 
ein von E gezogetUr 



*mim 



' folglich DE : EU=QE : EF 

hiithin Ist £F der Gröfae nach« somit der Punkt t* |f. 

geben. 

. Verlängert man FC bis znm X)im:fa|chiutt?mit dcisi 
Kreise in.L, und zieht die geradt Linlt -BL » ao Ut ^ 
LBA-hACL5=2R (EL UL IB^ 
s^FCA+ACL 



also LBA.=:^iFeA 
LED' fEDÄ 



folglich LB4JDF. 

Da NOBfc^MAE 
=s.NAC 
=^NBC 

so ist BC^jiOM 

mithin LBC=:D£M; 
demnach ist LBC ein gegebener Winkel f also ist auch 
CL, folglich ,eiri von des Kreises Mittelpunkt O auf GL 
gefälltes^ Perpendikel OP der Gröfse nach^ mithin ein aus 
Ö als Mittelpiinkt mit einem Hadhia s=^OP beschriebe« 
n^r Kreis der Gröfse und Lage nach ) somit die von F 
an denselben gezogene .Tahgente FP dei" Lage nach» 
demnach der Durchschnitt C derselben mit dem tmmit« 
telbar gegebenen Kreise ^ also der Durchschnitt A der 
geraden Linie EG mit demiaelben Kreise » folglich der 
Punkt B % somit dee Punkt N$ und das ganze Dreieck 
figeben; 



/ 
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Aufgab^ 144. 



.Man ziehe yöh M durch 'den Mittelpunkt O den 
Djurcbmessei^-HG, y/erbinde O mit G durch di« gerade 
Linie Oß, ,.niache MHE==GOM, ziehe von tlem Durch- 
schnitte E der geraden Linien'' AE, OM den Durch- 
messer tJQ , verbinde Q mit D durch die gerade Linie • 
. 'DQi mache EUF=EDQ, jtiehe die, gerade Linie ED^ 
;<Veichej[ wenn es nöthig ist,' verlängert werde *bis zum 
Divfchschnitt mit ÜF'in F, mache G0R=2FEM, KOS 
c=SOG, besthreibe'flus O •als' Mittelpunkt mit einem Ha- 

' dins =OS, wenn S der Durchschnitt der Linie OS mit 

<■* *'^v • . . 

der, die Endpurikte G, 11 iler Radien GO^ OR verbin- 

* ' '• . * 

dcndcn, geraden Linie GR^sf/. einen Kreis, lege an den- 
selben, die Tangente FT , welche deii unmittelbar gege- 
benen Kreis in. C schneide, ziehe die, denselben Kreis 
in A schneidende^ gerade Linie EG, veriängere die, die 
Punkte M, A verbindende gerade Linie MA bis. zum 
'i3urchschnitt mit diesem Kreise in N, yertangere di^, die 
Punkte D, A verbinden^ie , gerade Linie DA bis zu« 
Durchschnitt mit demselben Kreise in B^ und Kiehö die 
geraden Linien BA, ON, NB, so ist AAßN das ver. 
langte; 



Beweis* 
Es ist OM : MG==:HM : ME (El. yi. *.) 



also UM.ME=HM. MG (El, VI. 1G.> 

=^AM . MN (iEl. IIL 3ö.) 



'\ 



folglich OM:MN=AM:'ME (El. VJ. 16;) 

.„ ^ : — - 

., mithin MNO=MKA (El. VL 4.). - 
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Anmerkung. 

S^tzt lu^xi 111 A^n zunächst Vorh^irgeb^hden Ü Ätif« 
giaben^ statt der Si;mme der den Winkel der Spitze 
eii^schliessenden Seiten^ den Übterscbied, oder die Summe 
der Quadrate »derselben ^ oder den Umfäbg des Dreie«. 
cked» so erhält mati 39 andere 5 in ähnlicher Art auf« 
flosbare 9 Aufgaben^ 



• I 



*>;»". .^j 




I 
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B o n n^ 18 2 5. 

Q ^ dt Vi c)^i bey A.nton Hacker 
mit B ii s c h 1 e r'tchen Schriften. 
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j4ufg(d>ß ÜB. '273. 

mithin der Punkt K, somit die gerade Linie KD gege- 
ben; demnach li^gt der Piitikt 6 auf dem Umfange 
eines, der Gröfse und Lige nach, gegebenen Kreisab- 
schnittes (EL ti 33) , ist also (t>at. 28.) gegeben, folg- 
lich ist auch der Punkt H^ mithin der Punkt ^9 somit 
der Punkt t , und das ganze Vlef eck gegebeh. 
• 

» 

aufgäbe >146. (Fig; 88.) 

In einen^v der GrÖfse und Lage hacb, gegebenen Kreiä 
ein Fünfeck FGHIK-zU legen, dessen Seiten in ihrer Ver- 
längferung durch die g^gfetfehfeft Punkte A, Bi Cj Dj E 

laufen-. ' / - . . • 



%, 



A n a 1 y s i s. 

£s sey FGHIK da^ gesachte Fünfeck, so ist, wehä 
BHLssBAG, der Punkt L gegebeh, und, wenn die ge- 
rade Linie I^H bis z^m Durchschnitt mit deni Ki^eis- 
nmfange verlängert wird, OFi^B^ wie Aufg.< 145; 
Aus denselben Grüudeq ist der Punkt M^^g^bien^ un4 
PQ:pjC, wenn die gerade Lini^ CL g^ogen> undLCIMf^s 
CLH gemacht wird. Defsglibichen ist ]N gegebei^» wd 
QP^jME^ wenn ME gezogen^ EKN=EMigßmafcht^ NK bis 
zuni^ Durchschnitt Q mit dem Kreise Verlähgert^ und QP 
gezogen wird. Also ist END=^QRD'i wenn die gerade 
Linie DN bis zum Durfchai:hiaiti init QP verlähgert wird; 

Da QSD=QRD— RQS, wenn die verlängerte DR det 

ifttl&ig. ^ .in .& b^gegnüBt; 

' ;^DWE— jFOP" '..•,/, ' : •..:..-. 

{CLB- 

sohlst Qio.|;egehni; iMkhm ist FQKHn in den Kyo»^ 

18 
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